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Belgien 


Belgien will Zrieden madıen? 


Seine Soldaten und Staatsmänner 
iind des Stamıpfes müde! 


Vorwärts im Welten. 


(GSeliefert bon der „Alljosiirten Preiie* und bom „International News Gerbice”.) 


Berlin, 27. Ianner, (Drahtlos über Sayville.) Andentungen, daf | 


Belgien beitrebt it, mit Deutichland Frieden zu machen, jind in einem bon 
der „Neue Züricher Zeitung“ veröffentlichten Artikel enthalten, der heute 
bier von der Wcberjec-Nadjricditenagentur ausgegeben wird. 

Der Artikel jagt, dak der neue belgijche Minifter, M. Beyens, vor dem 
Kriege aut mit deutichen Staatsmännern befannt und beim Kaifer Wilhelm 
eine jchr nern neiehene PBerjönlichfeit war. Weiter wird die Ffürzlid) von 
Kamille Hunsman, belgijcher Abncordneter für Britijel, zu Arnheim, Hul- 
land, gehaltene Nede-angeführt, in weldher er jagte, dak es für Belgien 
nutlos jei weiter zu fämpfen, da es ji) bereits als unmöglid) herausgeitellt 
habe, Deutichland zu bejiegen. 

Die Zeitung beridjtet and), dak aus von belgiichen Soldaten geidjrie- 
benen Briefen zu erichen ijt, dat jie des Krieges müde jind. 

Berlin, 27. Januar. (Drahtlos.) Das Hriegsamt meldete heute 
Nadiwmittag die Eritürmung franzöjiiher Stellungen durdy deutiche Trup- 
pen, an einer Front von 600 Yards an der Strafe von Biny-Nenville im 
Yrtoie. 

Ein franzöfiicher Offizier, 52 Gemeine, ein Majidiinengetwehr und drei 
Minenwerfer fielen in die Hände der fienreihen Deutichen, nadjdem die 
Stellungen im Sturm genommen worden waren. 

Der amtliche Bericht beiant, dak vom Balfan-Kriegsihanplas nichts 
Nenes zu melden jei. 

Berlin, 27. Januar. (Meber London.) Meldungen aus Frankreich und 
Neitilandern beianen, dak auf eine nünitige Wendung im Wetter lecb- 
haftes Kämpfen ander nanzen weitliden front folgte. Am hef- 
tiniten war dasjelbe in der Nacjbarichaft von Nienport, nördlich von Ypern, 
und in den Argonnen. Die denticde Artillerie leistete wirfiame Arbeit gegen 
die Schübennräben der Alliirten nahe Nienport. Kaum minder tätig war die 
britiſche Artillerie. 

- Die Minenerplojionen, die im Dienstagsbericht des dentihen Haupt- 
amartiers erwähnt wurden, waren vier an der Zahl. Alle dur die Erplo- 
fionen entitandenen Krater tunrden von den Dentjdhen befest. 

In einem anderen Abjdmitt nahe Neuville nahmen die Dentichen drei 
hintereinander liegende franzöfiihe Scüsengräben und behaupteten fie 
gegen adt Genenangriffe erfolareid. 

Huch machten die Deutſchen jüdlih von Arras gute Fortichritte 
Cappenre and Minirer. 

Berlin, 27. Januar, (Mleber London.) Der Wortlaut des Nadhmit- 
tansberichtes vom Dentidien Hauptquartier über den weitlihen Schauplatz 
sit folgender: 

„Feindliche Artillerie beichor dentiche Stellungen anf den Sandhügeln 
nahe der Meeresküite. Gleichzeitig bejdojien jeindlide Monitore 
das Gebiet um Weitende ohne Erfolg. 

„Dentidye Truppen anf beiden Zciten der Strafe von Vimy nad 
Nenville, eriturmten, nachdem Minen geiprennt worden waren, franzofijche 
Stellungen in einer Ansdehnnng von 500 bis 600 Wieter. Ein Offizier and 
52 Gemeine wurden nefangen genommen und ein Mafichinengeivehr und 
drei Minemwerfer erbentet. 

„Nadı erfolalvien Geaenanagriffen an diejem Punkte jorwie an den an- 
deren vun den Dentidien eroberten Schüsengraben fanden lebhafte Hand- 
granntenfämpfe itatt. Die Stadt Lens wurde vom Feinde heftig beidofien.“ 

Suftangriff verurjachte großes Unheil! 

Berlin, 27. Januar. (Funfendepeihe über Sayville.) Das „Hambur- 
ner Tremdenblatt” berichtet, daf eine der, bei dem jüngiten dentichen Luft— 
angrisf auf Dover abaetvorjenen Bomben in einem Minendepot einichlug. 
An der nanzen Nadıbarichaft richtete die Erplojion furditbare VBerwiritungen 
on. Wetötet wurden 39 Berionen, darunter ein Offizier und 24 
Soldaten. 

Das Minendepot flog erit fünfzehn Minuten nad dem Einjdilagen der 
Mombe in die Luft. Dadurdh wurde die Wade in Sicherheit gewiegt. Sie 
alaubte, dat das Geidof „harmlos“ jei. 

Beladene Eifenbahntwagnons und mehrere Fleine Hanfer wurden in der 
Nachbarichanit vollitändig zeritört. Ein im Hafen veranferter Transport: 
dDampfer wurde jo ichwer beichadint, dah er nadı weninen Minuten nuter- 
nina. Zwanzig der Schhwerverwundeten bradjte man nad) einem Londoner 
Sofpital. Die britischen Flieger waren nicht in Bereitichaft, um fofort zur 
Nerteidigung anfiteinen zu Fünnen. 


5 — 
Der Luftangriff auf Nancp. 

Berlin, 27. Januar. (Funkendepeſche nach Sayville.) Die beiden deut— 
ſchen Luftgeſchwader, die am letzten Montag den Angriff auf Nancy durch— 
führten, warfen auf Stadt und Feſtungswerke 150 Bomben ſchweren Ka— 
libers ab. 

In Verbindung damit beklagt das deutſche Fliegerkorps den Verluſt des 
Fliegerleutnants Boehme, der mehrmals in den amtlichen Tagesberichten 
erwähnt wurde. Er ſtürzte mit ſeiner Maſchine bei Enſisheim i. E. ab und 
blieb auf der Stelle tot. 

(Leutnant Boehme gehörte dem badiſchen Fliegerkorvs an. Im letzten 
September wurde er vom Kaiſer durch Verleihung des Eiſernen Kreuzes 
erſter Klaſſe ausgezeichnet.) 


Organiſirte Arbeit bleibt bei ‚NRein“ 

Briſtol, England, 27. 
mit 1,796,000 gegen 219,000 Stimmen — dies bedeutet die Zahl der ver— 
tretenen Arbeiter — nahm die Gewerkſchaftskonferenz eine Reſolution an, 
welche im Namen der Nationalen Arbeitspartei gegen die (geſtern auch im 
britiſchen Oberhauſe gutgeheißene) Zwangsaushebungsvorlage proteſtirt. 


Vom ruſſiſchen Felde. 
Ses li n, Januar. (Ueber Sayville, Long Island.) Das deutſche 
Hauptquartier meldete von der öſtlichen Front: 


„Kleiue Abteilungen deutſcher und öſterreich-ungariſcher Truppen 
von der Armee des Generals v. Linſingen führten verſchiedene erfolgreiche 
Unternehmungen aus. 


Italiener verlieren Stellungen. 


durch 


>)” 


ls 


Wien, 27. Januar, (Meber Berlin und London.) Das diterreich-un: | 


garijde Kriensamt meldete nejtern Abend von Schaupläten des Xtaliener- 
frieges: 

„Bei Oslavia ftürmten öjterreichiid-ungariiche Truppen einen 
Zeil der feindlidyen Stellungen. Wir madıten 1197 Gefangene, darunter 45 
Dffiziere. Zwei Mafhinengeihüste wurden erbeutet. 

„An anderen Runkten der Jionzufront zeigte die Artillerie erhöhte Tä- 
tigfeit. Feindlicdıe Angriffe anf Podaora, anf den Monte Can Michele und 
die Stellungen öjtlih Monfalcones wurden abgeicdlagen. 

„Eines unferer Luftgeichtwader warf Bomben auf die feindlichen Lager 
und Flunzenahallen in Borgo und Ala ab.” 


Kaiferfönig im Sterben! 
(‚International News Cerbice,“) 


_ Paris, 27. Jannar. Eine (mit grofer Vorficht anfzunehmende) De- 
Seide ans Rom fagt, dak Kaiferköni 
im Sterben liege! 


toll nad) Arie 


Sannar. Mit überwältigender Mehrheit, nämlich 


g Franz Joſeph von Oeſterreich-Ungarn |, 


— res 


— — — — — — — 


Chicago, Donnerſtag, den 27. 


Januar 19 16. 5 Uhr Ausaabe. 
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CUIQUE. 
An Oft und Weit, in Sid und Nord, 
Wo deutiche Waffen glänzten, 
3vg dir der Siegesaar voran, 
Dich neue Lorbeern fränzten. 


SUUM 


Sahrzehnte Iang haft du neitrebt, 
Troß feindlicher Gewalten, 


| Dem Deutichen Reiche und der Welt 
Den Frieden zu erhalten. 


Dod als dem Neid zum Angriff ichien 
ie rechte Zeit gefommen, 

haft dur ftolz und unverzagt 

s Schwert zur Hand genommen, 


Und ob aud) heut’ nod) nah und fern 
Die Schwerter Funken fprühen, 

a Es steht der Feind jchon hoffnungslos 
a Am Ende feiner Mühen, 

Und fündeteit: „Ob gegen uns 

Sich aud die Volker jchaaren, 

Was wir aus eigner Kraft erlangt, 
Das wollen wir uns wahren,‘ 


Was fümmert’s uns, das deinen Ruf 
Die Gegner fälfchlich fchmähen, 

Sie werden, richtet Gott der Herr, 
Ginit ernten was fie fäen. 


Und mit Bewund’rung jah die Welt 
In beifpiellojem Ringen 

Fin einig Bolf, von dir geführt, 
Unglaubliches vollbringen, 


Wir aber rufen an dem Tag, 

Der dich der Welt gegeben: 

Heik Kaifer Wilhelm, dreifah Heil, 
Heil deinem Werf und Streben! 


Theodor Rbilipn. 


| 2 u 
| Für Waffenſperre. füllte mit ihren Unterfchriften 21 rie- |jeres 


Und aehen »pio-britiiches Treiben! -- ſige Papierkörbe! druck in der orge iiſirten Preſſe finden 
Einige kräftige Reden im Senat und (Siehe „auch ben Cigenbericht__der | tann, die von mäı tigen Intereſſen an 
int Abgeordnetenhanfe. — Waiferia- | „Ubendpoit”). | geeigiiet-ift; wel, die Ehre des 
watifer rühria.  Wafbington, San. Da der Landes zu Geld münzen! 

In ) £ * — af } 3 z N r "Nr 

(„Kinzernationa] News — > ES ne, 2 „Ich ſprach 3 7000 Farmern don 
Wafbington, 27. Jan. Yn einer| Nens ein zei * en, Die Einf | Montana, den Dafotas, Minnefota 

Nede, welche er heute im Abgeordneten— — u. — —* und dem nördlichen Wistonfin einige 

baujeı hielt, verdammte der demofrati- \Zage nachdem der Präjtdent jeine 


mortet hat, Jind die „Irodenen“ zu Bol über „Schlaafertiafeit“ 
iche Abgeordnete Gallivan von Mafja= | ıwei ; Bolſchaft über „Schlagfertigteit” vor: 
ch g Gallivan von Maſſa- weiteren Handlungen ſehr ermuntert Titbgen hatte, — und allenthalben 


ufetts' bitter die „britenfreund- | morben. Sie werden deshalb im Ver End ih einhellige Ver- 
ide Propaganda“ und kriti- | a —— —— dammung des Schlagfertia 
Itrte den Kurs der Ver. Staaten in n "ifeitsprogrammös der Regierung! (8 


2. = 5 \ihre Wünjche im Senat erfüllt zu| — 5 
der europäiſchen Kriſe ſehr ſcharf. Er en Er —— ip wird zugegeben, daß der Berfauf von 
erklärte, die Ver. Staaten hätten die | wahrjcheinlich ala Ganzes eine Refo- | Waffen innerhalb der anerkannten 


Politit „wachfamen .Wartens“ in|lution einreichen, in ber |Vorgangsfälle des Völterrechts liegt; 


gewünſcht * 
Europa, dagegen die des Handelns wird, daß jeder Staat einzeln über bie|@ber in ben Iegien 18 “Monaten find 
im Mexiko verfolgen jollen. ort 


Prohibitionsfrage abitimmen A 
= Be - Sort Miele Senatoren, die nicht fehr enthu- |Thüttert worden. —— 
| und fort riß er das Haus zu Beifalle | Haftiih für Prohibition eintreten,] Die Yufredhterhaltung unferes for- 
iturm hin. |bürften doch für diefe Refolution jtim-) mellen Rechtes, Waffen zu bverfaufen, 
(Dieje Auslaffungen jtehen in jehr |men, um der gejammten Bevölterung | bat das Leben ufd den Atem für * 
vorteilhaftem Gegenſatz zu der be⸗die Gelegenheit zu geben, ſich zu ganze Fo et bauer desfXrie- 
fannten alliirtenfreundlichen und von |äußern, ob fie Prohibition im ganzen | 9 € 8 geliefert! Wir follten fein Ge- 
gemeinen Ausfällen gegen das [Lande wünfdt. Ipött mit folden Petitionen treiben, 
Deutjchtum jtrogenden Rede von Sul- Wafhington, D. C. 27. „san. Der| jonbern u fie hochalten und danach 
[ivans Kollegen Gardner von Maijja- unabhängig=tepublitanijche Senator handeln. 2 248 
chuſetts.) La Follette von Wiskonſin hielt eine 23 wurde bie — 
ER * energiſche Rede über und für die Waf- ohne immung wieder einmal an 
| Die Senatoren Sitcheod, Glare ——————— Er Ar im —AE Senatskomite für auswärtige Be— 
und Kenyon hielten kräftige Reben ge⸗ blick auf die ſoeben vorgelegte Rieſen— ziehungen verwieſen. 
gen den „berbammensmwerten Waffen: petition: | —————— en 
\hader“ und drangen auf unverzüg- „Hinter biefer Erklärung von mehr | Angelommen, 
liche Beſchlußfaſſung des Senats zu⸗als einer Million Menſchen ſteht eineVew PYorf: Minerica bon Neapel (mit zivei 
|gunften einer Sperre. 
Die eingereihte Embargopetition 
des Frauen = Neutralitätsverbandes 


27 


als 


. montirien Kanonen!) Heute erwartet: Rodham: 
Frage von ganz gewaltiger Bebeutung! | beau von Bordeauz. 

Das iſt ein Schrei von der ge— Adgenangen. 
wöhnliden Menihheit uns|ger 


Landes, welche keinen Aus— 


ſoll. die Grundlagen des Völkerrechts er | 


Gibraltar: Themiitocles, von Athen nah New 


Monteneg. Zuſammenbruch 


Nähere Mitteilungen über ſeine 
| Unterwerfung. 


Kifita an Franz Sofeph. 


(Geliefert don der „Miloziirten PBreije“ vom „Sitternational New Terbice“,) 


Wien,.27. Januar. (lleber Berlin und drahtlos nad; Sayville.) Das 
dfterreichungariihe Hauptquartier meldet über die Entiwidlungen in Pon- 
'tenegro geitern Abend: 

„Dienstag Nachmittag um ſechs hr unterzeichneten die Bevollmäd- 
tigten der montenegriniichen Negierung die Artifel mit den Bedingungen 
für die Waffenftrefung der mountenegriniihen Armee. (Die erjte Berftändi- 
gung war ſchon vorher von jammtlicdren Mitgliedern des montenegriniichen 
| Nabinets unterzeichnet tworden.) 

„Die Gntwaffnung des Yandes wird ohne Schiwierigfeiten durdige- 
| führt. Sie wurde in den Testen Tagen auf die Bezirfe Kolajin nnd Artdris, 
' jevicn ausgedehnt.” 

Berlin, 26. Januar. (Funfendepejche der Weberjeeiichen Nachrichten- 
agentur nad) Sayville.) Am 7, Januar feierten die Montenegriner in alt- 

hergebrachter Weife den Neujahrstag alten Stils, als drohe dem Lande nicht 
die geringite Gefahr. In der Dämmerung desjelben Tages jtiremten dip- 
| Dejterreicher den Yomwtichen. Sie itiegen unter den Berteidigern auf 500 
Staliener, die zuerit die Flucht ergriffen. 

Am 10. Januar trafen zwei Abgefandte der monaenegriniihen Armee 
zu Nijequs ein und überbradjten eine Bitte des montenegriniichen Minijter- 
präfidenten um einen Waftenitillitand; auch wollten jie Verhandlungen für 
füdftige friedliche Beziehungen eröffnen. Diefer Borichlag wurde abgelehut, 
und der öjterr.-ungariiche Befehlshaber forderte bedingungsloje Uebergabe 
der montenegriniichen Streitfräfte. 
| Am 11. Sanuar flüchteten die monteneariniichen Behörden von Cettinje 
nad) PBodgoriga. Am 13. wurde Cettinje formell übergeben, Die erjten ein- 
| ziehenden öjterr.-ungarifchen Truppen wurden bon dem, etwa hundert 
| Sabre alten Bürgermetiter Blamenaticy, dem Helden vieler Kämpfe mit den 
| Türfen, feierlih empfangen. Am jelben Tage brachten zwei montenegrini- 
liche Barlamentäre ein Handichreiben des Königs Nikolaus, welches an den 
Katjerfönig Franz Nofeph gerichtet war und um guadige Bedingungen für 
das unglücdliche Yand bat. 

Aın 16. Kanıar trafen die Delegaten der montenegrinijchen Regierung 
mit einer, von allen Kabinetsmitgliedern unterzeichneten Erklärung ein, 
worin fie auf die Forderungen der bedingungslofen Unterwerfung 
einging. Daher wurden am Montag, den 17. Januar, die Yeindjeligkeiten 
eingeitellt. 

Sn mehreren montenegriniihen Stadten gab e& nad) dem Abzug der 
montenegrintihen Truppen Strabenaufftände, die nach dem. Kommen der 
öiterr.-ungar. Truppen aufbörten. 

Yu Antivart jtiiemte und pliinderte ein Mob das italientiche Ronfulat. 
| Die ichlimnriten Inruben waren in Bodgorita zu verzeichnen, wo die 
| Albanier in den Straßen aegen die Monteneariner fampiten, König Niko- 
| laus wurde zulegt von jeinem Volk in Podgorita gejchen, wo er auf einem 
|weihen Pferd mit einem Teil feines Gefolges eintraf. Zotenftil: ließen ihn 
die Bewohner paffiıren. Als der König durch die Straben ritt, durchbrady 
ein Mann die Reiben der Zujchauer und jchrie ibn an: „Majeität, wir ba- 
ben fein Brot.“ 

Schwerer Britenverlujt in Arabien! 

Berlin, 27. Jannar. (Drahtlos.) Die „Rölniiche Volkszeitung” bringt 
| eine, vom 30. Dezember datirte, Depeihe aus Kairo, Egypten, welche be— 
'jant, dak die britiichen Iruppen in Südarabien einen VBerluft von 15,000 
| Toten and 20,000 Berwwundeten gehabt haben, während die 20,000, nodı 
zu Aden zurückgelaſſenen, britiichen Soldaten jidh im einer gefährlichen 
| Yane befinden! 
| Die Depeihhe fünt nod) hinzu: „Die Briten verteidigen jid) verzweifelt 
I gegen die Araber und Türfen. Ein verunndeter britischer Major erflärte, 
zu Beginn des Strieges hätten die Briten 250,000 Quadratkilometer (155% 
1000 Suadratmeilen) in Sidarabien und Didhemen (Yemen) bejett gehalten: 
| aber das Niles jer ihnen verloren gegangen! - 
| Alle arabiicdhen Sceifs jind zur türfiichen Botmärınfeit übergegangen 
und benugen jetst erfolgreich negen die Briten die Waffen, welche diefe ihnen 
zur Benützung gegen die ottomaniſchen Streitkräfte gegeben hatten. 





—— 
Brownsville, Tex. 27. Jan Es iſt 
noch keine Spur von den zwei ameri— 
kaniſchen Soldaten gefunden, welche 
von mexikaniſchen Banditen geſtern ge— 
packt und in das Innere geſchleppt 
27. Yan durden, nachdem die Leute über den 
Staatsjekretär Lanſing “erllärte das | — — ee 
| Finbiingen bon — "ru * —— ————— —— ve 
—5 Truppen in eritu für einen * daß Deibe * worden ſind 
| feindjeligen Att“. Die Tatſache, daß m vielleicht noch unter beſonderen 
| die ameritaniſche Partie auf ber Ver Martern! — um die Tötung bes Ban- 
| as | a s 
Ifolgung meritanijher Banditen war, vitengenerals ‘ofe Rodriguez und bes 
a —2— — 2 in.  Dberjtien Miquel Baca-Balled zu 
welche zwei amerifanifche Soldaten A s 2 
| fortgejchleppt hatten, verfleinere den rächen‘ £ x 
|Ernit des Falles nicht, fügte er hinzu, , arranza’iche Beamte auf der ande 
| Es wird in Ausficht geftellt, daß .die ; ven Seite der Grenze find erjucht mor- 
drei Dffiziere, welche die ameritanijche | den, nad) den geraubten Soldaten zu 
Partie befehligten, die Leutnanis ſuchen. 
| Mott, Peyjon und Waldron, ohne! (Später:) Die beiden geraubien 
Verzug kriegsgerichtlich progeflirt ameritanifchen Soldaten wurden von 
| werden! Syn diefem Sinne wird wahr: | Carranziiten gerettet und zurüdgege- 
|fcheinlich auch die Garranza’fche meri= | ben, 
|fanifche Regierung benachrichtigt. 
| Wafhington, D. E., 27. Jan. Das 
Jameritanifche Kriegsdepartement gibt 
die Namen und Wdrefien der, beim 
neueſten mexikaniſchen „Zwiſchenfall“ 
bei Progreſo gefangenen und ertrunke— 
nen Soldaten folgendermaßen an: 
Gefangen genommen: Gemeiner 
Wm. P. Wheeler, Feldartillerie; Sohn 
von Mrs. Annie Wheeler, Eaſt Boſton, 
80 Webſter Ave.; Gemeiner Vigyo 
Patterſon, Feldartillerie: nächſte An— 
|geförige Mrs. Mary rnemann, | edern n: Heute Abend jtarfer ı 
|Ebicago, 3692 Larondale Ave. | Camee ka re a  nldgt; Degen, beit 
Ertrunten: Sergeant Diven Cie-| Soimcnunionung, hau: Ss 
ı ments, Feldartillerie (in der auch ſein Mondaufgang: Morgen früh 1 Uhr. 
Bruder Clement S. ſteht); Korporal Temperaturſtand. 
M. F. King, T. King (oder Ringh, Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Feldartillerie, Sohn von Mrs. King der ſründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
(Ring) in Lenox, Maſſ.; Gemeiner amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr en: 
IHarın Rohde, elvartillerie, Sohn | X li: Kam... Ubr Morgens..udr 
von Mm. Mohbe in Cherch; Greet,| ih: Aadn,“ — 
N. Y.; Gemeiner Charles Wilton ——— üt 
(nad anderer Angabe Charles Beſt) — — 
vom 12. SKapallerieregiment, nächit- 
verwandt mit-Erneft T. Wilton vom 
14. Kavalleriereaiment 


| Findringen in Meritfo — 
Bon Sefr. Yanjing für einen feindlichen 
| At erklärt. — Trosdem Banditen und 
Räuber zweier Soldaten verislet wur 


den! — Kriegsgericht in Ausſicht. 
Gonternational News Service.“) 


| 
} 
| 


— be — — 


Das Wetter, 


Chicago und 
niorgen flälter, morgen lalte 
luftwärme ungefähr 12 
hegen, dem Schnes folgt: morgen wabricheinlich 
flar; weitlider Sturmmwind, der morgen nadläßı 

Sllinvis: Abend Kegen, dem Echnee 
tolgı, fälter umd falte Iselle; morgen zunehmend 
lälter und wahrſcheinlich flar. 

Wisconſin: Heute Abend Schnee und kälter 
morgen waährſcheinlich kleaz und zunehmende 
Kaite, 

Indina; Heute iegen,: dem Schnee 
folgt; fpäter flares morgen Schnee im 
nordöftlichen Teil, viel fälter und Talte Welle, 

Niedermicinan: Heute Abend itarfer weitlicher 


Ungegend: 8 Abend u 
Selle, Mindeit 
$rad; beute Abend 


eitie ud 


Heute 


Abend 


Wetter; 


“> 
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10 AbendE..... Uhr Bor... .....59 
11 Uhr Abends... ..di 
12 Ahr Mitternadht 53 
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tur : Verfanf! 


E3 wird fid; zu Enrem Borteil erweien, wenn Ihr mor- 
gen Freitag eine Stunde uder länger in unjerem Laden 
zubringt — in fait allen Departements liegen Fleine Bar- 


tien zum PBerfauf auf unjeren Bargain - Tijchen zur 


HälftedesPreifes umd in vielen Fällen jogar zu 


weniger als der Hälfte 
kaufspreiſe. 


10€ Canvas Handjcduhe, Baar 5e 
‚Söwere, fließgefütterte Qualität, geftridtes 
Sandgelenf, 


1.00 Flanell-Hemden, 5öc 
Shwere Qualität von blauem Flanell, in 
angebrodenen Größen. 

38 Kappen für Männer und 
Sinaben, 19% 

Bon mwollencen Stofjen, — in fhlidtfarbig 
und Mifhungen, Inſide Bels Band. 
3.00 Aunaben-Anzüge, 1.48 
In Norfoll» und rufiifchen Facons, Größen 

bon 21% 


bi 17 Sabre, 

350 Anaben-lleberzieher, 1.69 
Shlitfarbig und Miihungen, Größen für 
Knaben vun 21, bis 7 Jahre, 
5.00 Sinaben-lleberzieher, 2.48 
Gut gemadt, bon fhiverenChebiots, in braun 
und grau, Größen 8 bis 17 Sabre. 
20c India Linon, Yard Tisc 
Beißes India Leinen, 36- u. 403Öl., au 
weicher Bear! Lamn ımd Nainfoof, Yabril- 
zeiter biß zu 5 Yard. 


15e Weiftwaaren, Yard 434c 
D_b. breit, weih appr., weihes Mudlin, Leis 
nen abpr., Euiting u. Lambric, in Neftern. 

3de weihe Grepe, Yard 1217c 
Sn fanch Streifen, auh Organdies, 30, 36 
und 40 3o0l breit, in Längen bis zu 5 Mods, 





69e Damen Juliets, 39e 
E&weres importirtes Fils, mitBand garnirt, 
weite Comfort-Leiften, Größen 4 bi3 6. 


1.25 warme Damenschuhe, 79c 
bon weidhen Bici Kid, rotes Fließfutter — 
zum Schhnüren oder Knöpfen, Gr. 4 bis 7. 


65e Knaben-Gummijdyuhe, 39e 
Erite Qualität Eturm: und Candalen-%a- 
con, boppelte Abfüte, alle Größen 11 bis 8. 


58e Kopfkilien zu 29e 
Sand) geftreiftes Tiding, mit fanitüren Ye 
dern gefüllt. 


10e Gardinen Scrims, Yard Disc 
Weiß, cream und Ecru, mit fanch farbigem 
Border vder einiadh, 


1.50 Bett Comforters, 89c 
Grobe Corte beller oder dunlelfarbiger Stils 
folince, mit auter Matte gefüllt. 


Dreß Faſteners, ſchwarz oder 2 c 
weiß, alle Größen, Starte zu.. 


Waſch⸗ 
Bulver 
Großes PBadet 
Grandmas 
Waſchpulver — 
ſpeg. dasPacket 


=... 


nur.. 


Laundry⸗ 
Seife 
Die gutbekann⸗ 
ie Rub⸗no⸗more 
Laundry⸗Seife. 
Freitag 5 Stüde 


Mr... 16€ 


mur.. 


der regxlären Ver» 


29c Matting Rugs, 14c 
Gute Qualität eeige Matten, in pradt- 
bollen Muftern, Größe 27 bei 54. 
10e Männer-Soden, Baar dc 
Schwere Qualität Baumvolle—Schwarz oder 
lobfarbig — in allen Größen. 
19e Damen-Strümpfe, 108 


Schwarze Baumwolle — fließgefüttert — 
Gerippter Oberteil — Alle Größen. 





Gajhmere Baby-Strümpfe, 6c 
Feine Qualität Cafhnere mit feidenen Fers 
fen und Beben. 


Zc Muſter · Strümpfe, Ide 


Alle Soxten feine Caſhmere u. fließgefütterte 


Strümpfe für Männer, Damen und Kinder. 


19e Männer-Soden, Baar 10c 
Schwere wollene Soden — En arau, [ivarz 
oder lobfarbig, alle Größen. 


156 Kinder-Strümpfe, % 


Schwarze baummwoll, Strümpfe für Knaben 


und Mädchen, alle Größen, 5 bis 10. 
Hüfelgarn, Spule 2lac 


100 Yard Epule mercerized Hälelgarn, in 
weiß, cream und farbig. 


Muiter-Garn, Strang 41 
4 ımd 8 Fuld Germantomm, Gaxony, Eider- 
down und Chetland Flop. 


10e Stanb-Hanben, jede 3bac 
Bon feiner Qualität Percales gemadt, in 
bell: oder duntfelfarbig. 

7de Männer-linterzeug, 39e 
Naturiarbe, imollene gerippte und Merinoe 

Unterhemden und »Hofen, Gr. 34 bis 44. 


65e Damen Union Snits, 33ec 
veine gebleichte, gerippte Qualität, fließge- 
füttert, in allen Größen. 


2.00 Eoat Swenters, 98c 
Mufter Coat Siveaters für Mädchen, in al 
Ion Bacon: und Farben. 


25c Damen-linterzeng, 17c 
Fein gerippt und fliebgefüttert — in weiß 
umd ecrıt, 


19c Kinder-linterzeug, 1214 
einfade u. gerippte fließgefütt. Leibchen und 
Pants, in Ecru und ſilbergrau. 


dc 
1c 


Baichkefiel 
Grobe Sorte — 
ſchwerer Kupfer⸗ 
boden, mit fe⸗ 
ſten Griffen — 
wert 81.75, für 


© 1.19 
” ® 


tag.. 


Kämınc, 7301. Metall Bad 

Bone Kamme, Freitag, Stid. 
Diaichinennadeln, f. alle Stan 
dard-Maichinen, Kreit, Stüd. 


ILL GIG MIDI ML G GGG NG 
SH Mops 
Große Entte 
waſchbare Self 
Diler mit 42400. 
beritellb. Griff; 
50c wert; rel: 


ne... 18 


nur.. 


EEE ——— — ——— —— —— 


Die deutfchen Schnitter. 


Roman von Bictor Helling. 


Gophright 59 Grethlein & Co, ©. m. 5 
Leipzig 1910, 


(9. Fortjegung.) 

„— Bon dem füdlich das heihoe- 
zehrte und jeit Scnnabend neuerlid) 
bombardirte Combre3 lieat. Dem Ge- 
rache nach zu jchließen, ein ganz ans 
ftändiger Paufenmwirbel, der auf un: 
jere Linien trommelt —” 

„So it e& D 


9. 


— 


jchon feit Met. Der füdliche Scheniel, 
der der Richtung auf Pont a Mouffon 
folgt, das uns die Franzojen noch im= 
mer borenthalten, jtößt bei Fey en 
Hape, ivie die Karte lehrt, an den Bois 
de Bretre —“ 


li gerauft wird!” 


war. 


Propeller raſcheln! Ein Mordsjunge. 
Ich vergeſſ' mein Lebtag nicht, wie er Grenzſt 
in dem franzöſiſchen Flugzeug ſofort 


zur Erkundung aufſtieg, das aus Ver— 
ſehen, weil ſie uns in unſeren Feld— 
mützen für Briten gehalten Hatten, 
gackfidel bei unſerer Diviſion gelandet 
Alſo, was ich ſagen wollte, wo 
und wann 's ins Vordertreffen geht, 
das hängt gerade von den Fliegermel— 
dungen noch ab. Aber eins iſt 'raus: 


Was den Moßiöhs Mitte Febtuar in 


der Champagne iſt, 


nicht geglückt 
zu gewinnen, das ſoll auch in der 
Cote Lorraine mißglücken!“ 
„Bange machen gibt's ja auch nicht! 
Was unſerer drei Diviſionen in der 


Champagne konnten, gegen die ſie 
nacheinander 
Korps roter Hoſen einſetzten und doch 
In dem ſeit Wochen ſo unprieſter- nichts ſchafften, das lönnen wir erſt 


ſechs voll aufgefüllte 


recht, die wir ausgeruht aus unſern 


Geſtern, wie heut'. Unſere Horch— Winterquartieren fommen.“ 


pojten aus Regnepille und Fey en! 


Heyne find auf die Hauptitelung zu= 
rüdgezogen worden. ch mette, daß 
fi das die Yranzmänner bereit3 als 
einen glorreihen Sieg anrechnen. 
ebenfalls ift zur Stunde überall auf 
unferem Keil das Gefecht, oder — mie 
ber 8. f, Kameradd Zamarzfi in 
Straßburg zu jagen pflegte — da: 
Gepläntel aufgetledert. Im Norden 


äwifchen Les Eparges und Combres, | 


im Süden zwifchen Maas und Apre- 
mont, und bejonder® bei Fliry. Es 
fteht in der Hand unferes Herrn 
Armeeführers, wo unfer Häuflein zum 
Dreichen eingejett wird. ch für meine 
Perfon tippe auf Fliren, mo der lie 
ger Kleift, weiland Franzer, ſtarke 
Reſerven feſtgeſtellt hat. Ich ſprach 
ihn gerade.“ 

Flirey? Warten Sie — das wären 
alſo netto 33 bis 35 Kilo. Da wird's 
ja Nacht, bis wir mit unſern Preußen 
da ſind.“ 


Is ja nur 'ne Vermutung von mir. 
Ich habe mir langſam das Orakeln ab⸗ 
Erſtens kommt's in dieſem 
Krieg ſteis anders, zweitens wie man 
bentt. Ab, fehen Sie, da läßt ja Ober: 
leutnant v. Kleift jehon mieber feine 


gewöhnt. 





Selbitwenn 
Ihr einen 
Hals 
Hätte jo lang wie biejfer Ge 
felle und Fittet an 


Wehem Hals 
Br 
— 


| nes 


Lem 
TONSILINE 


„So Joll’3 fein! Ausgeruhbt zu fri- 
Ihen Iaten. Hat doch fein Gutes, 
daß Sie uns nicht herzirant von 
Mademoiſelle Chandioux wiederge— 
kommen ſind! So, und nun laſſen 
Sie mich zu meinem Fähnlein zurück— 
reiten. Ich ſehe, daß da vorn Ex— 
zellenz die Marſchkolonne anſcheinend 
zu begrüßen wünſcht. Auf Wieder— 
ſehen, Verſen!“ 

Erzellenz v. Klimten hielt mit ſei— 
nem Stabe abgeſeſſen an einem 
Kreuzweg. 

Doch ſchon ordentlich warm, Ex— 
zellenz,“ bemerkte der neben dem Kom— 
mandirenden haltende Oberſtabsarzt, 
der kritiſchen Blicks die den Waldpſad 
heraufklimmenden Züge muſterte. 

„Und Nachts dafür hölliſch friſch. 
In den Vogeſen gibt's Friſchſchnee.“ 
‚er wandte fi an einen feiner jün- 
igeren Offiziere. 
| „So, Schmellin, jegt ijt alles auf 
| Brenn in March gejegt, alle, aud 
‚die urfprünglic für die 10, Dipifion 
des V, Korps bejtimmten Teile, die 
‚nad Le3 Eparges ſollten. Im Prie— 
ſterwald brauchen wir ſie nötiger. 
Morgen in aller Herrgottsfrühe haben 
wir uns dort feſte beim Kanthaken. 
Pe Dohla, Schwarzer!“ rief er jeinem 
Hannoveraner zu, der fchnaubend und 
fopfwerfend führen wollte. Aber Leut- 
nant vd. Schmellin blieb dem General 
zur Seite. Der Kommandirende nidte 
den blonden jungen Manne zu. 
„Ihnen merkt man auch die Luft an, 
daß Sie wieder ’nen Sattel zwijchen 
den Knieen haben, Schmellin! War 
ne ungewohnte Weberrafchung Ihr 
Gaftjpiel bei der Anfanterie im 
Schützengraben ?“ 

Der Garde du Corps lächelte. 
ge fein, Erzellenz! Und bann 

€ I z 


ſchützes. 


abendpoit, Chicago, 


ſons ſicher eine der nachhaltigſten Er⸗ 
innerungen 


meines Lebens.“ 

„Da ſind Sie wohl faſt böſe, daß 
Sie nach Ihrer Verwundung wieder 
aufs Pferd geklemmt wurden?“ 

Das könnte ich auch nicht behaup⸗ 
ten.“ 

„Und ift einem alten Rennreiter 
auch nicht zir verdenfen! Der General 
hatte feinen Hunter in Gallopp fallen 
laffen. QUuerwaldein, auf fünftlich 
bon preußifhen Pionieren gebahnten 
Schneijen ging ed dem Tal von Gorze 
zu. Aus dem Grunde brang ba3 
Klingen von Seitengewehren und das 
bumpfe Geräufh von Schritten ber 
Marfchloloenne.. Aus dem Walde 
grollte da8 Rollen eine jehweren Ge- 
In flottem Reiten Ianaten 
fie an dem Punkt an, nad) dem Leuts 
nant v. Schmellin die Befehläholer di- 
rigirt hatte, En: 

„Ab, da haben wir ja bie Herren 
Adjudanten jchon beifammen! Blei- 
ben Sie aufgejeffen, Schmellin!“ 
| Erzellen; rief die Wartenden bon 
weitem an. „Nach dem PBachhthof von 
Zabaupille, meine Herren! Und dann 
|meiter: St. ulien — Mon Plaifir! 
|Und den Führer der fchweren elb- 
'haubigen, die jet etwa Bahonoille 
paſſirt haben müſſen, laſſe ich zu mir 


—— 
* 


wort. » „IS fih Wafpe quit, Harr 
an Nir ftolpern, Harr Ljäut- 
nant!” 

„Zah’ die Schenkel d’ran, Junge! 
E3 fommt noch beffer, hörft Du, mie 
die Bomben wüten? Dort jebt’3 hin 
bon hieraus!“ 

Richt die Spur von Müdigkeit mehr 
(fühlt Adolf Schmellin in den Glie- 
\dern, obwohl e3 heute vor Tag und 
Sonne aus den Federn gegangen ift 
— aus richtigen Federn — den lebten 
vielleicht für lange Wochen. Richtig im 
|2otterbeite hat er gelegen mit feiner 
genähten Hand in dem zum Lazarett 
umgewandelten Schloß de Monjieur 
Grimalbi, der unter wahrer Flagge 
„le prince Albert de Monaco“ hie 
und „zufällig“ verreift gemwejen mar, 
feit fie auf dem Mittelbau von Mar- 
chais die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne an 
die Stange gebunden hatten. 

Und wie hatte doch gleich ſeine Baſe 
Grete v. Babenberg geſagt, die in eben 
dieſem Schloß im Aisneland als flei— 
Bige „Schweſter Margarete“ 
freiwilligen Pflegeramtes gewaltet 
hatte? „Es wird Zeit, Ado, daß Du 
wieder in die Gielen kommſt, Dich 
ſticht hier zu ſehr der Hafer ...“ 


Es war ſchon ein Körnchen Wahr— 


het daran. Vollends übermütig hätte 


bitten, Herr dv. Schmellin. — Gibt's er aber vor Freude werden fünnen, 


die Krade her!“ 

„Zu Befehl. Erzellenz!“ 

„Dies in Eile, foweit ed das Ge: 
lände erlaubt. Dann Sollen Sie fi 
Zeit nehmen, Schmellin. Sind Sie 
den Auftrag los, danı nehmen Gie 
ſchnurgerade die Richtung auf den 
| Briefterwalb. 
Villerdsjous-Preny, Um Bier will 
ih dort fein. Haben Sie's?“ 

„Billerö-Jous-Preny... Zu 
fehl! — Und erwarte dort um Bier 
Euer Erzellenz?” Beinah hätte er hin 
zugejegt: „Zum Donnerwetter! D 
ift ja faft auf Büchfenfhupmweite vom 
Gegner! Im Nachbarborf, in Norroy, 
follen doch Tag und Nacht die Ka= 
nonen von Bont-A-Mouffon ihre Gras 
naten beriten lafien...“ 

„Unbeforgt! 
Neit im Auge. Ein Duartierdhen, und 
fei’3 nod) jo einfach, tönnen Sie bei 
der Gelegenheit au; ausbaldomwern.“ 

Leutnant vd. Schmellin hat jein 
Pferd herumgenommen. Nur einen 
Augenblid nod überflieat fein Auge 
die Karte. Dann galoppirt er am 


Waldrand entlang. Der Burfche Tal: | 


fumeit folgt ihm wie fein Schatten. 
Bon der Höhe oben mwinft jchon die 
Kirche von Wavılle, Hügelauf, hügel- 
ab geht die Yabrt. 

„Eile, jomeit e8 bas Gelände er— 
laubt!" Der General tat gut, dieje 
Einfhränfung zu maden... Hier, 
mo mühjeligq die Kameraden von der 
ſchweren Feuerwaffe vorgedrungen 
waren, ſpritzt und quillt das helle 


Waſſer unter den Hufen hervor. Blod⸗ 


häuſer und Erdhütten, weithin über 
die Höhen kletternde, gezackte Schützen⸗ 
gräben, zur Hälfte mit Waſſer ange— 
füllt, ſind zu umreiten, ſtachlige 
Drähte, die für Verhaue vorbereitet 
ſind und im Winde an den in den 
moraſtigen Waldbode gerammten kur— 
zen Pfähle knarren, müſſen mühſam 
überklettert werden . .. Und auf an— 
deren Schneiſen ſperren Marſchkolon— 
nen den Weg. Unaufhörlich haben 
Iheute ſeit Tagesgrauen auf allen 
ationen bedeutende Ausladun— 
gen ſtattgefunden. Dann wieder ſtutzt 
der Gaul des Garde du Corps, weil 
plötzlich vor ihm das geborſtene Geſtell 
eines franzöſiſchen Munitionswagens 
aufragt, das man, weil die Räder ka— 
put ſind, liegen gelaſſen hat. Nicht 
weit davon ragen die Hufe eines ein— 
geſcharrten Pferdes aus dem Laub— 
modder. Möglich, daß der Ver— 
weſungsgeruch die Pferde der beiden 
Reiter ſtocken ließ. Der Anblick iſt 


nänmlich mit Maſſeneinſähen das Jeu nicht neu, aber immer wieder grauſig. 
as wußten wir ja 


Er weiß, daß viele Opfer nur not— 
dürftig verſcharrt werden konnten. 
Die Pflugſchaaren, die hinter der 
Front arbeiten, haben ſich blutig ge— 
riſſen an zerfetzten Franzoſenleibern. 
Bald gibt er ein Zeichen zum Durch— 
pariren, bald iſt's ſein Landsmann, 
Gardiſt Talkuweit, der „Achtung!“ 
ruft. Schmellin hat „die Perle“ noch 
nicht lange. Der Maſur' iſt in Pots— 
dam als flüchtiger Oſtpreuße einge— 
rückt und im Sattel geradegezogen 
worden, als ſein jetziger Herr im 
Kriegslazarett Chateau Marchais die 
in der Infanterieſchlacht von Vregny 
zerfetzte Hand zuheilen ließ. 
„Talkuweit, kannſte nech? Biſt 
Du 's, der ſo rohrt, oder is es die 
„Weſpe?“ 





Ein breites Grinfen ift tie Ant-| 


Griff! Rud! Zug! 
Raus fommt der Zahn! 


Lart ihn nicht ausziehen — E-3 Tooth Filler 
wird ihn Euch no Jahre lang erhalten, 


@-3 eribart Zähne, Schmerz, Zeit, Gelb. 

€-3 Zooth Filler vertreibt den Echinerz auf 

ber Etelle, Er wird fhnell hart und bildet eine 
| beitändige Süllung, die chemie Vorgänge in 

der Höblung berbütet. Nicht nur ein zeiltveiliges 
Erleihterungsmittel wie Zahnſchmerzentropfen, 
Gummi und Wads, fondern ein pofitiber, abfos 
Iuter Schmeraftiller und Söhlunafüller, Er dau- 
eri länger al3 mande Goldfüllungen. Beugnifie 
bon EColden, die &-3 über 3 Jahre in ibren 
Zähnen und bie ganze Zeit bindurd Feine 
Eımerzen halten. 

Weshalb Eur Selber ftrafen, weshalb die Rein 
des ge nweb3 erdulden, wenn eine 25c Slaide 
bon E-3 (Eafy) Tooth ;yiller Eure Gemütsruhe 
auf der Etelle wieder heritellt und aulünftige 
Unfälle abwehrt. Halte eö bei der Hand für 
den Notfall. 


a gt HJ Eaem Meiiete, | Er endete unter begifteem Jubel der 
ı Anmwejenden feine zu Herzen gehende 
| Anfprache mit einem Hoch auf die ver- | Örippe zu heilen, denn die Poren wer⸗ 


fofort nah Einfendbung des Mreile3 bon ber 
Chas. A, Bertram Drug Eo., 3471 Elfton Ave., 
Ebicago, zugeichidt, 
3u verlaufen und empfohlen in Chicago bon 
ben nachfolgenden Drug und Department-Stores, 
Siegei, Cooper & Eo., Bolton Store, ®, U, 
Bieboldt & Eo., &. Linning & Co, €, R. Wal» 
y- & Eo,, 39, u. Cottage Grobe Abe, Schmidt 
Bro8., 71. u. Cottage Grobe, Dito I. Hati» 

| tig, Milwaufee und Weitern le, Geo, a 
am —* 3 alfted, Iobn I. Chwatal, 2756 


ge | 


us | 


‘ch habe wirklich das | 


daß er nun wieder burdh& Land reiten 
durfte! Er hatte Erzellenz nicht3 vor- 
gefchnurrt; er hatte feinen Mann mit 
Selbitverftändlihkeit au im Stel— 
Iung3friege geftellt und er würde biefe 
nervenmarternden Wochen Zeit feines 
Lebens nicht vergeffen. Aber ſchön 


Wir raften heute in war's doch, da er nicht wieder in die 


IZehmtulen oder in die Betongehäufe 
hatte zurüdkriehen müjjlen, daß er 
wieder Pferbebeine unterm Leib hatte, 
daß er Fauft am Bug und Fuß am 
Bügel wieder dahinreiten durfte! 

MWapille und der Führer ber Hau- 
bigabteilung waren jchnell erreicht... 
Dog die Hauptaufgabe ftand ihm noch 
bevor, jo nebenfädhlich fie der General 
auch nur geftreift hatte: Duartier- 
machen für Mann und Pferd in Bil- 
lers. 

Er mußte durch das Dorf zurück— 
reiten, das häßlich und unſauber da— 
lag, wie faſt all dieſe armſeligen fran— 
zöſiſchen Weiler — überall dasſelbe 
Gemiſch von ſchmutzgrauen Mauern 
und ſchmutzbraunen Dächern, und un— 
willkürlich, während er mit Gardiſt 
Talkuweit über den lehmgrauen Bo— 
den dahinpflaſterte, dachte er der hei— 
matlichen Landſchaft, wo die Dörfer 
freundlich ſchon von fernher mit ihren 
roten Giebeln grüßten. Das war ein 
ſchöneres Bild! Mocht's auch heiß da 
oben zugegangen ſein, in ſeinem lieben 
Oſtpreußen, jetzt war die Zeit der 
Ruſſengreuel endgültig vorüber, Hin— 
denburg hatte dafür geſorgt, daß ſie 
da oben ihr Oſtern mit neuem Mute 
feiern konnten ... trotz alledem! Daß 
ſie tapfer den Kampf mit dem Leben 
wieder aufnehmen fonnten, pflügen 
und audfäen auf den Feldern, die ber 
große Auffenhammer von der jlati- 
jchen Flut gefäubert Hatte. 

Ya, e8 mar täglich mieber ein er- 
hebendes Bemußtfein, daß in diefem 
Kriege zwilchen Bildung ’ und Bar: 
|barei die Zivilifation der angebauten 
| Ebene über die Wilden aus den Step- 
pen und Urmäldern, die ber analo- 
ruffifhe Baltarbbund auf den Plan 
| gerufen hatte, triumphiren burfte! 
| Daß nicht der deutjchen- Erde mehr, 
fondern der fremden die graufigen 
Wunden gefchlagen wurden, die Spib- 
baden und Granaten fchufen. 

Sm deutfhen Wall ftarrte feine 
Lüde. Sie follten aud) diesmal bie 
leifernen Handfhuhe um ihre Ohren 
fpüren, die FFranzofen, die fich rüfteten, 
jeinen Durchbruch zu verfuchen. Hinter 
dem borderften Gürtel dehnte fich ein 
zweiter, weiter gefpannt als der erite, 
‚ein riejiges ausgebautes Werk, ivenn 
ſes einmal das Kriegsgewitter wollte, 
daß hier weichende Feldgraue aufge— 
nommen werden mußten. Und ein 
Ineued Halt war dann den etiva Nadj- 
drängenden geboten. 

(Fortjegung folat.) 





Sämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen gacheilt, 
| Mpothefer geben’s Geld zurüd, wenn Pazo Dint- 


| ment judende, blinde, blutende, vorjichende Hüz | 
| morrhoiden nicht beilt, Erite Inwend,. lindert, 50c 


| b59b0* 
| — — — —— 
(Eigenberiht der „Abenopoit“.) 


Ein Berbruderungsfeſt in Ruſtſchu 


? 


Kaifer-Geburistaasfeier in 


c Nuftiihuf. — Be 
ſchiedene Anſprachen. — e 


- Heil Bulgarien li at 
im Unftluß an die Bentralmädle. Der 
Eiferne Webrihild. — Namen der Antwejent: 

| den, — Mufitalifde Genüffe. 

| Ruftichuf, den 11. Dez. 1915. 
Die zum Gebenten bes 67. Jahres- 

tages der Tronbefteigung St. Kaifer!. 

und Königl. Apoftolifhen Majejtät 

Franz Nofef von SDefterreich- 

|Uingarn von den Unterftüßungsper- 

einen in Ruftfchuf, etwas verfjpätet, 
am 11, Dezember veranftaltete gefel= 
lige Zufammentunft nahm einen aus—⸗ 
geſprochen feitlihen Verlauf. 

Die Teilnahme der Spiben der 

(ofalen Behörden, zahlreicher Vertreter 


ber hier ftationirten öfterreichsungari= | 


Shen, deutihen und türfifchen De: 
tadhement3, jowie Dffiziere ber hier 
liegenden faiferl. und fönigl,. Moni: 
tore und der Auftfcyufer Garnifon ım 
feitlich geihmüdten Saale des ftäbti- 
—* Kaſino, zuſammen mit den zahl⸗ 
rei 

Ruſtſchuker öſterreichungariſchen Ko— 


lonie, gab dem Abende das Gepräge | 


eines Verbrüderungsfeſtes. 

Die Reihe der Reden eröffnete der 
Senior der Kolonie, Herr Koloman 
von Krajeſovich, der vor Allem die 
Gäſte herzlich willlommen hieß, ſo— 
|dann ber jüngften Ereigniffe gedachte, 
die eine jo innige Annäherung ber bier 
berbünbeten Reiche zur Folge hatte. 


bündeten Herrfcher. 


Als Zweiter gedachte Herr General: efi 
major Naslamoff der tapferen ver | den Stublgang und befeitigt jo eine 
bünbeten öfterreich-ungarifhen Armee | Ertältung fofort. 
und ihrer Führer; * ihm Herrt Er iſt wohlfeil und vollſtändig vege⸗ men, 

— Künbes | tobitiic, alle, unfhäblic — 


ihres 


erſchienenen Mitgliedern der 


Donnerſtaa. den 27. 


ae 
9* 


Erwerbt Euch die alte Sreude 
am Leben wieder. 
H 


at das Leben ſeine Reize verloren? Leidet Ihr fortwährend 
an nervöſer Niedergeſchlagenheit —ſeid Ihr elend? 
Sehr häufig wird dieſer Zuſtand durch ſchlechte Ausſcheidung verurſacht. 
Verſtopfung iſt der eigentliche Grund für viele „Nervenfälle“, wie Euch 
irgend ein Doktor ſagen wird. 


Beſeitigt einmal nachhaltig die Verſtopfung, und Ihr werdet 
Euch wundern über die Wiederkehr Eurer Geſundheit und Lebensluſt. 


Abführmittel und Catharties heilen keine Verſtopfung. Sie geben nur 
zeitweilig Erleichterung und tragen dazu bei, eine Gewohnheit zu ſchaffen, 
die ſehr gefährlich iſt. 

Aber Ihr findet in Mujol ein rationelles Mittel, die normale, geſunde Tätig— 
| feit der Gedärme wieder herzuftellen, Nujol ijt ein reines, weihes Mineral-Oel, 
| das genau allen Anforderungen der LTane-Behandlung für Berjtopfung ent= 
fpricht, die jetst von Nerzten überall als das ficherfte und wirkfamjte Mittel 
verjchrieben wird, normale Darm=-Tätigfeit wieder herzuitellen. 

Es ift Fein Abführmittel, fondern ein Schmieröl, Da es rein mechaniid) wirft, 
fann es ohne Schaden in jeder beliebigen Quantität genommen werden, 


| E Nujol ijt farblos, geichmadlos und geruchlos. 


Schreibt nad) Büchlein: „Ihe Rational Treatment of Eonftipation.“ Wenn Euer Apothe- 
fer e8 nicht hat, jchieen wir Euch) eine Pintflafhe nad irgendwo in den Qereimigten 
Staaten nah Empfang von T5e — Geldanmweifung oder Briefmarten, 


| 
| 


| 
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— 
—— 


RUSCHEIEN 
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Das reine weiße Mineral⸗Oel. 
STANDARD OIL COMPANY 


(New Jersey) 


.‘. 
OFR, 


U) 


Bayonne New Jersey 


Gutgeheigen bon: 

Harvey WB. Wiley, Direktor de3 Good 
Houjeleeping Bureau of Foods, 
Santiation and Health. 


ten Bölfer, worauf Herr Bürgermei- |folge deifen mährte das FFeft bis in 

fter Dr. Bouroff die anmefenden |die Morgenftunden. 

Vertreter der verbündeten Mächte im| Nußer den bereit3 genannten Per- 

Namen der Stabt Ruftfchuf begrüßte. |fönlichkeiten feien aus der Lifte der 

Auf diefe Anfprachen erwiderte Herr | Anmefenden noch hervorgehoben: ber 

f. und k. Generalkonſul Peter von |taiferliche Ottomaniſche Vizekonſul— 

Moricz, indem er den Dank der Ko⸗ Herr Cazana mit Gemahlin, Monſig— 

lonie ausſprach, mit einem Hoch auf |nore Damian Theelen, Stadtfomman- 

Zar Ferdinand I. Der Ruſtſchuker dant Oberſt Entfcheff, Major Dimis |... 

Bürger Herr Dr. Tfeherven = Joanoff |troff mit Gemahlin, Oberftleutnant |Hüm gedacht, das aus einem Jacket 

gab einen interejfanten Rücblid auf|Yaron von Gemmingen, Fregatten- von geftreiften Flaunell und rund 

die politifche Entwidelung der allges |tapitän Ch. Masjon, Linienichiffsarzt Igefchnittenem Rod aus weißem Serge 

meinen Yage und begrüßte Defterreid,e | Dr. Barclay, Kommandant ©. M. — 

Ungarn und ſeine Verbündeten al3 | Spitalfehiff „Iraifen“, Dr. Georgieff, | 

Befreier der Kleinen Staaten. Zumif. u. f. Konfularfanzleifetretär Gott: | 

Schluſſe hielt Herr Vige-Bürgermeiz |Tieb Menjchit mit Gemahlin, f. u. f. 

fter Georg Mihailoff eine glänzende | Konfularoffizial Baum, womit Diele 

Rebe, deren Grundzug die unvergäng= | Lifte aber noch lange nicht Anfprud 

liche Freundihaft zwiichen den ver= auf Volljtändigteit erheben ann. 

— Zen bildete. Herr we Um das Gelingen diefes patrioti- 

hatloff gab feiner Ueberzeugung Aus | fen Abends haben fich in erfter Linie 

brud, baß das Heil Bulgariens nut |perbient gemacht: die Herren Men- 

im engen Anfoluffe an die Yentral= shit, Goldfeld und Schober, fowie um | 

mächte liege, deren Weberlegenheit auf | die feftliche Ausfhmüdung des Saaleg | 

ben Gebieten ber Kultur und Wiffen- |per Kapitän S. M. Spitalichtif 

(haft, — — und Diszip⸗ Traifen“, Karl Huber — 

in die Urſachen ihrer beiſpielloſen Er— — 38 

folge auch auf den Kriegsſchauplätzen ee bie tabel- 

begründete. Die beiden leptgenannten | Saifonorchefter Resc — — 

Herren bedienten ſich der deutſchen fich um den A —— 

x mw ri ei, talifchen Teil de3 

Sprade in meijterhafter Weife. eber Feites verdient gemächt hat 

Rede folgte die Intonirung einer | 5 8 er 

Hhpnne oder eines patriotifchen Liedes | Yugo Schober, 

u begeiiterter Zuftimmung der An= | nn 1 — 

mwejenben. 

Der zmeite Teil der Feftlichkeit un. Lokalbericht. 

|der Einweihung des „Eifernen Wehr: | 

| fchilbes“ zu unjten der Witwen und 

|Waifen gefallener öſterreich-ungari— 

ſcher Krieger gewidmet. Ein Komite. 

beſtehend aus dem Vereinspräſidenten Morgen Abend zum letzten Male „Fräu— 

ae Emil Yeuler, —* Nizeprältz| fein Feldwebel“ mit Emilie Schönfeld. 

—_ . a u ae ‚ Während heute Abend das Iheater 

Goldfeld und Herrn Stefan Baͤlasz, infolge bet legten Vorfehrungen für 

baten Herın f. und f. Generalfonful jdie am Samftag, erfolgenbe Exftauf- 
— führung des großen Soldatenſchau— 


Peter von Moricz,, zur Einweihung piel⸗ u s 
—— J ſpiels „Kaſernenluft“ geſchloſſen blei— 
des Schilbes ben erften Nagel in das— ben muß, wird morgen Abend unter | 


ne gen om onen De (einig Könenfibe  Speleitun 
finanzielle Ergebnig inar geradezu en _— ne — 
glänzend zu nennen. Hierzu trugen Gefan Er = — — große 
einige hier mweilende öfterereichifche und a eg ee 
ungarifhe Großfaufleute und u= —** Ey —- * zen 
|duftrielle in herborragender Weije bei. | !E —* ie * 2 — * 
Die Stimmung war herzlich — — ——— 
| a übten, fie, ie Zheaters fönnen fi) auf einen ußerft 
|Gäfte des Vereins fihtfih wohl, Sue {ng beainnen bann bie Aırfifrungen 
| ‘ » *|tag beginnen dann die Auf 


Kir —* ae arg 
leerer ur melden die Direliion einen län= 
Heiher Zee vertreibt Gr: 

fältungen — verjuht dies | 


geren „Run“ erwartet, der nur durch 
Direktor Ullrich Haupts Ehrenabend 
| eleleteleieteteieieieieieleieieteioteteisteieinten 
Holt ein Lleines Badet von „Ham> 


unterbrochen werden wird, der auf den 
kommenden Mittwoch feſtgeſetzt wurde. 
Für ſeinen Ehrenabend hat ſich der 

burger Breaſt Tea“, oder wie wir 

Deutſche ſagen, „Hamburger Bruſttee“, 

von Eurer Apotheke. Nehmt einen 


Künſtler eine ſeiner Lieblingsrollen, 
die des „Brand“ in Ibſens gleichnami— 
ger dramatiſcher Dichtung gewählt, die 
mit zu den beſten in ſeinem ſo überaus 

| Teelöffel don dem ec, gieht eine Taffe reichhaltigen Repertoire gezählt wird, 

‚voll fochendes Waffer darauf, fiebt ihn 

und trinkt eine Taffe zu irgend einer 

Zeit. Es iſt die wirkſamſte Weiſe, 
ine Erkältung zu vertreiben und 


Vorbeſtellungen für Tickets zu dieſen 
ei 


— 
| Neneite Mode, 


(Eigendienit der „Abendpoit“,) 


Sportfoftum in Flanell und Serge. 


Für Sport im Freien iſt dieſes 


Neues Deutſches Theater. 
GBuſh Tewple.) 


beſteht. Umlegekragen, Knöpfe und 
Gürtel, mit Aäſchchen verſehen, alles 
von dem Serge, bilden die Garnitur 
des Jackets, das ungewöhnlich hübſche 
Linien aufweiſt. Von dem geſtreiften 
Flannell lind die Revers, mit denen 
der Sireifen um den weißen Strohhut 
barmonirt. Für Mitelgröße erfordert 
da Koftüm 24 Yarbs geftreiften 
Flannell bei 54 Zoll Breite, und für 
den Rod 33 Yards 44 Zoll breiten 
| Serge. ne 

Jadet Nr. 6144, Größen 32—44 
Büftenmaß, Preis 15 Cents. Rod 
Nr. 6622, Größen 22—32, Zaillens 
weite. Preis 15 Eenis. 

Scynittmufter find unter Angabe Der 
newänichten Größe, der betreifenden 
Nummer und nenen Einiendung des an« 
nenebenen Betranes, iowie 2 Cents für 
Porto zu beziehen dur die „Mobeab- 
teilung“ der „Abendpoit”, 223 Weit 
Bafuinaton Straße, Chicago, U. 


> 











Borjtellungen find anzuraten, und fie 
fönnen bequem per Zelephon (Supe- 
rior 8633) gemadt werben. Die Vor- 
ftelungen nehmen allabendlich puntt 8 


. 
den dadurch geöffnet und vermindern Uhr ihren Anfang. | 


|die Zufammenziehung. Befördert auch 


Trinkt 


Denisons Kaffee 
Immer rein und schmackhaft 


* Wer eitvas zu berfaunfen oder zu 
vertaufchen Hat, follte nicht verjän- 
e3 durch eine Feine Anzeige in 


E ber. Nbenbnoit bekannt au medien, ; 





CASTOR 


NN a h IN N INN RX 8 INN N 
für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoeund Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die [hr Immer Gekauft Hakt, ) 


Ts N 
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Eon wieder Bankranb! 
Die Sicherheitszuftände in Chicago 
werden immer unhaltbarer, 


Erbeuten etiva 12,000 Dollars, 


Vier junge, masfirte Burfchen führten um 
9 Uhr Bormittags den unglaublich fre- 
chen Raub in der Wajhinnton Park Na- 
tional Bank aus. — Die Einzelheiten. 


Die öffentlihen Sicherheitszuftände 
in Chicago werden immer unhaltbarer, 
und Mayor Thompjon, der bekanntlich 
bor feiner Ermählung mit Pofaunen= 


F 


nd — m 


Nr. 748 Marqueite Road, Wenige 


Minuten waren verftrichen, al3 ein 


Abendpofl, Chicago, Donnerftag, den 27. Januar 1916. 


Ihiwarzer Kraftwagen vom Forb:Zyp| _ _ 


por der Bank vorfuhr, dem vier mas= 
firte Banditen entftiegen und, in je 
der Hand einen Revolver, das Bank— 
Iofol betraten. Zwei von ihnen nah: 
men fofort die Kunden aufs Korn, 
befablen ihnen, fi an der Wand auf: 
zuftellen, und drohten fie zu erfchießen, 
falls fie einen Laut von ſich geben 
würden. SInzwifchen waren die zei 
anderen Banditen nad dem Verfchlag 
des „Baying Teller“ geeilt, hielten De- 
laffus ihre Revolver vor den Kopf und 
befahlen ihm, ji) den Kunden anzu= 
ſchließen. 

Da Widerſtand Wahnſinn geweſen, 
tat Delaſſus, wie ihm geheißen. Wäh— 
rend der eine der Kerle vor dem Ver— 


ſchlag ſtehen blieb, rannte der andere 


Trägt die Unterschrift von 


* a : 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
IHM& SENT AUM COMPANY, NEW VORM CırTY. 


Lokalbericht. | 


Ijen. Unfer Staat, erflärte der Red-| und heute Vormittag um 9 Uhr führ-| 


Shlimme Berfehrsitärung. 
ae I 

Alle Strakienbahn- und zwei Hochbahn- 
linien Stunden lang außer Betrieb, 

Iaujfende von Theaterbejuchern | 
mußten gejtern Abend in jtrömendem 
Hegen zu Fub nad) Haufe gehen, wenn 
jie eö nicht vorzogen, fich eine Kraft: 
broicht zu nehmen oder in einem der 
Hotels Unterjchlupf für die Naht zu 
ſuchen. 

Im Van Tunnel 
brannte nämlich gegen 1015 Uhr ein 
Draht aus, wodurd faft jänmmtliche in 
das Innere der Stadt führenden elet= | 
trifchen Kabel zerjtört wurden. Die! 
Folge mar, daß alle Straßenbahn: 
linien der Stadt jotwie aud) die beiden | 
Hochbahnſyſteme der Weitjeite 315 
Stunden lang ohne eleftrifchen Strom 
waren Gs fam alfo der ganze Ver: 


YWuıyon ie 
Buren mike 


ba 
Wu 


fehr auf ihnen plößl. , zum Stillitand, | 


und dem Bubliftum blieb nigt3 anderes 
übrig, fo qui als e8 eben gehen mollte, 
ben heimijchen Penaten zuzuſtreben. 
Den Bemohnern der Norb- 


die Beivohne. der Weitjeite ab 


zurüdz “gen. 3 dauerte bis 2 Uhr 
beute Mo gen, bis der Schaden repa= 


rirt war. 
— —— 


ı abmt 


und ber | 
Süpdfeite jtand u diefem Zmwede wenig | 
jten? die Hodhbahn zur Verfügung, für | 
er gab! 
eö, abaejehen von einer Drofchke, fein | 
anderes Mittel, als den Weg zu Fuß | 


tönen verfündete, daß er Chicago vom 
Verbrechergefindel füubern werde, 
follte allmähli auch einjehen, daß 
jein Polizeichef Healey unhaltbar ge= 
worden ijt. Erjt in der vorigen Woche 
wurde zu einer Zeit, da in jener Ge- 
gend der ftärkite Verkehr herrjcht, das 
Büro der Eooffhen Reifeagentur an 
Jadfon Blod. und State Str. ei 
\taubt und der Polizift Bror Kohnfon | 
ivarten, bis fi; Krankheiten einftelfen, |exiheffen — die Polizei ſucht noch 
bie dann mühenoN! furirt werden müf- | immer vergeblich nad; dem Mörder — 


‚ner, hat meiftens bie in Deutfchland | ten vier Burfchen im Alter von 18 bis 
üblichen Vorſchutzmaßregeln nächge- 20 Jahren den frechſten Bankraub aus, 
und unſer Geſeß wurde im der hier je zu verzeichnen war. 

Jahre 1910 entworfen, nachdem eine 3 ift jehr bezeichnend für bie Ver- 
Kommilfion von hier Deutichland be: | maltung, deren fid; Chicago unter dem 
fuht und Studien gemacht hatte. Un=| Prohibitiongmaygor William Hale 
jere ärztlichen Inipektoren unterfuchen! Thompfon zu erfreuen hat, daß das 
hauptfächlich jolche Gejchäfte, in denen! „Baby“-Banditentum, to’: die vun der 
Arfenit, Blei, Zint, Anilin u. f. m. an= | englifchen gelben Preffe gemünzte Be | 
gefertigt wird, und alle foldhe Ges! zeichnung diefer Peftbeule Tautet, fich | 
ihäfte müjfen ihre Arbeiter monatlich | hier zu einer geradezu brennenden Ta= 
ärztlich unterſuchen laſſen. Unſere Kli- gesfrage auswachſen Zonnte — mit, 
nik war die erſte in den Vereinigten anderen Worten, daß gerade die frech— 
Siaaten; es wurden 363 Arbeiter un='| ften und am hıfen Tage ausgeführten 
terſucht, mit dem Ergebniß, daß drei Raubtaten nicht von allen Verbrechern 


Fünftel von ihnen an Bleivergiftung verübt werden, ſondern von halbwüch-⸗ 
litten, und 5 Mädchen hatten auch Tu⸗ ſigen Burſchen, die ſich bei der Un⸗ 


berkuloſe. Im ganzen wurde monat— 
lich über 7,500 Arbeiter Bericht erſtat— 
tet, und es ſtarben nur 12 Arbeiter, 
bie den gefährlichen Gemerben ange⸗ Ihllofe Veiſpiel⸗ 
hörten. Dem Vortragenden wurde nach Annahm. völlig im Rec 
Schl ines intereſſant d bele® |, — 
Schluß feines intereffanten und beley 
renden Vortrages lebhafter Beifall zu: | 
teil, 


Fähigkeit der Polizei und der unter ihr 


lehren, mit biefer 


diefe Schredenäberrfchaft der Verbre- 


— —  - — — 


„ ff 2 
Schwabenverein von Chicago. Abhilfe ſchafft? 


Von ihrem Stadt— 
andere Hinſicht nichts zu hoffen. 
Detektivekapitän Hunt hatte ſich 
heute Morgen gerade in ſeinem Büro 
eingefunden und war von Zeitungs— 
3 2 leuten umringt, die ihn über etwaige 
liche Verfammlung des Schmabenber: | er : u“ 
leing ftatt, die angefeßt wurde, g|neue Entmwidelungen in dem Mord: 


Vierteljährliche Generalverſammlung. — 
Berichte der Beamten. — Bewilligungen. 

In der Nordſeite Turnhalle fand 
geſtern Abend die vertagte vierteljähr— 


Jack Stahl, der ſich zur Zeit in ſei⸗ 


dem Geſchehenen Kunde erhielt, als 


herrſchenden Korruption keinen Zwang 
anlegen zu brauchen glauben und, wie 


t ſind. Wie 
lange wird f’) Chicago? Bürgerſchaft 


cher noch gefallen laſſen, ehe ſie er 


oberhaupt hat fie in diefer, wie in jeber | 


in ihn hinein, raffte das auf dem 
Zahltiſch aufgeſtapelte Geld zuſam— 
men, warf es in eine Handtaſche und 
lief wieder vor den Verſchlag. Dann 
zogen ſich beide nach der Ausgangs— 
tür zurück, verließen durch dieſe das 
Banklokal und gaben von draußen 
ihren Spießgefellen, die noch immer || 
die Kunden mit ihren Scießeilen in | 
Schad) hielten, durch einen Pfiff 4 
Zeichen, daß alles in Ordnung fi. 
Auch diefe verließen dann eilend3 das | 
Lofal und fprangen in den Kraft: 
wagen der nun mit Winbes=| 
eile Dabonfuhr. Der aanze Vorgang |! 
war das Werf weniger Augenblide, jo 
daß der Wizepräfident der Bant, | 


nem Privatzimmer aufhielt, erft von 


die Gauner bereitö über alle Berae| 
waren, Die Banditen, die fich anjchei: 
nend nicht mit Kleiniateiten befaflen | 
wollten, hatten es nicht der Mühe wert | 
gehalten, die Tafchen der Kunden zu 
durdhfuchen. Stahl benachrichtigte jo- | 
fort die Bezirfömahe an Woodlamn 
Abe., von Ivo aus das Detektivebüro 
in Kenntniß gejet wurde. Bon beiz | 
den Wachen wurden unverzüglich alle 
|zur Verfügung ftehenden Geheimpoliz | 
zilten nach dem Schauplahe deö Ver= | 

I 





brechens abgeſandt. 


Richter Fryes Schilderung. 

Stadtrichter Frye traf infolge des 
unangenehmen Erlebnifjes mit bebeu=| 
tender Berjpätung im Gericht ein und 
erzählte einem Berichterjtatter ber 
„Abendpoft” ebenfalls fein Abenteuer. | 
Wie er jagte, hatte er fich gerade nad) | 
dem Verſchlag des „Paying teller“ be=| 
‚geben, um jich eine größere Gelbnote | 
Imwechjeln zu lajjen, als die Banditen 
leintraten. Ehe er recht wußte, mas 
\eigentlih im Werk war, blitten ihm 
zwei Revolver entgegen, und der Be-' 


I 


| vor 8 Tagen, nachdem die Mitglieder 
ihon ihre Pläße eingenommen hatten, 
die traurige Nachricht eintraf, Daß ber 
Ser: | Präfident des Vereins, Herr Fritz Heß, 
"er nach langer Krankheit jeinem Leiden 

Vizepräfident Frant 


Drden der Sermannsihweitern, 


Zum Schluß aller Gejchäfte 
zweitägigen Konvention ber 
mannzjchiweitern fand die Wahl * 
er 55 25 :» erlegen jet. Der 
oßbeamten ſtatt. Das Ergebniß En 
—— | Aramer, der au jchon in der legten 
den Borjit 


* folgendes: roß-Erpräfidentin, | 7; 
Marie ne ———— Generalverſammlung 
9  Morfranmne (fenbnizonräiinon, | führte, Mies noch einmal auf ben be= 
—— Sroßhizepraidene Abenden Fall hin. Aus. den Proto— 
tin, Dora Schumacher; Großjelretas | X ———— 


Det | 


— | falle bes Poliziften Sohnfon befragen 
wollten, al3 der Häuptling der Ge— 
beimpolizijten mit jichtlihem Wohl: 
behagen zu plaudern anfing und 


rühmte, daß feit feiner Amtsführung | 


die Zahl der Verbredhen in Chicago 
fi bebeutend verringert habe. Da 
flingelte der Fernſprecher, 


Nachricht von dem vermeaeniten Bank: | 


überfall, der je hier verübt murbe, 
Hang ihm ind Ohr. SKapt. Hunt 


und bie! 


fehl: „Hände ho!“ jchlug an fein 


Icheid,” fuhr der Richter fort. „Mein 
Vater, der erjt heute Morgen hier ein- 
| getroffen ift, um mich zu befuchen, be- 
'griff die Lage nicht fofort und ber- 
juchte fich zu widerjegen, doch die An 
kündigung ſeitens eines der Räuber, 
daß er ihn prompt erſchießen werde, 
falls er nicht ſofort dem ihm gegebenen 
Befehl nachkomme, ließ den alten 





Ohr. „Nun wußte ich allerdings Be— 


I 
| 


| 


I 
} 


tin, Adelaide Bullman; Groß-Finanz; | tollen des Getretärs Heinrich Hieber 
jefretärin, Therefe Buchholz; Groß- 
jhatmeifterin, Minna Mefjert; Groß 
Bermwaltungs Hedwig 
Elife Hoffmann und Anna Mieten; 
Groß-Finanztomite: Jda Reuter, Heb- 
wig Domfte und da Schneidenbad; 
Großführerin, Mathilda Schmidt; 
Groß-innere Wade, Louife Schreis 
ber; Groß-Meubere Wade, Matilde 
zorman, Die Folgenden wurden bon 
der in der Konvention erivmwählien 
Großpräſidentin ernannt: Groß-Ge— 
ſetzkomite, Sophie Thompſon, Katha— 
rine Oberbillig, Marie Strich; Groß— 
Gerichtskomite: Eliſabeth Scherer, 
Clementine Lange, Katharine Dunker, 
Eva Jechmann, Lillian Kohler. 
AUnrühmliches Ende. 


tal, 


m 
ih 


„Mascot“ des Chicago Cubs Baſeball 
Klubs in Schneiderwerkſtaätt erſchoſſen. 

Ein junger Bär, der, von einem be— 
geiſterten Anhänger der „Chicagoer 
Cubs“ in Montana geſtiftet, geſtern 
hier eintraf und ſich in einem Expreß— 
wagen auf der Fahrt nach dem Spiel— 
platz des Chicago Cubs Baſeball 
Klube befand, um dort fei:. ehrenvolles 
Amt als „Mazcot” anzutreten, entiwich 


por dem Haufe Nr. 1161 Milton Ave. 


aus feinem Käfig, flüchtete in das Ge- 
bäude, jprang zwei Treppen hinauf 


und tauchte plöglich in der Schneider: | 


merkjtätte der Firma Naacon & 
Garljon auf. Slaacjon der eben mit 
dem Hilfsfabritinipeftor E. D. Nelfon 


\ 


m. 


jpradh, wurde von Meiiter Pet über | 


den Haufen gerannt. Dann trottete 


das Ungetüm auf eine Gruppe Näb-: | 
terinnen zu, bie aber feine Luft ver: | 
jpürten, feine nähere Belanntichaft zu | 
machen, wie Spreu im Winde ausein= | 


anberito und Zeter 

Rettunasleiter zu 
"sh 
u 


ſchreiend die 
erreichen fuchten. 
Der Bir | berblüfft ftehen und 
blicdte jih um. Sin diefen Augenblid 
brachte Nelfon ihn mit einem mohlges | 
ztelten Rebolverfhuß zur Strede, 


=——e:— ⸗ 


Chicago Turngemeinde, 


Beiitig nemütliche VBeriammlung.— Bor: | 
trag von Prof. George L. Apfelbach. 
Die gejtern Abend in der Nordfeite | 

Zurnhalle abgehaltene und fehr gut bez | 

juchte regelmäßige Verfammluna mar 

zu gleicher Zeit auch eirie jogenannte | 

„geiltigsgemütliche”. 

der laufenden Gefchäfte wurde vom | 

Erſten Sprecher Ernſt Kußwurm der 

Profeſſor Dr. Georg L. Apfelbach, 

Direktor der Gewerbeklinik des Illi— 


nois Departements of Factory Inſpec- mehr Ertrunkene, Ueber 100 Familien 
mit knapper Noi gerettet. 


> 


tion“ als Redner vorgeitellt. 


‚und den Berichten der Yinanzbeamten 
Iiwar zu erjehen, daß der Verein nad) | 


Stamer, | 


| Deu 


Nach Abmwidlung | 


hörte auf, von feinen Ruhmestaten zu 
erzählen, und teilte mit, daß vier ma3- 
firte, mittevolvern bewaffnete jugend- 


der Tugend wieder gegeben werden fann, 


‚ Keine Färbemittel— Reine Geiahr-— Kein Fall 

zu Ihwierig— Heiner zu veraltet— Fangt an, in 

vier Tagen wieder jung ausjufehen, Brobe 
foitet nichts, 

Ich wünſche einem Ieden, der graufanria iit, 
zu bemweifen, dab dem Unglüdf grauen Saares zu 
Hauſe, ſicher, einfah und Ichneli abgeholich 
werden Tanıt 
„Ganz glei, wie alt Ihr feid oder mas Eure 
Haare ergrauen lich, ih Wwünfhe Euch au be 


gung Eures 


Has 
entle 


wie vor blüht und gedeiht. Die an den liche Banditen in der Waſhiagion 
tſchamerikaniſchen Nationalbund Bart National Bank den Kaffirer fo 
” J ... ” - rt | - > € = ” 
zu entrichtende jährliche Kopffteuer | mie eine Anzahl Kunden überfallen 
| Verbündeten Gejellfcgaften für Örtlis | ma $12,000 davongemadht hätten. 
| che Gelbjtregierung wurde die Summe | (ne Bine 
me von $100 übertviejen. Aus der al- ine Iebenbiae Shilb b 
\ten Heimat der Schwaben waren zwei ig — Wer 
— Een ee BR FE Abendpoft“ von R. Delaffus, dem 
| mei ,B 2 > i ' 
nn — - |„PBaying teller” der Bank, aeaeben. 
— — —— —— ſchwä⸗ Ferked war dieſe gerade geöffnet 
|bifchen Voltsdihter ©. Müller, die | : S 
|beide verlefen wurden und allen An=|; : - 
J— Re * ſchlag begeben, in den er in einer Kaſ— 
weſenden viel Freude bereiteten. En : \ 
| v ſette über $10,000 mit ſich nahm. Wie 
‚jeden Morgen breitete er das Geld aus, 
| Sein drittes Konzert der Saifon am fom- | ten jich ſchon fünf Kunden eingefun— 
| menden Donnerstag. ‚ben, die auf Wbfertiaung imarteten, 
| Im Edifonvebäude, 72 Weit Adams | darunter auch Stadtrichter Sheridan 
nerstag Ubend das Edifon Sympho⸗ Ftye aus Seward, „Sur und ein 
nie-Orchejter unter der Leitung von | Freund von ihm, James Malonen, 
Morgan °. Eaftman das dritte der jo | 
(ihen Konzerte geben. Dus Orceiter m 
beiteht befanntlid) au3 Angeftellten der Graues Haar befeitigt! 
Commonwealth Edifon Company und | en * 
ger Führung zu einem ſehr achtungs— 
werten Graͤde der Leiſt magsfähigkeit 
aufgeſchwungen. 
im „Electric Shop“, 72 Weſt Adams 
A 
fon und Michigan Boulevard, 2537 N. 
und 9163 CE. Chicago Ave. au haben. | weilen, daß ibm fchnell die natürliche Farbe der 
Die Vortragsfolge lautet: ‚Das Lieb⸗ ——— werden lann. Ich wun⸗ 
ES it ne 9... | De. dab hr und jeder graubaarige Leier das 
Iingsregiment”, Mari, Ertl; Aus— "Ob Bae  le Gulus 
Vorspiel r::d Walzer aus „Cop, 2lia“, 

— 1 on,‘ |„BSurüd zur Qugend“Kampagne zu unterneb: 
Delibes; Borfpiel ın E=moll, Rachma⸗ men gegen graues, weibes oder ausgebleihtes 
ninoff: Quperture zu „Semiramibe“, paar, indem ich jeder graubaarigen Berfon, die 

ihnen zu ermögliden, fi ihres grauen 

Zu a — res gerade ſo, wie i es getar be, zu 

nod; „Sonntag der Sennerin“, Ole digen, N 
Bull: fes Tod aus Beer Gynt“, 
Grieg; Lied an den Abendſtern aus 
ſolo, Herr J. Decanio); Walzer „Sa- 

lome“, Joyce; Patriotiſcher Marſch, 


| 06& : oh d : a 2 
|murde um 10 Cents erhöht, und den | und fi) mit der hübfchen Summe von 
| 
|Raubtat wurde einem Berichteritatter 
titer ©. Müller des Stuttgarter | 
Imorden u. er hatte fi in feinen Ber: 
Ediſon Symphonie-Orcheſter * 

PERF Per. um es nachzuzählen. Inzwiſchen hat— 
Straße, wird am kommenden Don- E. Fryhe, deſſen bejahrter Vater James 
ſchnell beliebt geworbenen volkstüm— 4: “ 

Fr I Zurück zur Jugend! 
bat jim unter Herrn Eaft..and tüdhti- 
Eintrittöfarten zu dem Konzert find 
| Kedate Boulevard, 5646 W. Late Str. 
Vergnügen geniekt, daB Ihr febt, wie Jahr 
wahl aus „Fortune Teller“, Herbert; 
und Desbalb habe ih beiclofien, eine grobe 
il, " ie n mih jchreibt, bollitändige !inmwetlung gebe, 
Roffini; Muswahl aus „Fauj.”, Gous |! 
„Zannhäufer“, Wagner (Euphoniums 
Rofen. i Br, | 


* Dienitag feierte Andrea3 Kamin- ⸗ | 
fi, Nr. 1274 Auaufta Str. feine | Ich felbft ergraute borzeitig mit 27 und tar | 
nat —* g iſ ich ö * | erfolglos, weil ih alt austab. Ach fteilte die nas | 
Hodzeit. Während des feftlichen Dad: | turliwe Jarbe meiner Mädheniahre wieder ber 

9 hf Mor gemäß dem Kate eines gelchrien Freundes. Ich 
erkrankte er. Am nächſten Morgen ſehe fünger aus al& wie ber 10 Jahren und bin 
war er tot. Der Koroner hat eine Un: | ein iebendeö “Beilviel dafür, DaB graue, Haare | 
> 5 für Keinen _mebr zu exiftiren brauchen, Ein alter | 
terſuchung eingeleitet. Herr von 77 Iabren, der feit 33 Jahren arau | 
war, folgie vor einem fnappen Monat meinem | 
— einfachen Rate und jetzt kann lein einziges graues 
* Schwerer — m Me⸗ Saar gejeben werden — fein Haar ilt das Haar | 

S 1 NE Shoinfiıh 2 ider Jugend. 

Alefter, Dfla. Wahrjcheinlidh 3 ober| Ob Euer Haar bollitändig weiß oder gram oder | 
nur bier und da eraraut ift, oder ob es einfach | 

& feine Zarbe verliert — ob Ahr 20 oder 70 
„N GANZ | Jabre—gan; gleih, mas Euer Geihleht ift—ic | 
| will Euch arati3 volfitändige Anweifung fenden, | 


les 


Laßt End) von mir fojtenfrei beweiien,daf | 
| Eurem grauen Haar die natürliche Rarbe | 


ı Cottage Grove Ave. befand. 


‚bon Eurem Yusiehen durch die einfahe Perjünts | 
Haares fortgenommen werden — | 


dieſer jih auf $12,000 bis $15,000 | 
| belaufen. 


Herrn begreifen, daß es hier feinen 
ı Wiberftand gab. Meinem Freund Mas 
| Toney blühte dasſelbe Schickſal, des— 
gleichen zwei anderen Kunden, die im 
Vorſaale der Bank warteten. Nun 
mußten wir uns an der Wand aufſtel⸗ 
len und zuſehen, wie die Kerle Delaſ— 
ſus ausplünderten, ohne ihm helfen zu 
können.“ Richter Frye ließ nach ſeiner 
Anlunft im Gericht geraume Zeit ber= | 
streichen, ehe er die Verhandlungen er: | 
öffnete, und auch dann jchien er von | 
dem Vorfall noch jehr erregt zu fein, 
Reicher Fiſchzug. 

Mehrere Umwohner, die den ſchwar— 
zen Kraftwagen vor dem Bankgebäude 
ſtehen ſahen, gaben Detektives gegen— 
über ſpäter an, daß der Kraftwagen 
jein Schild mit der Aufſchrift ‚üm 
Lizens nachgeſucht“ trug und die 
Evans Avenue hinuntergefahren fer. | 
\Eim Polizift d . Bezirkswache an der | 
50. Straße will den Wagen an ber 61. 
Straße und Süd Park Avenue ges) 
|fehen haben, two zwei der Sterle auä= | 
|ftiegen und in verfchiedener Richtung | 
|davonliefen. Er fhäßt ihr Alter auf 
ungefähr 18 bis 20 Jahre, | 
| Kapt. John L. Hogan von ber Wache || 
an der 50. Straße hörte zuerft von | 
|bem Ueberfall, alö er jich mit feinem | 
Kraftwagen an der 63. Straße und| 

Er fuhr! 
mit höchfter Gefhmwindiafeit nach der 





I 


| | 
‚Bant und fah an der 63. Straße und 
| Süd Park oe. einen Schwarzen Kraft⸗ 
vonfahren. Leutnant Hogan verſuchte 
den Wagen einzuholen, ſtieß aber mit 
einem Bäckerwagen, der die Straße 

den Dienſt verſagte. 

die Banditen zu fangen, waren bisher 
den genauen Betrag des geraubten 
Geldes noch nicht feſtſtellen, doch wird 

Wilſon in New PYort. 

| 

| 

| 


(Geliefert don der 


New York, 27. Yan. Präſ. Wilſon 
traf um 6 Uhr Vormittags hier ein, 
um bor zwei Organifationen von Ge- 
Ihäftsleuten Reden in feiner „Schlag: 
feriigfeits"-ftampagne zu halten, die 
er dann auf jeiner meitlichen Iour | 
meiterbetreibt. Wahrjcheinlich wird 
er auch von 200 Frauen interbiemt, 
welche feine Zuftimmung zu einem |) 
Frauenftimmrehtszufat zur Bundes: || 
berfaffung anjtreben, fowie von einer | 
Delegation von Deutjchamerifanern, | 
welche wünjcht, daß er die britifche Re- || 
gierung berede, den Berjandt für] 


„Aſſoziirten Preſſe 


wagen mit voller Geſchwindigkeit da⸗ 
kreuzte, zuſammen, wobei ſein Gefährt 
Alle Bemühungen der Deiektives, 
erfolglos. Die Bankbeamten konnien 
— — — ——— | 

' 


Herr Apfelbach hatte als fein The: | Oklahoma .Jochfluten, weldhe großen 
ma „Gewerbe-Hhgiene“ gewählt, und| Schaden auf dem Lande und aud) in| 
peranjchaulichte jeinen Vortrag dur |den Betroleumfeldern anrichteten. | 
60 Lichtbilder. Er fagte unter Ande-| — Oberjt Houfe, „berjönlicher Ab- 
rem, es jei eine Notwendigkeit, allejgejanbter“ des Präl. Wilfon, traf von | 
Gejchäftsorte, in denen gefährliche Ge- | Paris aus in Berlin ein. Botjchafter 
mwerbe betrieben würben, bejtändig zu| Gerard arrangirte für ihn eine Reihe 
reinigen und andere Schugporrichtun= | Diners, bei denen er mit Mitgliedern 
gen zu treffen, denn es jei ſehr viel der veutichen Regierung Ausfprache 

ı „beiler, Dies zu tun, alß erjt darauf zu|haben kann, 


wie die natirlihe Schattirung der Qugend bei | 
irgend einem grauen, gebleidten oder berblar: | 
ten Haar ohne die Benukung irgend eines fetti- 
gen, Tlebrigen oder fhädlichen Färbe- oder Bei;« 
mittels und chne dab es auffällt, wieder ber- 
auftellen iit, | 

Darum fichreibt heute. Schreibt Euren Namen | 


Mich aus Amerika für Eäuglinge in 
Deutichland agnädigft zu gejtatten. 
Der Präfident war von feiner Gat- 


(tin, feinem Privatfetretär Jumulty | 


„13 bw Dibe, Bwbidene, A. 9 


und Adrciie deutiih, fagt ob Ibr Mann, yraıt | und Dr. ‚Gary T. Grayſon begleitet. 
oder Mädchen feid, legt zwei Cenis in Briet-| Die Partie blieb bis 8 Uhr Vormit— 
marfen für Rüdantiwort bei und ich will Eud taa& 6 
— — ungen. ren, * wur Se ags auf dem Zuge und wurde dann 
na re Schön un arbe der Sugen es ’ > i ’ 
— — —— Sr x Me ein — na Sr der raten 
raues Haar zu haben braudt. Adreife: Frau i Wal⸗ 
934 K. Chapman, Aptımt. 111 R NR. —S vd ul neß (ffocia —* nach on 

. 7, F lborf-Aftoria Hotel geleitet, 


Die Monats: Ende: Bargain 
in Ausftattungen 


1668 Franen- und Mädchen-Winter-Mäntel, Koftüme and Kleider zu Preijen, die im Durhichnitt weniget 
als die Hälfte des früheren betragen. 


Guits, Mintel und Kleider Winier-Mleider und Mäntel Winter-Wänfel, reduict anf 


5 7532 sıio 


— waren urſprünglich — waren uriprünglid — waren ueiprünglich. 
9.75 bis 815 12.75 bis 16.75 15 bis 19.75 


_ Yusperfauf des Reites unferes * die Mäntel ſind meiſtens mit — eine ausgezeichnete Partie mw 
Winterlagers — viele der Mäntel Pelz garnirt und ganz gefüttert,  yorner Mäntel, hergeitellt auf 
jind durchweg gefüttert; die lei» vie Kleider jind aus Seide, andere wur: 0 
der, von Seide oder Serge und in in anziehenden Kombinationen von FINE, Garaeıl ımd beliebte 
Straßen-Moden, alle für nur $5. Seide und Serge. Größen für Noveliy-Geweben; pelzbejegt unf 

Subwab-Laden. rauen und Madden, nit oder Satinfütterung, 


Alle die wollenen Mädcdhen-Müäntel, jest $1, $2 oder $3 


[2 


Seide 
350 Mädden-Wajchkleider zu Yöe 


9 
* 


— 


er Jule se | 


7r 


Frauen- und Kinder⸗ 


| 
Tajchentücher, jett Be 


Räumung von verihied.nen Taufend Talchentüchern, 
die ein wenig befchmuit und umfcheinbar aeivorden | 
find — mit ungewöhnlichen Initialten verjeben, Eden | 
beitictt, farbige Ränder, farbige gerollte Enden md | 
Kreuzſtich-⸗Taſchentücher, Sc. 


Monatsſchuß-Rãumung von 


Schmuckſachen zu 250 


13 - 


Proichen, emaillirt oder mit Steinen bejegt; Gürtel 


1 — 
1 — 
IA 


— Blufe - grabirt oder mit Steinen befegH 


nadeln, Sutnadeln, Manfchetten-Nadel Sets, Berlen: 
Halsbänder in gewählten Farbeır; 

Mänsier-Tajchentücer, De. tojteten nejrrünglid SL 
— volle Größe, einfahe weite Taihentücher, mit 
143Ölligem Saum, hübicher Kunftitich. - Euswan-Laden. 


— in dem Monatsihluß-Verfauf alle in einer gro“ 
Ben Bartie — beraboefekt auf nur 25e. * 


— — — — — — on 


Hohe Schuhe-angebrochene Partien-1.45 


— Batent, Suede, Cravanette, Belvet und weißes Nubud; ermäßigt für die Räumung. Satin-Slippers in 


verihiedenen Farben; angebrochene Bartien; jet herabgejett, um damit zu räumen, auf nur HL, urwgiur.. 
6 ⸗ * 
DIE 386e 

für importirte Plaid Haus-Slippers für Kinder; für importirte Filz-Slippers für Frauen, in Rot oder 


Monatsſchluß-Räumung. Schwarz; Monatsſchluß-Räumung. 


Mädchen- und Kinder-Schuhe ein Drittel herabgeſetzt 


a 


2 oO 


bis 2, jeßt herabgefegt auf mur 1,68 


— Srößen 81% bis 11, jet herabgejegt auf mur 1.38; Größen 111% 


Japaneſiſche Mink— 
Pelzkragen 


6.50 


nreiprünglich SIO, S12.50 und S15 


Sie find don gemifchtem Minf, in ausgezeichneter 
Baritat inbezug auf Styles, and die Erjparnijje find 
ſehr bedentend. 


Glaee-Handſchuhe 


—angebrochene Partien 


680 


— Frauen-Ueberſaum Kid und Capeſkin-Handſchuhe 
mit 2 Druckknöpfen; tau, braun, weiß und ſchwarz. 
Originalpreiſe bis zu 1.15 
Die Handſchuhe ſind leicht beſchmutzt; ſie ſind herab— 
geſetzt für den Ausverkauf. 


Subway⸗Laden. Subwah⸗Laden. 


Sechs Carmen Haar-Netze für nur Gbr 


Die Kurzwaaren-Abteilung iſt zum Ueberfließen voll mit ſolchen Monatsſchluß-Bargains wie dieſe: 


Spul-Nähſeide, ſchwarz, weiß und farbig; 2e per Spule. O. N. T. Stopfbaumwolle, 3 


Kinder-Strumpfhalter, alle Größen, zu 


Spulen für de, 
5. Boby- Holen, guimmirt, Sc. 

Shields. 
2 


bon 12 Crüd 


Kleinert s 


Packet 


Pas 4 « 2 any > 2 my 54 
Tape. 380c ver Paar fur 


Ge für 10- 
Eanitäre 


Nard Stiel engliichem Tivill 
Schürzen; gut qummirt, jede, Sc. Zuntiäre 


eubiway-Laden, 


Eton 
für 186. 
SubwayLaden. 


Servietten, 
Pins, 2 Haken und 


6 Voaviere 


Pt 


Deferder Safety 
Sandnw Stedita 


Nsbefios Bigeleifen = Halter 


at 
4c 
Te 


Nornamen, Nlarte bon 12, zu nur dc 
Gummi-Bettlakenſtoff, Od.⸗Yd., 27e 
Milward's Nähnadeln 


Oeſen, 2-Dutz.-Karte, 
zias Lawn Tabe, 6-Yard Stück, 
Haken und Oeſen, auf Tape, zu 


—* 


deln, x 


3 ‚2 Papiere, 5c für Sc 


Das Necht vorbehalten, die Dnantitäten zu beidyränfen. Keine Bhone= oder Bojt-Beitellungen werden ausgeführt, 


Gefllikte Boile-Blufen, S1 Gehlickle UNachtkleider, zu 380 


- angebrochene Größen; 


. Muslin Nachtgewänder 


I. * 
Envelope 


Unterröcke, 


etliche davon leicht zerknit— mit V-Hals; Monatsſchluß— 
38 200 
leicht be— 


Subwah⸗Laden. 


tert oder beihmukt: niedrigen oder „Convertible”- | reis, 35e, Chemijetten, zu c. 


Kragen und langen Aermeln; zwei Muſter; regulär weiße mit Spitzen-Flounce; 


1.50 bis 1.75; jetzt 81. 00. — | ſchmutzt; jetzt 50c. 


Ungewöhnliche und beſchmutzte Bettücher 


2 
—* 
B 


volle Größen etten 


— Größen für einfache, dreiviertel und 


63x90 Zoll, 72x90 Zoll, 81x90 Zoll, 


40c 45cC 50c 


artie von Stiljenbezügen, 45x56 Zoll; gemadt von Standard Bettlatenftoffen; bei dem Monats: 


\ 


Spezielle P 
ichluß-Verfauf zu Sc, 10c und 12%%ec, 


Nainſook-, Longeloth- und Lingerie-Reſter 
für nur 10e per Yard 


Sie kommen in 1 bis 10 Yard Längen und ſind 36 bis 40 Zoll breit; zu 10c die Nard jind diejelben zum 


Eindrittel bis zur Hälfte reduzirt. Subwah-Laden. 


Hohlgejäumte Kifienbezüge, Größe 45x36 Zoll, jpeziell, jeder 11Vse, 


— Reſter don Seidenjtoffen — 
18c . 


18c, 28ce und 38e jind jet die Preife für drei Partien Seidenreſtern, einſchließlich Mzölligen 
warzen brodatirten Crepes, 35 zölligen farbigen Meſſalines, 32zÖlligen Tub-Seiden, 24301 
ligen importirten Bongees, 25zölligen gedruckten Crepes, 27zÖlligen gedruckten Pongees, 30- 
zölligen gedructen Ratine und weißen Zap-Seiden — in Blnjen-, Rod- und Stleider-Längen, 


Subwah⸗Laden. 


Muſterläugen von Seiden und Sammt — Längen bis 15 Yard, Stück Ze—65e 





32% . 
BE ee 


a — — ——— — — — —— — — — — 


— Ab end p 0 st Bun — von dannen eilten und des Krieges aus dem Munde des Kai⸗ Armeegruppen · beſtanden aus Lands | Erlenntmis Tatent, Man mahın die 
der Entfa* der von den Mohameba- fer fam: „Bon heute an Tenne ich |wehr und Lamditurm. Mit einer Wahrheit von der Ueberlegenheit der 
int täglic, ausgenommen Somtans nern belagerten ?efte Hut el Amara |feine Parteien mehr, nur noch Deut |fleinen Dünfelhaftigfeit glaubten im | ugend eben hin, ohne nachzufontrol- x — — 
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Sumpf, in den es geriet! —— JENE SEO: zruppen ‚GSeburtstonswunfd, ift: Mögen bald | unft an ie der Sörver x Eu Nahtiſch fait, dem bringt e8 wohl lehnen ſich, ſo gut es geht, an die Arbeiter UmteritügungevereinnTxpen, 3, 

E3 ift noch gar nicht lange ber, noc | ICE —* = —— Ktieg⸗ die Friedensalocten in allen Landen er | az fertig Bis = Ende a. jaufer dem Gefühl, einem Chriften- | Wände, einen Miunitionsverjchlag zwi ud Brüde 
feine zwei Jahre jmd verrloen, Da Ihauplage md von den ob ihrer Mit ſchallen. Möge es dem deutſchen Kaiſer —* "leiten Schiffes J dieſer a Imenichen mal was Ghirtes getan zulicen fi), und beginnen „Strohman- | "MT Sc : 
wurde der Sriea, jeder Arien, tm, terlimiert Tuer befannt geivejenen bergönnt jein, nach diefen furchtbaren tifizirumg * auch bei nn pe | Paben, fein befonderes Glüc, Wohl | del“ zu Elopfen. Gines der herrlichiten | gestorben ji —— — 
Sande Amerita altgemein als der Franzoſen. wie erinnerlich, wiederholt Kriegzzeiten feinem Volkle einen cr 97 nn SEITEN MR aber einem der fänipfenden, frieren- | Spiele, da c8 auch in der dünmiten | so. 
fcheufliche Geneniag und Feind jeg- abgeſchlagen worden. Die Türken mö- | dauernden Frieden zu erwerben! — tums= »und Organichiwankungen vor den Soldaten in den Tiroler oder! Situation geipielt werden fan. Dan 
lichen Syortfchritts bezeichnet, als Wer- | gen wohl denen: „Wir "Bilden jind — — she ne hat —J — Moni | montenegrinifchen Bergen. Ein Weib: |friegt der Waitl, der Yängite unter | in 
nichter von Zivilifation und Kultur. dech beilere Lente*, und jammeln feus|__. —— 56 ebkälichenh emitnidhit 2. Inachtepafet, für das er niemand zu|den dreien, ein wunderbares Spiel, | Siitiem Same. Bräfident 
Und in den lehten adtzehn Monaten ige Kobien auf die Häupter ihrer zer Kriegswert der „alten Soldaten”, dieier ‚eit eb bis in an — "hoheg | Danfen braucht oder allen danfen fan. |vergiht den Schütengreben und die] : John Schlentrich Zefretäi 
iſt es Millionen und aber Millionen Gegner, von denen ſie zum Dant dafür— ee | Alter, — wenn nicht. Paubbau an | Senug, er weiß, daß draußen ein Katzelmacher, reißt den Herzenfönig | Zur Erinnerung 
Mol oelagt worden, dah der große unmenſchlicher Schandtaten in Arme- Die „alten Soldaten“, Landwehr der eſundheit durch umiolides Le ildfremder Menſch lebt, der hat zu heraus, hebt feine anderthalb Meter | au den Todestsg unferer geliebten Gattin und 
europäifche Krieg, der drobe, die Melt nien und anderswo bezichtigt werben. und Yandjturmm, haben der verbreis | pen Ueberanitrengungen in Beruf und reihnachten an ihn gedacht, viel: |lange rechte Worderilofie body md ee 
in die Barbarei zuriicjwwerfen, von! Das Wefentlige bleibt indeſſen, | teilten Anſchauuug über die Leiſtungs⸗ Geſchäft mim. vorliegt, — bleibt ein ht ſogar beim Kauf des Grin will eben den Herzenfönig mit einem ren 
dem preußiſchen Militarismus, deſſen daß de Briten, wie es Icheint, end- grenzen der verſchiedenen Yebenscpochen | —2* nerungszeichens ein leiſes „Behüt' Gott!“ „G'wunna iſcht's!“ hinſchmettern. Da} 

Rüdarat und Weien die allgemeine wi der En un = = 22 — — aſchwere und beſondere Danerjtrapazen. [Ilm oc „100 immer ben u = m ON ;Eue > en 
Dienitpfliht iit, verurfacht wurde; ; Cupbrai und Zıarıs berlegi worben 1 uns Dazu gezwungen, anjı Die Crichei elche jekt i RUBEHEBEN. Waſt! ſliegt der Herztonig mit ſamt der Herr Di m Bilgen 
bob dos gröhte Berbreden aller Zeiten | und die Cookſchen Dampfer, welche die jerfenmen, dei die beiten umd ſchwer Sriege ne hat. In jedem menen Striege tauchen |den beiden halben Meittelfingcru von, — 
selenaliichen Militärbehörden vom Nil iten Taten nicht ausſchlie ßlich bei der | zit im Sport, dem Krieg u. Ber, | N Unmenge Amulette und Talis ‚der Hand. Wie ich den Waſtl int | Sein Grielien Dein Erbi 
erbreden des Sotenis fei, daS alle um Xrasien herum nach Mefopotamien Jugenb it fuchen find. Dieier Krieg | fleinerungsfpiegel“, längit befannt, | ane — Man braucht nur bie | Spital aufjuche“, erzählte der Serr| -olug uns Wunden 
wehrfähinen Bürger eines öringen wol'en, wohl gerad: rechtzeitig | OL, ne un cc der ee | Dauerleiitungen im Geben, Reiten, aponiten ber Tenien Serie zu. Ie-iölunet teilen, „war cr jmon ganz] — — 
Volkes im Waffendienſt ausbildete, an der Mündung des Doppelſtroms an— * — sm: um Radfahren, Schwimmen, Ringen, Sau: | ee «- —* daß es immer | munter, Wirſt — dera zwa rn 
disziplimirte, mit Pilichtgefühl und | langen werden, um den Reiten ber ver Fee ing nt erpöbten Fee: — Re. Ran — LEE SM ME PRPERIER RREE EB 
ar ‚veränderter Kor und amderer Be— ſchen können, Waſtl, ſag ich, a Gluck 
| 
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Dptimum der Yeiltungsfäbigfeit für 


Ei Reiten der ver= | gr ne nrher — ze fen, Rudern uw. werden fait aus mens. 2 u —— 
Gehorjan erfüßte und zu geordneten unglüdten —— — * nicht ragen Tr a) wettere Mög wließlin von — Sportemänneen, | yeytung, So bat fich die geipal- haft noch g’habt.“ Freili, freili⸗ EMiIL Fi. SCHINTZ, 
esjamer “iniirengung erzog umb| TI. (1 Funde — ER gera —*— Daß die Führer im Kriege ſich Aber * geſwaffen. — — Jugend ene Franzojenfugel aus den Befreiunge- | beftütig er cifrig, „aber ah mei) 18OM. Glarf Str., nahe Randolph 
befähigte. Und heute wird dieſem —— eine dürftige en pe ze. aus der höheren Altersicar rekru nz une den —* zu friegen beute in ein gejpaltenes Dum- | Alte ven Necht blinden is’, aift” mil e au 5 bs 1 ent Binfen — 
ameritaniichen Bolte, das als der Daß die neue ernſte Riederlage John in. deit mm  Getitian Seigpp) [AU Sprung, Wurf u. dergl. Bein m-Geimoi verisandelt. das. in Korn |damtich.“ men nt Ger 20 G id erleihen. Ghite erite Shpotbete 
Träger der alleredeliten und einzig | Vull® im mohamedanifhen Landen eh ie =. ueneichiepen | träßtlicheS, jedod) darf man a eg m ga nn. a Se 08 DEREOR, 5 Oaloidojajer 
wahren Ziviliſation hingeſtellt wurde, nicht ‚gerade dazu beriragen dürfte, Tem Haben und abgeflärt ein. Die ver 0er 2 en u lan furchtbaren Verletzungen diejer Ku-|jagt der Weil, „Bazumal wie noch nn ——— — 
gejagt, daß es in Wirklichkeit ganz un- , Xnjeben bei den Anhängern des Islam trauenswerte Gleichmäßigkeit der Ge— an = ar er un : die edlen geln bewahrt. Oder der Granat=|fa Krieg g'weſen iſcht, hot's all-|mit denen ihre Väter in jurdtbaren 
äibiliſirt ul, daß ihm alle diejenigen zu vermehren, darüber wird man Tich | pirmfunftionen iit den hoben Sahren | un NO TWIIBEERE GIIDRMNEN, ab= | infitter, der, wenn er nur annähernd | weil g’iant: „der Malizijer, der G'hornte Ernit hantiren müſſen. Und wäre 
EigenfHaften fehlen, die wahre Zivili- am Ibemfeitrand keine. Täuſchung eigen. Die Augend gibt au ver ENGER, Kreuzesform zeigt, unter der Kappe |(Teufel) haut dir für g’wiß no maljidh Kitihener — ic) möchte e8 aber 
fation fordert, und dah es auf Veffe- | bingeben. Man wird von nun an mit |antwortlich leitender Stelle im Kriege] In Amerika 5. B. bat 1913 ein|im Haar veriteft, vor dem töd- dei Praken (Hand) z;Tamm, bakit durchaus nicht fein —, To fbräche 
rung ber AZuftände hierzuiande und noch grüöherer Sorae als bisher auf die ſelten Beſtes; ſie iſt zu ſtürmiſch. 53jähriger die Weltmeiſterſchaft im lichen Kopfſchuß rettet. Iſt der allweil ſei Betbüachl (Gebetbuch) drin ich nachdem ih dieſe sungen ge 
feiner felhit nur hoffen darf, wern es fatalen Vorgänae in \ndien bliden, | hr gehört die Ausführung der Pläne, | Ringen des Weitmoreland- und Cam | Unfinnsglaube, der mit joldhen Amuz | hajcht.“... ſehen: Goddam Milter Yofire u 
fich zu dem Spitem bequemt, das Stern ; welche die enalifche Reaierung fi) To die von anderen in umerichütterlicher | berlanditiler ‚gewonnen. Diejes Rin- |letten oft verbunden wird, nicht gar| Mag dieje Geichichte wahr oder fürchte, wir friegen den bert ufelten 
und Weien des „preußifchen Mili- ängitlih zu verbergen bemüht. Den Balance der Seele geidaiien wer-|gen tt beinahe ausichliehlih Dauer: | zu banebücen, jo braucht man darüber |erfunden jein — Feldfuraten ſollen deutſchen Militarismus doch nicht un 
tarismus“ ift — zur allgemeinen | Perfern wird der türkifche Erfolg zur den. Die deutichen Helden der Stra-|und Energie-, weniger bloße SKraft- nicht einmal befonders den Kopf zu/aber fein anderes denn Kirchenlatein ter. Denn die Wiener Buben find 
Dienitpfliht! Die Zivilifirung Ame- | MW" “engeifung dienen, sie zu hart |tegie jind alt. Hindenburg 69 ahre, | probe. Ein über 60 Nahre alter | jchüttelı. Man bedenfe nur, daß |ipredhen — fie ijt doch nur ein weis, fchon genau fo wie die Berliner.“ 
F ritas® — der denkbar größte Fort- nöckigem Widerſtand anſpornen, viel Kluck 67, Madenien 65, Golt 72,) Dauergeber hält dort Meforde, die | unter den dalmatiniichen Soldaten noch |terer Beweis dafür, daß in allen! j 
-Aöritt! — foll von dem fommen, was leicht var, falis ihnen die Ruffen nicht | Yeopold von Bayern an die 70 um. ibm die Jugend nicht rauben fan. |achtzia, den Rumänen und Ruthe- Volkskreiſen Oeſterreichs alles andere 
E als Quelle des größten Verbrechens zu viel zu Schaffen machen, zu einem ‚Genau jo ilt cs auf Zeiten unje- | Hunderte von Kilometern Dauergehen nen ebenfalls fehr hohe Prozentiüge | denn ſeufzender Kriegsmißmut herrſcht, Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 
= aller Zeiten und größtem yeind allem | Einfall na., Indien veranlaſſen. ker Feinde. Das bejtätigt die Durch: leitet er. 7Oräbrige jegen dort durch | jolcher find, die weder leſen noch | vielmehr der Sinn für einen guten | — 
Fortſchritts bezeichnet wurde. Schlimme Ausſichten für John Bull! ſchnittswahrheit, daß der Führer im ihre ſtrapaziöſen Langleiſtungen in Er— ſchreiben können. Die PBhantajte der | Scherz durdheus mit gelitten hat. Nene Briefmarken. 
--Selbjtertenntniß ift der erjte Schritt | Das Jahr 1916 fcheint ich noch böfer Kampfe der Völker der „alte Mann“ ſtaunen. Gerade Schwimmer — ich öſterreichiſchen Volkerſchaften im öfter- | Wenn Joffre und Kitchener einmal Wie man berichtet, hat die Poſtkom— 
zur Beilerung, jagt das Spricpwort. | für ihm zu aeftalten als das vorherge— it. Es gibt Ausnahmen. Napoleon, |nenme den weltbefannten Montague | veichiichen Süden it nod dicht be= !infognito den eben wieder cröffneten | mijfion in Warichau außer den ſchon 
Das gibt zu hoffen. Und da man be— hende Unglücksjahr. Alexander, Friedrich der Große uſp. Holbem, Faber Wolffe, die beiden völlert mit guten oder böſen Wald-, Wiener Chriſtkindl- und Nikolomarkt beſlehenden 6-= und 10 Stofcen Mar: 
reits zur Grienninit; des Mittels ge= 5 Jedoch ein Blid in die Weltgeichichte , Ranalihiwimmer — von Ruf und Haus- und Berggeiitern. Bon die |befuchen wollten, Yoir witrden innen | ten (ein polnifcher Grofchen ift etı 
langte, daf die Beiferung herbeiführen A ———— der Vergangenheit und Gegenwart be | Yangfönnen ſind um „die Vierzig“. ſen Soldaten hat wohl ein jeder gewiß nichts in den Weg legen. Beſſer her Mienn 
mag, ill dieHoffnung wachien und er KHailers Geburistag! ‚lehrt, dah somit das Gejet von dem) Groke Bergiteiger, Nordpolerpeditions- |twas mitgenommen in das aroße und mehr 
jtarfen — wenn nur nicht die Erfab- Soweit di n utfhe in ‚Xberte der Alten jeine Gültigfeit hat. | führer, Forjhungsreifende, die jahre: | Sterben, auf der Bruit oder Tajche als bei allen geheimen umd öffentlichen | gegeben. Die Marten zu 2 Grofchen 
zuna lehrte, daf; jehr felten ein Menfch az Burn 2 r mn. r gr Dieſe Erideinumg nimmt man ja|lang umter Entbehrungen gewaltige | getragen, wonad er üngitlich greift, | Striegerüten in Paris. Mus allen tranen das Bild der Weichſelbrücke vor 
und faft nie noch ein Volt flua wurde, .. ner em veu ſches Herz ee wohl au als Zelbitweritändlichfeit | Arbeit schaffen, gehören zur Gilde weni er im Spital verbunden oder | Bezirfen der MWienerfiadt ziehen dichte | der Erplofion, die zu 20 Grofchen das 
en Erfahrungen Anderer. — 5 cher Druft Schlägt, wird det 21. „Sa: hut. Co War cs immer. Aber es | „der Alten“. Im Sport laſſen ſich umgekleidet werden ſoll. Da iſt's Scharen von Knaben auf den ihönen | Benfmat oben Sobiestis im Barte 
— — viel Wafjer | NUar ols ein Feſttag gefeiert —— ſoll beſonders betont werden, daß ſolche Beifpiele beliebig vermehren. Obe e wohl aii beiten, man macht es wie;alten Platz ‚Am of“ amd duch | @asienti = Marfchau Be Marten 
in’3 Meer laufen, bis die Ver. Staa: enn auch nicht im raufchenben Jubel, dieſer Krieg gerade der Krieg der ſtabsarzt Ortenau ſtellte jetzt, wo jene reſolnte froatiſche Dame, die in wandern leuchtenden Auges die Straßen —8 Srofcben werben "u Gilbriefen 
ien die allgemeine Wehrpflicht haben 1 m Jonfigen „ahren, jo aber Doc) | Ausgereiften it. Männer, die man!iwir doh aud alten Yanditurm — einem Wiener Yazarett seit Mriegs-|zwijhen den gold- und flitterbeban In Se ieh ea Se 
mb — das amerifanifche Volt fich mit | Net hr u en —— verbraucht und abgetan in ungedienten — einarbeiten md aus- | anabrug) Pflegerin iſt und die Leute genen Buden. Aber verächtlich glei = s nz 
Recht zivilifirt nennen fann. m m — E⸗ eit des et= | den Schmollwinfel geichieft hatte, jind | beben, feit, dab im manchen Bezir- aus den Südweſten der Monarchie ten ihre Blice diesmal über Bau- | — * Roten NORDEN, 
| ftes. Gab es eintt jo Manches, das den phönirfriſch auferſtanden. Ihre Fähig- ken die älteren Jahrgänge, um die genau kennt. „Weißt du, Marko kaſten, Eiſenbahnen und Autos aus Eine Geflügelfarm an den Rokitno— 
Kaiſer von einem Teile ſeines Voltes leiten ſchienen durch die Segnungen Vierziger herum durchweg regelmäßi- oder Ljuba“, je nachdem flüftert ſie Blech. Einzig die Flinten, Maſchi- ſümpfen einzurichten hat der Zweig⸗ 
Die neuen Tuͤrtenſiege. ‚trennte, heute in der ſchwerſten Schich- der Seneſcenz grenzenlos geworden. |gere und jchönere Körperformen auf- ihm zu, wenn der arme Teufel Frampf- |nengewehre, „Dreißigfünizehntel‘ und verein Hirfchberg des Roten Kreuzes 
ſalsſtunde, die je einem Volke und jeir| Nun wäre die Frage der — als die Zwanzigiährigen. So— haft das Säcklein mit Erde von die "Diele Berta“ finden Gnade vor! beichloffen. Die Farm foll die dorti- 
‚nem Herrſcher geſchlagen, ſind alle lichen Aktivität im reifen Alter, ſo⸗ wohl bei Stadt- und Landrekruten. Großvaters Grab feſthalten will — ihren Augen. Und Feſtungen und gen Lazarette, die mit Schwerkranken 
E Sürten in Mefopotanien in alle — WE ENGEN. u fie den Soldaten betrifit, ſehr Das iſt geradezu eine Neuigfeit von | „weit ‚du, Marko, du brauchſt es U. Boote. Da ſtehen ſie mit jehn- | umd Verwundeten belegt ſind, in die 
Melt binauspojaunten. Später fol: |M De gewejen. Das prophetifche | zu erwägen. Dian erinnert fich, | fulturellem  ert. Denn es lehrt jetzt nicht, du wirſt bald geſund, ſüchtigen Herzen und ungeduldig trip Lage verſetzen, letzteren eine beſonders 
— = : spo] en < * r Mort—oder nennen wir es auch Ver⸗ daß alte Yandwehr ıumd Yandjturm|eimvandsfrei, dab die iaend nicht aber drüben im anderen Zimmer Liegt |pelnden Fühen zu Hunderten, frieren ſorgfältige Nahrung angedeihen zu 
E Fr 2 * — > zu —* en, |[prechen—bas on jener dentwiirdigen | Enormes gerade in Rufland geleiftet | dem Alter überaus voraus it. Nurjeiner, dem gehts fehlecht, dem fünn-|und Fünmen es nit erwarten, mit|laffen. Die Beihaffung von Eiern it 
J Trupben in kopf⸗ Tagung des Reichstages zu Beainn haben. Ganze Korvs. Armeen und waren früher die Daten für dieſe teſt du es borgen.“ Und Marko den Waffen weniaſtens zu ſpielen, dortiger Gegend war bisher jehwieria. 
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Beerdigung findet itatt am) 
Sonntag, den 30, Jan. 1916, 2 Uhr Nadhm., 
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George und Grace Scharf, Kinder, 
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Theodore 


er —— 
Konlor 
trauernde 
Bertha Maſchle, a Nam e, ( 
Srau Marie Eggert und ! 
Mafdıte, Kinder, 
Adolph Eggert, Schwiegerſohn, 


ernon 


Nacıı m. 
st 105 I 


Bdesanseige. 


Nafa 


x 
ne 


"| bor — Hauſe 


Frau 
William 
ſchwiſter 


Todesanzeige. 


und Edward Klei, Ge— 


re geliebte 
Caroline Braun, 
1916 im Nlter von 
d 65 Tagen entichlafen ii 
ſtatt am zamstag l 
mit Mutos nach der 
ach dem St. 
Teilnahme bitten: 
Ariedrih Braun, Gatte, 
Garrie, Tochter, 


geb. Fried 


sa 


SRYEFRURELN.. 


n! Abend an Monroe 


Mary €. Brennan. 
Geitorben: 
ner Bobhnun 
ıeliebter 
Sda Helm 
vater 
paler. — 


Garl Drews, am 27. 3 
) Koscoc Eeir., 
Ic vo: u ıa D 


bon 


Dantfagung. 

rechen hiermit alle 
wan — unſeren im: tigiten 
verzliche ze eilnabme ur id die 
den bein mſeres 
Lehen. 


n Fre inden und Ber 
Dant aus für 
hönen Blumen ven 


Begräbniß geliebten Kindes 


Herr und Frau George Birkenſtock, 
WALDHEI 


Eitern, 
FRIEDHOF M 


SurhMetropolitan-Hohbahn für Se zu erreidh 
us mit allen Strakenbahnen. Billige 55 
—— find in diefem fhönen StiedBof q auf U 
paablungen au —— — Sihicese 
et Bart, U. Telenben: Muftim 796: Kocal | 
del on: Geiet 8— . Geift, Bräf.; 
ze i15cypral.; 
und Ehagmeilter; Jalob wab, Zubt. 
— Ss adamibofalundis 


Dr. | Bruder de deritorbenen Dofevb 9, Eßarfer, 


mit | ter 


trauernden Hinterbliebenen | 


er mll 


Sattiı | 


A. Kroch E Co., 50 
Mocliing & Klappenbad, 


| 250, an der Kaffe 35c die 


— Mufit — Gejang 


Ti ich 


— eher an 


Yrtbur White, Auauit, Minnie, | benagprichtigten 


or | Straße, 
ı Schule, identifizirt. Die Polizei nimmt 


— — — — | 


Die | 


ians, Eefretäg | | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber | 
Rater und Bruder 


Henn 3. Schacier, | 


im 
Alter von 35 Nabren geitorl ben ift. Die Beerdi- 
—— findet ſtan am Samstag, den 29. Ian., 
10 Uhr VBorm., dom Trauerbauie, 6158 Nord 
Glarf Zir., nad der St. Heinrihs-Kirde, don 
[3 mit Automobilen nah dem ©t, Heinrich-Got | 
tesader, Um ftille Teilnahme biiten die ticfbe- 
trübten Hinterbliebenen: | 

Diaadaien Schaefer, geb, 

Gattin. 
Harry Schaefer, Sohn. 
Edward Schaefer, Bruder. 


Meher, 
dofr 


Dankſagung. | 
Wir fpreden biermit allen_ Verwandten und 
Fre ider N unferen innigiten Danl aus für dic | 
Beteiligut ig id die ſchönen Blumen⸗ 
eim Begri i5 meines aclichten Gat: 
uni eres lieben Baters und Bruders 
Frank Breternik. 
Ebenfalls unferen tigften Danf den 
dern des Emery Storrs Council 
Rohal Arcanum. 
Frau Frant Breternis und Familie. 


Mitglie— 
Nr. 1071 


Deutſche! Oeſterreich-Ungarn! 
Seht die Heldentaten Eurer Brüder u.Berwand 
ten, bie für die goldeite sreibeit ihres Geburts 
landes lämpfen, um den derd ihrer Heim ſtãtter 
Zzu behalten und ihre Frau in 
ihüßen Seht die M act bei s 
der desKrieges in den groß ‚ar eti gen Ry 


„An der $euerlinie mit den Deufichen“ 


Aufgenommen bon Wilhur 9, Dorborough. 8500 


Fuß Film, in dem 

„M h k Th North Avenue, 
ohaw ealre neu Sarrader 

* Tage. Samstag und Sonntan. u Tage. 
rbroche en bon 9 Ubr Bor. ; 12 Abends 

ee: db, 9 Uber Borm. Dis 1 [bends. 


nunt 


Architektenſchnitzer 


Kreisrichter Baldwin 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 27. Januar 1916. 
Geiflige Schwingungen, felber menigftend mehr gelernt habe, 


ala von irgend einem aederen Manne. 


| Biof. Kuehnemann hielt ebenfalls eine 


Aus den merfwürdigen Studien des 
verjtorbenen Zero Marr. 


Der Unfall im Logentempel, 


foitet 
und $2,000. — Ingemein viele Schei: | 
nunsklagen von Frauen wegen Mi 
bandliuna durdı ihre Männer, 


Dr. H. F. Snydergard, 3135 Mont: 
roje Boulevard, 
Scilderfabritanten 
geiltestrant gehalten. 


Jero Marr für 
Marx itarb vor 


— etwa ziwei Jahren, mit feiner Gattin 


und den jüngeren ber drei Söhne, Zero 
und Walter, zerfallen. 
‚ein Vermögen von $250,000; 


mit dem Bflichtteil abgefunden und 
den älteiten Sohn, John, zum Haupt: 
erben eingejeßt. Das Tejtament wird 
von "den benachteiligten Angehörigen 
des alten Herrn angefochten, und Die 
handlung en, Die darüber vor 
zur im 


Mar 
— 


Zeit 


Gange ſind, entrollen ein ganz eigen— 


Geburtstags Feier | 


: TEUTONIA 


‚Donnerstag, 27. Januar 1916 
in der Mordfeite Turnhalle, 


820—526 Nord Glark Straße, 
Mırlang 8 Uhr Abends, 
Teil des Neinertrans für den Hilfsfond. 


"Eine Wacht im Ddentichen 
Kriegslager 


Irbeiter, Dirigent M., 
und Tiroler Rapciie, 
Thenteraufführung unter Mitwirkung von Schan- 
ipieclern vom Neuen TDentimen Theater unter | 
Leitung ber Dircltiion Haupt: Tanner, 


Ballmanııs Ballmanıt, 


Großartige Ueberraſchungen. 


Mitwirkung bedeutender Geſangvereine, u. a. 
Teutonia Männerchor u. Geſangverein Harmonie. 
Schuhplattlerveretn „D'Wildſchützen“ 
Zum Schluß: Großer Ball 
Fintrittspreis 50 Cents die Perſon. 
Reſervirte Sitze 81.00. 

Eintrittsfarten n bei: 
Nordſeite Tuͤrnhauie, 
Edelweiß⸗Pavillon 
Rienzi, 626 
Wurz' n 


u bab 
820--826 
Ede Elybourn u, Norti 
Diverfen Parlwar 

Sepp, 715 8, 3 North de 

Louis Korvin's Gais, 18652 

K. W. Kempf, 120 %, Lat 

v. Popp, 154 Eugenie Str 
61 


Kaiſer-Geburtstags-Feier 


beitehend aus Konzert und Ball," 
beranitaltet bom 


Gentral:Berband der 
Deutihen Militärvereine 


von Chicago, und Umgegend 
am Donnerstag, den 27, Januar 1916, in Schön | 
hujens Halle, Milwaufee und Nibland Ave, 
Anfang dunft 8 Ubr, Zidets im Porverfauf 
Perſon. ſado 


Wurz’n sSepps 
7amilienplatz Garküche 


715 NORTH AVENU E. 


Ieden Abend und Sonniag Nadınittag: 
KONZERT 
— Komit 


Sonntan? von 31% Ahr an 10c Gintritt. 
FE CAte Mündner Küche. ME 


1Tianmodofa 


Rn Dale. 


Die 


Nur 


Serwalti Die 
Ecke North 
Uſtändig unie 


darauf aı 
irgend in 
ebäude zu annehmbaren 
erſuche D 
zu miet 
en »ertreicı 
zu enden 


| August Lueders, 


1107 NAibland Boulevard 
Gity Hall, 


j ellihait 


bereit 


1 
en 


Lie 


mein 


oder an mich 


oder 


Zimmer 


Lotalbericht. 


Lag tot auf der Straße. 
Kleiner Junge überfahren und auf dem 
Pflaſter liegen gelaſſen. 
Spielende Kinder fanden « 
Nr. 943 WM. 33. ( x 
die Leiche eines lVjährigen Knaben, 
ıdejfen Schäbeldede gebrochen war. Sie 
jogleiy Yrau Eva 
Walter, die in diefem Ha fe wohnt, 
und fie trug die Leiche n..* einer Apo- 
|thefe, von mw. aus ein aerufen 'r 
wurde. Der konnte nur ben 
ion eingetretenen feititellen. 
| Später wurd: der finabe als Wladis- 
| lat Jablomsfi, Nr. 3325 ©. Morgan 
en Schüler der Armour 


Arzi 
aber 
Iod 


lan, dab das Kind von einem Kraft 
wagen überfahren und —* gelaſſen 
wurd, Zeugen des fills konn 
ten jedoch bisher nicht — werden. 
Der im Graßmere Hotel an Sheri 
dan Road und Wilſon Ave. wohnhafte 
James Hutchinſon überfuhr geſtern 
und State Straße 
mit ſeinem Kraftwagen Frau Harry 


hr 


90 


J. Rootman, die Gattin des früheren 


Beſitzers des Windſor-Clifton Hotels. 
Frau Rootman erlitt einen Schädel— 


bruch und innerlich Verletzungen und 
e | dürfte faum mit dem Leben daponfom- 


men. Als Hutdhinfon und der Poli 


zift Waters, der ihn verhaftet hatte, | 


in dem Kraftwagen nach der Bezirfs- 
wache fahrer mollten, fuhr das 
| Schnauferi gegen einen Strakenbahn- 
wagen und wurde falt vollitändia zer- 
trümmert. 

— — ⸗ñ — — 


Seltener Fund. Student: 
He, Nachtwächter, 
| ber, ich hab’ was gefunden! — Nadıt: 
wächter: Eo, danı tragen Sie es zur 
| Polizei! Was haben Sie denn ge— 
funden ? Student: Sclüjjel- 


loch 


22 


2 


diel 


während er ſelbſt in Chicago 


fommen Sie malı 


artiges Bild von dem Alten. Dr. Sny- 
ıdergard lernte Marr im 
| Athletic Club fennen, wo Beide zu je- 
Iner Zeit wohnten, und haben ziemlic) 
mit einander berfehrt, da der 
Zeuge augenjcheinfich den wiljenichaft- 
lien Unjchauungen des Wlten ein 
willige® Ohr bot. „Meine Gejchäfts- 
einnahmen Haben für mi nur den 
Zweck, meinen wiſſenſchaftlichen For— 
ſchungen zu leben“, war Herrn Marx' 
Anſicht. Er meinte, durch 
Schwingungen einen ſterbenden Lun— 
genſchwindſüchtigen in New York bin 
nen 48 Stunden heilen zu können, 
weile. 
An MDeitreifenden auf Zügen und an 
Gäften in Hotels auf feinen vielen | 
Reifen will er fich darin geübt haben, | 
deren Gedanken lejen zu können. Dieje 
Uebung habe ihn auch von den üblen 
Gedanten feiner beiden jüngeren 
Söhne 
geiftigen Cchiwinqungen verdante er die 
Entdedung, daß die Drei fich verfchivo 
ren hätten, um ihn au3 dem Gejchäft 
zu treiben. Er fei hochgradiaq nervös 
'gemwefen, über die größte Kleinigkeit 
außer jich geraten, habe im Klubhaus, 
als er bei der Verrechnung um fünf 
Gents ‘zu kurz kam, getobt, daß man 
ihn fyitematiih ausraube.. Damals 
jchon jet Narr jehr zufammengefallen, 
ſeinGeſicht wächſern geweſen. 
anderen Geheimniffen der Wiſſenfchaft 
habe Marx ſich beſchäftigt, wie der 
Zeuge ſagte. Zum 
zu Protokoll, er habe 
verrückt _ gehalten. 


| 9 
I 


—ır 


ton Boulevard, ber Zero Marr jr. feit| 
15 Sahren kannte, fagte, diefer habe jich 
| im "Marquetteflub und bei zufälligen 


den Alten 


für | 


Er hinterließ, 
die bei- | 
“| den Söhne hatte er enterbt, die Wittwe 


Illinois 


geiſtige 


Auch mit 


einem 
Stockwerk hatte, konnte von der Feuer— 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht werben. | 
bat den verjtorbenen | 


immer 


‚Margaret befindet fich in ärztlicher Be | 
und feiner Gattin überzeugt; 


| der 
‚Montag an Cicero und Laivrence Une. 


Schluß aab dieler | 


Samuel Schneider, 447 Tyuller- | 


| 


furze Rede, die in einem Hoch auf den 


deutfchen Herrfcher ausflang, der heute | 


feinen 57. Geburtstag begeht. 
— — — — — 


Aufregung im Ghetto. 


Banfeinleger befürdteten, dai durch ein 


Feuer ihre Grivarniife gefährdet würden, 
I 
Dienichenleben 


Große Aufregung entitand heute | 
im Ghetto, als im Gebäude Nr. 1201 


©. Halfted Straße Feuer ausbrad), | 


Der Brand, der feinen Urfprung in! 
Kehrichthaufen im zweiten | 


Im eben Gebäude befindet ſich auch 
die Weſt Side Truſt & Savings | 
Bank, und die erjchredten Einleger, | 
die bon dem Brande hörten, famen | 
von allen Seiten hinzugeeilt, um mit, 
lauter Stimme die Herausgabe ihrer | 
Erfparniffe zu verlangen, die fie Durd) | 
das Feuer für gefährdet hielten. Die! 
Leute waren fo erregt, daß fie Ti | 
wieder dur die Sperrlinie | 
drängten und den Feuerwehrleuten in 
ihrer Arbeit binderlich waren. Erii 
als ihnen der Kaffirer, Charles D.| 
Fletcher, erklärte, daß feine Gefahr 
bejtände und ihre Wertpapiere und das | 
Geld fich in feuerfeften Gemwölben be: | 
fänden, berubigte jich die aufgereate | 
Menge. Der durch. das Teuer ange- 
richtete Schaden ift unbedeutend. 


—— —— — 


Wurde geſtört. 


In einem Gäßchen in der Nähe der 
12. Straße und Wentworth Avenue 
wurde gejtern Abend die 1Ojährige 
Margaret Houlihan, Nr. 5330 Süpd | 
La Salle Straße, bemußtlos aufge- 
funden. Ein Tafchentudh war dem 
Kinde in den Mund gezwängt. Nach: | 
dem die Kleine in der Wache mwieber 
zur Bejinnung gefommen mwar,erzäblte | 


‚fie, daß ein Burfche im Alter von etwa | 


19 Jahren verjucht habe, einen unfitt= | 
lichen Angriff auf fie zu machen. Der| 
Unhold, der anfcheinend geftört wurde, | 
ehe er das Verbrechen ausführen fonn= 
te, wird jebt bon der Polizei gejucht. 
Mildanı bediente die = 


Lawrence Ape.-Linie, in die am 


handlung. 


Fahrläffige Tötung. 


Die NKoronersgefehworenen haben 
beute den Straßenbahnichaffner Wın. 
Milham̃, 4153 Elfton Uve., unter der 
auf fahrläffige Tötung lautenden An 
lage den Großgeſchworenen überwie— 
fen. 


ein Perjonenzug der St. Paul Bahn 
hineinrannte, wobei drei Perjonen ge- 
tötet und mehrere verlegt wurden. 
ıMildam fol dem Motorführer das | 

| 


| Signal zum Kreuzen der Geleije gege= | 


ben, aber jich nicht verfichert haben, ob 
die Strede auch frei ei. 


— “ 


Berlangen Embargo. 


Begegnungen auf die Straße viel über Ein mit hunderttauſenden Unterſchriften 


Phrenologie, Handleſen, Gedantenlefen 


auf weite Entfernung hin unterhalten. 


| Marr habe für nicht3 anderes Sinn| 
gehabt. Eine Buchhalterin im Marr- 
ichen Geichäft fagte aus, daß der Alte 
Ivorausfichtlihe Kunden dreimal zu 
umfreijen pfleate, 
zu erraten. 
Kreimanrer mülfen bezahlen. 
Als Frl. Margaretbe J. Burgdorff 
gelegentlich einer SKartenfpielgejell 
Ichaft im Freimaurertempel an ber 
Nord Dearborn Ave. und dem Walton 
Place am Abend des 11. Dezember 
912 fi in das Damenimmer begeben 
(te, öffnete fie verjehentlich ein? 
Ne entür und ftürzte zwölf Fuß tief 
die Ktellertreppe hinab. Einige Stun- 
den fpäter wurde fie tot aufgefunden. 


J 
wo 


1 
[ 
b 


Abteilung im Superiorgeriht fpracen 


ihren Unaehörigen heute $2000 Scha= 


um ihre Gedanten! 


verfebenes Gejuch, genen die Ausfrhn 
von Waffen und Munition, wurde im | 
Senat unterbreitet. | 
eriht der „Pibendpoft“,) | 

MWafhington, 27. Januar. lnge- 
zählte Pacdete, welche in die amerita= | 
niſche .rben zeigendes Papier 
ſauber eingewickelt woren und Hun— 
derttauſende von Unterſchriften erhiel⸗ 


Cigenb 


'ten unter einem Geſuch, in dem ver— 


die Bewegung wurde von Fräulein N. 


denerſatz gegen die Oriental Komturei 


der Freimaurer als Beſiher des Ge— 
bäudes zu. 
Aus dem Avbpellhof. 
Der 
tag Entſcheidungen in ſechzehn, 
unbedeutenden Fällen ab. 


meiſt 


Die Scheidungsmühle. 


Unter den heute angeſtrengten K 
gen auf Scheidung ſind folgende: 
Anna gegen Joſeph Großmann; 
hatten am 28. November 1909 in 
Philadelphia geheiratet und bis zum 
letzten Sylveſter zuſammengelebt. Der 
Mann ſoll die Klägerin häufig geknif— 
fene, beſchimpft und ihr wiederholt er— 
klärt haben, 
ſei ein Narr geweſen, als er ſie gehei— 

ratet heab. Obendrein trinkt er an— 
geblich ſtark und blieb drei, vier Tage 
ig von Hauſe fori. 
Marie gegen Philipp 
nach zwölfjähriger Ehe 
Frau und ihre Kinder 
Lillie am 15. 


un 
laı 
Stemanns; 
wurden Die 
rnit und 
November vom Gatten 
und Vater, angeblih ohne Grund, 
treulos verlaffen. 

Minnie gegen Gale 8. 
batteen am 16. Auauit 1913 in ©. 
Joſeph, Mich., geeheliht. Am 12. 
„sanuar des folgenden Jahres war der 
Dann verdujtet, 

ie 
Zu Ehren Brof. Nuchnemanns 


2. Holmbers; 


— 
+ 


Harıy Mubens aibt ein Gabelfrühſtück im 
Kiniierbof Hotel. 

3u Ehren von 

stuehnemann, der heute Abend bei der 

eier des Geburtstages von Kaifer 

Wilhelm im Germania Klub die 


igreß der 
Appellbof aab heute Nachmits | 


ten 
erheben 
Menſchlichkeit energiſch Proteſt gegen 
die 


dammen, 


er liebe ſie nicht und er 


litit des Präſidenten Taft fort, 
ſagte, ein Embargo auf Waffen ſtim— 
Ime mit den von Neutralen befolaten | 


ı Gebräuchen überein. 
B2., 2 1898 ordnete die britifche Regierung | 
Brofellor Eugen 


Hauptrede halten iwird, gab heute Mit- | 


tag Herr Harry Rubens im Ktaijerhof 
ein Gabelfrühftüd, zu dem er etiwa 20) 


der hervorragenditen deutjchen Bürger | 


| Ehicagog geladen hatte. 


Der Gajtaeber betonte in der furzen | 


|Aniprade, in der er feine Gäfte 
grüßte, er freue fich, ihnen die Gelegen= 


be⸗ 


heit zu perſönlicher Bekanntſchaft mit Wilſon, in der er ſagte: 


gebenen Beiſpiele. 


langt wird, die Regierung folle auf 
Waffen und Munition ein (Fmbargo | 
legen, wurden heute bon Senator 

Kennon don. Jowa dem Senat über- 

reicht. Die Unterföpriften wurden in | 
fait allen Staaten von der „Vereini= | 

gung amerilanifcher Frauen für | 
jtrenge Neutralität” gefammelt, und 
2. Miller in Baltimore ins Leben ge: | 
rufen und brach fich jchnell in den öft- | 


lichen Staaten und dann auch in den Co 


iweitiihen, Bahn, und das Gefud 
wurde an den Prajidenten und Ston- 
Bereiniaten Staaten gerich 
tet. &8 lautee, wie folgt: Wir, die| 
unterzeichneten Bürger der Pereinia- 
Staaten, Männer und Frauen, 
beceint aus Gründen der | 


Ausfuhr aller folchen Sachen, 
durch die das Toten von Menjchen |‘ 
herbeigeführt wird in dem geagentwär- 
tigen Kriege. Während diefer Ver 
fauf von Waffen gejeglich geitattet | 
fein mag, ijt er doch moralifch zu ver= | 
und ein Embargo ift ficher: 
lich gejeglich und moralife das Ridy- 
tige. Wir ftügen unferen Proteit auf 
die internationalen Gejebe und ae: 
In Wolſeys Inter— 
nationalem Geſetbuch heißt es: 

Falls Neutrale anſtatt Weizen, Pul— 
ver oder Geſchoſſe, Geſthütßze oder Ge 
wehre an Kriegführende ſchicken ſoll— 
ten, ſo würde dies eine Ermutigung 
bedeuten, den Krieg weiterzuführen 
und im Widerſpruch mit der neutralen 
Stellung ſtehen. Präſident Taft er— 
ließ im Jahre 1912 eine Proklamation, 
in der er die Ausfuhr von Waffen und | 
Munition nad Merito verbot. ‘m 
Sadre 1913 fegte Präfident Wilfon die 
in diefer Beziehung eingefchlagene Po- 
und | 


Am | 


23. April! 
nad Ausbruch des Tpanifch-amerifani- 
Ichen Strieges ein Embargo an. lnter 
den britifchen Geſetzen befindet fich 
auch ein joldes, das dem König bon 
England das Recht berleibt, ven Ber: | 
tauf von Waffen und Munition nach | 
auswärts zu verbieten. Deutichland er- 
(aubte feinen Bürgern nicht, während 
ıunferes Krieges Waffen und Munition] 
an lebteres zu verlaufen. 

Außer allem diefen baben wir die | 
Neutralitätserflärung des Präfidenten | 


| Vereine 


ten am 
ſuchten. 


ſchäftszweige, 


Legislatur 
dann 
Bäcker uſw. 


der 27. 
das Wirtsgewerbe mehr und mehr re 


zensgebühr Hand in Hand gehen. 


| ziehen, 
Inennung eines Unterausfchuffes, 


Bis zu $1O einzelne | 


Bel: - wentie| 


H. FRIEND 


32 und 34 Süd State Strasse | 


$13.50 rufſiſche 
Mint Muffd, 
jest nur 


u, 


Gerade nördlich vom North American Gebäude, 


Onpergleichliche Jerablehung in monlen Sreilag 


d/ IB 


Warme Winter 


Mäntel 


Wert bis zu $20.00 
Ilp-to-date Styles, 
Stoffe. Eine Anzahl derjelben ijt 


die allerbeiten 


mit 


Belz bejett and durchweg gefüttert. 


— Nile Größen für Tamen 
Madden. 


und 


Wunderpolle mit Bel; beiehte 5. 


Plüuſch und 
Pelz-Tuch 
Wert bis 830.00 
Die allerbeiten Mäntel der 


.. 
zie 
— 
St 
—* 


ffe anbetrifft. 


Mäntel 


Saiſon. 
zen Arbeit und Onxalitat, 


was 


Huhergewöhniche Freitag- 


Neueſte Modelle 


Seidene Rleider 


in Taffeta, Crepe de Meteor, 
Crepe de Chine, ete 


Bis zu $20.00 


Delsbelehle Suils 


Nur fir Freitun.... 


Seal 


25.00 
Yud | ON Koats 


Große ausgewählte Felle u. 
prächtig gefüttert 


$25.00 


Roter Fuchs sel 


Animal NÖ Ball-Muff mit 
aroßen Kopf und Schweif. 


Grmähigung der. Shanklizens, 


Nldermen wollen Grias für den et- 
wanigen Ausfall juden. 


Wirte verlangen Aufihub. 


Haben mit vem Antrag Ald, Gufertons | ni cht nötig 


nichts zu tun u, wollen fich erjt fchlitj- 
fin werden. — Fred Rohde jchüst Ver- 
Init der Wirte auf 18 Millionen. 


Daß die Frage der Ermäßigung | 
der Schanflizensgebühr nur im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Frage, wie ein 
Erſatz für den Ausfall an ſtädtiſchen 
Einnahmen aus anderen Quellen be— 
ſchaffen werden kann, betrachtet und 
gelöſt werden könne, war die Anſicht 
des ſtadträtlichen Lizensausſchuſſes, 


der heute den Antrag Ald. Gulfertong, | brecher 


der | 
an | 


die Lizensgebühr im Anbetracht 
Schließung der MWirtfchaften 
suntagen um ein Giebentel, 
$143, zu ermäßigen, beriet. 

Germaf, Mertreter der 
für örtliche 
rung, ivies darauf Hin, 


d. 
A. 
Verbündeten 

Selbſtregie— 


aller Schanklizensgebühren ein Erſatz 


beſchafft werden ſolle, gegenüberſehen 


fönne, da die Prohibitiongelemente im 
April die Schließung aller Wirtichaf 
Stimmfajten zu erzminaen | 
Irete diefer Fall ein, Jo 
müffe die Stadtverwaltung einen Er= | 
aß Schaffen, und da fie andere Ge= | 
die noch nicht Tizenfirt | 
und beiteuern 
dazu bon der 
einholen. Sie könne ft 
gezwungen ſehen, Fleiſcher, 
zu lizenſiren. Ald. 
der Vorſitzende des Finanzaus⸗ 


nicht lizenſiren 
die Erlaubniß 


ſeien, 
könne, 


chert, 


ſchuſſes, erklärte, der Ausſchuß müſſe 
ſich, ehe er an die Ermäßigung der Li— 


zensgebühren gehe, erſt Har werben, 
twie der Ausfall zu deden fei. ld. 
Kennedy, der Fozialiftifche Vertreter 
Mard, war der Anficht, daß | 
aulirt werden würde. Damit jolle 
aber aud 
Er! 
befürworte 3. B. eine rein nominelle 
Lizensgebühr für den Ausichant leich⸗ 
fer Getränke. Der Ausfall an Ein— 
nahmen aber ſollte 
ſteuerung anderer Gewerbe wie Flei 
ſcher, Bäcker uſw. gedeckt werden, da 
dies den ärmeren Klaſſen weitere 
Laſten aufbürden würde. Man ſolle 
die beſſer geſtellten Klaſſen heran- 
Er beantragte daher die Er— 
der 
ſich mit der Steuerfrage in Verbin— 


dung mit dem Antrag Ald. Culler- | Noll mit 


tons beichäftigen Toll. Der 


wurde angenommen. 


Antrag 


Wirte verlangen Aufſchub. 
Während ſich unter den Ausſchuß— 


Wir müffen mitgliedern verſchiedene Stimmen für ‚ben heute 


h. | 


3-| Wenn die Stadt 


Ri—⸗ 


eine Ermäßigung der Li— 


nicht durch Be— 


8095 


Ganzſeidene 


&affeta Skirts 


IE 
Y 2 N 


5 


In den neneiten Krübichrs- Moden 


93 


00 


Seidene Wailts 


Alle Karten und Größen 


58.00 


Black Conen Muffs 


Melonen, Ball und Kiſſen-Form.. 


812.00 


Tuch Coals 


5 


Neueſte Moden dieſer Saiſen 


— 


Coot County, daß ihre 
nen ber Frage überhaupt 
Inäher getreten jeien. Sie 
niht8 vom Antrag ld. Eullertons | 
und verlangten Bedentzeit, um die An 
gelegenheit ihren Mitaliedern zu uns 
terbreiten, 
Wirt geibelt Brauer. 

Der Schankwirt Oskar W. Stenzig, 
2522 Elfton Ape., erklärte, eine Er- 
mäßigung ber Schantlize Sgebühr ſei 
wenn die Stadt bie 
Ibis 800 Schankwirtfchaften jchließe 
| imelche feine gefegliche Eriftengberedti- 
gung hätten. Sie würden von Braue 
I reiangeftellten betrieben, die von den 
Brauern gezwungen würden, fie zu 
übernehmen. Die Nusitellung von 
I Rizenfen an Brauereien aber fei un 
gejehlich. Die Leiter derartiger Wirt- 
— ſeien gezwungen, mit 
möglichen Mitteln ihre Einnahmen zu 


| 


Drganijatio: | 


| 


700 | 
12% 
‚|; wird. 


breiten. 


allen | 


terhöhen. Sie fünnten fich ihre Kunden | 


nicht herausjuchen, fondern müßten an | 


Iruntenbolde, Minderjährige, Ver: 
und Proitituirte verkaufen. 
| Wenn lie nicht genügend verkauften, 
ehe die Brauerei fie an die Luft und 
dazu Die Lizenzpoliziiten. 
dieſe ungeſetzlichen 
Ichließe, merde das 


benutze 
Wirtſchaften 


den Ausfall des Sonntagsgeſchäfts. 
Verluſte an Sonntagen. 

Der Schankwirt Robert Peterſen, 
2424 W. North Ave—. erklärte, 
Einnahmen ſeien infolge 
tagsſchluſſes um 3313 Prozent zurüd- 
| gegangen, mA ihrend das Flafchenbier- 
aejhäft der Brauereien riefig zuae- 
nommen habe, was natürlich auch das 
ı Wirtsgejchäft während der Woche be- 
einträch chtige. Er ſchlug vor, die Lizens— 
gebühr für Bierwagen zu erhöhen, de 
ten 

Germaf 
2000 bis 


Itiefig zugenommen 
| Tchägte die Zunahme 
‚3000 Wagen, 

Ad. Zwiefka, Sekretär einer 
ı Brauerei, erklärte, durch Ueberbürdung 
mit Steuern und Ubaaben zminge 
| man die Wirte dazu, Die Gejete zu 
übertreten. Die Schanflizena jolite we: 
Inigjtens auf $500 ermäßigt merben, 
| wohin ſich auch Cermak ausſprach. 

Fred Rohde, Präſident des Wirts— 
verbandes von Cook County, 
den Verluſt der Wirte infolge des 
Sonntagsſchluſſes auf achtzehn Mil 
lionen. 


habe. 
auf 


—2)>-90 —— 


| Die Großgeihworenen. 


| Grhoben Anklage gegen die Irrenwärter 
Glinten Avery und Paul Walſh. 


Unter den von den Großgefchwore- 


nen heute Oberrichter Richard E. Burke ı 
eingereichten Anz | 


‚im Kriminalgericht 
‚Hagen befand jich auch eine folche ge- 
gen den in ber \rrenanjtalt zu Dun- 
ning angejtellt gewejenen Wärter Elin- 
ton Aberh, der angeklagt wurde, am 
112. Januar den Patienten Leonard 
einem Rumpfen Merkzeug 
ermordet zu haben. Der Beihilfe zum 


Morde in demjelben Tyalle wurde der 'd 
| Wärter Baul Walfb angeklagt. 


Des Weiteren befindet jich unter 


erhobenen Antlagen eine 


Prof. Kuehnemann vermitteln zu fön-/in Wirklichkeit und dem Namen nad |die Ermäßigung der Lizensgebühr  folche gegen den flüchtig gewordenen 
nen, der jeßt Schon Jahre lang in jo neutral bleiben, und wir müffen jede 
ausgezeichneter Weije für das Deutſch⸗ Handlung verhüten, durch die eine Par— 


tum und die deutſche Sache 


in den tei im Kampfe mit der anderen bevor⸗ 
Ver. Staaten wirke, und von dem er auat werden würde, 


K. 


erhoben, erklärten die Vertreter 
des Wirtsverbandes, Ernſt M. Kunde 
und FredRobbe, Bräfidenten des ftaat- 


lihen Wirtsverbandes. beaw. de3 von: 


Edwin 2. Thader, über den an anderer | 


ſchätzte 


Polizei meldete, 


Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft 


noch nicht werden die Großgeſchworenen morgen 
wüßten eine Unterſuchung 


über das Syſtem 
anſtellen, welches die Begnadigungs⸗ 
behörde in Fällen von rückfälligen Ver— 
brechern anwendet. Der Chef des 
Parole-Büros, John Houſton, iſt für 
morgen als Zeuge vor die Großge— 
ſchworenen geladen worden. Es wur— 
den in letzter Zeit ſehr viele Beſchwer— 
den darüber laut, daß das Parolegeſetz 
bei Rückfälligen zu lax gehandhabt 
Dieſe Unterſuchung wurde nur 
eingeleitet, um am Schluſſe der Amts— 
periode der Großgeſchworenen des ge— 
genwärtigen Termins dem Gerichte 
notwendige Empfehlungen über eine 
Reform des Paroleſyſtems zu unter— 


ee 
Nordanihlag? 

Wie I. B. Eurran, der Präfident 
der Central FFreiaht Affpciation, der 
wurden geitern Abend, 


als er in der Küche feiner Wohnung 


| feuert. 


feine | 
de3 Sonn; | "Önternational Neivs 


| her 


Zahl fett Schluß der Wirtfchaften | 


| äußerte 
ternatio::: 
wie folgt: „Ich ann die®rhöhung von 


'gebenen Entfcheidung, 


Nr. 4350 Brairie Avenue ftand, zwei 
Schüffe “ rch das enter auf ihn ge 
Eine der Kugeln fer ihm Dicht 
am Kopf vorbeigepfiffen. Die Bolizei 


——— * ae terfucht den Fall. 
Selbiit ı Wirtögemwerbe genügend entichädigt für | unterjucht den Fall 
daß die Stabt=- | 
verwaltung ſich unter Umſtänden im 


April der Frage, wie für den Ausfall 


N⸗D — 
Clart gegen Wilſon. 
Abgeordnetenhausſprecher gegen 
plan des Vräſidenten. 
Service.“) 


Steuer⸗ 


27 


Waſhington, 27. Jan. Der Spre— 
des Abgeordnetenhauſes Champ 
Clark hat ſich gegen die vom Präſiden— 
ten Wilſon vorgeſchlagenen Akziſe— 
Steuern ausgeſprochen. Er wird den 
Verſuch machen, damit durchzudringen, 
daß die Kriegs Sfteuergejeße abgeändert 
werden und vie unnötige Stempelfteuer 
ganz abgefchafft wird, dagegen befür- 
wortet er eine erhöhte k infommen- 
jteuer und eine Befteuerung des durch 
den Berfauf von Waffen und Muni- 
iton erzielten großen Geldverdienjtes, 
um die Einnahmen des Bundesichaß- 
amtes zu e:höben. Champ Clarf 
e ſich einem Vertreter des In— 
News Service gegenüber 


Stempel- oder Akziſeſteuern weder 
jetzt noch in der nächſten Zukunft be— 
fürworten, dagegen können infolge der 
kürzlich vom Bundesobergericht abge— 

daß das Ein— 
tommenſteuergeſeß rechtskräftig iſt, 
die Einnahmen bedeutend erhöht wer— 
den, ohne daß gewiſſe Klaſſen der Be— 
völkerung durch hohe Beſteuerung be— 
ſonders betroffen werden. Außerdem 
halte ich e3 “ir recht und billig, daß 
die Fabrikanten von Waffen und Mu— 
nition, die ihre Waaren ins Ausland 
ſchicken und jetzt rieſige Geſchäfte ma— 
chen, und denen es heute wohl im gan—⸗ 
zen Lande ſinanziell am ſten geht, 
demgebührend beſteuert werden ſollten. 
Ich halte es auch nicht für richtig, die 
Zollgeſetze gegenwärtig abzuändern, da 
Underwoodgeſetz“ ſeine Schuldig⸗ 
feit tut. Wir können uns jedoch ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht eher auf ein be— 
ſtimmtes Steuerprogramm einigen, bis 
wir wiſſen, auf mwie,hoch ſich die Aus— 
gaben der Regierung im neuen Jahre 


a 
un 


Stelle berichtet wird, Ihader wurde belaufen werden, befonders wieviel für ” 
be3 Vetruges, ber Urkundenfälfchung | die Verftärfung der Lanbesnerteibi- ° 


und der Berihwöruna angellaat 


auna berlanat werben wird“, 





nüänuna&-Wenwetrier, 


e8 Thbeaterim Butb Temple, 
“eeläloiten. 
mbia, — Wurleöte, 
Dpera geufe- 
„Ban der 
Exvperience.“ 
is Diajeity 
A Wair 
‚Mutt and Jeff“. 
Gatten — Konzert jeden Abend 
ahd enmiag Nachmittag. 
ſeborr. 76 Norw 
d nn Kachımittags 
Tallonzert. 


— u— — 
Kleine Anzeigen. 


++ Berlangt: 


Nonng America,“ 
Zelten“, 


Bunfer Bean,” 


Ei 


de, — Jeden 
Snitrumentals 


Männer und Knaben. 


(Büzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent daS Wort.) 


‚Berlangt: % en 
Briefe zu wechieln, die fommenden Som 


de in den Zuderrübenfeldern zu arbeiten | 


$20 per Acre Ar- | din 


beabiichtinen. $ 

beitslohn und freie Meile Hnarantirt. 

Schreibt noch heute an denlinterzeichneten. 
» 3.3. Schmidt, Banat, Mic. 


Werlangt: A Aufgemedier, geiunder 


—* in einer "Zerti I Fabrit — 
Sugaren zu berpaden, lingewöähı 
audsupliben au erlerne n u ſich 

azubilden. Schreibt, mit Angabe 

* stebung, wo während der lerten 3 

et, wesbalb den Plaß ve —— 

— *— ob bei den Eitern wobnbaft undee 

asbprüde. Adr.: S 152 Al jenbyeft. 
erlangt: Etarfer, junger Manır Hilfsias 

nipt, einer mit Criabrung in jen: md 
iısballen vorgezogen; muB flint 

5: 0 monatlid, zimmer 

ba 9. Hirkig, 1757 &ı 

Sri. 

Anitändiger 


Berlangt: Slnit 
nee Buſhnelmann 
ſtetiger Plaß für zuverlä 

. mögen anfrage 

Mebeit find,. 3253 % 


ge: 
siererenzen, 


ohn⸗ 


x hr» 
JFahre 


Berlangi: Cict 
Belt 12, Etrade. 
Berlangt: Ein 
aufzunehmen un 
geben, Adr.: 
Berl angt: 
mit Lizens. 
Berlangt: 
— 
Berlangt: 
arbeiter-Helier. 
Worls, 315 


Adr 
inne 


Al 


Griter 


Berlangt: 


05 


Guter 


ler 


K. 


Verlangt: 
trade. Adr.: 
Berlangt: Holzarbeiter 
Cebor Eir,, American 
Verlangt: Agenten, 
Haus zu verlaufen, 
Sagner, 12553 
Berlangt: 
in Fein-Medan 
Wdre: RX 12 
Berlangt: 
Bro3,, 660 
Berlanat* 
3433 Montroie 
Berlang gi; 
Co. 117 


” erlangt: 
202 22 DIN 


w. 


Diviſion 
Berlangt:_ GC 
ferenzen. 4752 


Berlang 
Mann 
in der 
zu tende 
Seriongt 


Abendpe 


Eir 


Berlanat: Do Te 
Arbeit, Nachaui tag 
Zurning Go., S 

Br rlanat: Reptim i 

The 12, reet 


Berlang! s ı 
Store Firtures 
Madilon Zt: 

Berlangt: 

5 u u und 


Scrlanat! 
zu beriaui 


er 
irasen bei 


Serlangt 
Freitag ÄAbend 
1033 E. 43. 

Verlangt: 
Blumenladen; 
Nachbarſchaſt 

Berl 
ner Sa * 
Milhahn, South 
Sclepbon: Dalton 

Serlanat: 
als Berwalter 
guter Lohn 

Berlangt: 
Treibarbeit 
Mann. Zu eriraacı 

Da. 


IK 


Verla 


Tleaning 





(N; , 


Berlang: at: 
arbeiten n 
gen bei ©, 


— — — — — — 


— — —— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Kuaben. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das 


Geſucht 


Gein bt: . 
Kaffe clucen 
ucht Sicue 
Geſucht: 
wüũnſcht 
Phone: 
Geſucht: 
ſucht Arl 
eit, Te 


GSefuct: 
wüunſcht 


wıcı 
Bude 


(5 
Arbei 
ATDeN 


Geindt: ( 
3808 


Grite 
No, Dallcy 
9435, 

Gefudt: 
Srünbau 





Geſucht: 
rung, anu 
Abr.: W. 
Sehunt: Baiı 
arbeitet aut ın 
Ete., Phone Super 
Geſucht: 
Lunchlfoch 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
zuverläſſig, 
—* 
Geſucht: Paint 
Schipula, 1004 Bur 


finpr 
S9uberialtiac 


S 


und 93— 


fein 


Geſucht: Junger 
mann oder Sanitor, bat 
169 Abendvoit, 


Geiudht: Griahrener 
pr.: Gi. Panas 

Seſucht; Bariender ren All 
ad felbhtändin ini Empichlungen, 
lung. 5. Pi. 2052 Dayton Eir 


(TS, 
jucht 


Stel 


— 


Abend | 
und | 


Wüniche mit folden Leuten | 


| Arbeit. 


fein; | 


ı und 


2ljaliw£ 


Stellungen fuchen: Männer und Rnaben. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Eeut das Wort.) 


Gefucht: Bartender, Tamt auch Borterarbeit. 


| bat lange im Bboleſale und Retail Liquor Houte | 


geſchafff, verſteht auch Kellerarbeit wie Flaſchen 
füllen und Labeling, ſucht Stelle. Adr.: 149, 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
tei ber, 
Zuperior 


o 


Eriiflafliger Borter,_ (34) 
guter RG juht Etelli 


fanıı Bar: 
Phone 


Walter ud | 
M. Schreiber, 
dofrſaſon 


Darte nd er, 
Stelle 


erfahrener und 
auten Empfehlunge 
Galumet 335%. 


dofrſa 


zu⸗ 
n 


ihte Arbeit.— 
doft 


Mann 


Gefucht: Aelterer 1 „t 
Ischiter IIve 


John Lar ig, 1253 


„Seh 
ardn er S 
& eſuch Junger Mann, in die 
Bürger, ſucht irgendeine Arbeit. Kann 
Kaution ſtellen. Adr.: W. 518, Abendpoſt. 


erfabren und 
it, 


It: Eabinetma? Arbeit. 


Str 


er 


suberläfiig, | 
gebt aus: | 


Geſucht: Porter, 
lann den, ſucht Arbei 
wãrts. Abendvpoſt. 

Jahre, ſucht irgend 
72 W. Cheſtnut St 


we 
T, 


Geſucht: 
Arbeil. 


Guter 


John 


irgend 
Fayette 


Carpenter 
Paſtrit, 


Douglas 


Verlangt:; Frauen und Mi. ‚hen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 1€ 


Laden Fabruen. 


Ri erlangt: 50 TOperators an Damen: 
Kinde r-Waſchtleidern, ———— 
und — 3z2 Union S ezial Opera 
tors un Unterröden: ns an 
Damen-Schürzen: erfahrene Arbeiterin 
nen verdienen bis zu $20 die Wodie; ta 
geshelle Arbeitsräume; vorzügliche Umge 
bung: falls Ihr Erfahrung an mit Kraft 


ent das 


Worr. 


und 


neßLunch. 


131 |° 


| weder 
4 in 


Eibendpoit, Chicago, Donneritag, den 27. Januar 1916. 


un 


Verlanat: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubril 1 Cent das ort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
leine Wäſche. 5442 Calumet Ave., 2. Flat. 
Verlanot Deutſches Mädchen für Hausarbeit 
auch lochen lönnen, im Saloon ſür Buß 
24604 Weſt 12. Str. dofrja ia 
Berlangt: : Nidchen fü r all aemeine Han arbe it. 
zduß lochen, gutes Heim und xehn, 
Naufs, 5233 Wicigan Ybe., 1. 


M 


Muß 


guler — 
Abe., 


ar beit. 
Eat⸗ 


en für 
Yobn r 
wWilſon u 


»elana Madch 
in Familie 
bc,, mabe 


„Yale 


308 


alge 
Zwei 
wood 
Berlanat: Ma 
bon Erwachſe 
1. Flat. 


Familie 


Abenue, 


hen Für 
1558 


Haus 


North 


erianaf: 
r> Nr 
tadden für 
muß 
nabe 


allgemeine 
Empieblima 
Bucna U 


Berlanat: 
in Ueine 

1243 She cidan toad 

fabrenes Mädchen für 

‚ mit oder ohne Wälche. 


1. Apt. 


at: Mädchen für allgemeine Hau 
merilaniſche i 
Ave. Phone: 


ırbeit 
ſcha 
neth 
Verlangt: 
Deut 
der 


dareit, 


Mädchen 
c igliſch 
Familie 


für use 
oder 
zeini 


Blvd. 


Mu 


Verlan 


betriebenen NRähmaſchinen beſizt und das 8 


ganze Jahr Beſchäftigung wünſcht, 
ſofort nach in 
Herzog 
500 532 


fragt 


s Factory, 
S. Throop Straße. 


re witan nYt 
„yabriiarbeil 
rränrit Irıihnivd ) 
Frederidd Rropſch Co. 

dimido 


fannäherinnen 


<tr, Di— 


Kno 
card 


5 


Waiſts und 
330 Milmaufee 


3 on "MidDH- 
ug, 
din 


ido 


Hausarbeit. 
ddentſche 


ne Grove 


allgemeine 


tang, Goli 


ermädche 
ogen; 


55 
Lohn 


Kind 
vorge 
yelfen; 
Ave, 


SG 


engliich 
gr 

douſeleep 

zalie, 1U 


1699 


zur 
jpredsen. 


oder Stau 
engliſch 


ädchen 


mub 


tlang 
bei Haus 5423 


bimido | 


Arbeit; 
0219 ©, 
mo—du 


allgemeine 
Waſchen 


für 
fein 


at: \Kkada 
Rribat jamitie 
Ave., 1. Flat. 


ileine 


Bari 


Mitbilie | 


ur 1at: Griabrenes 


rlangt: 
leine Wäſche, 


> Galumet Apc,, 


um lagsıitber 


vd Flat 


salchiraı 


Berlanat: 
Heiner 

In: Grace 
Verlangt: 


dauſe ſch 


ode 
Iei.: SSellingion 7 


l — — — — — 


Stellenv⸗ —— Büros. 
14 Eis. di 


imer dieſer Rubrik 
* 
Ehepaure, vol ’ & 


Tcrew, & 
salbingtı 


rmania 
ür Privälfte 


‚yaimıla 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauean und d Mabchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort) 


(Sein 


Kine alleinitebei 
sbälter 


fleige Frau 


en und Bügeln. 


ſucht 
Stra 


iſche Frau 


Sedgwichk 


nottes 
Haufe ais Maͤdchen 
dauerin unterzuſommen; 
ſelbſtändig führen. Bitte vor— 
ſchreiben. Zelenla, 1167 it 
dimido 


I GSelucht: | Sntelligentes 
hen wünicht in beiferent 
Alles oder als Hau 
faun den Saushalt 
aufprechen oder su 
19. Straße. 
Geſucht: Familien- Waſche zu beſorgen. 
ſragen: 3142 R. Greenview Abe. 


für 


* 
We 


| 
| 


Anzu⸗ 
—26jal 


Stellungen juhen: Gbeleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Die | 
W. 


fon | 
] 


GSelunt: Früberer Wirt und Frau fuchen 
Führung eines guten eritllafiigen Hotels, >. 
&. 3 Dahton Etr, do 


| 
| 


— — nt. 
f . die Zeile) 


und Grocers! 
Bin gezwun 
berfaufen, in | 
Yharfct; 
age, Seit an 
leile im Um 


ſich aui dieſen Piaß 


se Gelegenbeit für Butders 
icher Ysert eva S1700 
mein pract tbolle Brocerh zu 
india mit bodmoderncm 
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fehr lahmer Weile Herauszureden, „jo 
wäre Wolen nicht vermwültet worden.” 
leinlaut muBte er auch zugeben 
daß die Ruffen bei ihrem Rückzug aus 
Kongreßpolen das Land ſyſtematiſch 
niedergebrannt 


eſehen hat. 
geſe ya SBrohen mit Irnbel, 


Alle Anzeichen deuten darauf Hin, 
dak unter den Konteiten um Delegaten 
zu den Nationaltonventen der beiden | 
großen Parteien in diefem Jahre Ill⸗ 
nois einen der ſaftigſten liefern wird. 
Veranlaſſung dazu dürfte das Prä-| 
fidentichaftsvorwahlengejeg liefern, 
das, wie allgemein zugefianden wird, 
'jehr loje und unbefiimmt abgefapt itt, |) 
das aber die Legislatur in ihren bei- 
den Sondertagungen nicht abzuändern 
der Mühe wert gehalten hat. Die | wertemaien 
Illinois — Equal Suffrage ditaße und Cool 
Aljociation” machte geitern bekannt, | „abenane 
daß fie die Rechte der weiblichen WäH 
ler im Staate, in jedem County des 
Staats und vor den Mitgliedern des 
republifantichen und des bemofrati- 
Ihen Nationalausfchuffes mit allen 
ihr zu Gebote ftehenden Mitteln und 
einer großen Zahl Icharflinniger An 
wälte zu vertreten beabjicttiat. 

Das Frauenfiimmrechtsaejfeb Des | 
Sinates gejtattet Frauen, über Präs | 
ſidentſchaftswahlmänner abzuſtim— 
men. Das Vorwahlengeſetz ſagt nichts |, 
‚iiber das Recht der Frauen, über Kar 

didaten für die Voften von 
zu den WNationaltonventen 
men. GCounprichter Scullp wird ent 
Icheiden, daß die Frauen in Chicago! 
und der Gemeinde Cicero Diejes Recht | 
baden. Generalanwalt Xucey wird! 
einGutacbten abgeben, da den Frauen 
diejes Recht nicht zuiteht. Seine Eni 
Icheidung it bindend für die Land 
|bezirfe in Goof County und die| _ 

‚Countgfchreiber in den übrigen Coun: | Tas Tderammergauer Paſſiousſpiel im 

Ities im Staate. Ym 10. Konareh: Germaniatlub. 
ein bezirk, der die 25. und 26. Ward der 
Stadt Chicago, mehrere Landgemein 
den in Coot County und Lake County 
umfaßt, dürften dieſe Entſcheidungen 
zu einem netten Kuddelmuddel führen. 
Die Frauen in der 25. und 26. Ward 
dürfen über die Kandidaten für Dele 
gatenpoiten abitimmen, ihre Genofiin 
nen in Evanfion, Glencoe, Winneita 
u.j. w., die im jelben Bezirt wohnen, 
aber nicht. 

lieberachen Sonne. 

Die Faktion Harriion-Dunne wird 
Staatsanwalt Hoyne nicht als Kandi 
daten für einen der'adt Pollen von 
beigeorbneten Delegaten zum 
ttiihen Nationalfonvent 
Das wurde geitern befannt. Wie ver: 
lautet, beabfichtigt die Faltion al3 
Kandidaten von Coof County deit | 
verfloſſenen Mayor Carter H. Harri— 
ſon, Gouverneur Dunne, Bundesſena— 
tor James Hamilton Lewis und ent— 
weder Shereiff Traeger oder County— 
ratspräſident Reinberg aufzuſtellen. 
Als Kandidaten der Landbezirke ſind 
in Ausſicht genommen Staatäfefretüi 
Lewis G. Stevenſon, der frühere bei 
gordnete Kongreßabgeorbnete u. 
Stringer, Fred X. Stern von Bellepille 
und ber ehemalige Kongr eßabge orb⸗ 
nete James M. Graham von Spring— 
fieid. 

Wie veriautet, 


250,713 
137,200 
175,595 
>,100,514 


130,45 

235,431 
2200 

0009 


* 
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Die Einnahmen find, ſoweit das 
Departement für Erziehungsmweien in 
Betracht lommt, auf $14,779,483 ver= 
anſchlagt, wovon aber der Fehlbetrag 
des Vorjahres Höhe von $1,- 

2 in Abzug zu bringen ilt. Es 
verbleiben dann alſo $13,739,840. 
| Da die Ausgaben auf $14,505,410 be- 
rechnet wurden, würde jich ein Defizit 
von $765,570 ergeben. 

—* den daupteinnahmequellen er 

et man folgende Summen: 


De in der 
Dui 4 


034,642 


Delegaten | nieie « 
ware” abzuſtim— 
Schulfondein jet ——— 

Lehrerinnen zu zublende 
wird ji auf etwa $137,500 


Die den 
Penſion 
ſtellen. 


lau 


| 
I 
| 
I 
, 
( 
| 
I 
' 
— 
Sehr 
— % | 


ya 
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Deutſcher Vortragoabend. 


d 


un alles 


Silo 
hatten, 


—— — — 


Halpin auf freiem Fuß. 


den Countyzwinger, ohne 
Wort zu ſagen. 

Grund eines vom Staaisober 
richter Carter ausgeſtellten Superſe— 
Befehls wurde der frühere Poli— 
itän John lpin, den Rich 
are fürzlich Zuchthaus 

‚u fünf Jahren Dauer ver 
und der seither im County 
aejeilen bat, Vormittag 


heute 
entlaſſen 


Die von Staats— 
Carter 
x10,000 


Verlaͤßt 


x 


Der nächſte deutſche Vortragsabend 
im Germania Klub findet am kom 
menden Dienstag jtatt. 
de5 Abends mit Lichtbildern 
NRezitationen balt Frl. 
die als Daritellerin ver Maria 
Magdalena bei dem letzten Ober: 
ammergauer Paſſionsſpiel im Jahre 
1910 mitwirkte. Die Vorträge über 
die Oberammergauer Paſſionsſpiele, 
welche Frl. Mayer bereits in mehreren 
Großſtädten Ameritas gehalten, haben 
ſich ßen Beifalls erfreut. Es wirken 
bei dem Programm des Abends auch 
der men Männerchor unter jet- 
nem rigenten Herrn Wilhelm Bopp- 
mer ni ferner als Goliftin Frl. 
Klara Prüßmann, eine bereits jebr 
borteilnaft bekannte junge Altiftin. 
0 Programm des Abends ijt das 

folgende: 


Zturmnadt ... ee 
Gern Kannerdor 
Bi Eine ut: vn, Bocppler 
inasiolo F(AIt).... rl. Clara Rrute Ba ann 
( a 


anderer. RER 


Yırr 
AU 


er 


und 
deas Marie Moyer, 
zeitap 3. Ha 


27 


717 
€ 
er Hu 


ſtrafe bis 
urteilt 
yinger 


Haft 
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1 
geforderte Bürg 
war gerade gelei 
Gefängnißdirektor 
Davis den Raum betrat, der Halpin 
zugewieſen worden war. Als Davis 
ihm ſagte, er ſei jetzt wieder auf freiem 
Fuße und könne das Gefängniß ver 
laſſen, erhob ſich Halpin von dem 
Ruhebett, auf dem er gelegen, zog ſei 
nen Rock an, ſetzte den Hut auf und! 
verlieh, ohne ein Wort gejagt zu ba= 
die unaaftliche Stätte, an die er 
während der feiner Macht To 
Anderen aebracdht hatte, der 
Gefänanihdireftor weniger 
poll behandelt wurde, alg Hal 
nicht zuaemutet wurde, in 


Duartier zu beziehen. 


———— 
ſchaft von 


ſtet 


mine 
IDDT DEI, 

a. 

N, 


IyyrY 
m! 2 


— 


ID als 


demotro 


aufſtellen. 


— zchuelten 
ania 
Verr 


2644 
„re si 


* 


bon 
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— ang 


d er Ingendz 
imeraalt er 

unit Yichtb 
Kader, 


deir 


rückſie 


pin 


* —— IN, 9 
dem 


aus Obe Ban. 
Milo sne.. . troner 
tal kanmıterc 

Anfang pun 8 be 15 , Minvien. 
Die Einführung von Gälten ilt ae 
Htattet gegen Eintrittsfarten, die beim 
Heichäftsführer des Klubs erhältlich 
ſind. 


Zelle 


np 
tilri 


ı 
3. 
{ 
ik 


> - 
Feigte die Zähnc. 

Turde entwaffnet, che er einen Detektive 
nisderfnallen ionnte, 

Als der feit fait 14 Jagen polizei 
lich aeluchte James Buris, 35 
S. Maplewood Ave., aeitern Abend, | 
bon Seiner Frau begleitet, an Mil 
vonfee Avenue und Lincoln Straße 
auf die Deteftives Lintowsft und 


Die 


tat 


wird Stantsanmweit 
Hoyne Fich im Kongreßbezirk als 
Kandidat für einen —* sdelegaten 
poſten aufſtellen laſſen. zheißt, daß 
die Faltion Sullivan ihm feinen Ger 
ner gegenüberftellen wird. 


2. 


—- m — — 


Des Haiiere Wiegenfeit, 


Gerninnin Kind 
in wiürdiger 


a. 
Rt. ) 


Der begeht heute 
Weiſe. 


er Germaniaklub wird auch in die— 


es 


D 


= 


— 


Soffnungevolle Fruͤchtchen. 


einen Revolver und 
af duf die Bruſt. 
abdrücken und dem 
ebens blaſen 
Frafer ihm in Arm 
gefallen und hatte ihn entwaffnet. Der 

gefährliche Burſche konnte erit nad) 2 
bittertem Kampfe überwältigt und in 
der Wache an der Rawſon Straße ein 
geſperrt werden. Er wird bezichtigt, 
am 17. Januar cin en Einbꝛi uch in den 
des KAleiderhändiers Charles 
Kr. 1758 W. Ban Buren | 
Außerdem it 
an mehreren Raud 

sıt haben. 


ji 
— — —,— — 


Pferde brannten durch. 


blick zögern, 
ſetzte ihn 
Ehe er 
Häſcher 


tonnte, 


Su 
Linkow 
aber > ch 
das 
mar 


ha 


Sitte ift, feitlich begeben. 
der Zeit Redinung traaend, wird ber 
slub aber in diefem Jahre von der 
Leranftaltung eines Yeltbanfettes Ab- |, 
and nehmen und den Geburtistaq de3 


Gm: 1drabriner Nunge beteiliat ji an 


einem Raubüberfaäll. 
„n feiner Apothete Nr. 2059 Semi 
narı pe. wurde aeliern Abend Wın. 
Rühn bon drei jugendiichen „Nuto 
banditen“ überfallen und um $3 
raubt. 


335 be— 
Kühn behauptet, 
Raubgeſellen kaum 
und von ſeinen nur 
teren Genoſſen in d 
des 


mir 


aus 
den 


fandes in einer deifen Wunfche ent- 
Iprechenden Meife auf ſtillere 
J der früher feiern. Nid 
15 Jahre alt war das Programm ein 
penige Sabre Als fein. 8 wird mit Orcheftervorträgen 
te Anfangsgründe und einem Liederbortrag des Germa- 
„Banditenberufs“ eingeweiht mia Männerchors eröffnet werben, 
Die Täter ſind entkommen. rauf 
ſtatteten geſtern den eine Anſprache halten wird. 
von John B. Farquhar, des Abends iſt Prof. 
Kenmore Ave., und Frli. 
Morriſon, Nr. 4435 Mag- darauf die offizielle Feier, nach der ge— 
Ave., einen Beſuch Aus mütliches Beiſammenſein der 


* 
J 


de 5 ar 
dab einer tsdeitomeniger wird 


mn 
Glingen, 2 
Str., verübt zu haben. 
er berbächtia, Tich rde. 
Einbrecher 
Wohnungen 
Nr. 4237 
Anna M. 
nolia 


Feſtredner 
Eugen 


wurde der 
4141 Weſt 
; feine Bierde an der 
—— Avbe., durch 
Pfiff einer omotive ſcheu ge 
macht, — Er trug Ver 
letzungen am rechten Arm und Bein 
davon und mußte nad) feiner Woh 
nung itberführt werden, ton er jtich in 
Arztlicher Behandlung befindet. 
— — 


Das Geländer gab nadı. 


Yirıyır 


Yont Bode < 
Sljähriae 9. 
Yale Straße, 


Straße un 


hleudert 


N 
einan, Nr. 
ıD 


eſ ad 


Klei 
al *728 


pic 


und $31 in Baar, aus Dieler 
Schmud, Iafeljilber und Kleidungs— 
ſtücke im Geſammtwerte don 8700. 
Bisher fehlt von ihnen jede Spur. 


— > 


ordnung iſt. Gäſte können durch Ver- 
— — eingeführt werden. 
Das Ptogr amm laute * 


ure 
an 


Lake d 
— 
U 
a 


Srır 


salrlmait 


+ 
u 


ar leidend. 


Der &. 


tr Frant WU. Gilbert, Nr. |. 
3171 Hı ‚on Upe., der arftern, ivie 
berichtet, Seibitmord beoina, hat drei 
Briefe hinterlaffen, in dielen aber fei 
nen Grund für die Verzmeiflunastat 
angeführt, Seine engeren Freunde 
ind jedoch überzeuat, daß er, durch 
einen fchivsten Grippean”:ll jermürbt, 
in einem Anfalle von Trübſinn ſich 
"eben genommen hat. 


8 meint u 
er — 
Joi ep b 
Rrueigen 
C. Wilhelm 
Methfeſſel 


Ne 


Einen Armbruch und innerlich V 
letzungen trug die 6 s5Sjährige Frau Re. 
, Nr. 836 * Keeler Avbe. 
als ſie ſich beim Wäſcheaufhän 
gen genen das Geländer der Binteren 
Seranda lehnte und das moriche Holz 
wert aulammenbrad. Sie ftürzte aus 
einer Höhe von 10 Fuß zur Erde nie: 
der ımd blieb halbbetäubt Iiegen. 


— —— 


Unverhofft fkommt oft. 


15jährige Louis Hamath, N 
Shields Ave., ſchürte geſtern 
achmitteg das Feuer unter einem 
fen, in dem hinter dem Hauſe Nr. 
2 Wapeland Ave. Kebriht und Pa 
pier verbrannt iwurde, al3 anjcheinend ! 
Pulver, das dur Zufall in den Dfen 
gelanat fein muß, erplodirte. Eine 
Flammenwoge wälzte ſich aus dem 
Ofen hinaus und verbrannte dem Kna— 
ben das Geſicht. Der Verunglüchte, 
deſſen rechtes Auge gefährdet iſt, hat 
Aufnahme i 
Den 


bon Blon 


sun” 


effel 


stı tehitema mm 


Seren 
oſe Soc zei its 


‚Erot, Euaen 
eutichland, ır. f 
das 


nen 
Aurz und Ken. 
Todesfälle. 


dachſtebend veröff 
Deutſchen, üb der 
ieldung zuging: 
Bauersfeld, Eliſabeth 
Follenſftein 
Form na, 
zuliu 
Wi deger, 
Muckhler, 
Kerſten, ı 
vobland, 
Yimmer, 
Yanaburf 
iunge, 
2choll Geor At 
hori, stalbarina, 
tangc, Yaura, 
Schraub, Frank, 


Namen der*Profeſſor Robert Herrick von der 
zefundheiisamt Chicagoer Univerſität wurde geſtern 
durch Richter MeDonald von Harriet 
Herrick geſchieden und dieſer bis auf 
eine Ferienivoche die Obhut über das 
Kind des Paares zugeiproden, auch, 
erhält die Frau $3900 das Kahr N: 

delaeld und die Zinfen aus einem 
Fonds von $15,000, fowie Lebenäver 

licherunaspolizen über $17,000. Gebi 
j ſo ſoll ihr nur 


er 


a 
ir 


Wm., 
Robt,, 


Nofe pe >‘ 


Bu Narie, j 5 
varrh ave. ſie eine neue Ehe ein, 
ber Fonds von $15,000 zufallen. 

* Die 2000 Kifi enmacher haben mit 
Eine gute Ausrede gleicht einem * Arbeitgebern einen dreijährigen 
rd Rarken Vorjpaunpferde, es vermag Arbeitsvertrag abgejchloffen, unter! 
Alerianerhojpital gefun= |die verfahrenite arre wieder ins dem jene 25 Gents den Tag Lohn: | 

rechte Seleiie au brinacıt. erhöhunga erhalten. 


Troy Sir. 


Mai 


Jan 


Den Vortrag 


ſem Jahre die Feier von Kaiſers Ge- 
burtstag, wie es bei ihm ſeit Jahren 5 
Dem Ernſte 


Lenkers der Geſchicke des alten Vater- 
Art wie 
48 intereſſantes 
wo⸗ 
Vereinspräſident Ernſt Krütgen 


rühnes | 
mann. Ein allgemeiner Gefana jchließt | 


nolia Mitaliez | 
jener ſtahlen ſie Schmuck im Werie von der und ihrer Freunde an der Toges-⸗ 


Ballmann— 


| Börlennotirungen. 


9” 


Chitago, den Janugr 1916. 


Die nachſtehenden Retirunden an der 
Setreibebörfe, vom Beninn der Börien- 
Itunden bis um 11 Uhr Vormittans, wer- 
ben der „Abendpoit“ täalih von der Ge- 
| treidematler-Kirma C.W, Wanner« 
E »., Suite 706, Continental & Commer- 
tinl Bant Blda., acliefert: 

Hoch Riedrig 11 Vorm. 

Welzen — 

Mai ...$1.56%% 

Suli ... 1.20% 

wis 

IKAL ... 9* 
Sul. on. 

Hafer ⸗ 
Mal ... 
Juli 

Svpea — 
Jan 
Mai. 
x etimals— 
„an 


Schlußri. 
Geſtern 


6> Ssı.n614 
‘ 


134 
1.20% 


. 5 
‚19° 


"10.60 
Sept ... 

—— 
.75 


Anferbem Helen E. 
E Co. den folgenden 
bericht, ſowie als heutige S 
notirungen: 


Sseizen Mais Hater Sped 


7 Ta 3314 


$1.30° “ir 


10.50 
10.51 
10.15 


0.7: 10,75 
nr 11.05 11.02 


SS, 


nr 
Si 
ei 


ituntious⸗ 
Schluß; 


zchmalz di 


20.07 10.02 11.15 


al. 
Juli. l 


27 TI AN 
Weizen jhloß um 
Mais um 1, höher ab, 
berändert, —————— 
bis 27 Buntte. 
derum ein 


Ze bi 1%, 
dafer war uns 


Der Umjab war vie: 
außerordentlih aroßer. 


Wagner | 


ippen | 


| 


I 
I 


stiegen um 7 


Anfänglich fielen die Preife erheblich, 


jtiegen dann aber wieder der Befürch— 
tung wegen, daß die angefagte talte 
Welle in SO Prozent des Getreidegiir 
tels, Ivo der Boden na umd ohne 
ſchützende Schneedede tit, 
Minterweizen anrichten könne. 
weizen ſchwäanktie zwiſchen 

und $1.37 Baarmweizen war felt. 
Geſtern wurde etwa eine Million, 
beute eine halte Million Buihels Wei 
sen ins Ausland verfauft, Wrgentin! 
icher Hafer jtegt zur Zeit in Liverpool 
um 4 Cents niedriger, ala Hafer aus 


"= 
den Staaten. 


3 
Nr 


No 


Ver. 


vr = 
Droduftenbörie. 
Butter wurde heute 15 Gent 
billiger angeboten, obwohl die Zufuhr 
nicht bejonders groß war. Die Nad)- 
frage bat während Diefer Woche be- 
trächtlich nachgelaſſen, und ſcheinen 


Kleinhändler von dem anhaltend mil-— 
der Breite ı 


den Wetter ein Herabzeden 
zu erivarten. 

Eier bejlerten jich 
Preiſe. Der Abſatz nahm 
Mal dieſe Woche wieder größeren Um 
fang an. 

Geflügel wurde 
Notirungen verkauft. 
bon aroß* Mengen eintrafe 
jebt nur $_ das Dubend 

Kartoffeln find seht im gemü 
gender Menae vorhanden. 
Verkäufe wurden gemacht, :velche mehr 
ala 95 Cents das Bufhel braten, 


‚u geitrigen 
Kaninchen, wo— 
n, koſten 


Schaden am 
Mai 


51.34! L | 


| 
I 
| 
| 
{ 
| 


um 1 Gent im|”? 
zum erſten 


Nur wenig | 


Die folnenden Brriie nelten für dem| 


Großhandel. Beim Einkauf 


tieiuerer 


Quantitãten ſind d'e Breiſe etwas höher. 


Molkereiyrodukte 


Butter. 
von Wayne & Now, 
South Waler Straße.) 
ry“, extra, das Pfund. 9. 30 
Firſts“, das Pfund... . O. 0.29 
das “fund .0.2 
Seconds", Das vfund. our. 0.235 
Ta irie⸗s „ertra“, das Pfund... 
z3* 808 Pund ee» 
5", das Pfund...... 
e, das Pſund... 
„Na das Pfund. ... 
pᷣrozebbutter. das Pfund. .... 
Eier. 
r on N sayııe && x 9 2 
South Ware Eirape. 
Firſts“. das Dikend.... 0 » 
Srdinarh Firits ‚das Durkend 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge 
ſchlöoſſen, das Dutzend 
Dirties”, das Dutzend. .... 
Cheche das 8 
Groe 


Molirungen 159 Soft 


Ercamc 
Alra 
iii“ 


‚v8 
- (1,2414 
U,3U 

1.77 


. 


0.23 
0.20 
. 19 


—(), 


—(),21ä 


ge 


ı (Aolirum 


Freſh 


für fähr Ic 


eve unge 
Käſe. 
(Kotienngen don der Küjchurfe.) 
‚Ebeddars pᷣſund 
Rahmtäſe, „Twir 15° ‚das Piund 0,1613—U.1 
„Boung ierſca das Pſund.. O. 15 —0.18144 
„Long Horr s Pfui 848 —482 
0.174- 0. 173 
..162 -0.17 
. 0.20 0,27 
0.22 
0.16 
0.161 


(Eier 


0,15% 


‚ 


zchweiz jet, rund, 
‚d0., „wi tod“, das 


Jeflügel und Stei 


75 — 
Geſlügel (lebend 


Giolirungen don Jepſen C Murmann. 
South Waler Strabe.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Lattentiſten oder 
inebr, einzeine Kattentliiten Yc d.p'd. bober,) 
Hühner, das Pfund ...... 0,15 
„Eprina Ebirtens”, das hund. 0,1412 —0.15 
Frutbhübner, lebend, das ‘fund, 0,18 
DAS Pfund 0,11 
das Pfund... 0.17 
Indian Runner ent 0.14 
Säule, das N und. —9. 16 
Berlhühner. das 2 HD — 1.00 
Silte Tauben, Icoe nd, dutzend... 1.2350 
do. lot, das 0,20 
„Suuabs”, lebend, 2.00 
do., zugerichtet, 1 —3.00 
Kleine, magerc. wenig er. 
Geflügei (rroden gerupft). 

Irurtdpühner, je mad Qualität. 

das Pfu 
Gaͤnfe, das 
Enten, das 
Hüuhner, das 


das 4— 
Pfund Mi 
Ztüd, BrD.. — 0,161 2 
—(0,17 


2 210. 
Kumd Etüe, 


om Mitar 
226 heit 


ı Sabne, 
Enieit, 


. 58 


9,00 


0,24 


Krund, 9. i7 —0.18 


Pfund...... 648 


pfund..... * VÖ. 


Serlügel (nebrüätı. 


Hübner, Pd, und mebr, Bbtd. 0.16 
d0., „Springs“, das Bird... V. i0 —0.17 
Notiz für Geflügelſender! Nur gute 

Hleiihipe Tiere find bier derfänfiich.) 


Kaninchen. 


—1),149 
16 —0.17 


t —(0,17 


(Zur 


100 


Saien. 
4.00 


a, 
zus 


Dutzend ... . 
Kälber geſe Ha wre. 
(NRotirungen von Sepien & ! 

South Waler 
Pfund Gewicht, 
Pfund Gewicht, 
Pfund Gewicht 

Kälber, das 


wir 
Strabe. ) 
K1Dd, 
Pid. 
Bid. 
Pfund 


50 — 60 

60) MIT] 

90 —100 
Ausgeſuchte 


Rindfleiſch (zugerichtet.) 
(Preiſe von Urmour C Company.) 
Rippen, Rr. 1, das —— 
it. 2, das Bi nd, . 
3, das vBiund. 
ir. 1, das hu nd. 
2, Da5 Rh 
3, d08 Krund. 
1, das 
vas fund 
‚dag Plund. .. 
„1 das plu md. 
‚ da‘ Bund. . 5 
3, das Piund 
Ei 3: 88 Eu. 
. Das Bund. 
das [UNDd. 00... 
— (zuge eich tet.) 
Schweine, das Pfu ımd.... 0,08 
25—40 Pid. Bewict, Bf. 0. 
Lebende Spanierfel. 
Tiund Gewicht. ....... 2.00 


Obſt. 
Kernobſt. 


von Sl. Biron & Co, 
Soutb Wsater Eirabe.) 
Orangen, falii, Rabvels, MR: P 
d0,, geringere —— * 

D Bloridn.. 

2 niſien.. 


0.11 
0,12 
0.151, 
V.14% 


0,1014 
0.11% 


0.15 


0.17 
0.16 


v ‚U 


4 

18 
. 11 
fund. ‚114 
“11 
0,09 


0,09 
0,08 
0.08 
q 07 13 
0.06 


it 
Beſte 


— 0,081, 
Serfel, 


v3 —v.10 


— 


2—20 


Kaliforniiches 


ou 


(Kotirungen 177 Weit | 


Zangarincs, 


........0.. 


—U.19!2 


; gen 


0.10% | 
| Gerite, 


! Dicht. 


KRlecſamen. 


| 


rfa 
ig 
en Erfa 


=o 


hrungen, 
e 


| 


ge 


bis manche Kente 
s ift zu jparen. 1MDie viel 
yrungen anderer zu lernen, 


r zu 
orgloſigkeit zu werden 


Wir laden Euch ein, ein Svarkonto 
in dieſer Bank zu eröffnen, wo Eure 


Ginlagen Zinſen zur Rate von 30— 


per Jahr bringen, halbjährlich gut 
geſchrieben. 


N | N 
er * 


N.W. COR. LASALLE 
Spar:D 
Kapital $2,000,000 


— 


die site, 
Weiitrauben 
Körbe 


— Obit 


Aepfel. 


Ic 


Beau 


Grimes Golden 


Kings, 


(Sr 


das 
is 


x zonbberzen. 


dus Hau 


—— 
DES our Q. 
Nälie. 


SUlDelo.ouoe.. 0.40 
‚das > V.u1 


‚gelte 


olge 


nuſe 


zic 4 nu 


& 
! voen iu 
grobes 

ıltlarut, 

iume io , 
Borer, ı das DE ———— bie 
Champignons l 

vo, Mrinmelvia Id. 0.20 
TERDERR - SEHE aaa ann na nn a LO 
Eterptläanzen, Florida, l ou... 
Erbſen, „Telepyone“, das Faß.. 
!Endivienialat, Youijiana, isab.. 2.50 
de,, Yomaine, Do. Faß......2 
Grimfohl, alter, 113 
DD., e Alab 
Gurten, NXou lang, 1.U3 
Du Trei 3.00 
Dubbard Ca ! — 2. 00 
urroite ii, itel c 
do., Louiſiana, 


„ou ‚ 


2 


Epuilian Sub 2.5 —3.0 
Das ver. .. 1.00 
oblauch, der Strand........ (ur 10 
00., italientfiner, "rund 28 
Kophalat, Youilianta, 
j nunlrabi,  Yonana, 
) era 
U ıda, 
das 


* 


Kur 


—t) 
Sa = — 1,00 
Yamder... 0.55 —1.00 
eine gelbe. . . . . 0.15 
\ 2. v0 
‚uU 
Bünde 0. 471 - v. 10 
x — . v0 


d 
do. Ilo 

Kürbiſſe. 
Maloraun, 
Neerretltig, 
d 


DUGEND. sanun0.. 


hictiger, 
do. hieſiger. — 
Mohrruüben. in Säüden. ........- 
do., gewaſchen, Kübel........ 
do. New Orleans, das 
dv,, Kanner, Das Faß.... 
Dira, Florida, — 
| Dviierplant, das Duße 
Pelerſil ie, 
do. ern ida, 
Re tpurzet, 
Feffer, Florida, 
00,, Nırba, ü 
Biefterminge, Der SWwoId. 2.20. +-- 
Nadieschsit, Yoniliana, Suß..... 
do,, Illinois, Treibhaus, 
Rofenfobl, Dftitaaten, Quart.... 
do,, falifori., aroßes 
hotiobl, des Fa 
Rüben, Loniſiana, das 
do,, Rutabagas, 
dietlige, Ichivarze, die Süitte...... 
20. 20.. DEE SO. 
Zulbei, 12 Bündel 
Schneidbohnen, 
do. Xonilianu, D, 
Zellerie, yaliturn., grobe 
d stalamazon 
tclobl, st for 


v., Stangen... 


wir 
Kübel 
Dice MI 


uſte 


Flo 


men 


Spin at, 
do, Lontfiana das 
d0., Zcrus, Kufbelforb., 

' Eübfartofteln, 

| do, Sllincis, 

Squaſh. Florida, 
do., D0,, Das 
tomaten, 

20, 


Zi, 


F a 


Je 
Hamper. ........ 
Crate 

Ba 


loörida, Hamper 2 
33 BUND. ....... 
aan. BUnNDdel. „u... | 
Sislebein ‚ Tatif., 100 Pfd. Sack 
do. Sul is, 65—70 Pi. © 
do., Valencia, Crate 
do. weiße, Colorado, 
do niſche 


tot 


in 


| Bohnen. 
Grüne Vohnen, Hamper........ 
5boHiten, Florida, 
Indiana, 24 Quaris. 
Nierenbohnen 
Beaus“, ———— 
do. gewöhnliche 
Braune, ſchwediſche 
Lima-VBohnen, 


Ic 
do. 

Rote 

„pen 


länalich 
talitorn. 


Kartoffeln. 
ztarf3 Ev, 192 N. Glarf 
gelten nur bei Mbn 
Dagge nladungent.) 
Wisconſin, weiße, Bufbel.......v 0.90 
Yhinneto Buſhei. 


Dalota, Bırfhei.... 


vliite, . 


(2. 


(Die Brerie 


(Die Breife gelten 


Setreide und Hen. 
(Baarvreiſe.) 

cot, $1.541 

bart, 


Rinterweizen, Jr. D, 
4, bart, 81.23: ir 
Ar. 2, bari, 
Sommerweizen. 
1, 81 
81.58 
Mais. 
miſcht, 
gemiſcht, 
3146: 


$1.30 
—* 


Grade” 
ir 


0 
genucht 


gemiſcht, 


Sample 


a 


SC, 
6660 
£ - 
Ar. 6, 
kr. o 
Zample 


TC; Ni 
yelb, 59 
acid, 


‘ 


64 
Safer, 


r m. 
774060. 
19! Rı 


a DC 


Srade” 1, weil 
sc: Nr. 3, weiß, s 
dar Slacz Ar. 2, gemmicht, Ic. 
geitrige Anfubr bon Ieizen für 
Rartt yeirun 448,000, don Wais V 
] ıfbei Serichieft bon bier wirmden 
Bu. Weizen und 00 Bu. Mais. 
Waltina“, 7 
reenings”, 661 
Nonaen. ir 
r. 4, S1.00, 
Ztraiabi”, $3.60 
wceih, $5.10- 
Sir Glears 


30 


Die den 


205 


6 


35.80 das I 
;90.50; 

64.00—85.20; 
-$ 3.40 


genmehl 
84.70: 

cond Klear: 
Sen. (Berlaui auf 
818 50--$10,00; 
$814.00—$14 
Gaflb 
Timothniamen. 


$3. 
den Geleilen.) 


1, $16 .00--$17 


Nr. 
50 
Lots“ 


Caſfh Lofs“ 


Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſuchte 
$9.75 pro 100 Pfund; 
tiere, $7.00—$3,25; 
$7.25; Bullen, 34.75—$6.75, 
Schweine. Mittlere bi& aute, 87.30-—-87.55 pr 
*00 Biund; aute bi ausgewählte (miikteidee 


$10.00— $18,50, 


, 55.50—$7.75 


ı Rinder. s8.25— 
bi3 quite, 
84. 320 - 


Stiere 
mittlere 
Swlachnühe. 


rin 
j. In 


21.000 die nacite Zeit alles 
000 | fich dem VBeritand des 


& MONROE 5 


Department E 


— —— 31,500, 000 


ausge⸗⸗ 
gute 


bis 
$7.70; 

> 75. 
5—$8.35 Pro 
5—0.60; „Us 50: 
Bucks“, z5 


miltlere 
37. 55 
86.00 


wäh!te Fleiſcherwaare 
bis ausgewählte 
Schafe. Weſtern Wethers“, 
208 Mimd; „Hearlings“ 
ern Ewes“, $6.00 $7. 
506.25: Native Yamıbs 1.25—810.7 


ib 9.2 
sed Weſtern Lamb“, 52 5—$10.80; i 
Lambs“, $8.00—$0.25 


‚seriel, 


85; 15 


N) 
n 
Berfection 
idlight, 
"apbtiba 
Gaſolin ——————— — — 
sure 
Naſchinen-Gaſolin 
Leinſamenöl, roh 
do gereingt, zn . 
Terpentin, im Kai allone.... 0.04 
Orangefarbig G ailone, 81.50; wei⸗ 
r 81. 607 GBei 1 ton abe von 5 uld 10 Gais 
© die Gallone niedriger.) 
r er denaturirier Allohol in 
Fäſſern, X ie. 
Vo:gradiger Holzalfodı 
(5 u. 10 wall. Kam 


Alkohol. 
——— 


el, Harz 
weiß 0. 08 
0,10%, 
0.0814 
0.113% 
0.10'3 
0,1732 
0.79 

0,50 


... 0.55 


u 1 ı säffern, Sal. 0.59 


en Tec die Gallone böber.) 


—.——- 


Feſte Siegeshoffnung. 


der „Abendpoſt“ 
Gutsbeſitzer Luit—⸗ 
Oberbo ein 
wir nachſtehende 
Kreiſe intereſſante 


Ei 
erhielt 
pold Miedle 
Schreiben 
Tach für w 
Stelle entn 


„Es 


1 Attarbeiter 
Dem 


in 


von 
hern 
dem 

eitere 

ehmen: 
auf das 
Ende dieſes Völkerkrieges an und das 
kann ich Ihnen ſchriftlich geben, daß 
int dDeutiwen Volt g over Winter» 
gang die Barole tt. Zum Berlieren 
Ihaut3 ja nicht aus, und unfere 
Stojjfraft und der Siegerwille find 
in jedem Soldaten vorhanden, Mit 
unjeren Verbündeten beiteht die 
dvenfbar Ichönite Harmonie und tt 
tberall volles Vertrauen zu Dentich- 
land vorhanden, 


— 
* 


kommt 


— 
Sie 
tt 


41,1 


VL 


on 
2— 
_ 


Die Xebensmittelteues 
rung Tit großartig gerec« 
geltwordenundverſtumm— 
ten faſt alle Klagen. ve 
Feinde Jubel über Deutſchlands 
znot, Lebensmittelmangel iſt sh 
luft. Uns gebts gut und feit= 
nen wir kaum eimen Unterichied, ob 
Ntrieg oder ‚Frieden. Mur die Vers» 
Inite von Io vielen Lieben und Bes 
fannten ichmerzen ımd wäre alles 
froh, wenn bald ein Ende in Sicht 
ware. Mat it bei ıms auf ein wei- 
teres Stricgsjabr gefaßt md einge- 
richtet. bettelit nicht un Fries 
den, deni 1. Haben wir es nidt no- 
tig und 2, wäre ein fauler Frieden 
nad) Rezept der Entente fiir uns ein 
ewig offenes Grab. 
ı Des Menihen Wille ift fein Hinis 
melreich, aber für uniere verblendeten 
und von England verführten und g& 
tänschten Scinde wird das Ende 
ſchauerliches Erwachen ſein und al— 
lem, nur keinem Himmelreich ähneln. 
die Gerechtigkeit und Güte 
Gottes bei all dieſem Elend zu 
chen? Wo iſt Kultur? Wo iſt Hu— 
manität? Läuter— 


id, 
les 
ins 


Wir 


414 
— 


Wo iſt 


ll: 


ar ein jolder 
prozeß der modernen Völker Europas 
nötig? Wird das Volk nach dieſem 
Krieg beſſer? Produzirt ſie Charak— 
tere? All dieſe Sragen ſtürmen mir 
oft Durch den Kopf ıımd finden feine 
befriedigende Lölung 

Sir haben vor * Krieg 
und geordnet gelebt. Deutſche Zucht, 
deutſches Geſetz, das ſchöne Geſell— 
ſwafl⸗ zZleben, die religiöſe Toleranz, 
die militäriſche Erziehung, alles war 
uns Deutſchen ſo ſelbſtverſtändlich 
und zufriedenſtellend. Bei uns haätte 
—* m beldiad allein die Madt, 
ie i Lande der unbeſchränkten 
Möglichfeiten. jondern Bildung umd 
| Stellung waren zumeilt mahgebend 
amd jeder gönnte dent Anderen den 
hellen Tag. Nun genug hiervon! 
Wenn ich noch kurz unſere militäriſche 
Lage ſtreife, ſo kann ich Sie nur ver 
ſichern, daß große Dinge in nächſter 
Zeit im Weſten vor ſich gehen werden. 
Rußland haben wir ſtrategiſch 
gute Winterſtellungen inne und ſind 
alle Durchbruchsverſuche vorläufig 
unmöglich. Rußland ſoll bis Früh— 
jahr zwei Millionen friſche Streiter 
ins Feld führen können. Serbien 
nm. .2 ſterben. Was am Suezkanal 
bringt, entzieht 
Laien. Jeden— 
Truppen, ſpe— 


ſo ſchön 


falls kommen deutſche 


zZiell ſchwere Artillerie auch hinunter. 


De * fünnen wir die Gentlemen zap 
pelit jehen ımd mit großer Freude 
jeben wir dem Berluite Negbptens, 
des aeitohlenen Zuandes, entgegen.” 
—— 

Beim Schiedsrichter. — Ange: 
flagter: Herr Richter, der Ausdrnd 
Gel galt nicht diejem Serrn da, denn 
ſo alte Gjel wie der gıbt'S ja gar 
[nicht ! — Schiedsrichter: Serr Kläger, 
jind Sie damit zufriedengeitellt? — 
Kläger: Bolllommen. 





 Ubendpoft, Chieago, Donneritag, den 27. Januar 1916. 


davongemacht haben, nachdem er No:| fahren angewandt, ehe er fie auf den 
ten, bie in einem Schrant lagen, in/Dampfer „Öraften Hal“ befördern 
Brand gefegt hatte. Glüclicher Weile tief, auf tem er am 20. Januar 
wurde aber das feuer gleich entbedt|mit feiner Gattin die Weile nach 
\und eine Eimerbrigade gebildet, welche 'Bucnos Aires antrat. Dort wäre er, 
|die Flammen löfchte, ehe noh Die da ein Auslieferungsvertrag zwiſchen 


nn — — ge > 
Henr € J tton & Sons Feuerwehr zur Stelle war. Wer der Argentinien und den Dereinigten 
. | Brandftifter ift, bleibt vorläufig noch | Staaten nicht beiteht, in Sicherheit ge- 


lein Rätfel. - ; ; der 
Nerdost-Eöke State und Jackson 1 ätfe mwefen. Er wußte aber nicht, daf der 


„ 


"A STORE FOR EVERYBODY 


ILLMANS 


TATE&WASHINGTON STS 


Seideftoffe zu herabgelebten Preifen 


Haupt:Floor 


antttır, 


THE 


Berhaftung im Poltamt. 


263öll. ſchwarze reinſeid. Surah, für 
Waiſts, Kleider und Futter, 
50€ Cualität, Freitag die 
Nard für nur 


40 und 423öll. Chiffon Eloth, reine 


24 Seide, eine gute Partie von 

een. wert $1.00 — 48 
die Yard zu C 

56351. reinieid. Satin Mefialine, in Navy, braun, Gold, Laven 38 

der .ı. Blum —beichränfte Uuantität, eine 6de Seide, fomeit fie reiht, Yp ® c 
030ll. import. jeide Canton Erepe, | ä Zeid, Faille, in Nav) ımd weis, auch 

in Navy, Belgifh und Kopenbagenblau, | Ichtvaiz und mei geitreift, reine Seide, 

auch iz fchivarz; eine Seide, 98c | wird in Diefer Saiton jehr viel fire Stlei- 


verkauft worden ilt; Ipeziell fiir >9c | der benußt tverden; wert s 19€ 


die Nüumung, die Ward, ſpeziell die Yard 


36zöll. Pompadour Print Chiffon Taffeta, macht hübſche Tanz-Kleider — 
auch ausgezeichnet für Futter; in roſa, Maize. Korallen, Lavender und 84c 
Kopenhagen blauem Untergrund; früher $1.28; Freitag die Yard, 





Nie >11 
Ol ‚u 


3 $1.25 


— ⸗ 


Kapitän des Dampferd den Auftrag 
erhalten batte, die Antilleninſel Bar: 
Ss U B wa V— Enthüllungen über John T. Lynch ein bados anzulaufen, die den Engländern 
Schlag für die Vorgeſesten. gehört. — —— 
John T. Lynch, ein Hilfsſuperinten⸗ Da angeblich zweifelsohne feſtgeſtellt 
C hieagos einziger Subway-⸗Laden für *& 2 { |dent im hiefigen Poftamt, der ala al- | worden iR baß er und —* Gattin 
u E ö . — äſſiger Be- ſich auf dem Dampfer befinden, iſt ge— 
Männer und Knaben, geſchaffen infolge 2 p e 3 I 1 Pi 4 er re u eh zu 
dringender Nachfrage nad garantirten Waaren zu niedri- ” | En ne 
8 : Gricht iebt die Standards wie En ei | Vorgefebten genoß, murde geftern worden, den Auftizflüchtling heute 
geren — — durch ra, * it di tem anhere + s f n Abend uͤnter der Änklage der Unter- Abend, gieich nach der Ankunft vor 
wöhnlichen Werte ſie geſetzt haben, mit dieſ ng ichlagung von Poitgeldern verhaftet. Barbados, feitnehmen zy laffen. | 
lichen, erſtaunlichen Er galt für ſo vertrauenswürdig, daß Gouverneür Dunne hat ſchon die Aus— 
alles Geld, welches Briefen entfallen lieferungspapiere unterzeichnet, und 
A 
ei | delt, wird vielleicht nie aufgeklärt wer: | 

leberzicher von verfdjiedenem Gewidjt, — eine gute Ans- | | Kleiderftoffe- Spezialitäten für Freitag 
wahl von Stoffen und Farben — Moden, die den Männern | Reinwollene Albatrof, reine Worjted Warp Serne und Bedford Cord 
gefallen und junge Männer entzüden, bejjer geichneidert und ‚ 

gefüttert al3 die meiften $15 UWeberzieber, jebt zu.......- 
| Der Umiftand, daß der Betrag des | Seburistagsfreude und zugleim ein gro 
Redet von Hofjen-Bargains! |wuit, oder, was od) wahrjceinlidher. it, | 
a | ⸗ ganz geger ſeinen Willen. Er hat näm— 
veranlaßte ſchon vor Monaten Ober 


Grau, Navy, Braun. Rot und Kopenhagenblan, bei dieſem Verkauf 
zu weniger offerirt als den Fabrikkoſten des Stoffes; die Yard, 


in 


29 
Anzüge, aus für dns ganze Jahr pajienden Wollenitoffen 
gemacht, neue Modelle für Männer, junge Männer und 
Sünglinge, innen und außen jo gefchneidert, da; fie ihre 
SFaflon behalten ıınd Iange ımd zufriedenitellend getragen 
werden können, jetzt zu........ 


Ueue Style Satin Turbans und Sailors 
zu 85t 


Freitag bringen wir zum Verkauf 6 neue 
Facons der eng anſchließenden Turbans und 


worden war, ihm übergeben wurde, findet ſich mit ihnen auf der Fahrt | 
‚oder um Zaufende von Dollars hanz | meije nach Chicago zurüdzubringen. 
: i — Eingeſandt.) 
zu Lynch mar einer der drei Beamten, | — 
welche den geſammten BPoftabgang | Er, Cuterunen us Dam rk nn 
I R . . . | „i 1101 ld i . ot ih 
aus Chicago leiten, und war mit der| mürlen möglihit flar und fura gebalten, und | 
. . . * r rei wriönliche u ten, 13 Vap J 
| Mafayinerie im Poftamt fo vertraut, | 1 von rlonnen Bupsien, Mas, Sapıe 
daß er vor einigen Jahren zum Son⸗ Bulorliien, iwelge ben famen ud bie Anbeeile | 
re ‚ s des Einfenders gen, werden üdfichtigt. 
berinfpektor ernannt wurde mit DEM | yyn die Redaktion der „Abendpoit“. | 
* die Poſtmaſchinerie im wer Der Präfident der Vereinigten Staa 
. gen Lande zu prüfen. ten hat dem deutjchen Kaiſer eine große 
gefundenen Geldes beftändig abnahm, |Wubt, oder, was mod) wahrjheinlicher it, 


und von anderen Beamten gefunden | Detektivefergeant John McGinnis bes | 
2. . = — 
den. | | 
I 
aus Sendungen verlorenen und auf= | 5° Kompliment gemacht und zivar unbe: 
Ihr erhaltet ettwas, das ji wirklid 


hr die Sojentwerte jeht, die wir jett offeriren. hr madjt auch Geld 


dabei, aber außer dem daran eriparten 


| mit Seide genäht. $3 und $3.50 
| berabaejett auf 


— 


— — 


WBundervolle $.50 und $5.00 Hpien— 
Auswahl von Muftern, für Männer 


u. junge Männer, herab: 83 45 
++) 


geſetzt auf nur 


* 
Art und Weiſe wie man 


Norfolk Auzüge für Knaben, aus fanch plaided, 
geſtreiften und gemiſchten Stoffen gemacht, Größen 


6 bis 16, ein geldſparender Wert — 83 87 
Dede 


morgen zu mır 
Madinaws für Anaben, prahivolle Nusivahl von 
Farben und Plaid Muitern, viele jo hoch wie $6.50 


narfirt, für die Räumung herabgeickt db 7 
83.75 


auf nur 

Blad Cat Strümpfe für Knaben, verjtärkte Zehen, 
Ferien und nie, narantirt echtfarbig, 10c 
Größen 6 bis 10, jehr jpeziell zu 

Starte ee —— Benin für Knaben, Grör 
Ben 2% bi3 5%, fein für den Winter: pe 
a:brauch, fpeziell zu 52.45 


Madinaws für Männer jest $7.45 


ben und Mujtern, 
marfırt auf nur 


Halstrachten, auf 
Arbeitsihuhe für 


jeßt fiir nur 


lobfarbi 


33.50 Werte, zu 


zu fünf Prozent auf fünf Jahre auf 

Lokalbericht. Im Liegenihaft an der Nordojtede der 

— — |Bladilone Uvenue und 59. Straße, 

100 bei 170 Fuß, Northern Truft Eo., 

NEE. — J— die as U ffocie 
—- L JUNDEL, < 

Ition. $70,000 auf ſechs Jahre zu 


3 Gelä itlih von der Stadt! - Be * 
Grsteb Gelände — — ſechs Prozent auf die Baulichkeiten 


von „Landichlädte“ aufgekauft. 
Wiltam G. Hiaginz Hat von Henry 
Rt. Walter ein Gelände von 54 Acres 

zwifchen der Welt 12. Straße, Aujtin 
Ape., Menard Ave. und dem Wegerent 
ber Baltimore & Ohiobahn ZU das Zinshaus „Woodlamen“, 4548 bi! 
$200,000 etivorben und mill es in 56 Mopdlamn Ave, Grund 110 bei 
407 Bauftellen von je 30 Fuß Front 193 Fuß, D. H. Hangan, Treuhänber, 
aufteilen, aud $500,000 auf Stra: |an Thomas G. Medariand. 
Ben-, Bürgerfteig- und Abzuastanal- _ 
bauten verwenden. Das Land wird | 2 — : 
von der Strakenbahn an der Welt 12. | Bereinigung Teutonia, 
Straße und von der Hochbahn berührt | 
"und arenzt füdlich an den neuen Part, 
die alten „Warren Woods“, 

Stanley Field hat zu $60,000 ein 
an ſeinen Landſitz nördlich von Late 
Foreſt angrenzendes Gelände von 38 


ecke der Devon und Lakewood Avenue, 
Chicago Title and Truſt Co., Treu— 
händer, an John Hammer. 


Auch ſie veranſtaltet eine Feier zu des 
Kaiſers Geburtstag. 


Auch die deutſche und öſterreichiſch— 
ungariſche Vereinigung „Teutonia“ 
trifft Anſtalten zu einer Feier von bes 
jtenz > bean ı 35 |deutichen Kaifers Geburtstag, welche 
Acres, 1200 rontfuß auf ber Wells |am heutigen Donnerstag Abend in 
jeite der Sheridan Road, von der Chi: | per Norbjeite Turnhalle abgehalten 
cago Real Eſtate inpejtment Co. ges | werben foll. Ein Teil des Reinertrages 
N _ fol zum Beiten der Kriegsnotleidenden 

Das breijtödige Yaden= und Wohn | Deutichlands und Delterreich-IIngarns 
gebäude an der Sübdojtede des Wald: | verwendet werben. 
ington Boulevard und der Robey Str., 
Grund 75 bei 175, ift mit $25,000 
belajtet, iit zu $55,000 von Philip» 

i HR 8 = > — en “ 
Mitchell an I. Sohnfon, das an der) (Fine Nacht im deutfchen Kriegslager 
Südweſtecke der W. 12. Straße und! unter Mitwirfuna Künſt 

4 Kıtwirtung bon Kunjtlern Des 

der Central Part Abe, Grund 49 dei | Dentſchen Theaters rn 
u en = | Deutfchen Theater, mehrerer Gejang- 

125 Fuß, mit $37,500 belaftet, zu | yersine de®_ Schuhplattlervereing 
$40,500 von Mier Ladon an Samuel ee EA * 
ne ver: Ft —— „D' Wildſchütz'n“ und einer Anzahl 
errauft worden. voon deutſchen und öſterreichiſch-ungari— 

Im Grundbuchamt wurde der Ver- ſchen Referviiten. U. a. foll das Sol- 
fauf folgender Zinshäufer angezeigt: | datenlujtjpiel „Zu Befehl, Herr Leut- 
5439 bis 45 Kimbark Avenue, nebftinant“ zur Aufführung fommen, und 


| Das Programm des Abends ver: 
| beißt feflelnde Vorführungen. Ange— 
|fündigt wird als Titel der Feitlichkeit 


des Nedens verlohnt, wenn 'injpeltor Stuart und die Jnjpettoren 


Geld erhaltet Ihr die beiten ade biefer auffälligen Erjcheinung 


| 


lih angeordnet, dab über die ganzen Ver: | 
einigten Staaten am 27. Januar etne| 


U. €. Dtto und E. 2. Jadfon, der Ur- | Sammlung veranjtaltet werde zum Beſten 


der durch den Sirieg obdadjlos und heintat 
[v3 gewordenen hungernden und frierenz | 


der immer populären Sailord— gemacht von 
quter Sorte Lufter Satin, in 
Schwarz und Farben—außerge- 


Sofen, die iiberhaupt gemacht werden Tonnen. 


| Greello Hoien, ajiortirte Stoffe und Muiter, jedes Paar 
| für fich hbandgeichneidert, in falten Waller geichränft und 


Sofen, 


52.65 


82.50 Hoſen, aus ſtarkem Kammgarn 


nachzuforſchen. Sie ließen martirte |d .ı Juden in den vom Kriege heimgeſuch 
\„berlorene” Gelditüde und Geldicheine | ten Yanden. 
auf den Gortirtifchen gefunden wer= | 
ven, und das gefundene Geld murbe | v 
Lynd) übergeben. Bei feiner Verhafe | Yiemand diefes Wilfonfche Dekret wär 
tung find angeblid mehrere der mar= | mer begrüßen famı, als das hobe Ge- 
Ifirten Stüde in feinen Tafchen gefun: | burtstagstind jelbit. 
|ben worden. Als Lund Vorgefegte| ‚ber (eb get num mal 
x . | ohne ein Aber) — fragen wir uns: 
jdon der Verhaftung erfuhren, wollten | .; denn wirtlic nötig 
| fie e& zuerit nicht glauben, und felbft | 
| General Stuart erklärte, fein Depar: | 


"Wir, d. D. twir deutichen Stammesge 
en willen, DaB Dies ganz .m Sinne 


no?) 
des deutſchen Kaiſers iſt und daß wohl 


nicht 
—X 


daß durch ſolch 


muß, iſt dies der einzige und gibt es kei— 


Tweeds und anderen Stoffen geſchnei— 
dert, herabgeſetzt auf 


510 Slip-On Regenmäntel jest $7.45. 


Hemden für Männer, mit meiden oder geitärften 
Manichetien; eine ausgeluchte Varietät bon Far— 


Halstrachten — vorzügliche Seide, hübſche Muſter 
u) Farben, herabgefeßt von 3ödc und 50c 


leder gemacht, Ylucdher, Goodyear 


Schuhe für Männer, folide viscolized Boarded Calf, 
oder ſchwarz, 


und da3 Grundfiüd on ter Sübdoft: | 


85,000 | 
- -| 
auf aht Nahre zu jechs Prozent auf | 


81 75 tement babe zwar noch nie einen ln- 

—— dem gehofft, daß dieſer Fall der erſte 

Mißgriff ſein werde. Die Beweiſe ſeien 

aber ſo klar, daß ein Zweifel an der 

Schuld von Lynch nicht möglich ſei. 
— — 


Feſtgenagelt. 


Geld ſpart 


von 75c und Söc berab= lien Auftizflüchtlings angeordnet. 


Bor fünf Jahren wurde Edwin 2. 


39 


| 
J 
—— eines auf hoher See beſind 


haus Joliet überwieſen. 
Jahren probeweiſe entlaſſen, erhielt 
er vor Jahresfriſt durch Vermittlung 
einflußreicher Leute eine Anſtellung 
jal3 Kajfirer bei der Firma Eosden & 
\€o. Bor 14 Tagen verbuftete er. 
Smwei Tage jpäter wurde angeblich 
feitgeftelt, daß er einen Ched über 
$5000 gefälfcht Hatte Eine fofortige 
Prüfung feiner Bücher und die in Ver- 
|mäßrend Direltor Uri Haupt vom —* J — —— 
Deutſchen Theater die Feſtrede über⸗ ht bis seh Sieh Ba 0 
Inommen hat. Gefangsjoli wird Frau | u ee 


nur 


2ic 


— aus ſtarlem Kalb— 


"12,5 


Männer 


$3.00 und 52.45 


Mary Green Fröhlich vortragen, und |? - aan 
\aud der Mundharmonitaflub „Saro= | mägejammt etwa 100,000 geprellt 
ınia“ und der Teutonia Männerchor | 
werden mitwirfen. 

Ballmanna Orcheiter und eine Tiro- 
ler Kapelle werden bei dem Felt für bie | 
ı mufifalifche Unterhaltung jorgen, nad) | 

der Nufführung wirb getanzt — ——— 


Einer weniger. einem Expreßmann erfuhren die Ge 


Jugendlicher farbiger Gauner bei Dieb— 
| ftahl ertappt und erichoiien. | 


| Der Kraftfahrradpoligift Floyd 


rere Koffer nach dem La Salle Str.- 


Bahnhof hatte ſchaffen laſſen. 


Jahre alten Farbigen Robert Hoard, 
als ſich dieſer ſeiner Verhaftung durch 
die — entziehen wollte. Hoard und 2a Salle 
drei Rafjegenofjen von ihm jtahlen ge: |" ur : 
radbe mehrere Riften —2 — u. |Anberen Bahnhof, von biefem wiede 
‚lieferungsmwagen eines Händlers. Als|. 7 _ 2 _ - 
Pens Spisbuben bes Blaurodß anfichtig | Insgefammt fünf Bahnhöfen, jchlief- 
wurden, liefen jie davon und blieben | 
auch nicht jteben, troßdem MWilcor | 
mehrere Schredjhüffe abfeuerte. Er! 
Inahm jhließlih Ziel und traf Hoarb, | 
|der tot zufammenbrad. Seine Spiek: | 
ı gefellen entfamen. 

| Ein Bandit im Alter von erjt 16 
| Sahren, der aber 6 Fuß zwei Zoll groß | 
‚und fräftig gebaut ift und feinen Na: | 
men als Batrid Golden angab, wurde, 
ıgeitern von jeinem Schidfal ereilt, | 
nachdem er Hamlin Sefjions, Nr.4313 | 
|&rand Boulevard, der aerade Frl., 
Dolpie Stofer nah ihrer Wohnung 
Nr. 4049 Michigan Apenue bealeitete, | 
‚ überfallen und die junge Dame um) 
ihre $7 enthaltende Handtajche beraubt | 
hatte. Der Halunte war gerade in der 
‚Ichöniten Arbeit, al3 ein Mann in 


feft, dab Ihader, um eiiwanige Ber: 


Bahnhof Hatte befördern laffen und fie 


hatte, Dort Batte er dasjelbe Ber- 


‚Rinder verabfhenen 
Pillen, Calomel 


gebt „Galifornin Eyrup 
of Figs“. 


Schaut zurüd auf Eure Kindheit. 
Erinnert Euch der Abführmittel, auf 
die die Mutter bejtand — Kalomet, 


I&uldigen verhaftet, er habe aber troß- | 


gefälichten Ched3 hineingeleat und um | 


Die mit der Verhaftung de3 Aus= | 
'reißerd betraute Pintertog National] 
| Detective Agency jtellte feit, daß er|des Mafienmordens in Europa geforgt. 
und jeine Gattin ihre Wohnung an) 
47. Straße und Lale Park Ave. vor | 
Von) 


Mat | all des 
— 7 — \folgte diefer Spur und ftellte nach | Berfammlungen Bolitifer durch Verherr= | 
Wilcor erichoß gejtern Abend ben 18 | preitägiger mühfamer Nachforſchung 


ch einem andern und ſo fort noch 


dann erſt nach New York gefandt | zreu 


und Rizinus Gel 


| Kriege heimgefuchten Ländern und in | naifer Friedrich-Warfbrccaeeneeeeen. A. Wagner | 
Benn berftimmt, fiebernd, verftopft, Paläftina geſammelt; es ſoll ein Fonde 


1,8 


ſich veglüdiwünjchen zu dem reichen Er- 
'heimpoliziften, daß da3 Ehepaar meh:'| folge des Tages. 


\ : = : | förpernden eriteı 
folger irre zu führen, bie Koffer vom | wird 


nen anderen Weg, den armen Bedrängs 
ter drüben Hilfe zufommen zu lafien?“ 
Die Anitwort auf Diefe Frage tit nicht ein 
fach und es fommt bei der Beantivortung 
in eriter Linie darauf an, auf melchen 
Stanrdpunft wir ung dabei jtellen, auf d- ı 
der wahren Humanität, oder auf den! 
Standpunkt Wilſonſcher Humani— 
tät. Dies ſind bekanntlich zwei ſich dia— 
metral gegenüberliegende Begriffe. 

Vom Standpunkt der wahren Humani— 
tät betrachtet lautet die Antwort: „Ja, 
ab und gibt einen anderen Weg, der 
die Notlage all' der armen Juden zum 
größten Teil verhütet haben würde, und 


| 
l 


Thacer wegen Fälfdung dem Zucht: | es gıbt ein Mittel, dieje defretirte Alıno- 


Vor A unnötig zu machen. 
iſ 


| 
Das | 
das Embargo auf W affen! 
und Munition, das dem Cchlach: | 
ten da drüben febr bald ein Ende bexei= | 
ten würde, und eine rüdgratitarte Hal | 
tuug England gegenüber, Die| 
fategorijche Sorberung, daß England dag | 
Verbot, Nahrungsitoffe an die Zivilbe- 
bölferung der Zentralmächte gelangen zu 
laffen, unverzüglich aufhbebe.. Geſchähe 
dies, dann würden die Zentralmächte jehr 
wohl, auch ohne amerikanifche Matienbet- 
telet, in der Tage jein, die notleidenden 
Suden mit allem, was de3 Leibes Nots 
durft und Nahrung, in genügender. Weife 
zu verjorgen, Das wäre wahre Hus 
manıtat. 

Aber ſtatt deſſen wird nah Wiljon- 
ſcher Weiſe Humanität geübt. Auf einer 
Seite werden ‚Friedensgebete und Almo- | 
tentage Defretirt, und auf der anderen | 
Seite wird ducch Begüinitigung derstriegs- | 
bedarfslieferungen für die Verlängerung 


Die Juden Amerifas werden am Abend 
des Januar in ihren Gotteshäuſern 
zuſammenſtrömen, um ihre dankerfüllten 
Herzen zu erheben zu Gott und werden 


2 


Daß aber nun auch 
aus dieſen dankerfüllten Herzen ein gut 
Teil des Dankes abfalle für den Urheber 
Segens, dafür werden in dieſen 





lichungsanſprachen auf unſere glorreiche 
Regierung und deren die Humanität ver— 
ı Beamten forgen. Das 
dann fo recht zeigen, welchen Moti=- 


Str.-Bahnhof nah einem |ven die Anordnung diejer „Hilfsattion“ | 
r | ent}prang. | 


Dod) da3 foll una nicht hindern, dieje | 
tion freudig zu begrüßen und zu unter= | 
ſtützen, und wir ſind überzeugt, dab ein! 


lich zurück nach dem La Salle Straße- beträchtlicher Teil der geſammelten Gel-— 


* 


der aus den Taſchen der durch die 
de3 


2 eier | 
Geburtstages des deutſchen Staifers | 
dig bewegten Dentichen fommen wird. | 
Hochachtungsvoll, 

Oscar Dorſch, 


mo 
iv» 


Alhland Blvod. | 
— — — — 

Für jüdiſche Kriegsnotleidende. 

Heute wird in Chicago wie im ganz | 

zen Lande für die Juden in den bom | 


von $5,000,000 aufgebracht werden. 


PBräfident Wilfon, Gouverneur Dunne | 


und Bürgermeifter Ihompfon haben 


zu Beilteuern aufgefordert. 


Hier werden 250 Sammler in den 


Geichäftshäufern, 600 in Privatwoh: | 


|gen. Ohne Interfchted der politifchen | Sfunde 


ginn des Krieges: 


Reden und Anſprachen berufener Män— 


Auch für die Erquickung des Leibes 


wöhnl. Wert zu unſ. Preiſe von 


ö5c 


in 
f ! Smportirte Blumen 
is Eine fehr hübſche Par 
von bocjeinen importirten 

| 1, in einem feinen 


1105 ars | Blum 
Sortiment dv, Faı 
1 9% en Werte bis 19e 


50€ 
NAuswabl zu 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


Zlur echt, wenn es 
AlcaAvous iſt. 


McAvoy Brewing Gompany 


ADAM ORTSEIFEN, $räfident, 
ee Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MceAvoy Brewing Company, 


Importirte Flüge 


großes — l 


sın Tchr ( 
ent bon import. Baaren 
Slügeln, qı 

| . ı i 
| be Sortiment, 
| Werte die 
Baar 


he 





draitiiche Aktion Hilfe geichaffen werden | 


— —— —— — —— 


Kaiſer⸗Geburtstagsfeier. Private Leiden. 


Der Zentralverband der deutichen Meili- | Berlorene Mannestvaft — Peihwerden—Daric 
* * cele—Pribatlrantbeiten—Blutbergiftung ſchne 
tärvereine wird ſie begehen. | und szu geringen Koſten, dauernd geheilt. 

Ein letzter Appell ergeht an die Mit- Seien Sie nicht im Zweifel 

i I öri DT de, | Sefuchen wegen freier Konjultation 
glieber, * Angehörigen * WERBEN, | umd id werde Ihnen offen und ehrlich jagen, 
fih an der am heutiaen Donner3=| was ih für Ste tun fan. Neine jalide Vers 

— ren 5 - * ey | predungen, In, meiner 23jäbrigen Erfahrung 
tag in Schönhofens Halle, Ede Mil: | als Evesialarst have ih taufende geheilt und 
maufee und Aihland Ape., ftattfinder= | 

den Katjergeburtstagsfcier zu beteili- 


Eie 


biele doir vorzeiliger Ehwäde gerettet. Ich bed 
unsdebandlungen. ScH 


nutze die neueſten Se 
habe die modernſiſen Apparate zur Diagnoſe 


und Behandlung. 
» Züglıih 9 Vorm. bis 7 Uhr AbendFu 
5 2 7 Montags, Mittwochs und Freitags! 
Gefinnung des Einzelnen foll gemein= |9 Vorm. Bis 6 Mbcnde. Countags und Yeiera 
ns en * „Jtage: 11 Vormittags. 
ſam das Wiegenfeſt des Mannes be⸗ 
gangen merben, vejfen Worte bei Be: | Dr. WEINTRAUB 
Ich fenne feine! Tentiher Spezial-Arzt, 

— u 36 Welt Nandulph Str., Ede N, Dernrborn Sirg 
Parteien mehr, fenne nur noch Deut: Zweiter ;loor, 
The" und unauslöfhlih in Herz ge- 
jchrieben ift, und deifen mürdige Hals | 

* 2 4 
tung während des Feldzuges uns mit Ihr ſeid freundlichſt eingeladen, Dr. Roß ab⸗ 
Stolz und Freude erfüllt. loĩm toſtenlos zu Tonfultiren wegen irgend eiez 
nn . Stranipeit oder Echwäüde. Konım 
Das Feltprogramm ijt nad) dem | nach dem Svezialiften, der die 
Motto „Wer vieles bringt, wird manz'| Aeiiung San Areeilgen Mahene 
chem etwas bringen” ausgewählt wor= | | und bernleidert gu feiner Bebense 
2 ® re a * r O le ner Leb > 
den und toird jelbit hochgeipannten | 
Ermwartungen und dem Geihmad aller | & 
gerecht werden. Mufit und Gelang, 


nb6fadido® 
Konfultatiou 
frei. 


aufgabe mat. 

"er die Gefebe der Gefundbeif 
übertreien bat und Sräfteabnahs 
me fühlt, follte nicht feine Eiürfe 
und Lebenskraft dahinſchwinden 
lafſen. doß' ehrliche und gewiſſenhafte Yes 
handlungen haben Hunderte kurirt. 


DR. B. M. ROSS 
⸗ J 
35 Süd Tearborn Str., Ede Monroe, Crilly⸗ 
Building. Nehmt Elevator zum 5. Floor. 
Etunden: tüglih 9 bis 4; Eonntags 10 bis 1 
Montag, Miitwod, Freitag u. Samstag Abend 
bon 7 biS 8, 


Dr. 
ner, des Herrn Paftors Georg Meyer 
und bes deutfchen Konfuls Kurt von 
Reiswig, iverden die Feier würzen. 


ift beitens Fürforge getroffen worden. 
Das Programm lautet wie folgt: 


21p,d0® 


Es 


DOrcheiter, 
Da3 Ift der Tag des Herim”..oncccccren Kreube 


I 
er 
Sängerhund Zidelia aus Hammond, Nilitär- | 


ÄRHEUMATISMUSE 


Abjolur geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure, 
Biele Zayre im Marlte, D 
| tungen, Keine Feblihlüge. In der ganzen Welt 
!derlauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ire 
endwelcher Urſache und gaäng gleich, wie lange 
don beſtehend. Freies Buch über Seilung von 


geſangverein, Liedertaäfel Ge⸗ 
ſangſeltion des Kriegervereins 
Town of Lale, W. Taegtmeyer. 
Begrühungsauſprache Feſtpräſidenten 
GE. Makdorf, 
Dubertüre zur Oper Martha. .eonsuec. 
Orcheſter. 


Vorwarts, 
deutſchen 
Dirigent > 

u: Zaufende bon Het« 


.Flotow 


1% m 4 2 . * es 5 : * > Nachtſtändchen 
Srund, zu 880.000 von Fred Bedlen⸗ die Referviſten werden allerlei Szenen einem Kraftwagen vorüberfuht und 


Storch Rbeumatismus. und Zeugnifſe. 
Edelweiß | 


- ‘ 0% . of N | ” en *— .r. 
burg an Frant U. Dieter; bieler gad | aus dem Kriegsleben aufführen, 3. 8. 
zu $30,000 eine Fatm bon 233 Acres Kriegslager, Kriegsgericht, Kriegs— 
im County Lake, Ind. in Kauf. Auf |trauamt u. f. w. Cine meitere Vor: 


ber Weltjeite der Maryland Avenue, | Führung ift ein aroßes Gruppenbild: 


liziſten Richard Grace traf. 


den Vorgang beobachtete. Er hielt nicht 
lan, fondern fuhr weiter, bis er den Po= | zu nehmen. 
Dielen | 


ı Rizinusöl, Pillen. | 
| — zn 7, und am Abend werben acht große Ver 
ı baßt habt, mie hr fämpftet, fie nicht Sammlungen zur Förderung des Kie 


Mit Euren Kindern da ift es an. | Deäwerfes abgehalten merden, eine im 


Mie hr fie ge, Tungen, Klubs u.f. m. borfprechen, | 


=| 


An 
| as 


148 Fuß meitlich von der 58. Straße, | 


Grund 50 bei 120 Fuß, mit $16,750 
belaftet, zu $21,750 von O. J. Clark 
an Ruben 3. Majon. 


oftede der 15. Straße und Elifton 


Park Ape., Grund 50 bei 125 Fuß, | 
mit $29,300 belaftet, zu $31,800 von | 
von E. 3. Hat) an Elarence X. Grot. | 


Zwei Liegenſchaften an der Sheri 


dan Road find verfauft worden, näm: | 
ih: An der Nordmeltede der Kenil: | 

g 2 u 
worth Avenue, Rogers Park, 66 Hei | Ungarn zu einem Lurusartilel feit Beginn des | 


150 Fuß, zu $18,000 von Elizabeth | 


MeKayn an Frank B. Rice, und auf 
derMeitjeite der Hunititraße, 354 Fu 


füblih von der Granpille Ape., 172| 


bei 150 Fuß, zu nidt genannten 
Preije von George Weiton an die Chi- 
cago Title and Truft Eo., Treuhän— 
der. 
Folgende arößere 
zu fechd Prozent auf jieben Xahre auf 
das Zinshaus und Grundftüd, 158 
bei 164 Fuß, an der Sübmejtede der 
Woodlatun Ave. und des Hyde Part 
Boulevard, von D. H. Hangan, Treu- 
Bänder, an Henry E. Morris. $75,000 


An der Süd: | 


Hppothefendar- 
leben wurden eingetragen: $100,000 | 


„Deutihe Verbündete huldigen Kaijer 
Wilhelm”, 

Borjiker 2. Popp wird die Bearü- 
Bungsanfprade halten, und Frau N. 
ı Defau wird den Feitprolog Sprechen, 


Das Vaterland 
gebraucht Kaffee 


Staffee wurde in Deutichland und Delterreim: 


Krieges. Wir haben ſchon tauſende bon Pa— 
leten durch Verwandte und Freunde in Amerila 
abgeſchickt. Obgleich die Ausgaben der Abliefe— 
rung nd daS Rililo ganz bedeutend geitiegen 
find, fabren wir dennoh fort, Aufträge anzıt 
nchmen und garantiren Mbfendung, für 


und A-1 Kaffee zu 84.25 
10 Bund afee zu 4.2 
Entweder geröftet oder ungeröftet, 
Alle Perjandttoften find eingeidhloiien. 
Nicht weniger als 10 Pfund für eine Sendung, 
<didt Briefmarien oder P. DO. Money Order, 
wenn Baar dafür bezahlt ilt. Ceid borfictig, 
den Namen und Adreife des Betreifenden, an 
den die Eendbung geihidt werden foll, richtig 
zu ſchreiben. 


‚ HAMBURG-AMERICAN EOFFEE COMPANY 


| Etablirt 1898, 
|76 Water Am. : New York 


hi, 


iuopolsıt 


nahm er in ſein Schnauferl auf und ders. Mütier, die noch an der alien Freimaurertempel in Hyde Park, Dr. 
fuhr ſchleunigſt nach dem Schauplatz Art feſthalten, überlegen ſich einfach 
des Verbrechens zurück. Der Blaurock nicht, was ſie tun. Der Widerſtand 
ſprang ab und wurde von dem Bandi- der Kinder iſt begründet. Ihr zartes 
ſten mit mehreren Schüſſen begrüßt, kleines „Innere“ wird geſchädigi. 

worüber Grace auf gleiche Weiſe quit-⸗ Falls Eures Kindes Magen, Leber 
tirte. Einer der Schüſſe traf den und Eingeweide der Reinigung bedür— 
Gauner in die Hüfte. Man brachte|fen, gebt ihm nur den wohlfchmeden- 


| Ade., in diefer werden die Richter Pant | 
und Fiſher ſprechen. 


| 


I 


ihn nad dem Hojpital des Arbeits | den „California Shrup of Figs“. 


hauſes. Seine Wirkung iſt gründlich, aber 
| Vier mit Revolvern bewaffnete Ban- | milde. Millionen von Müttern 
| diten betraten geftern Abend die Wirt-| Halten ſich dieſes unſchädliche Obſt 
ihaft von John Fleifhman, Nr. 4105| Larativ im Haufe, fie wiffen, die Kin- 
ı Sid Alhland Ave, feuerten, um zimölf | der nehmen e8 gern, da e3 nie berjaat, 
Kunden, die Jich in dem Lokal befan:| die Leber und Eingemeide zu reinigen 
‚den, einzufhüchtern, fünf Schüffe ab und den Magen zu füßen, und daß ein 
jund eigneten fi dann ungefähr $500 | Teelöffel voll heute verabreicht, das 
an, die Yleiichman im feiner Wirtihaft | Kind morgen am SKranfwerben ver- 
verftecdt hatte. Syleifhman bombardirte | hindert. 
die Banditen mit Biergläfern, als fie] Werlangt von Eurem Apothefer eine 
zu Schießen begannen. 150 Cents TFlafhe von „California 
Der dritte Verjuch in den legten brei| Syrup of Figs“, auf der Flaſche be- 


2 
ıtopale Kirche niederzubrennen, murbe| Kinder jeden Alter? und Erivachjene. 
geftern Abend furz nad) 8 Uhr unter | Hütet Euch vor Nahahmungen, die 
nommen. Während mehr als hundert | hier verfauft werben. Nehmt nur das 
Beter im Gotteshaufe verfammelt | echte Mittel, hergeftellt von der „Cali- 


iaren, muß der Brandftifter auf den|fornia Fig Syrup Company.” 
Chor gejhlihen jein und fi) wieder anberen weilt mit Beractunn 


\ 


Alle 
u 


agen, die Dakland meihodijtiichept3= | finden fich Anmeifungen für Babies, | 


|Emil ©. Hirfch, Rebner, und eine an 


dere in der Synagoge an der Ede des 


Douglas Boulevard und der Homan 


=—+ 90 —— 


Aus Bereinsfreiien. 


Nah Schluß der Gefangsprobe des | 
Harmonie 
der Sän- 


Geſangvpereins 
begab ſich die Mehrzahl 
ger nach dem Chas. Müllerſchen Lokal, 
Ecke Racine und George Straße, wo 
die Geburtstage der Sänger 
Bopvermann und Dito Hirfch gefeiert 
wurden. Bei Gefang, fomifchen Vor— 
trägen und Trinkſprüchen wurden 
einige Stunden in echt deutſcher Ge— 
mütlichteit zugebracht, und daß die 
Sänger keinen Hunger und Durſt zu 
|Teiden hatten, dafür ſorgten die Ge— 
burtstagskinder. Da die Zeiger der 


Uhr die Polizeiſtunde leider zu ſchnell 


anzeigten, ſo war die fröhliche Sän— 
gerſchaar gezwungen, fih um Mitter- 
nacht zum Aufbruch zu rüften, 


| Zefet Die »„Bonntiganolt 


Ernit | 


Damencor 
Preciofe: Erinnerungen. ..........C, 
Orcheſter. 
Spider 
Süängerbund Fidelia aus Hammond, Mlili« 
tärgefangverein, Liedertafel Borwärts, (Ges 
| fangfeltion deutſchen Kriegervereins 
Town of Dirigent Hand Wagner, 
a A. 
Allgemeines Lied: Deutiöland, Deutſchland 
über Alles. 
| Dubertüre zu Orpheus in der Unterwelt. ....... | 
NETTE I Offenbad) | 


zübfeite. | 000 000 CURE 
Di. db, Leber | SEHRAGES SI, 3 


Clart &tr. nnd Webfter Ave. Chicags. 
et22bofadt®, 


— | 


F = J * ee no . 

Gummiltrümpfe, Leibbinden 
> Im größter Auswahl. Wenn nötig au 
9 nah Mab gemadt, | 
F\ Strümpfe von $1.70 aufwärte, Leibinden 
{| von $2.00 aufwärts, Brucbänder in 100 

)) verichtedenen Sorten, pafiend für tedend 

F Krüden, Geradebalter, Fünftlihe Beine 


= Arme, etc, Wabrifpreiie. 28 Yahre 
I tn Geichäft. 


des 
Cafe 


I 
NRezitation und Mriofo—in des Nbeines | 
erünen Uſernn Guben! I 
tiion-S0l0..0.00000000000 0... DELE DH. Wagner | 
a) Gebet vor der Ela. ............ Ztord | 
b) Du Schwert an meiner Linken. cececcee IND Dr. Robt. Wolfertz Co. 
..&. DM. db. Nichte! „. * = 
j Wütbpelichulte | 154 Norty 5th Avenue, Ede Randolyh &t« 
.. . . . . . AUndauer | @elhäft offen von S—6 Uhr, Sonntags von 9—1: 
ilnd,dbojow*) 


J 
Ba 


| 
| 
| 


W 
W 


Liederiafei Vorwöris, Dirigent 
Soldatenklänge — ku 
Orcheſter. 
9 Rhein und beim Wein.... F. Re gen, — — 
OERE Mi * Die Chicago Motor Bus Co. hat 
ungarifheLuſtſpiet⸗Siwerinre. Keier-Bela abermals der Südparkbehörde das 
Orchener. Anerbieten gemacht, 51000 die Meile 
a Beta ar C. v. Wouslebi, füt die Inſſandhaliung des pflafters— 
Die Vachiparade Eilenberg | „wenn notwendig“, auf den Boules 
| vards zu bezahlen für das Vorredit 
| Geſangſektion des Deutſchen Kriegervereins. des Betriebes von dreißig großen 
| Soliit, Herr Baulfor. Dirigent, Ludwig Raud. Kraftwagen zwiſchen dem Hauptge⸗ 
| Hierauf Ball. ſchäftsbiertel und dem Jackſon Part? 
Die Feier beginnt um 8 Uhr Abends. die Behörde will aber erſt die Anſicht 
Die Teilnehmer werden dringend ge der Grundbeſitzer an den beireffenden 


Nies | 
Neiva 


Orcheſter. 
MAuf der Wacht 


beten, mit militäriſcher Pünktlichteit Boulevards einholen. 

zu kommen. Der Eintrittspreis be— 

trägt im Vorverkauf 25, an der Kaſſe * Wer jein Grundeigentum ver« 
35 Cents. Der Reinertrag wird der kunfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen Zweck durch eine kleine Anzeige iu 
Hilfsaeſellſchaft übermitielt werden. der Abendpoſt. 





Chieago, Donneritag, den 27. Januar 191 
finden find. Bemerkenswert ift, daß | Der Wagen wiegt mit völliger. Aus= 
die Keffern Co. 93 Prozent eines jeden | ftattung faum 1750 Pfund. Der Ra: 
von ihre gelieferten Wagens, einjchlieh- |ften ruht auf vier vollen eliptijchen 
[ich der Achfen, der Schugdächer, der |Sprungfedern. Der Motor hat vier 
Bolfterung u. f. w., jelbft herftellt. in einem Süd gegoſſene Zylinder, | 
| Sn der Januarnumer einer der bes deren Bohrung SE Zoll und deren | 

- Tannteften Monatsjchriften befindet | Hub 51% Zoll beträgt, und bei der | 
— \fich folgende Angabe: (Kraftübertragung it dafür geforgt, | 
„Der Generalitab der Bundesarınee dab die Kraft eben dort anfaßt, mo| 

bat einen vortrefflichen Laftiwagen, bei fie am meilten gebraucht wird, näm= | 


Kraftivagenaugitellung übt geival 
tige Anziehungskraft aus, | dem die Kraft auf alle vier Räder | lich an demjenigen Hinterrad, das ge | 
|übertragen wird, entworfen. Bon den |vade feit auf dem Boden ruht. Das; 


. * 350 Automobilfabrikanten des Landes der Wagen mit elektriſchen Anfahr: | 
Aecußerfti zahlreicher Befund. "einen 


ftellt aber nur ein einziger einen/und Beleuchtungsporrichtungen ge- | 

Wagen her, welcher wirklich für Arz |ftattet ift, desgleihen mit einemSchuß: 

— meezwecke zu gebrauchen iſt.“ dach einem Windſchild uſw. braucht 
Der Beſchluß, den Eintrittspreis nicht zu erhöhen, hat die gewünſchte Wir-⸗ nicht erſt beſonders erwähnt zu wer-⸗ 
kung. Das Publikum legt für die ausgeſtellten Wagen das den. 
regſte Intereſſe an den Tag und läßt ſich die Vorzüge der einzelnen | 


Der Galatag. 


| klup 


| 
Die Mafle mu es bringen. | 


Modelle erklären. — Aud) neitern wieder eine ganze Reihe von Ver- 
käufen abgeſchloſſen. — Von verſchiedenen Seiten die Anficht aus- 
geſprochen, daß die Preiſe nicht weiter fallen werden, ſondern daß ſich 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
fie ihr Geſchäft nur dann erfolgreich 


im Gegenteil eine ſteigende Tendenz bemerkbar macht. — Von ver⸗ GT 
BE mie i — zu führen vermögen, wenn ſie auch 
°% |geren Preislage zu verkaufen haben. | 


Drei Viertel ..Her Kraftwagen werden 
fie weniner ala $1000 verfauft. 


Die meiften Kraftwagenhänbdler find | 


Die großen Erivartungen, welche!deutet, weil; jeder, der einmal eine 
die Veranftalter der Kraftwagenaus: | größere Tour gemacht bat und dabei 
jtellung auf den geitrigen QTaa, der be: jeine „Panne“ hatte, zu mürbigen. 
jonders für die „oberen Vierhundert“ | Diefe Agenten fjorgen nämlich nicht 
beitimmt mar, geiett hatten, find.nur dafür, daß die nötigen Reparas | 
niht nur völlfia in Erfüllung ge= turen baldmöglichft gut und billig vor: | 
aangen, fondern wurden zum Teil genommen werden, nein, fie haben | 
ioaar noch ieit übertroffen. Ga aud einzelne Teile des Wagens be-| 
war ein wirflicer Galataa, nicht ztehungsweife des Motor3 auf Lager, | 
nur in Bezug auf-den Vefuch, der ein Todaß die Automobilbejiger ſich nic: | 
ganz aufßerordentlih zahlreicher war, erſt an die Fabrik zu wenden haben, Al Be 
zumai da man diefeg Mal den Ein- mas natürlich eine Verzögerung Zn — vr 
tritispreis nicht erhöht hatte, jonbern — — wenn nt bon Wo ” 2 | ee 35° zu 5750 und dem neuen „Twenty 
auch in Bezug auf die Verkäufe, meiche les ei Den Üsken au. srmeäafäien. [N Four“ zu $585. Mit elekiriicher Anz | 
alles bisher Dagemwejene übertrafen. | ,, Hm es ben Seſern zu ermoguchen, fahr und SBeleuchtunasvorrichtung | 
* on Qmeitet Ti bon der Größe der in Toledo, D., *— ABONNIERE rung 
Es unterliegt jegt feinem _Smetfel befindlichen Operland-Kabrit.ben red verfehen, verfaufen fie fich fozufagen | 
mehr, daß wenn man am Samstag, Beariif * — * A———— Jeffery Co. von felbft, und fowohl der Fabrikant | 
Abend das yacit der Ausftellung zieht, if dinkte —— —————— — — bvie der Händler kommen dabei auf 

ge 2 el — — zu 


icdriedenen ausitellenden Firmen Banfette veranitaltet. 
Automobile der mittteren oder niebri: 
|3mar ift der Gewinn an ihnen ber=, 


hältnißmäßig gering, der Umſatz iſt 

ſaber um ſo größer. Dazu kommt noch, ——— 

daß Käufer, weiche ihren alten Wagen | en 

mit in Kauf geben, mit einer geringen | im) HUPP ———— 
Entſchädigung dafür zufrieden find. | 

| Ganz außerordentlich groß iſt, mie 

Herr Eichinger, der Vorſteher der Chi 

Bi nach Briscoe-Wagen, dem „De Lure | 

Eigbt“ zu $950, dem „De Lure Four, | 

Eiaht” zu $950, dem „De Lute Four, | 


HALF-HOUR SERYICE co 


won for 


— 
MOTOR cAR 


"in Mann im Supmobile Blaß fpricht iiber 
den Hupntobile Dienit. 

Er bat ein großes Thema. Er jprit von 
einem Borzug, wie Ihr ihn nirgendsfonft« 
Charles T. wo in der ganzen Ausſtellung findet. 


Präſident The Th 


Jeffery, 


108, 8. Dienſt, der frei für jeden Supmobilefäufer 
it — 50 Stunden Arbeit bezahlt mit Rou- 


Sı 
fejtgejtellt werden wird, daß Wagen 


im Werte von mehr als einer Million 
verfauft worden find. 

Au die am Übend abagebaltenen 
Bantette verliefen auf das Beite. Es 


fanden deren menigitens ein Dubend | 


— 


ſtatt, von denen das der „Saron 
„Reo“ im Congreß Hotel, das 
Paige-Detroit im Auditorium 
das von der Chalmers Co. veranttol 
tete „Ieras Steer”=Banlett Black 
ſtone beſonders ſeien. Auf 
letzterem hielten Hugh Chalmers, 
R. Erskine und andere Beamte 
Kraftwagenfirmen Anſprachen. 
mitieljt eines Sonderzuges aus 
Südweſten hierhergekommenen 
Agenten, die der 
Kamen gaben 
gegen. 

Der von der Haäandelskammer der 
Kraftwagenhändler eingeſetzte Der 
tehrsausſchuß berichtete geſtern, daß in 
den erſten drei Wochen des Januar 
12,000 Waggonladungen Kraftwagen 
verſandt wurden, gegen 8369 Wag 
gonladungen in der entſprechenden Zeit 
des Vorjahres. 

Große Freude rief 
hervor, daß das Bund 
haus die Vorlage, nach imelcher bie 
Bundesreaterung die Gumme bon 
s25,000,090 zum Bau auter Yand 
ftragen auswerten joll, annahm, 


“ 


und 
der 


wi 


Im 
erwahnt 
von 
Die 
dem 
150 
Veranſtaltung ihren 


ren ſämmtlich 


— 


Willys Overland Co. 


Die Känfer von Overlandwagen ſichern 
ſich die Dienſte ihrer 4000 Agenten. 
Da der Käufer eines Kraftwagens 

im allgemeinen nicht die techniſche Bil— 

dung hat, um mit deſſen einzelnen 

Teilen und ihren Zwecken genau ver— 

traut zu ſein, machen es ſich die Fabri— 

tanten beziehungsweiſe die Händler 
zur Aufgabe, ſie jo aut es geht in 
die Geheimniſſe der Maſchinerie ein 
zuweihen und ihnen, wenn immer es 
nötia tit, hilfreihe Hand zu leilien. 

Ganz befonders ailt diejes von der 

Millys-DOperland Eo., melde es ihren 

fämtlichen Agenten, 4000 an der Zahl, 

zur Pflicht aemacht hat, den Beligern 

bon Dverland-Wagen mit Rat md 

Tat zur Geite zu stehen. 


u 
U 


Mer ji 
einen Tolben Waagen fauft, Tichert ich 
alfo aegebenenfall3 auch die Dienite 
aller dieſer Agenten. Was dieſes be— 


Jahres 


Zuſammenſetzung 
Tonnen Nieten gebrauchen. 


A. 


*1,050,000 den 
600,000 das Jahr. 


die Nachricht 


esabgeordneten- 523 
2 * Zeit 


ſam gemacht: 
Das während 
von der Willys-Overland Co. 
für Materialien und Bedarfsartikel 
ausgegebene Geld würde genügen, um 
vier Schlachtſchiffe von der Art der 
„Nevada“, des größten ameritaniſchen 


des 


„Dreadnought“, zu bauen. 


und 


Die Firma wird dieſes Jahre zur 
der Rahmen 570 
Sie verbraudt ungeheure Mengen 
pon Aluminium. Diejes Nahr mer: 
den gegen 20,000,000 Pfund nötta 
jein. Und dabei tt das Aluminium 
befanntlih da3 leichtefte aller in Sei 
Snduftrie verivendeten Metalle. 

Der Fuhbodenraum in der FYabrif 
betränt 4,486,680 Quadratfuß oder 
103 Acres. 

Die Zahlliſte auf 


812. 


ſich 
oder 


beläuft 
Monat 


Auf dem zur Fabrif aehörtaen ©r- 
biet befinden fich Rangiraeleife in ver 
Yäanae von fünf Meilen. 

Die Firma wird jede Stunde dur: 


ſchnittlich 450 Mal telephoniich auf: 
ı gerufen. | 
sn den Darröfen können zu gleicher | 
getrodnei | 


400,000 Fuß Holz 
werben. 
Für Briefmarfen werden ungefähr 
$75,000 das Nahr ausgegebei. 
Ueber 50 Millionen Pfund, nämlich 
25,8000 Tonnen Stahlbleh merben 
diefeß Jahr verarbeitet werden. 
Dadurch, daß die Firma die Kon- 


I trafte fiir die von ihr bendtiaten Ma= 


terialien abfchloß, ehe die Preife in ‚pie 
Höhe ainaen, jpart jte über eine Mil 
lion Dollars, 

Thomas B. Jeffery Co. 


art 


uiı 


Shre Fabrik jazuiagen in ciner der Ghi 
cagoer Vorſtädte gelegen. 

Daß die Thomas B. Jeffery Co., 
Kenoſha. Wis., ſozuſagen eine Chi— 
cagoer Firma iſt, kommt, wie der Ge 
neralbetriebsleiter L. H. Bell angibt, 
nur Wenigen zum Bewußtſein. Tat: 
ſache iſt aber, daß man mit der Eiſen— 
bahn in einer Stunde und ein paar 
Minuten von Chicago nach der Fabrik 
fahren kaun. Ein Beſuch wird ſich 
für Jeden lohnen, da all die neueſten 
und beſten Maſchinen, die beim Auto— 
mobilbau gebraucht werden, hier 


1 
or 


America’; Greatest Li$ht Six 


HAYNES 


Americas Grea 


75} 


beiväbrt. 


or ljäht Twelve 


ebe wir "ie anzeigten. 
a > 3 VA e 
Diejer Meitter-Miotor bat ei 


’ + . . 6 Ian Sta 
ne neue bar aber cine, Die 


Sie hat ſich 
ne Valve-in-head Kon 


ſtruktion, Aluminium Kolben und die neueſten Entwickelungen 


der Ingenieurskunſt. 


nA 
ze 


neue feine Musitattung der. „Lia 


ht Sir” macht Sie 


zu einer bollitändigen Car. Der Motor itt unverändert ae 


bleben — es 


im vorigen Jahre verurſachte. 


iſt derſelbe Motor, der eine ſolche Senſation 


— 


Breije: 


3-Passagier Roadster 


“Light Six” $1485 “Light Twelve” $1885 


5-Passagier Touring car “Light Six” $1485 “Light Twelve” $1885 
7-Passagier Touring car “Light Six” $1585 “Light Twelve” $1985 


Haynes Motor Car Co, 


1631 Michigan Are. 


Scht dieje Modelle in der Ansitellung. Raum D 4 


bergangeneit | 


Diefer Wagen it der „Nerfern 
Quad“, der von der Thomas B. ef: 
fery Co. in Kenoſha, Wis., 
wird. Es ſind bis jetzt 2850 davon in 
Betrieb. Mögen die Wege auch noch 
jo ſchlecht und unpaſſirbar fein, er 
überwindet alle Hinderniſſe und er 
reicht auch dann ſein Ziel, wenn faſt 
alle anderen Wagen im Moraſt ſtecken 
bleiben. 

Herr Jeffery nahm kürzlich Gelegen 
heit, darauf hinzuweiſen, daß ein wei 
teres Fallen der Frachtwagenpreiſe 
nicht zu erwarten iſt, daß ſich viel— 
mehr, wegen der Knappheit der Roh— 
materialien, eine ſteigende Tendenz be— 
merkbar macht. Zwei der bekannteſien 
Fabrikanten haben bereits eine Preis— 

erhöhung angefündigt. „Es iſt eine 
gewiſſe Geldſumme nötig,“ ſagte er, 
„um ein gutes Automobil herzuſtellen. 
Bleibt der Preis hinter dieſer zurüch, 
ſo kann es nur auf Koſten der Quali 
tät geſchehen. Wir aber werden die 
Dualität aufrecht erhalten.“ 
Sannes’ „„Bight Sir‘, 
Die Nachfrage eine io aroüc, dai die Fa— 
brif vergrößert werden muß, 


'Hannes Mutomobile Co., 


nd., haben beim Publitum einen der 


\artigen Anktlana gefunden, dak die 
Yeiltunasfäbigfeit der Fabrik auf eine! 


ichiwere Probe aeitellt wurde. Mus 
allen Ieilen des Landes liefen Be 
jtellungen ein. Anfanas half man ficd) 


damit, daß man Zirfuszelte aufftellte, 


|die borübergehend als Montirungs 
fäle benugt wurden, dann aber al) 
man Th gendtiat, 
Gebaude aufzuführen. 
ihnen, ein vieritödiaes, 
einen Fußbodenraumn von 22,000 
Duadratfuß auf. Ferner ift ein neuez 
Kratthaus errichtet worden, in Dem 
Malchinen Itehen, welche 500 Pferde 
fräfte entmideln. 
| Gebäude, welches 
Matt enthalten wird, it im Entitehen 
| begriffen. o 
Gegenüber dem Hauptfabrikgebäude 
tehbt das Verwaltungsgebäude, 
auf das Modernite eingerichtet ift und 


Eines 


dem großen Büroperſonal ausreichend 


Platz bietet. 

Die „Light Six“ wird in drei Mo 
dellen geliefert, die aller alle dieſelbe 
Chaſſis haben; das eine iſt ein „Road— 
ſter“ für drei Perſonen, das zweite ein 
Tourenwagen für fünf Perſonen und 
das dritte ein ſolcher für ſieben Perſo— 
nen. Die Preiſe ſtellen ſich auf 31485 
bezw. 51585. 

Die Firma, deren Bräfident E! 
wood Hahnee, befanntlich der ältejte 
Kraftmagenfabrifant des Landes, ilt 
baut aud einen Zwölfzylinderivagen, 
der ebenfall3 auf der Ausftellung zu 
finden ift. Bei dem Motor find die 
Ventile auf dem abnehmbaren Zylin 
derfopf angebracht, und die Kolben 
‚fange beiteht aus Aluminium. 

Der neue Briscoewagen, 


Senft duch jeine Schönheit die Aufmerf 
tamfeit der Ausitellnunshefucher auf fic. 
| „55 babe mich oft gewundert“, 
‚jagt Benjamin Briscoe von der Bris 
\coe Motor Eo., „warum das amerifa- 
niſche Publikum beim Anfauf von 
Kraftwagen der mittleren Preislage 
ſo wenig Gewicht auf deren Ausſehen 
legt. Nur bei den teueren Tiedt mar 
darauf, dab Tie wirflih hübieh und 
gefällig gebaut jind, bei den billigeren 
hat man anjceinend aber gar Feir. 
ıSsntereife dafür; wenn fie fonft allen 
| Anforderungen entjpredden, ijt mon 
zufrieden. Und doch würde es feinen 
| Gent mehr tojten, wenn man fich aleich 
beim Entwurf an hübich geſchwungene 


I 
I 


aebaut|_ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| ihre Rechnung. 


Supp Motor Gar Corporation, 


she Hauptbeitrchen war jtets, nur wirf 


lich gute Wagen herznitellen. 

Die Hupp Motor Gar Corporation, 
Detroit, Mich., hat jih, wie ihr Präa- | 
jident 3. Walter Drafe angibt, ftets | 
bemüht, nur wirklich guie Wagen zu 
bauen. Nur um die Qualität aufreht 
zu erhalten, hat ſie auf große Profite 
verzichtet. Ihr war darum zu tun, Daß 
ihre Wagen fich einen vorzüglichen Ruf | 
erwerben jollten, und von dent erften | 
Modell bis zu der jebigen Eerie „N“ | 
hatte jie einzig und allein bdieles Ziel! 
im Auge. | 

Das im Jahre 1909 aebaute „Runas | 
bout“ war das erite Automobil, für | 
welches, obgleich es zu niedrigem Breije | 
berfauft wurde, ebenfo autes Material | 


Die leihten Sechszylinderwagen der | 
Kokomo, | 


| verwandt imorben tit, wie fiir die teures | 


Iren Maaen, und fetrther hat die Firma 
ausjchließlih das beite Minteriol be 
nützt. 
dacht, die neueſten Verbeſſerungen ein 
zuführen, ſoweit ſich dieſe 
hatten. 


| 
| 


| 


berfchtedene neue ; 
bon | 
meiit allein | 


Gin dreiftödiges | 
die Anſlreicherwerk⸗ 


das 


Lee Anderſon, 
kommerzieller Betriebsleiter der Hup 


bewährt 


— 


Auch war ſie ſtets darauf be⸗ 


pons, die Ihr mit der Car erhaltet. Dienſt 


ſo definitiv, ſo 


vollſtändig, daß Viele, die 


ſich ſeiner erfreuen, mir geſagt haben, daß 
es der größte Vorzug von den vielen Vor— 
ziigen des Hupwobiles iſt. 


Ich weiß aus Erfahrung, daß er die Car 
fortwährend im beſten Betrieb erhält und 
die gewöhnlichen Motorſchwierigkeiten be— 


ſeitigt. 


251 


Net 
& 


Yırın Afr > (in 
R — — das Cı 


acht den Gang, ber 


Ende und wendet 


noita >ır 
DOTEE 


Courlesw Pirst= Jafels for Others In Materine y 


Zur Berhütung von Mnfällen, | 


Kraftwagenfahrer müſſen ſich der auf ih— 
nen laſtenden Verantwortung 
bewußt werden. 


Unter den nach Tauſenden zählen— 


den Leuten, welche ſich auf der Aus— 


ſtellung Kraftwagen erſtehen, befinden 


Firma Unterricht 


ſich gar Manche, die nie zuvor einen 
ſolchen geſahren haben. Natürlich wird 
ihnen von Angeſtellten der betreffenden 

erteilt werden, trotz— 
dem ſieht aber zu befürchten, daß, 
wenn der Frühling ins Land kommt 
und die neuen Wagen auf der Straße 
erſcheinen, manche ihrer Inhaber mit 


der Handhabung noch nicht völlig ver-⸗ 


‚traut find. 


| Die Folge dapon wird | 
vielleicht fein, daß die an fich Thon To | 


‚große Zahl von Infällen noch mehr | 


zunimmt. G&& ergeht deshalb an alle! 


"Käufer von Automodilen hiermit bie 


ı Aufforderung, 


jih der allergrökten 
Vorficht zu befleigigen und bis fie die 


| Mafchine völlig in ihrer Gewalt haben 


ſo 


„Dieſe Geſchäftsmethode“, ſagt Herr 


Drake, „hat beim Publikum lebhaften 


Anklang gefunden, und wir ſind für 


unſere Mühe reichlich belohnt worden, 
denn unſer Geſchäft erfreute ſich eines 
ſtetigen Wachſtums. Im erſten Jahr 
ſtellten wir gegen 500 Wagen her, die— 
ſes Jahr ſchähen wir unſere Produk 
tion auf 15,000 Wagen, es iſt aber 
auch möglich, daß ſie 20,000 oder gar 
25,000 betragen wird. 

„Eine Eigentümlichkeit unſerer Fir 
ma iſt, daß ihr ſtets Mühe koſtete, 


s2 
cn 


all die Beitellungen zu erledigen. Yom'! 
erſten Anfange an, als unjer Kapital 
:$11,000 betrua, bis jest, wo mir über | 


Linien hielte und alle häblichen Eden | 


vermiede. 


‘sh 
A) 


Der Waaenkaften und Die 
atfis jollten nicht unabhängig bon 
einander gebaut werben, fondern a2: 
meinfam entftehen, fo daß, fie ein har 
montfches Ganzes bilden.“ 

Daß man in der Briscoefhen Ya 
brich Diefen Grundjaß beberziate, be 
meilt das neue Modell „24”, das in 
Koliſeum ausgeftelt if. E3 erreat 
‚wegen jeiner Schönheit allgemeine: 
‚Auffehen und findet derartigen An- 
Hang, daß die Beflellungen darauf 
auch die fühnjten Erwartungen über: 
treffen. E35 zeigt, iwelche gewaltigen 


ıHortichritte beim Bau der Kraftivagen | 


mittlerer Preislage gemacht wurden, 


$8,000,000 verfügen, find wir außer 
Stande gemweien, der Nachfraae gerecht 
u werden. Gegen 1000 Wagen, bie 
länait hätten abaeliefert werden jollen, 
haben bisher nicht gebaut werden 
nen, obgleich unſere Fabrik T 
Nacht arbeitet. Dabei haben wir alle 
Beſtellungen der kriegführenden Mächte 
entſchieden zurückgewieſen. Wir hatten 
uns ſchon vor dem Kriege ein großes 
Auslandgeſchäft aufgebaut, das 
im verfloſſenen Jahre noch weiter ent 
wickelte, für Kriegszwecke beſtimmte 
Wagen haben wir aber nicht herge 
ſtellt“. 


n*’t- 
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aq und 
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li 


ſich 


langſam 
fahren. 
Herr Hugh Chalmers, von der Chal— 
mers Motor Company, ſprach ſich 
kürzlich dahin aus, daß, obgleich bei 
Unfällen in neun aus zehn Fällen die 
Fußgänger und nicht die Kraftwagen 
fahrer die Schuld trifft, letztere doch 


wie irgend möglich zu 


[4 


Tr m 


auf ein Minimum berabiegen, allein 


ift e8 nicht getan, denn der Eine führt 


bet 39 Meilen die Stunde ficherer als 
der Andere bei 10 Meilen. 
aber dafür qelorgt werden, dat; jeber 
die Vorſchriften der Vertehrspolizei 
aus eigenem Antriebe befolgt und alle 
Uebertretungen ſofort zur Anzeige 
bringt.“ 

Auf die ſogenannten „Joy Riders“, 
welche, vielleicht in angetrunkenem Zu— 


ſtande, durch die Straßen der Stadt 


dahinfaufen, und Alles, was ihnen tn 
den Weg fommt, niederfahren, näher 
binzumeifen, ift nach Heren Chalmers’ 
Anficht nicht nötig, denn fie gehören 
ins Zuchthaus, und je eher fie dorthin 
fommen, deito beifer ift es für das Ge: 
meinmwohl, 


| 


| 


| 


nicht von aller Verantwortlichieit freis | 


geſprochen werden können. „VorAllem“, 
jagte er, „Tollte man inStraßenmit leb- 


| 


I 


haften Verkehr Iangfamer fahren. Die | 


Berichte der Neiv Morker Bolizei zei: 
aen, dab die metjten Kraftivagenin- 
alle im Hauptaefchäftäpiertel ſich zwi 
ichen 11 und 12 Uhr Mittags und 5 
und 7 lihr Abends ereiqneten, das 
heißt alfo zurzeit des regſten Ver— 
fehre, diefer Verkehr nun von 
ade zu Sahe noc) immer mehr zu 
nimmt, fo vergrößert fich auch Die Ge— 
fahr, worauf gebührend Rüdficht ge- 
nommen tmerden follte. 
Automobilbeiiber wie die Lenker der 
Wagen müffen ich der aemaltigen 


Dr 
zu 
o 


Verantwortung, die auf ihnen Taitet, | 


bewußt werden, zu welchem Zivece To- 
wohl von den Automobilflubs wie von 
den yachzeitungen eine requläre Er 
ziehunostampagne ins Leben gerufen 
werden folltee Mit bdraftiichen Ge- 


ſetzen, welche die Fahrgeihmindigteit 


— — —— — —ñ ——— 


Sowohl die 


| 
| Neue Jeffery 


liſem 


Euch 


Es muß 


Thos. J. Hay 
Diſtributor, 


a Nikinee — 
Michigan Abenne 
eohon Calumet 
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zur HubmobileAusſtellun 
t don 
direft dor 


Wabaſh Ave. 


di 
Eud liegt 
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Das Ganze wird mittel3 Elektrizität 
bewegt. Mit ihren elfenbeinfarbigen 
Anftrich macht diefe Chaffis, an mel- 
her fozufagen eine Vipifektion vorge: 
nommen turbde, einen vortrefflichen 
Eindrud. 

Muh GStüde von geichmiebeten 
Stangenitahl find hier zur finden, 
| welche erfennen laffen, wie der härtejte 
Stahl zu Kraftwagenteilen verarbeitet 
wird. 


Inter-State Motor Co. 


Beſtellungen ſo zahlreich, daß Fabrik ver— 
größert werden mußte. 
Seitdem die Inter-State Motor 
Co. ſich der Herſtellung von Kraftwa— 
gen der mitileren Preislage zumandte, 
‚it ein Jahr vergangen, und inzwiſchen 


—* 2 * 
Tounring Car. 


Kraftwagengeheimniſſe enthültt. 


Von der Maxweil Motor Co. ausgeſtellte 
Chaſſis läßt alle Einzelheiten erkennen. 

Als die Maxwell Molor Co., Inc., 
Detroit, ihre Vorbereitungen zu der 
Kraftwagenausſtellung traf, hielt ſie 
ſich ſtreng an den von Präſident Wal— 
ter E. Flanders aufgeſtellten Grund— 
ſatz, daß die Ausſtellungsgegenſtände 
'genau den den Kunden 
Magen entipreiden follten. 
Wagenkäſten, 


welche man dort ſieht, 
ſind denn auch von eben derſelben Art, 
wie ſie jeden Tag gebaut werden, und 
| gehen, fobald die Austellung vorüber 
‚it, in die Hände der Käufer, melche 
Ibon darauf warten, über, 

Ganz anders liegt die Sache aber bei 
der Ehaljis; um dem Publitum alle 


ihre Teile vor Augen führen zu fön- | 


nen, waren befondere Vorbereitungen 
nötig, galt $ do, die Zylinder, die 
; Bentilfammer, das Kurbelgehäuje ujiv. 
ſichtbar zu machen und den Beluchern 
zu zeigen, wie all diefe Teile in einan- 
| der greifen. Die Hinterachie liegt ganz 
| flar zu Zage. Die ganz inDel laufende 
| Marmellfche Kuppelung befindet jich 


zwar noch in ihrem Gehäuse, aber e 
jo | 
dak man fie aenau betrachten fanın. | 


ift ein Yeniter daran angebracht, 


aelieferten | 
Die vier! 


hat ſich iht Geſchäft derartig vergrö- 
ßert, daß ſie jetzt Vorkehrungen krifft, 
welche es ihr ermöglichen ſollen, dieſes 
Jahr jeden Tag 40 Wagen, d. h. bei 
zehnſtündiger Arbeitszeit alſo alle 15 
Minuten einen Wagen, herzuſtellen. 
Nach Angabe des Generalbetriebslei— 
ters Herrn B. W. Twyman hat ſie den 
jetzt herrſchenden Mangel an Rohma— 
terialien rechtzeitig vorausgeſehen und 
ſchon vor geraumer Zeit ihre Kontrakte 
abgeſchloſſen ſo daß es ihr alſo an 
nichts fehlen wird. 

„Unſere Firma“, ſagt er, „erfreut 
ſich eines ganz außerordentlichen Ge— 
beihend. Di: von uns bergeftelliin 
Wagen fanden wegen ihrer großen 
Iriebfraft, ihrer Bequemlichkeit und 
ihrer Schönheit allgemeinen Beifall, 
‚und da fie zum Preile von nur $1000 
berfauft wurden, liefen die Beitellun- 
gen jo zahlreich ein, dag wir fie Taum 
alle ausführen konnten. Geit wir im 
Juli vorigen Yahres gar im Stande 
waren, fie noch billiger zu perfaufen, 
ohne dab die Qualität in irgend einer 
Weife darunter zu leiden hatte, wurde 
die Nachfrage eine fo große, daß die 
Fabrik ich als zu Flein erwied, Wir 
mußten aljo einen Anbau aufführen, 


 (Fortjeguna auf der 11. Seite) ,; 





_Mbendbofl, Chicago, Donnerftag, den 27. Januar 1916. 


= ber Herr Zaitnant datın vielleicht | ber Mann ....? Sie erwartet das 
nicht Hinfchauen medht. So Hab ich ges lalles mit einem finblich aefchlechts- 


———— Befeitigt Nhenmatismus— Frei 
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lofen, unfaßbar zarten Lächeln, ver= 
Wahrheit werd’ ich jagen Gelommen|armt zwifchen den Armen der dritten 
ift mein Sohn von’ der Front nad 


Klaffe, die ihre Bündel zu ihren ber=- | 
Wien mwerb’ ich jagen... . joi.. .|brannten Hütten zurüdbringen. | 
joie Und meine War’, die hab ich bei 


* — | 2 „. 2 .- PTEET 
— te Es an — — Plage Falls Ihr an Rheumatismus, lahmem Kreuz, Hüſtgicht, rheumatiſchen Hän— 
— —— — funteln bie Bogen—- den, rheumatiſchen Füßen oder Gelenken leidet, könnt Ihr durch 
€ ur u : er , * J FRE 
Zug bat eine Stunde Werfpä Einjendung des untenjtehenden Frei-Konpons eine freie 


lampen auf der Ulica Karola Ludo— 
„Der Zug hat eine Stunde Berfjpät-|mila. Sie erjtrahlen in der Nacht wie 

50 Gent Schachtel von Gloria Tonie befommten, 

um zu erproben, was e3 für Euch tun wird, 


tung. Meine Frau ift zu in Zembera, |zu einem Felt... Für wen? In einem 
iff fi Shlaffen, und mweih nir, daß ich | Cafe fingt ein deuticher Soldatentenor 
| EN Wir haben Rheus | Hunderte von Briefen von Mänern und | 
| Ei. matismus=Leidende | Frauen erhalten, in welchen fie uns | 
| 


fommd. Warr Brrrünn. Da mein ein gemütvolles Lied. Mädchen gehen 
Pak. Hije, der is fain in Orrrd=|pon der Straße in die lodende Finfier- 
— 3 ER: AR. w > 
— ſeit fünfundzwanzig ſchreiben, daß die Mediz’ ſich als Freler ll Schachtel Koupon 
| * Jahren mit dieſer wirkſam erw'eſen hat in Fällen, die 30 


Lemberg ...“ ein Angelköder durch den Teich, in 
„Als die Ruſſen kamen?“ dem keine Fiſche ſind. Große Kaffee— 
„Vohn Aanfank bis End allees mit- | häufer 0d und leer. Ein einjamer 

geemadt. Bin Lotobeeamterr und |öfterreichifcher Offizier. Zum eriten- 

bon ber Aufregung, daß ich Bin einmal in meinem Leben fehe ich einen. | 

Beamter und daß fie mich verhaften, | Drei twuchtige beutjche Infanteriften | 

bin ich nerbä geworden. Aberr mit |madeln jchwerfällig wie aus Lehm und ie 

|dem Paaf. Schaun Sie (er zeigt je: |Holz3 den Strom der Aäphaltniren | Männern u 

dem den Paß, der Jude ſtößt ihn fort) Lembergs hindurch und lachen. Die davon über 70 bis 80 Jahre alt, wo⸗ Mit der freien 50c-Schachtel fehiden 

.. . der 18 guit. Da macht man nir.|leere Stadtnacht ſchallt von biefem rin fie ung mitteilten, daß ihr ARheu: | wir Euch ein paar Zeugniffe, fo daß 

Erlaubnis, IHauen Sie, bis 1. No=|derben Lachen. Vor dem einſamen matismus völlig verſchwunden ſei. Ihr ſelbſt ſehen fünnt, was Leute, bie 

—— en Dan Tee — —— —2* Beachtet, wir erwarten nicht, daß die * gebrauchten, darüber zu 

— — onfe zechts und Ihr einen einzigen Cent für dieſe 500 ſagen haben. 

ne Fälfung mit Ihrer Bob, Herri|mal als ab eine gefährliche ee, See vete AR erhaltet biefe| Göneidet birfen Roupon aus und 

Meiner i3 richtig. Nir, nir: Abderr in diefer tomifchen Nachtleere —— — el a * —2 Gi Takt — Guten Namen, und 

—* en un En a a g erlangte dieſ⸗ Medizin durch ‚ einen | Adreſſe verſehen, an und ein; und mit 

Zug firrt fehnellerrr . . | Ein Schild pendelt im Mind —— ge au ben De ——— = ſenden Ipte Die. Terme. 

=. ⸗ 2 ae 2 r | * atts ou = T 3 | 
Die vergangenen Monate der Ges| „Nit mehr am Leben treff ich über die Straße. Die Bogenlampen | Gi" up Yiefe Medkyin "HALF ibm in | Whreffe nn — 
walt und des Blutes, die die ——— em er u Licht =. —* fo weiß | einer Woche mehr als andere Medizi- | plar unferes Büchleing, das Rheu— 
ſchen Ebenen eg ee JF te a — — — nen in Jahren bewirkt hatten. Seit matismus in verſchiedenen Stadien be= || (Schreibt volle Adrejje und deutlich) 

Bon dem ibyllifchen Städtchen, in Nuhr — 3 Der Kaufmann geht ind Neben mobil wütet die Einfamteit an. Die] er Zeit, wie oben gejagt, haben toir handelt. | 

dem ber Standort des öfterreichiich | Lange über Krofau hinaus find die abteil, wo zmei höhere Zugbeamte Straßen erbonnern bon bem Gebrüll r —— ——— 

ungariſchen Armeeoberkommandos iſt, Spuren der Zerſtörungen ſchon eni⸗ ſihen, und trägt ‚den Fall vor. Ders feiner Eile. Ueberall Licht und nir= | Qeutmant verbindlich: „Das wollte ich 

fuhr der Zug zu den unihön bebeut= | fernt, Nur hier und dort ein einfames zweifelt. Plöklih kommt draußen dends Menſchen. Nur die vergeblichen | nur feitftelfen bei diefem Mann, Herr 

famen, Hopfenden und rafenden Sn |Birkenfreuz in einem Hügel, eine Pi- ber Kontrolloifizier wieder vorbei. Der Mädchen gehen hartnäckig. Reutnant.“ : 

duftriebetrieben, die aus Oberichlefien | felhaube drauf oder ein Gewinde von Jude reißt fich mitten aus einem) Lemberg ift eine Witwe. 


nunf, Nervä bin ich geivorden in en der Nebengaffen, fo vergeblich, mie 
Am I 


Gut für eine 50 Cent Schadhtel 
„Sloria Tonic”, welhe Eud) mit 
mwendender PBoft, portofrei, zuge: 
Ichickt wird, fall3 Name und Adrefſe 
deutlich auf den punktirten Linien 
eingejchrieben iit und 6c in Brief: 
marten, als Beihilfe für Porto 
und VBerpadung, beigefügt werben. 
Schidt diefen Koupon an Kohn U, 
Smith Co., 2922 Smith Bldg., 
Milwaukee, Wis. 


Medizin verſorgtund 40 Jahre alt waren. Manche dieſer 

und haben während Leute geben an, daß ſie ſo übel daran 

der Zeit Hunderte waren, daß ſie ſich nicht an- oder aus⸗ 
> bon Briefen vom |zuziehen vermochten und daß fie mie | 
nd Frauen erhalten, manche |ein Kind gefüttert werden mußten. 


eift niht“ ift ungefähr cine fo 
m‘ ſchlechte Empſehlung für Tabat als | 
„Kein Rheumatismusift für einen HSolziuß. | 5 


Aber Tabak, der nicht beißt aber 
doch voller Geſchmack iſt — 
das iſt eine andere Sache — 
Das iſt Velvet. 
ee ALT D 


Tame . 


Nach Podolien. 


Vor Norbert Jacques, Kriessberiqot⸗ 
erſtatter. 


BR 


ö—— — —— — — — — — — — 
viel Gefühl, als er ſeiner ſpröden 
Stimme abzwingen kann. „Du haſt 
Dich mit all den Nachtwachen über— 


Lady Schrapnell. 


fr? 
ceTl, 


Bor Wilbelm Herb 


ber nahGalizien dringen und das hin= 
tee ihnen liegende Yand mit einem 


brutalen und lärmenden Strih nod| 


mehr von der Welt abjchliegen. 

Aber auf einmal war da3 Land 
Galizien, in dag mein Zug binein- 
fahren follte, mit der Welt verbunden. 
Ein Roter Kreuzzug fam in der Nähe 


Iannenzmweigen und rundum matter, 
endlos arauer Boden, aus 
| Kreife Heiner Dörfer mit armen Hüt- 
ten heben. yelbhühner Hüpfen über 
‚ein Goldatengrab. Biele Raben flat» 
‚tern aus den Schollen, in denen bie 
Minterfaat, Son unmiberftehlich die 
| Erde verjüngend, auffprießt. Nocheini= 


dem Sic 


auf einer zweiten Bahnlinie durchs ge aufgerittene Sandäcker liegen da. 


Sab 1o3 und rennt den Offizier an. 
Er hebt die Hände: „Nir angeben, 
Herr Laitnant”, und verfucht, in dem 


engen Flur zu fnien. Dazu ifl er aber | 


zu did, Der Offizier fchiebt ihn Tacht 
meg und jagt: „In Lemberg, libärr 
Fraind!“ 

Der Kaufmann wirft ſich in eine 
Ecke, zieht den Mantel hoch über den 


Der Leutnant ſagte: 
Ihnen!“, ſtand auf und nannte ſeinen 
Namen. Der Fähnrich reckte 


Von Lemberg aus Podolien 
|enigegen mischt ſich die Landſchaft im⸗ feine | 
‚mer militärijcher er Im Zickzack yünne Geftalt framm, nannte feinen | 
über halb zerjtörte Linien nähere ih Namen und beide fanfen auf die Bank 
mich ber Front. Meberall Ruinen, | md ins Schmeigen zurüd, das nun) 
Schügengräben, öſterreichiſche und Zuch die Unleroffigiere teilten, nicht | 
beutjche Soldaten. Wir find im Hinz |Tange, denn fie empfahlen ich bald. 
terland eines Heeres, das aus deut- | im halb 8 Uhr tam ich, nun fchon 


I 


„sh danke | e | 


Wenn die Yeute an dem üppi— 
gen Barf des vielfachen Millionärs | 
vorübergehen, halten jie einen Mus 
genblid an und beobachten das Bild 
itillen Mutterglüfs in der Tiefe der 
herrliden Bäume. Dort beugt fi 
die hohe, zarte Geftalt der jchönen, 
jungen, blonden Gattin des reichen 
Mannes 


fhen und dfterreichifchen Truppen ges 


| . —E— zärtlich i ſend 
gewiß, heut' mein Ziel nicht mehr er— zartlich mit tauſend 


Ko⸗ | 


anitrengt und Deinen Nerven zu viel 
zugemutet! Ich werde den Arzt 
rufen und mit ihm fpreden, Soll 
ih andere verdienen lafjen, was ich) 
jelbjt verdienen fannı?! md bleibt 
die Munition ungefertigt, wenn id) 
fie nicht fertige?! 

Er greift nad) dem Glas, Aber 
eine fürcterfihe Detonation, die im 


. * — * iche ge au öß 
Land. Er fuhr langſam an einem Petrolzüge kreuzen unſern Schnellzug. Kopf und wendet das Geſicht im miſcht iſt. Der Standort des Ober— feworten über den kleinen Wagen gleichen Augenblick erfolgt, ſtößt ihm 


Stahlwerk vorbei. Die Sonne ver⸗ Unſer Zug iſt voll Desinfektionsge⸗— 
ging hinter dem Stahlwerk und rötete ruch. Die ganze Bahnlinie iſt desinfi⸗ 
bie Woltenbänte. Lang und langſam zirt. Ein leichtes Schneetreiben be— 
fuhr der Zug. Kreuz auf Kreuz an ginnt über die Ebene zu ſpielen. 
den Wagen, rot, lang und langſam. Und dann plötzlich kommen zer— 
Die Oefen in der Hütte raſten mit ih⸗ ſprengte Brücken. Der Zug taftet fich 
rer rotweißen Glut leidenſchaftlich in über wilde Holzgerüſte. Der Duna— 
die weiche Dämmerung hinaus. Ihre jec! Und raſch hintereinander gereiht 
fruchtbare, praſſelnde Roheit ſchweiß⸗ lat die Namen, die por kurzem aus ben 
te und freiite, und eö entitand Stahl. | Berichten der fiegenden Heere unjere 
Das Rot der Stahl gebärenden Tage in den heißelten Spannungen 
Flammen Ioderte plößlich in den to- |mit ber abfeitigen Geographie diejes 
ten Wappen bes DVermundetenzuge3 | Landes verbanden, und die Zuverficht 
auf. Die roten Abendiwolken ftrahlten |der Zukunft gaben. Xarnom! 
in die Flammen nieder. Es geſchah, Wisloka, Brzeszow, der Wislok, Ja— 
eine Erſcheinung zwiſchen Himmel roslau, Przemysl und der San, Gro— 
und Erbe und der Zugang zum gali⸗ dek bis Lemberg. 
ziſchen Land lag auf einmal wie in Brücke auf Brücke zerſprengt und 
einer überirdiſchen und grauſigen ro⸗ vorläufig hergerichtet, alle Bahnhöfe 
ten Umarmung vor meinem Zug. Es zerſtört, Fabriken in Ruinen, Dörfer, 
war, als ob das Blut, das an den ga- die Schutt geworben find. Wälder, 
liziſchen Flüſſen und Feſtungen für aus denen man Feſtungen gemacht hat, 
die Erhaltung des Landes ſich op⸗ Ebenen, die von Verteidigungsſtellun— 
fernd in den Boden gemiſcht hat, nun gen zerfleiſcht ſind und von Drahtver⸗ 
in einer heiligen Stunde an der Gren- hauen tückiſch berieſelt. Ruſſiſche Ei— 
ze von Tag und Nacht am Tor des ſenbahnwagen liegen, vom Geleis ab— 
Kriegslandes zu einem Myſterium geſprengt mit verzweifelt zerfetzten, 
von Himmel und Erde aufblühte. wahnfinnig aufgefrümmten Eifenitan= 
Vor zehn oder mehr Nahren war 'Yigen im Abhana. Ueberall find die Nar- 
einmal in Krafau gemwefen. Bon da=|ben des Krieges wüft in den Leib bes 
mals war e3 als eine von Luft und | Landes eingegraben. 
Reizen umblübte, in Temperament) Das Blut und der Mut, die Tat 
glühende, in Gef&hichte und Fremdraf= | und der Willen der verbündeten Väl- 
figteit prangende Stadt in mir geblie- | fer der Mitte ftürmt drauf hoch, mie 
ben. Und an diefem Aberb im Arien3= | die dunfel blutigen Strophen einer 
+» jahr hatte e3 alles abaejireift, was an|PBallade. Dies Land, das unfer Zug 
+ ihm fo fonderbar gemefen war. Es durchkreuzt, wird ein Epos Defterreich- 
‘; gingen Soldaten und wenig andere in Ungarns und Deutfchlands merben. 
** Dunklen Gaffen. Ueberall fchliefen | Es wird Hafjifch fein wie Homer. 
» Fiafer. Um 11 Uhr blies eine Trom: | Mährend die Landfhaft von drau— 
pete an allen Seiten dom zadigen pen den Krieg in die SFenfter hinein- 
Zurm ber hoben Marienkirche herab mirft, fpielt fich derfelbe Krieg in den 
Zapfenſtreich. Die Fiaker raſten plößz⸗ Reiſegefährten aus, klein und zum 
lich aus dem Schlaf heraus los. Sie Stübchen des Indibiduums reduzirt. 
knatterten davon und wurden gleich Die Mehrzahl der Mitreiſenden in den 
von der öden Nachteinſamkeit einge— überfüllien Wagen ſind Soldaten, die 
ſchluckt, und es war mit einem Mal, zur Front vom Urlaub zurückreiſen. 
als ob die Stadt froh ſei, ſich hinter Dazwiſchen boden Leute, die ihre zer- 
+ geföhloffene Läden und in dunfle Sim= | Härte Heimat auffuchen aehn, aus ber 
.’ mer zurüdziehen zu können. i 
+ Die Auffen hatten Krakau 
+ angeathmet, und von diefem fchredli= | derung des vertriebenen 
'; den Obem Hat fich die Stadt no | Shnmbol im Fleinen ihrer 
‘> nicht erholt. Jrrlichternd hatte fie 1:1 | fchichte, 
ben lebten Jahrzehnten des äußeren 
“Friebena die Leivenichaftlichkeit heiter | außerordentlich ftrena. 
Raffenmwiderftände durdzudt. Der, 
Krieg gegen bie jlamiihe Richtung, jpon einem Kontrollirenden Offizier ge- 
nach der To lange aeichrien worden, | fragt, wer auf feinem Pak aus dem 
war nicht mit dem araden Zorn nah 20. Oktober den 29, gemacht habe. 
dem einzigen Ziel, der Deutichöiterreis | „Mei; ich’S?“ faat der Jude. „Mie 
cher oder Ungarn führte, aufgenom= fol ich kommen dazu, Herr Offizier, 
men mworben. GSelbit im Slawentum |zu machen aus der Null eine Neun!“ 
der Stabt mar viel Gegenfähliches ges | Er habe den Pah fo befommen. Der 
gen die Jlawifchen Eroberer.  1Dffizier nimmt den Pa mit und 
Aber jebt, mo der unmittelbare |fagt: „in Lemberg, Tieber Freund!“ 
mostomitifhe Drud von ihr aenom= |Der Jude bittet: „Gehen Sie mid 
men ift, fcheint dieje Stadt die Bedro- Inicht an, Herr Offizier!“ Yäuft ihm 
hung durch das Auffentum mie einen inach, tommt händeringend zurüd und 
Klob zu fpüren, der fie anprallte, ihr |föhnt mich an: „Soi, joi, welch ein 
wohl feine Rippe einichlug. jedoch eine | Unglüd wird nun kommen über mich!“ 
ſchmerzhafte Prellung hinterließ. Der — Sie haben doch die Aenderung 
polniſche Portier meines Hotels ſagte: nicht gemacht, ſagen Sie. Man wird 
„Oh, Euer Gnaden der Herr Bericht- bei der Ausſtellbehörde nachfragen 
erſtatter kommen aus Daitſchland! und Ihre Unſchuld ftellt ſich heraus.“ 
Es lebe Deutſchland!“ Er war Hotel-— „Und wenn ſie ſich nicht ſtellt, 
portier und Kind einer überſchwengli- Herr?“ fragte er verſchmitzt, ſanft und 
chen Raſſe. Aber ich hatte das an ſei⸗ 


Volks, ein 
ganzen Ge— 


Ein älterer, 


Die |? 


fie die Ruffen vertrieben hatten. Meift | 
Thon | find e& Juden. Eine Kleine Völferwan- | 


Die Papitraße für die Reifenden tft! 


Mantel verborgen davon. Manchmal 
töhnt er auf, wie einer, der Schüttel- 
froft hat: „Ha, Hu .... Ha! X%oi! 
joi!” Dann zieht er ben Sragen 


I|fommandos eines feiner Korps tit das | 
lerfte Ziel meiner Reife. Noch weih ich | 
nicht, wann und mie ich e3 erreichen | 
) en |fann. MWilltürlich fahrende Kurierz | 
höher, jentt den Kopf anaftvoller in | und Militärzüge lafjen einen ftunden- 
die Ede und ſpielt Vogel Strauß. lang auf zerſchoſſenen kleinen Bahn⸗ 
Der Dicke jammert noch einmal: „Der | höfen, in der Nacht, in Soldaten ein» 


Schred hat ihn gerettet!“ |gezwängt, rubelos bin und hergehen. 


101: 


* — ae — Städtchen, in ſeine Abgel it, ſei— 
Der polniſche Beamte erzählt jetzt Ein deutſcher Gendarm ſchreitel ni an — — — 
Bahnhof nach links, ein öſterreichiſcher 
Für das Bahnhofs- 


den Zugbeamten nebenan die Ge— 
chichte, wie er „nervä“ geworden iſt, 
und erbittet ein Gutachten über das 
Tempo des Zuges und die Möglichkeit, 

b ſeine Frau in Lemberg „ſchon zu 
bat”, 

Sin einem Waaen ber dritten Klaffe 
fit in einft vornehm üppigen, pelz- 
berbrämten Kleidern, einem fonber= 
baren Smifchending von Gefellichafts- 
und Winterftraßenkleid, eine polnifche 
Gutsbeligerin mit vier Kindern. 
‘hre Meierei und ihr Schloß find ab- 
gebrannt. Sie ſchaut ſchwermütig 
mit ſanften Mandelaugen auf den 
Bahnſteig. Ihr Kopf iſt hoch, von 
einem langen Oval und die Züge ſind 
wie aus weicher Bronze geſchnitten mit 
edlen glatten Kanten. Sie ſind wohl 
wie auf einem geſpannten Gerüſt, aber 


nach rechts ab. 
kommando und den Telegraphen ſind 
in den Ruinen des zerſchoſſenen Bahn— 
hofs notdürftig mit Bretterwänden 
Räume hergeſtellt. 
hof liegt in der Finſternis eine Holz⸗ 
baracke, in der eine jüdiſche Familie 
eine Marketenderei betreibt. Der kleine 
Raum dieſer Holzbude iſt angefüllt 
mit Soldaten. Er iſt geheizt. Es gibt 
Bier und Tee, Wein und Eßwaren, 
keinerlei Schnaps. Ein Zug kommt. 
Die Soldaten ſtürzen in die Nacht 
zum Bahnhof. 

Es bleiben zurück auf den Holzbän— 
ken um den einzigen, auf eingeramm— 
ten Pfählen angebrachten Tiſch zwei 
deutfche linteroffiziere, ein üiterreicht- 
\fcher Leutnant und ein deutfcher Fähn- | 


‚reichen zu lönnen, in das podolifche 


| Alota-Lipa-Kront erzwungen hat. Ein 


| beit. 


2 : und ftrahlen über mächtige Trainfol- 
Hinter dem Bahn= | fonnen nieder. Automobile Hopfen in 


der Nacht. 


durch einen Steg für Fußgänger und 


| zulammen 


um einen Yusrüftungszug inEmpfang 


in dem ihr einziger jchwächlicher Spröf 
ling ruht. Aber die Leute, die da 
vorübergehen, denfen daran, daß der 
Mann diefer Frau fortgejett für viele, 
viele Millionen Munition in feinen 
Fabrifen heritellen läft — Muni— 
tion, die dann übers Meer wan- 
dert in den ungeheuren Sirieg und 
dort Taujende von Müttern ihrer 
Söhne, Taujende von rauen ihrer 
Väter beraubt, während jich hier dafür 
Neihtum auf Reichtum häuft. Und 
die Leute vor dem Parkgitter drau— 
Ben flüftern jich dann mit höhnijchen 
Mienen einen bitterböfen Spitsnamen 
zu, den deswegen der Volfsmund für 
die blonde Dame da drinnen in 
all der Pradt und Herrlichkeit, in 
all dem Frieden und Glüf geichaf- 
fen hat: „Lady Schrapnell“ nennen 
fie die Dame, 

Aber fie tum ihe bitter Unrecht. 

Du" — jagt fie beim Mittags- 


Städten, in dem, furz bebor bie 
Melt mit Brettern zugenagelt ift, da3 
Dberfommando der ganzen aus 
deutfchen und öfterreich-ungarifchen 
Truppen zufammengefeßten Armee ilt, 
Die das toilde Zerbrechen der ruffischen 


nen Schmuß, feine ruthenifch-polnifch- 
jüdifche Kleinigkeit verfunten, bis vor 
dem Krieg nicht? ala Selbitvergeffen- 
Und jebt brutalifiren Bogen 
lampen feine vereinfamte Düfternis 


Das Städtchen Tiegt jenfeits der 
Zlota Lipa. Die geiprenate Brüde ift 


eine Holzbrüde für Transporte erfegt. 
Un der Brüde verlangt die Wache mie- 
ber bie Leaitimationen, An allen Häus 
fern faft find Schilder militärifcher 
Verwaltungen. Ym Etappentomman= 
do meilt man mir ein Nachtquartier 
mit einem öfterreichifchen 
Dffizier an, der bon der Front fommt, 


„Du 
tifh zu ihrem Mann — „id bin 
heute bis in das entfernte Weit- 
ende des Barfes in der Nähe der 
TJabrifen gefommen und habe mit 
blutendem Herzen geiehen, daß dort 
wunderbare Bucjenbejtände niederge- 





doch etwas verwahrloſt. 


| So fährt fiel rich, 


‚allein den Ruinen zu, bie noch ihr) Ein Unteroffizier beginnt in maul- 
Eigentum find. Yhr Mann? Giejpollem Berlinerifch ein Geſpräch: 
Ifpricht nicht von ihm. Gefallen, ger | 

\fanaen, tot, verfehwunden? | 

| ch Schaue fie an, mweil ihr Seficht| Det jeht doch uff feene Kuhhaut nic. 
Ifo Schön ift, polnifch, ftolz fhön. Xh| Der andere Unteroffizier ſchaute 
weit nicht, diefe Gefichter haben etwas |zaghaft auf den Leutnant. 

bon der Schönheit einer Heldentat. Da | 
hebt fih auf einmal ein Lächeln aufifen an. Det fhwimmt bloß fo . 
‚ihrem Gelicht, ein Lächeln, das fo fern Menn id mat zu jagen hätt’, 
tft, ala ob es ihrem Kinbergeficht ent= | anner3 rinboren in diefem Land 
Thlüpfte, jo zart mie ber Atem eine3 |mo wir Preußen nu mal nich find...“ 
fo tmehmütig mie ber) Der öfterreichifche Leutnant fchaute 
eine im SHerbit fallenden | den Sprecher eritaunt an, ein wenig 
ironifh. Der Fahnrih Tah in die 
Ede aebrüdt, müd, und 30q feinen 
Mantel eng an fih. Er mar ein aanz 
junger, bleiher Menfch und in dem 


id tät 
| Säuglinas, 
Schatten 
Blattes. 

hr Schloß in Ruinen, ihre Saas 
ten zerflampft, das Vieh getötet ... 


Schnell! Befeitigt | 
Magen-Beidhwerden 
und Unverdaulichkeil 


rer Leib. Er war blond und blau— 
äugig, ſonſt ohne auffallende Eigenart 
und nur am Mund Jaq jener 
immer bereite Zug deutfcher Entfchlof- 

— — eingegraben hat. Der L 
„Pape's Diapepſin“ macht kranke, 


einem Nachteſſen. 


nn \etmas von Mohlleben an der Front. 
„Sagen Sie, Herr Leutnant, nee! v 


ſo'n Schmutz, mwilfen Sie, wie hier! 


“| 


- Ag ER Ru effen gibt ed nichts, nirgends. Auch 
„Sehn Se fi) nur man die Stra: | àn 


der Burſche zwei Doſen Konſerven— 


Mantel zeigte ſich ein langer mage- 


ſenheit, den die Kriegszeit noch tiefer 
eutnant jagte | aus einem äbenden Holz find. 


zu nehmen und zur Front zu bringen. 
Mir durchfireifen die Stadt nad 
&3 heißt manchmal 


legt werden — was bedeutet das?“ 

Einen Moment zudte e8 fait wie 
Verlegenheit über fein glattrajirteg, 
faltes Gefiht, Aber er bat fich jo- 
fort wieder gefammelt und erflärt 
ihr ruhig und rein gejchäftsmäßig: 
„sah Fan die großen Munitions— 
lieferungen in den jetigen Räumen 
nicht mehr bewältigen — wir brau= 
den Weitere Gebäude dazu die 
jollen dahin zu jtehen fommen! Ach 
faufe Dir, wenn Du willft, ein bal- 
bes Königreih der herrliciten Wäl- 
der don unjerem Gewinn, Aber 
den Plat fan ich nicht entbehren!“ 

Da wird ihr blafies Gejicht von 
der Erregung mit fanften Rot über- 
baudt. „Xeh’ uns!” Flagt fie Ieife. 
„Willft dur denn gar nicht von die- 
jem unſeligen, mörderifhen Begin- 
nen ablajjen?! Cs fann uns ja fein 
Slüf bringen. So oft ih au die 
Millionen Berwünichungen derer denke, 
denen Deine Mumnitionslieferungen 
drüben ihre DTeuerjten. töten helfen, 
ift es mir, als ob ich all dieje Mil- 
liarden von Geichoffen gegen ung jelbit, 


|3mei Hoteld? maren im Drt. Die 
Tore ftanden offen in dem landes- 
üblichen großen Durchgang. Uber alles 
tft rabenihwarz an beiden Hotel2. 


ichts zu trinfen. Schließlich treibt 


'fleifch auf. Der Zugang zur Küche 
des Haufes mirb erzmungen Durch 
das zweite Zimmer bed Gebäudes. 
Hier ſchlafen drei Generationen und 
ein Soldat durcheinander. Ein gä— 
render, ungeheuerlicher Geſtank fällt 
uns an. Eine Frau ſteht auf und 
ſchimpft in unſer Zimmer hinein, ſie 
gäben das Zimmer nicht mehr her, all 
der Schmutz, der drin gemacht wird. 
Man weigert ſich, uns Gabeln und 
Meſſer zu geben, unſer Eſſen ſei un— 
koſcher. Man wagt nicht zu trinken, 
nicht ſich den Mund mit dem Waſſer 
zu ſpülen. Wir eſſen Birnen, die wie 
Sie 


’|den 


| übifcher Kaufmann neben mir wird! 


nem Schlüffelfaften, der ziemlich boll- 
bing, mwa3 auf ebenfo viele unbefehte 
Zimmer jöließen ließ, den heiken 
Eindrud: der Herr Hotelportier ill 


Boltsfeele. Auch die Polen haben ih: | 


re Richtung gewonnen. Sch fand das 
in Krafau und in den nädlten Tagen 
im Land beftätigt. Ich ſprach die qlü- 
benbiten Patrioten. Sie hatten im 
Krieg Einkehr aehalten. Sie zeigten 
fi fern jeder Heftigkeit in Bezug auf 
die Zukunft des Landes zu unermwarte- 
ter Refignation bereit. Sie vertrau= 
ten Deutfh-Defterreich, weil fie frür- 
ten, dab der Willen diejes Körpers ber 
Monardie ftart feine Orientirung ae- 
funben hatte und einhalten wollte. Sie 
waren ftolz und gerührt darüber, daß 
ihre Freimilligen Legionen fo tapfer an 
ber Seite der Defterreicher und Deut- 
jchen gelämpft hatten. 
... Ein. Schnellaug, 
und Srieg. 


© 


Landſchaft 


wehmütig. „Geben Sie mir einen Rat, 
was ich machen ſoll, Herr!“ und er 
begann zu ſtöhnen und ſich an die 
Klagemauer zu ſtellen. 
Eine ſchwimmend dicke Frau hat 
nun genug. Sie holt Atem und rich— 
tet ihr ruſſiſches Unglück gegen ſeines. 
JDer Vater iſt geſtorben, als die 
|Ruffen nach Przemysl famen. Co ein 
jung—cer Mann. Was foll ich fa= 
gen, nicht einmal 70 hat er gehabt. 
ıGeflorben ift er vor Schred, wie fol 
\ich fagen . . ." 

„Dan wird mich merfen in Ge- 
fängnis. ch bin ein toter Mann.” 

„Aber mein Vater ift noch mehr a 
toter Mann. Vor Schreck, großer 
| Gott.” 
| „Großer Gott? Wie heißt, der Tote 
|fpürt nir mehr. Aber ich bin tot und 
hab lebendigen Leib!“ 
„So ein jun—ger Mann. Bor 
Schred... fol ih fagen!“ N 


.; alinb id; Bat Beagält erfie Kinit'.| 


fanre, nafige Magen 
geinnd, 


Machen Euch einige Speifen, die 
Ihr eßt Beſchwerden — ſchmecken ſie 
gut, aber bekommen ſie nicht, bilden ſie 
durch Gährung ſchwerlösliche Klum— 





pen und verurſachen ſie einen kranken, 


ſauren, aufgeblähten Magen? Dann, 
Herr oder Frau Dyspeptik, merkt 
Euch dies: Pape's Diapepſin verdaut 
alles und läßt nichts übrig, das ſauer 
werden undEuch unwohl machen kann. 
Niemals wirkte irgend etwas ſo ſchnell 
und ſicher, mit ſo gewiſſem Erfolge. 
Ganz gleich, wie ſehr Euer Magen 
verdorben ſein mag, Ihr verſpürt in 
fünf Minuten angenehme Linderung, 
aber was Euch am beſten gefällt, iſt, 
daß es Euren Magen ſtärkt und kräf⸗ 
tigt, ſo daß Ihr Eure Leibſpeiſen 
ohne Furcht eſſen könnt. 

Die meiſten Heilmittel bieten Euch 
manchmal Linderung — ſie wirken 
langſam, aber nicht ſicher. „Pape's 
Diapepſin“ wirkt ſchnell, poſitiv und 
verſetzt Euren Magen in geſunden 
Zuſtand, ſo daß das Elend nicht wie— 
derkehrt. 

Ihr befindet Euch anders, ſobald 
„Pape's Diapepſin“ mit dem Magen 
in Berührung kommt — Beſchwerden 
verfihmwinden fofort. Euer Magen mwirb 
füß, feine Gafe, feine Blähungen, fein 
Aufftoßen von unverdauter Nahrıfng, 
Euer Kopf wird Har und Yhr fühlt 
Euch ſchön. 

Geht jetzt, macht die beſte Geldan—⸗ 
lage, die Ihr je gemacht habt und holt 
Euch eine große fünfzig Cent Schach⸗ 
tel Pape's Diapepſin von irgend einer 
Apothele. Ihr begreift innerhalb fünf 
Minuten, wie unnötig es if, an Un- 
verbaulichteit, Dyspepfie und irgend» 
iorlen Yoaenbelduerben 


zum Fähnrich: reißen einem die Zähne heraus und 
„Bei uns hat man immer geglaubt, |Hiegen die Zunge auf. Auf den Betten 
der deutſche Soldat ſei eine in Drill liegt verwühltes ſchmutziges Zeug. Der 
und Disciplin geſteifte Puppe, die um Burſche faltet es zuſammen und legt 
jede eigene Ausdrucksfähigkeit gekom- es weg. Wir mideln ung in allen 


men iſt. Es iſt eine Freude, an dieſem Kleidern in die Mäntel und liegen auf 
Mann feſtzuſtellen, das das 


tzuſtell Ja gar den abenteuerlichen Matratzen. 
u jo it. So begagirt... | Wir rauchen lange in die Nacht hin- 
| Der Fähnrich lehnte ſich etwas vor ein und bei gelöſchier Kerze erzählt der 
——————— — Eu — ſchlanke Offizier von ſeinen 

„Herr eutnant. der Krieg wir Schlachten. Er erzählt von ihnen in 
pz etwas geändert haben” ber inftermis tie vom Ungeheuern, 
| „Kommen ger Fähnrich jetzt von dämoniſchen Vorwelttieren. Es 
— — Front. Es iſt ie * Heldentum, ARE ſon⸗ 

„Nein, · Es dern den ewig Tod androhendem 
nicht gut gegangen. Ich hab achtzehn Odem dieſer —* durch al Se- 
u De 7 — von Tagen und Nächten zu 

3 nun na Hauft. tragen. 
| \ 

Der vn. Soldat legte ji müde] Der Burfche hat fich im engen Flur 
| zurüd. er öjterreichiiche Leutnant |in feinem Mantel auf den Boden ge: 
ſchaute ihn mit großen ehrfürchtigen | legt. Er ift ein Böhme, ein ediger, 
Augen an. Die beiden Unteroffiziere | blonder und guimilliger Menfch, ein 
berfteiften ſich mweiter auf ihre Unter- | yamilienvater. Ueber den fleinen 
haltung über ben Shmut in Podo⸗ Flur fließt der zwiſchen nie geöffnete 
‚lien, famen von ihm auf ben Schmuß |?Fenfter geprekte fäuerliche Gärgeitanf | 
in den Karpathen und griffen, wie der monatelangen Ungewaſchenheit von 
‚nad) einer Aureole, immer mieber nad) | drei Generationen über unjere Betten | 
der Sauberkeit des Berliner Asphalts und unſren Schlaf her. Der winter⸗ 
zurück, auf dem es ein Genuß ſei, eine liche podoliſche Oſtwind ſtürzt wie 
Schlacht zu ſchlagen. ſchneidendes Glas durch das Fenſier, 


Plötzlich richtete ſich der blaſſe Jun- deſſen Offenſein der einzige Kämpfer Gel 


ler vor und fragte mit ſchneidender gegen den Geruch der drei ſchlafenden 
Stimme: * .Generationen iſt. Wir decken alles 
— — wo waren Sie | über und, wa3 zu finden ift, und der 
n ber Front?“ Defterreicher erzählt immer tiefer in 
Der Unteroffizier ftammelt ettoaß. | feine Schladten hinein, wie er fi 
Der Fähnrich unerbittlich über ihn her /immer tiefer vor der Kälte und bem 
mit ben härteften Tönen feiner Kehle. | Geftant in feine Mäntel und Deden 
„Anttoorten Sie! Wo waren Sie) widelt und fchlieklich auf einem Pon- 
an ber Front?“ ; ion zwiſchen erſchoſſenen Soldaten die 
ee — — * Zlota Lipa und den Schlaf gewinnt. 
man hat auch ſo das Seinige getan! — 
* Die beſten Arbeitskräfte er— 


„Sie waren alfo nicht an der Front, f N 
Herr Unteroffizier. Es ift aut!“ reicht man durch Feine Anzeinen in 


„ Dan [oate ex dem ölterzeichiichen !dex Abendyolt _ . 


la 


— — ã 


gegen unſer armes, kränkliches Kind, 
mein ein und alles, richten würden! 
Sieh, es brächte Segen und Glück, 
nicht dieſes fürchterliche Unheil, das 
Du täglich neu über ſein Haupt 
heraufbeſchwörſt und ich komme 
mir dabei wie die Mitſchuldige vor, 
ſolange ich Dich nicht davon ab— 
bringe — wie die Mörderin un— 
ſeres einzigen Kindes“ 

Närrchen!“ antwortete er mit ſo 





Au! Bein, Bein, | 
Keibt rheumaliſche 
ſchmerzende Glieder 


Neibt die Schmerzen direft weg mit | 
Heiner Flaiche von dem alten 
„St. Jakobs Del”, 


Aheumatismus ift „nur Bein”, 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf in- 
nerer Behandlung. Hört auf mit | 
Drogen! Reibt linderndes, dDurKhbrin= | 
gendes „St, Jakobs Del“ bireft auf 
Eure wunden, ſteifen, ſchmerzenden 
elenke und Muskeln, und es ſtellt 
ſich ſofort Linderung ein. „St. Jakobs 
Oel“ iſt eine unſchädliche rheumatiſche 
Einreibungen, die nie enttäufcht und 
die Haut nicht zu verbrennen vermag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Fla- 
gen! Holt eine Kleine Probeflafche von 
dem alten, ehrlichen „St. Jatobs Del“ 
bon irgend einer Apothele, und im 
einer Minute jeid Ahr frei von rheu- 
matifchen Anfchwellungen und Gteif- 
beit. Leidet nicht! Heilung er— 
wartet Eu. „St. Jakobs Del” ift 
— qut gegen Sciatica, Neuralgie, 

umbaao, Kreugfchmerzen. Verrentun- 
“hr 


Keld) aus der Hand umd zer= 
iplittert die eniterfcheiben in weis 
tem Umkreis. 

„Was war das?" ruft 
hend und fpringt auf, 

Sie aber ijt jhon mit dem gel« 
lenden Angjtihrei „Mein Kind!“ hin— 
weggeeilt. 

Kurze Zeit nachher tritt der erſte 
Direktor ſeiner Werle ein. „Lei— 
der“ — ſagt er — „iſt durch die Un— 
vorſichtigkeit eines Arbeiters der Mu— 
nitionsſchuppen 11 in die Luft ge— 
flogen der Schaden ſcheint be— 
deutend zu ſein. Aber der Betrieb 
leidet dadurch keine Störung!“ 

„Auch Menſchen?“ fragt der 
brikant halblaut. 

„Allerdings!“ 

„Geben Sie! 
vollen Händen!“ 
„Aber ſorgen Sie 
abſolute Ruhe iſt! 
regt ſich ohnedies 
ſchrecklich auf 
Frauen ſind!“ 

Mit ſeinen 


er erblei— 


Fa⸗ 


mit 
Chef. 


Geben Sie 
befiehlt ſein 
dafür, daß hier 

Meine Frau 
jedenfalls wieder 
— Sie wiſſen, wie 
Gedanken beſchäftigt, 
bleibt er allein, trinkt haſtig ein 
paar Glas Wein und raucht dazu 
in ſtarken Zügen. Eine halbe 
Stunde ſpäter klopft es an der Türe. 
Der Hausarzt tritt ein. 

„Ih! Sie erjceinen wie geru— 
fen!" jagte der reihe Mann. „Sie 
müſſen nad) meiner Frau jehen!”..... 

„sch fomme focben von ihr!“ ant= 
wortet der Arzt mit jehr ernitent 
Geſicht. „Durch die heftige 
tonation hatte das Kind leider wie— 
der einen ſeiner Krampfanfälle be— 
fommey 

Der Neiche erhebt fih jchwer aus 
dem Stuhl, „it es vorüber?“ fraat 
er langiam, als ob ihm jedes Wort 
Mühe Eoitete. 

„sa!“ antwortet der Arzt mit ges 
dämpfter Stimme, „Aber er bat, 
wie ih jchon immer bejorgte 1md 
Ahnen im Bertrauen ja auch bereits 
reits mehrfach andeutete, diesmal lets 
der das jchwäcliche Kind mitgenoms 
men!“ 

„z0t?!" murmelte der andere. 

Der Arzt nidt, „Denken Sie 
jet vor allem an Ihre Frau,” fagt 
er. „Sie liegt jelbit wie Iebloß über 
der Yeidhe des Kleinen umd hat mir 
auf feine meiner ‚Biten geantwor— 
fet. Geben Sie zu ihe — bier fün» 
nen nur Sie helfen.“ 

Aber er findet ihr Zimmer ver- 
ihlofjen, und fein Bitten öffnet ihn. 

„Bas tut fie?" fragt er die Zofe, 
die hereingeichlichen fommt und fic) 
an das Schlüfjellody beugt. „Sie 
foricht leife vor fih Bin!“ jagt das 
Mädchen. „Sie hält das tote Kind 
in den Armen und fpricht Jeife vor 
fih bin, ſchreckliche wirre Worte.“ 

Da öffnet ſich die Tür und ſeine 
Frau tritt heraus, das tote Kind 
in den Armen. Ohne auf ihn und 
die Zofe zu achten, ſchreitet ſie dem 
Parke zu. Ihr Blick hängt an dem 
Körperchen des Kindes, an dem ſie 
mit der freien Hand in fieberhaf— 
tem Eifer zu wiſchen und reinigen 
ſucht. 

„Hier iſt noch ein 
melt ſie. „Fort, verwünſchter Fleck! 
Fort, ſag' ich!“..... 

„Um Himmels willen! 
den Verſtand verloren!“ 
Mädchen und eilt davon. 

Er aber ſitzt noch an derſelben 
Stelle, als ſein erſter Direktor ein— 
tritt. ‚Wir haben Glück!“ ſagt die— 
ſer mit freudig erregter Stimme. 
Der kleine Zwiſchenfall iſt reichlich 
wettgemacht. Ich gratulire herzlichſt: 
England hat wieder für hundert Mil— 
lionen Munition bei uns beſtellt!“.. 


— — — 


N 
Ve⸗ 


Fleck!“ mur— 


Ste 


bat 
flüftert das 


— Cordial. — Verteidiger: Böl« 
lig unjchuldig ift der Angeklagte, jo 
jehr, dab ich ruhigen Herzens zu ihm 
jage: Gib mir die Hand umd fei mein 
Freund. — Angeklagter (nadjdem er 
fräftig die Sand des Verteidigers ge» 
drüdt hat, die Schnapsflafdhe vorzien | 

end); Da, teint maf, —— a 11 y 
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Kauft Euer Sleiich Retail 
zu Wholeſale⸗Preiſen. 


Die Fleiſchpreiſe ſind jetzt herunter. Bringt 


Eure Freunde. 


len unſere Profite mit Euch. Wir liefern Fleiſch 


an Reſtaurauts 
Nr. 1 Meine Port Loins RE 121 
Nr. 1 Bork Butts, R EN 1128 
Ehnd Koait, Native Becf, sie 11fe 


a nee 
Cirloin» und Porter Hcufe Steals, das Pfu 
Sancy Nr. 1 Eugar-Cured Shhinten, L5%e 

Fanch Star Eped, das Pfund Alzcnueeeune- 
vanch Zıild gugerichteie Hühner, das Pfund 


..u rn... 


Diefe Woche frei: Ein Nr. 1 Star Shinten, ein Loos mit jedem Anlauf, 
Spesialpreife für Saloon und Reitaurantd— Motor-Ablieferung fo weit nördli wieDeron 


&de., jo weit füdlich wie 31. Sir., weitli bis 


UNION STOCK YARDS 
Drei Läden und 
1580 Ciybourn Avenue, 1750 W. 63. 


Sw. North Ave, u. Haffted Str, 


Der Galatag. 
(Hortjegung von der 9, Geite.) 


mwoburd der Fußbodenraun, von 150,- 

000 Quadratfuß auf 200,000 ftieg. 

Einftweilen haben wir jet genügend 

Plag, allem Anjdein nad wird es | 

aber nicht lange dauern, bis wir bie 

Fabrik noch weiter vergrößernmüffen.“ 
Dodge Brothers, 


Rhre auferordentlihen Erfolge auf ihre | 
eingehenden Factenntniffe aurüdzuführen | 

E3 ift in letter Zeit wiederholt die | 
Hrage aufgeworfen worden, wie e3 
möglich ift, dab die Gebrüder Dodge | 
ihren vortrefflihen Wagen zu einem jo! 
niedrigen Preife verlaufen und doc) 
noch einen annehmbaren Gewinn dabei 
erzielen fönnen. Die Antwort lautet 
dahin, daf fie eine Fachlenntniß bes 
figen, ivie fich nur wenige ihrer Kolle= 
gen ihrer rühmen können, und daß ſie 
jeden einzelnen Zweig der großen! 
Fabrik, in welchem während bes ber: | 
gangenen Jahres Wagen im Werte von | 
mehr als $35,000,000 hergeftellt mur= | 
den, jelbit überwachen. Sie haben jid) 
diefe aus den Keinjten Anfängen ber: 
porgegangene Fabrik jelbjt aufgebaut 
und find mit allen Einzelheiten grünb= | 
lich vertraut, berftehen das Material | 


I 





auf das Eingehendfte zu prüfen und | 
wilfen ganz genau, was jeder einzelne | 
Mann leiften tann. alla für gemilfe | 
Arbeiten feine Mafchinen oder Wert: 
zeuge vorhanden find, 
fie einfach jelbft an, 


diefe MWeife dafür, daß dieHeritellungs= | 


foiten jo niedrig wie nur irgend mög=|..; 5 a 
—** — = fie Alles cu. |nifche Konjulatsbeamte der Hilfsaejell- 


ſchaft gemeldet haben, hat die fanabi= | 


lich bleiben. ’ 
obadten, mit welcher Sorafalt fie bei) 


vielen ITaufenden von Wagen, die jie 
berjtellten, auch nicht ein einziger ve: 
gen fchlechter Arbeit oder fchlechten | 
Materials zurüd fam. 

Bon der Größe ihrer Yabrit be- 
Kommt man den rechten Begriff, wenn | 
man bebventt, daß dort jeden Tag 
durchſchnittlich 100 Wagenladungen 
Materialien und dergl. einlaufen. 
Etwa 225,000 Pfund Siahl werden 
jeden Tag zu Kraftwagenteilen verar— 
beitet, und in den Gießereien werden 
5 Tonnen Roheiſen, 30,000 Pfund 


nahe Wood Sir. 


ſchen Hilfsgeſellſchaft 
möglich warme Kleidungsſtücke und | Stadtlämmere 


|mohl wie Zivilperfonen, durch Ueber- 


Aermſten, 


ihrer Arbeit zu Werke gehen, erjient ſche Regierung die Unglücklichen nur 


| ; 9 Ber “u 
man aus der Tatfache, daß von den | mit dem „Alernötigjten verjehen, und 
: * daß dies durchaus 


| braucht nicht weiter betint zu werben. | 


Per 2. 


* Ka * * 
3 wer J J a ge 
w. —— x i 
d 2 4 F* 
eibendpoſt, Chieago, 


Stimmt Aendernngen il. 


Finanzansihnk mit Abjhaffung von 
270 Boiten einverjtanden, 
Fleiih für Jedermann, Wir tei- 


und Saloons. Wird grobe Summe jparen, 


Friſche Spare Ribs, das Pfund. .......Sise 
Leaf Lard, ſobiel Ihr wollt, Pid.....L 
Kurze Keule Kalbtleiich, DD. uunun...ABige 
Borderviertel Kalbfleiib, Pfund. ......1lige 
Veal Chops, Nib und Loin, Pid.......Ld%e 


nd zu 
Fanch Rr. 1 kaliforniſcher Schinlen. 12140 


—X— — Meserernsnnnreenennn nn LT RC— 1 dc 
sernn..: 358 


Aldermen verlangen aber, dat Stabtfäm- 
merer die Verantwortung für Die Mab: 
regel übernimmt, die er vorgeichlagen 
bat. — Neue Grabihhentbüllungen, 


| Der ftabträtlihe Finanzausfhuß, 
der geftern mit der Beratung der Bud- 
getvorlage begann, erklärte ich im 
Prinzip einverftanden mit ben fünf 
| AUenderungen, die Stadbtlämmerer Pite 
\in feinem Voranjchlag empfohlen hat, ; 
| und die der Stadt mehr als eine halbe 
Million erfparen follen. Er forderte) 
|den Stabtlämmerer auf, jeine Em: 
|pfehlungen in endgiltige Form in Ge— 
jtalt von Orbinanzen zu bringen unb 
ihm zu unterbreiten. **8 ver⸗ 
a langten die Stabtväter, daß der&tabt- 
ae han 3 Tänerer Ihnen einen Belt üe Di 

— — Wirkung der vorgeſchlagenen Aende— 
Die Notivendigteit, den in Kanada | ungen Na und = fie durd- 
in Kriegsgefangenfchaft befindlichen | zjiprhar feien, ohne mit den Kontrakten 
Deutjchen, Def.erreiihern und Ungarn | mit den Arbeiterverbänden in Konflitt 


: 2 m - 2 2 . 
ihr jchmweres "008 etwas zu erleichtern, | zu fommen, und da er feine Woran: 


| 
Dat eine Anzahl deutfcher Damen ver: | ichläge gemäß feinen Voranfclägen | 


anlapt, fich zu einem Ausfhuß zu ver= | apändere, jo daß fein Zweifel auftom: | 


TRETEN 


Milwaulee Apenue, öjtlih bis zum Ges, 
PKG. and PROV. CO, 
gute Bedienung. 

Strasse, 510 Süd Halsted Strasse, 


Zwiih, Harrifon und Gongrek, 


Gaben für Kriegsgefangene, 


‚einigen, welcher in Verbindung mit det | men fönne, wer für die Aenderungen 


| 
Deutjden und Defterreic) = Ungati- | perantiwortlich fei. | 


jo ſchnell wie Her michtigite der Vorſchläge des 
rs ſieht die Verſchmel— 


Schuhe ſür Männer, Frauen und) ung der verjchiebenen Anfpektionsab- 


Kinder in die verjchiebenen fanadis | feifungen vor. 
Ichen Gefangenenlager jchiden will. 5 
Die Damen haben 


Seine Durchführung | 
|mwürde die Entlaffung von ungefähr | 
iich ferner die 1270 Angeftellten zur Folge haben. rn 


| Aufgabe aejtellt, auch) den in Sibirien | den Streifen der Stadtväter machte fich | 
| Gefangenen Hilfe zuteil werden zu Iaf= | die Anficht bemerkbar, daß der Stadt: | 


fen, dies tan aber, fomweit diefer Win- | fümmerer die Verantwortung für 4 
ter in Betracht kommt, nur durch Geld- Abſchaffung von vieler Poſten dem 
unterſtützung geſchehen. Sammlerin- Stadtrat aufzubürden ſuche. Dazuhat- 
nen werden daher ausgefchidt werden, |ten die Stabtväter natürlich teine Luft. 
um für die Gefangenen in Sibirien | Die Entlaffung von 270 Angeftellten, 
Geld zu erbitten, welches direkt nad) | die mehr oder weniger — meijt mehr— 
jenen Zagern aefchict werden wird, mit ber Politit vertraut find, ift ein 
_ Schon bie Hilfsgejelichaft hat in | Fefährliches politifches —— 
⸗ j ft 1 W 5 2 
ihrem Jahresbericht auf die dringende | |Onder® Zur; bor An * it — 
Notwendigkeit hingewieſen denstriegs- | = an ınaler ya — nn — 
f 5 5 Aenderungen und den badurd) ; | 
gefangenen in Stanada, Kämpfern jo= | hielenden Grfparungen einverftanben, 
= pe : tten aber feine Luft, die Verantivor: 
dung marmer Kleidungsftüde, Stie- ha — er 
nr = ** u rn go tung dafür bem Stabtlämmerer und 
en 3 ß damit der Verwaltung Mayor Thomp- 


unger denen ji Hunderte | sona abzunehmen. Daher die Auffor- 
und Kindern befinden | Tons abzunehmen. h ff 


= en. j derung an Pie, feine VBoranjchläge im | 
find meiftens in Lagern im hohen Nor= | Ginftiang mit feinen Empfehlungen ab: | 
den Kanadas internirt, wo jegt grim= | ändern. 

mige Kälte herrjcht, und wie amerifa= | R 


— von Frauen 
ſo fertigen ſie n Fraue 


und ſorgen auf 


Der Vorſchlag, die verſchiedenen In— 
ſpektionsabteilungen zu verſchmelzen, 
wurde eingehend beſprochen. Verſchie— 
dene Einwände wurden dagegen laut, 
doc gaben Major Miles von der Kon⸗ 
»\trolabteilung und %. 9. Cenfield be— 
friedigende Erklärungen. 

Der Frauenausfhuß hat in der leß-| Aid. Geiger machte den Vorjchlag, 
ten Woche alein 12 Kiſten nach dem das Gehalt der Albermen von $3000 
Lager in Amberft, Nova Scotia, und |auf $3500 zu erhöhen, das gejehlic 
in Letheridae geſchickt. Es find auch | zuläffige Höchftgehalt. 
bereit3 Dantesbriefe eingetroffen, bie Beftenerung von Huhrleuten. 
bezeugen, daß bie Gaben den Bedady- | smeitere Auffchlüffe über bie Bes 
ten auch wirklich zulom ien; ſo dür⸗ ſteuerung von Fuhrwerksbeſitzern, die 
fen dieſe in den meiſten Fällen die hre Fuhrwerte an die Stadt vermie— 
Kiſten ſelker öffnen, und aus dem oft zen, gab geſtern Stanley Rejhelec, Nr. 
rührenden Briefen geht hervor, welch' 2707 N. Crawford Ave., deſſen Gat- 


unzulänglich iſt 


— —— — ——— — — — — 


große Hilfe derartige Sendungen für 


Meſſing und 1000 Pfund Aluminium | pie Gefangenen bedeuten, die fchredlich 
geſchmolzen. ar. | Unter der Kälte zu leiden haben. Der 
_ &3 find erft 14 Sabre her, jeit „Kohn | Frauenausfhuß richtet nun an alle 
F. und Horace 2. Dodge fi, mit elf | Deutfchen und Deiterreich-Ungarn die 


Angeftellten ihre eigene Wertkitätte ein= | Bitte, neue oder aetranene warme Klei- | 
richteten, und erft am 1. Dezember) : — — 


a dungsftüde und Stiefel — bornehm= 
1914 haben fie ihre große Kraftwagen gs nd Stiel Ber 
fabrit eröffnet. 


Die Kraftlaftwagen der Rco Co, 


an die Gejchäftzjtelle 160 N. La Salle 
Str., nahe Randolph Str., gelangen | 


Sonderausftellung in den Verfaufsrän: | phoniih (Main 3650) zu benachrichtiz | 
wen an der Michigan Avenue. gen, falls Sachen abzuholen ſind. | 
Da auf der Kraftwagenausftellung| Mitelied des Frauenausfchufjes 
im Kolifeum, im Kolifeum UAnner, in | fanın merder, wer einen monatlichen | 
der MWaffenhalle des 1. Reaiments und | Beitrag von $1 zahlt; die Mitglieder | 
im Greer-Gebäude der gefammte Plaß | find zum Fefuch aller Berfammlungen | 
bon den Perfonenmagen in Anfpruc | berechtigt, in denen über die geleiftete 
genommen wird, hat jich bie eo | Arbeit berichtet wird. "Alle find dem 
Motor Car Co., den Angaben des Ausſchuß herzlich willlommen. Mit— 
Vorſtehers ihrer Verkaufsabteilung, glieder des Ausſchuſſes ſind die Da— 
Heren Robert C. Rueiham, nad), ent= men Anna Schädler, Präſidentin; 
Epoiien. - ihren Verlaufsräumen. Frau Dr Wallbrecht, Frau Dr. Wie⸗ 
r. 1218 Michigan Abe., eine SM? ner, Frau Emil Eitel, Frau Paul 
derausftellung ihrer Kraftlaftiwagen | Milfer, Frau Hans Hemten, Frau 
zu veranſtalten. — Betty Schroer, Frl. Elif-Arnold und 
„Es ſcheint, als ob wir immer un⸗ tl, ©. M. Campen 
fere befondere Ausftellung haben müß: |" ö 
ten,” jagte Herr Ruefhaw. „Da mir | 


poriges Jahr mit dem und von der Wie ich mein überflüſſiges 


Ausitellungsleitung zuaemwiefenen Plag | * R 

im Kolifeum nicht zufrieden waren, | Haar vertilgte 
blieben wir ganz weg und beranftal= | —— 

teten eine Ausſtellung ganz für uns 
allein, mit deren Erfolg wir ganz 
außerordentlich zufrieden waͤren. Die— 
ſes Mal ſind wir im Koliſeum ver— 


Hindu⸗Geheimniß vertrieb es, ſo daß es 
nie wieder kam, nachdem Elektrizität und 
‚viele Enthaarungsmittel verſagt hatten. 


Laßt Euch von mir ganz ohne Koſten helfen. 


Bis hart 


ih Stiefel und Schuhe für Männer— | 


zu laffen oder die Gejchäftäftelle tele | 


tin am Montaa von dem aus den 
Aldermen Merriam, Sitts und Doyle | 
beitehenden Unterausfhuß des Finanz— 
ausfchuffes vernommen worden war. 
Sie hatte angegeben, daß ber republi⸗ 
tkaniſche Bezirksführer von der 33. | 
MWard, ein ftrenger Anhänger der Fat: | 
tion Xhompjon, ihrem Gatten am) 
jedem Zahltage $5 bis $21 abgenom- 
men habe. NRejholec gab an, Heine: 
mann babe ihn am Montag Abend, 
nachdem feine Gattin bernommeit | 
worden fei, aufgefucht und ihn auf: | 
gefordert, dem Ausihuß zu erklären, | 
die Angaben feiner Frau feien nicht 
wahr. Nejholec beitätigte geliern | 
nicht nut die Angaben feiner Frau, 
fondern fügte auch hinzu, daß Heine- 


mann ihm insgefamt $103 von feinem | 


Verienit vorenthalten habe. Auf feinen | 


‚Einwand, er brauche das Geld für) 
‚feine Frau und Kinder, habe Heine: | 





ſich als ein Fehlichlag erwiefen Hatten. | 


treten, aber wir können unfere Kraft | m zu meinen. mittleren Jahren wurde 
r * ep ih von bäßblichem, überflüſſigem Haarwuchs 
laſtwagen dort nicht zeigen, obgleich | ara geblagt. Mein Geficht war eine Cebens- 
auch nad) biefen die größte Nachfrage | würdigteit, mit einem fhwmeren Shnurebart auf 
bericht. Wir werben diefe deshalb in | nem Kinn, Meine Arme waren ebenfalls dicht 
unferen Berfaufsräumen ausftellen | Dehett, Ih brabirte einMitiel nad dem anderen 
und alle Kraftwagenbändler des Ran: | Haarmudhs nur fhlimmer. Shlichlih erlangte 
bes fomie das allgemeine: Publikum | inch Slrhrehkcn bon da ker 
dazu einladen. Es 8 A ſorgſam ebniete Geheimmß der Hin- 
* zu eu aden Es wird eine vortreff⸗ dureligion, die berbietet, bab Hindurfrauen an 
liche, hodhintereffante Ausftellung mer= | irgend einem Zeile ihres Mörpers die geringfte 
den.” “ ze vr Haar baben außer auf ihrem Stopfe. 
» Ih wandte es an und in wenigen Xagen var 
5 2 | mein Saarwudhs aänzlih verihwunden, Geute 
Großer Neberihuf; erzielt, j Tann leine Spur Davon gefunden werden. ri 
. 2 F | iende irgend jemandem 
Die B. F. Goodrich Co., welche vor —— va 
— Es n / eit jeinerieit3S ausführ: 
allem Pneumatiks rur Kraftwagen | liche —— 
ſt * ſtändige Unterweiſung, ſo 
herſtellt, hat nach einem heute ver⸗ —6— 
öffentlichten Berichte im vergangenen folgen und jede<pur bon 
g g | ti 1 
& s “ar ; en Saar bertilgen önnt, 
Sabre einen Ueberſchuß bon $7,- | ohne zu der gejährlicen | 
400,000, da3 beißt bon 1214, Prozent | eleitriiben Nadel Cure 
sn allttenfän: — | Zufludt zu nehmen. Da- 
auf das Aktienkapital von $60,000,000 | zul bergenbet Euer Selb 
. Sm C . nicht für mwertlofe Enthaa- 
erzielt. m „Sabre 1914 betrug biefer rungsmittel und fhreibt | 
Ueberfhuß nur 41% Prozent, und im mir heute, indem Nhr Eu- 
Sabre 1913 ergab ji, nachdem man 
eine Dividende bon 1 Prozent erflärt | 
hatte, ein Defizit von $100,000. | 
—ee——- j 
— fein Anahronismus, — Re-| 
aiffeur: Aber ich bitte Sie, das geht | 
doh nicht, dab Sie den Garten in 
der Gartenjzene des Fauſt elektriſch 
beleuchten. — Inſpizient: Aber wes⸗ 
halb ſollte Mephiſto nicht elektriſches 
Licht hervorzaubern können, noch ehe 
es auf Erden erfunden iſt? 


ren Namen und Ädreffe 
einſchidt mit der Angabe, 
ob Frau oder Mädchen. 
Ich berlange nur, daßIhr 
mir 2c in Bricfmarlen 
einihidt für Rüdantwert. 
Mdr.: Mrs. Frederica 
Furt Menu ———— £. Bron⸗ 
ſon Bldog., Attleboro, Maſſachuſetts. 
Wichtige Bemerkung: Frau Hudfon iſt ein Mit- 
glied einer adeligen Familie mit hohem Stand 
in der enaliihen Geickihaft. Sie ftcht in ®er- 
bindung mit dortigen an ber Epige itehenden 
Beamten und ift die Wittwe eines Dffiziers in 
der britifdien Armee, weshalb Ahr mit vollem 
Vertrauen an iie — Hunt, Sie hat in 
diefem 2ande eine fe fpeziell eröffnet, um 
denen, die mit überffä a Saar geplagt find, 


a 


Frau Hudion, 
deren Gatte ale 
Soldat durch feine 
Tapferfeit d. hei- 
lige Hinpn - Ge: 


Reibolee gab dem Ausihuk geaeı- 
über einen Bürgerfteig gefahren fei, | 
dies feit Xahren getan hätten. 
ernannte geitern Kohn M. Murphi | 
des jtädtifchen Polizeianwalts, Milz | 
nung, tie er fagte, für feine Dienfte | 

Vertreter von Arbeiterverbänden er> 
des Budgets bejchäftigt ift, um Lohn: 
mwaltung ftehben. Für Hausmeijterin- 
Köcdinnen und Zimmermädchen im 
$40 und für Fahrftuhlbedienftete von 
zu ziehen. 

Heimaih erlannıe. Joſeph 2. Hadett, Nr. 13 Throop 
ftern im Badezimmer feiner Wohnung 
fuhr. - Ehe er wieder abbrüden fonnte, 


mann ihm erflärt: „Was mollen Sie | 
machen?“ | 
v| 
über an, er jei gejlern morgen Ben 
tet worden, al3 er mit feinem Waagen | 
um quer über eine leere Baujtelle zu | 
fahren, wie er und andere Fuhrleuie | 
Miller muß nchen. 2 
Gefundheitstommiffär NRobertjor. 
zum Chefinfpettor des Sanitätsbüros | 
an Stelle von E. Miller, dem Bruder | 
ler war vor mehreren Monaten zu dem 
Bolten ernannt worden als Belo): | 
während der Kampagne des Mayors. 
Berlannen Gehaltserhöhung. 
ſuchten geſtern den countyrätlichen Fi⸗ 
nanzausſchuß, der mit der ———— 
zulagen für Angehörige ihrer Ver⸗ 
bände, die im Dienſt der Countyhver— 
nen im Countyhoſpital wurde eine Ge⸗ 
baltserböhung von $55 auf $60, für 
Countyhoſpital eine ſolche von 555 auf 
865, für Aufwärterinnen von $35 auf 
880 auf 890 verlangt. Der Ausſchuß 
verſprach, die Geſuche in Erwägung 
——1: — 
Seine Hand zitterte. | 
Straße, ber in der lebten Zeit ftarf 
ı getrunten haben joll, verfurhte fich ge— 
zu erfezießen, bie Hand zitterte ihm 
aber derart, daß dieKRugel in die Wand 
mar feine Yrau berbeigeeilt und hatte 
ihm bie Waffe entiounden 
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den 27 


Januar 1916. 


. 
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CARSON PIRIE SCOTT & Co. 


Basement 


— 


1200 Waſchkleider für 


Dieſe 


geſehen haben! 


— — — . . 


Damen, —X $i.00 


Eine Auswahl von zehn attraktiven Bacon 


— Bier davon jind abgebildet 


Wajchkleider jind fo verjchieden von fo vielen, die wir jchon 
Und wenn hr fie jeht, werden Euch ihre vielen guten 


KSigenichaften auffallen, Wwodurd fie fih von anderen unterjcheiden, 


Bequeme Faljuns mit Tajchen, neicdhneiderte 


Norfolf Gffekte, 


hibjd) gegürtelte Kleider nud neue Alare- und Yofe-Skirt Faj- 
jons, für Hans, Marft-, Straßen: und Sportgebrand). 


Geitreifte und Farrirte Ginghams und Bercales in einer großen Auswahl, in 


der 


Schwarz, Rofa, Zavender, Cadetblau umd Zohfarbig vorherrjchend find, 


Die Pine Motles, die beitidten und hohlgejaumten Kragen, die hübjchen 
Spitzen-und-Knöpfe Beſätze jind Einzelheiten der Garnirung, weldhe die Sorge 
Talt in Entwurf und Ausführung zeigen. 


Bafien vorzüglih — in Größen 36 bis 46 Zoll Bruitmah, 


und jehr ungewöhnliche Werte zu 81.00, 


Geſtricktes Uuterzeng 


”r ” 12 2 Al * * 
Zur endgültigen Rannmmgs = Herabjegung 
NIE die umvollitandigen und nicht mehr zu führenden Nar- 
tien von unjeren Abteilungen in oberen Stocdwerten, jhon frii- 
ber berabgejegt, find im Bajement zufammengetan und für 
ichhnelle Räumung zu nod) niedrigeren Breifen marfirt worden, 
Union Suit3 für Damen, herabgejekt auf 95c 
Merino und Baummwolle—reguläre u. ertra Größen, 


Damen = Leibchen, »Beinfleider und „Tights‘ zu 38c 
Fein gerippt — tmollegenischt und Baumwolle. 
Union Suits für Männer, herabgefest auf $1.15 
sein gerippt, wollegemifcht ıı. Baumivolle, alle Größen. 
Zur Beadytung— Andere cbenjo intereifante Raumungspartien. 


Balement, nörblider Raum 


3,000 neue Muslin-Unterröcke 
Gruppirt zu fünf ſpeziellen Preiſen 


Beſonders intereſſant ſind dieſe friſchen Sortiments — 
in uns den Wunſch wachrufend, daß die Januar-Verkäufe 
erſt beginnen möchten, anſtatt daß ſie ſich ſo ſchnell ihrem 
Ende nähern. 


Die Abbildung zeigt einige der beliebteſten Faſſons. 


Bartie I— Zu 58e—Cambrie Unterröcke mit tiefer Flounce von Clu— 
ſter Tucks und durchbrochener Oeſen-Stickerei — extra Unterlage 
und Staubruffle. 
Partie Partie M3Zu 81.50 
Ausgezeichnete Qualität weise | Sehr hübſche Faſſons, wie 
Sateen Unterröde mit jchwerer | fie durch die eine oben abgebil- 
neitidter ausgezadter Nuffle, dete angedeutet find, 
—— Partie 5—Zu 31.95 
Mindeſtens 18 Faſſons, mit Das Bild zeigt die Feinheit 
netten Stickerei-Einſätzen und der Stickerei und des Einſatzes 
Kanten effektvoll kombinirt. einer der Faſſons. 


Baſement, nördlicher Raum 


2— Zu T75c 


— — — — — — 


Bater ſelbſt Bürge. l 

ſchaft erſucht, das. Verfahren gegen 

Auf ſeine Bürgſchaft hin wurden Herbert 
und Irving Updike der Haft entlaſſen. 


Herbert und Irving Updike befinden 
ſich ſeit geſtern Abend wieder auf 
freiem Fuß. Ihr Vater, Furman D. 
Updike, den ſie zu ermorden beabſich— 
tigt haben follen, und Henry €. Han- 
fen, Vizepräfident der Dat Park Truft | 
& Sapings Bant, ftellten für die bei- 
den Gutebel die nötigen Bürgfchaften | 
bon je$60,000, nachdem die Bemühun= | 
gen der Anwälte, von gewerbämäßi- | 
gen Bürgfchaftsftellern die vom Ge | 
richte verlanate Sicherheit zu erlangen, | Fweite Sondertagung der Lenislatur fo- 
ftet Stenerzahlern $20,000, 

Die Brüder wurden gegen Abend im | (igenberubt der „Ubendpolt“.) 
ihre Vaters Kraftwagen aus dem | Springfield, Ill. 26. Januar. 
Gefängniß abgeholt und nach dem Der Senat erledigte heute die ihm 


| feine direfte Antwort auf feinen An=| 
trag erhalten. Die Antlagen aber! 
werden auf alle Fälle, vorläufig iwe- 
nigſtens, als Abichredungsmittel für 
die Beiden aufrecht erhalten werben. 
Furman Uppife erklärte aud, daß 
feine Söhne jederzeit nach Chicago zu= 
rüdfehren würden, follte die Staats= 
anwaltfhaft dies wünjchen. 


—— — 


Senat vertagt fid. 


— — — — — 


Neuer Seelſorger. 


Paſtor M. Lienk aus Colby, Wis., 
hat die Seelſorge für die Evangeliſche 
St. Johannesgemeinde in Garhy, Ind., 
übernommen. Der erſte Gottesdienſt 
wird am kommenden Sonntag abge— 
halten und beginnt um 10:30 Uhr Vor⸗ 
mittags. Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


Heim einer der Familie Updikte be⸗ borliegenden Geſchäfte und vertagte 
freundeten Familie gebracht. Furman ſich bis zum 14. Februar. Alle Maß- 
Uppite foll ein förperlich und geiftig regeln, welche das Haus ihm in abge- 
gebrochener Mann ſein und hat feinen änderter Form unterbreitet hatte, wur⸗ 
Söhnen den Zutriit zu ſeinem Heim den gutgeheißen. Sie ſchließen zwei 
verſagt. F Es heißt, daß ſie nach dem Abänderungsgeſetze zum Vorwahlen- 
Weiten auf eine Rand gefchickt werden geſetz ein, die Cook County $234,000 | 
ſollen, um arbeiten zu lernen. Auch erſparen werden. Am 14. Februar 
herrſcht die Anſicht, daß auch das wird die Legislatur nochmals zuſam— 
Strafverfahren gegen ſie eingeſtellt mentreten, um die zweite Sonderta⸗— 
worden iſt, denn ſollte es zum Straf- gung zum Abſchluß zu bringen. Sie 
prozeß kommen, dann müßien in erſter hat dem Staat nach der Schätzung von 
Linie die von der Verſchwörung, deren Sachverſtändigen ungefähr $20,000 
die Brüder angeklagt ſind, betroffenen gekoſtet. 

Eltern und die Schweſter Florence Up— 

dike als Zeugen ausſagen. Die Fa— 

milie ſoll ſich aber weigern, gegen die 

Angeklagten auszuſagen, und die Ge⸗ 

ſtändniſſe, welche Herbert und Irving 

Updike der Polizei und dem Staais— 

anwalt abgelegt haben, ſowie die dil— 

tographiſche Aufnahme ihrer Unter— 

redung am Orte der Verſchwörung 

ſind im Strafprozeß als Beweismate⸗ 

rial unzuläſſia. Furman D, Uppite 


Baſement, öſtlicher Raum 


Ungarnirte Hüte zu $1.25 


Die neuen Side Rolling Sailors und Straight Brim 
Sailors, die netten Tricorns und hübſchen kleinen Poke— 
Facons eignen ſich vorzüglich für frühen Frühjahrgebrauch. 

Sowohl Satin und Satin-und-Sammt-Kombinationen 

in Gobelin blau, braun, rot, grün, ſchwarz und weiß. 


Sehr anziehend markirt zu $1.25, 


Baſement, öſtlicher Raum 


ö— —— — — — — — —— — — — — — — — — 


Räumung der übrig gebliebenen, beſchmutzten 
und verdrückten Stücke in 


Gewüuſchten Tafel-Leinen 
zu noch weiteren größeren Herabſetzungen 


Die Verkäufe während des Januar⸗Leinen-Verkaufs 
waren fo größ, daß wir jetzt viele übrig gebliebene und 
etwas beſchmutzte und verdrüdte Stüde vorfinden, 


Wir haben diefe zufammengetan und fie mod) niedriger marfirt, 
als die niedrigen Januar-Preife bereits betragen — wodurch Werte 
geihaffen werden, welche fogar diejenigen libertreffen, die im 
Laufe diefes Monat5 geboten wurden, 


Ginbegriffen zu diefen herabgejeßten Breifen ; 
Muſter⸗Tiſchtücher — Luncheon-Tücher — fancy 
Leinen — Odd-Partien von Servietten — Tiſch— 
damaſt-Reſter — Handtuchzeug und Bettdecken. 


Dürften wir die Rätlichkeit 
empfehlen? 


einer frühzeitigen Auswahl 


Baſement, öſtlicher Raum 


Reinwoll. Blankets, Pr. 54.85 


Ein fpezieller Einfauf bietet Euch) diefe reinwollenen Betten-Blanfets 


zu diefer gelegenen ‚Zeit, 


Weiße, mit rofa und blauen Borders — aud) durchbrodene Plaids 
in rofa und weiß, blau umd weiß, lohfarbig und weiß, grau und weiß, 


und gelb und weiß. 


Bolle Betten-Gröte — 68x80 Zull, Speziell, $4.85 das Baar 


ſchwer mißhandelt. | 

Sm Movember vorigen Jahres | 
wurde Leo Phillips, nachdem er Frl. 
Sofephine Kraus, Nr. 2849 Burling 
Straße, tätlich angegriffen und jchmer 
mißhandelt hatte, der Srrenanitalt 
Elgin überwiefen. Weihnachten er: | 
hielt er Urlaub, fehrte aber weder 
freiwillig nad) der Anſtalt zurück, noch 
wurden irgendwelche Anftalten getrof- 


bern, 
einem gemwijjen Alerander H. Thibeau 
begleitet, wiederum dem Frl. Kraus, 


und zwar an Diverfey Parfivay und 
|Burling Straße, auf, fiel über fie Her | 
und prügelte fie bis zur Bemußtlofig: | 
Die Hilferufe der Mifhanbelten | 


feit. 


hatten einen Poliziften herbeigelodt, 


dem e3 erft nach verzmweifeltem Kam=| 
bon Gtraßen=i 


pfe und mit Hilfe 
gängern gelang, den Tobfüchtigen und 
feinen Begleiter zu verhaften und in 


zulochen. 

Der Buter der Mifhandelten wird 
Feftzuftellen juchen, weshalb Phillips 
unbehelliat den 


— “ar * — — F ter 
‚fen, ihn ziwangämeife zuriüdzubeför= | 
Geitern Abend Iauerte er, von! 


!und endete ın Boiton. 


der Wache an der Sheffield Ave. ein= | 


Weihnachtsurlaub 


Baſement, ſüdl. Raum 


ſelbſt hat geſtern die Staatsanwalt⸗ Auf die Meunſchheit losgeiaffſen. Nr. 1015 Polf Str, Schußmunden 


am Bein und ber Schulter; Daniel 


‚feine Söhne einzuftellen, jedoch bisher | Koiephine Kraus von beurlanbtem Seren | Comanda, Nr. 313 ©. Peoria Str., 


Stehle mit Rafirmeifer durhfchnitten, 
und Frank Camneta, Nr, 528 Peoria 
Str., Schußmwunde an der Hand, 


rt 
Yerfonal-Hadjrichten. 


rt 
- Frl. Edith Harrifon, die einzige 
Tochier des früheren Bürgermeiiterd Car- 
+. Harrifon, hat fich im Et. Lufas 
Hoipttal einer Blinddarmoperation unter- 
ziehen miüllfen. Sie war fchon feit Jänge- 
rer Zeit leidend, aber die Aerzte fonnten 
erjt geitern zur Operation fchreiten, da 
die Patientin genügend Kräfte fammeln 
mußt, um die Operation überjtehen zu 
fünnen. Das Befinden von Frl. Harrifon 
wird als befriedigend geichildert. 

— {in ihrem Heim, Nr. 633 Fullerton 
Parkway, iit geitern Frau Margaret Re: 
vell iin Alter von 81 Kahren gejtorben. 
Sie wurde im Jahre 1835 in Kreland ge= 
boren und iſt als 17jähriges Mädchen auf 
einen Segelichiff nach YImerifa gefom- 
men. Die Neile dauerte fieben Wochen 
Der ihr im Tode 
borangegangene Gatte David 3. Nevell 
war eine in Chicago jehr befannte Ber- 
Jönlichfeit. Fun Revell wird überlebt 
bon bier Kindern, John T., Alerander 9. 
und David Revell und Frau Frank Judd. 

— Yar Norih Shore Sanitarium it 


eitern Kohn Chad. Schubert gejtorben. 
Der Dahingefchtedene hat jowohl unter 
Bürgermeifter Buffe, al3 aud) unter der 
Harriſonſchen Verwaltung verjchiedene 
öffentliche Aemter befleidet. Bon 1890 
'bi3 1884 war er Gerichtäfchreiber des 
ı Arimmalgerichtd._ Darauf befleidete ex 
während ziveier Termine dad Amt eines 
Countytkommiſſärs. Bürgermeiſter Har⸗ 
riſon ernannie ihn zum Rauchinſpektor, 
und als Harrifons Amtszeit abgelaufen 
var, behielt deifen Nachfolger Buffe ihn 
im Amt. Bis vor ſechs Monaten war 
a ge Chefklerk Ehe — dann 

ng ihn ein nerbo eiden, Zuflucht 
ln Heilanftalt zu fuchen. Er wurde 
1857 geboren ımd hinterläßt eine Wittwe; 


übertreten durfte. 


Kampf zwiſchen Italienern. 


Eine Anzahl Italiener, die eine po— 
litiſche Verſammlung beſucht hatten 
und ſpäter ein Würfelſpiel veranſtal— 
teten, geriet geſtern Abend an der Tay— 
lor und Halſted Straße in Streit, der 
damit ſeinen Abſchluß fand, daß drei 
Perſonen verwundet nach dem County⸗ 
hoſpital gebracht werden mußten. Die 
Verwundeten ſind: Carmen Sicoli, 








MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


(Ren LerTen Dar 
E 


An dieſem Tage geben wir 


10 JA Stamps frei 


mit jedem Bud, das Sie zu füllen wünicden. 


Reguläre Doppelte Stamps bis Mittag. 


Baumiwnllcne Challied, Yloral- oder 
perfifhe Mufter, ganze Pr. für 4 
Comforter-Bezug, fpeziell, Yard.. c 

Longcloth oder 


Gebleichter Muslin, 
breit, > Sc 


Nainfool, 36 Boll 
teiter, wert bis 10c, fpesiell, 9.d 
Doppelbreites gewebtes Suiting, Ichön 
Karrirt, für Kinderkleider, echt⸗ 81r 
farbig, fpesiell, Yard 2 
Gomforterd, mit janitärer Watte gr. 
füllt, auf beiden Seiten mit geblüm- 


ter Eiltoline bezogen 
ſpeziell, das Stüd 


Beihes Deltuch, 114 Yards’ breit, Fa- 
Brifreiter, au Hola-Finifb — 
die Yard — 


Zwilled Graih Handtucitofie mit ro. Damen-Mäntel, in autien Facons, 
ter Borte, fehbr abforbirend — in fhwar; und gqemiict, alle Grö 
die Yard hen, aber nit alle Größen in jeder 


Sacon, gute, dauerbaite Cioffe - 
3. ©. Kings Maidinenfaden, wert $8 und $10 fvesiell, 
Yards, ſchwarz oder weiß, alle Nun 54.98 


e Auswahl zu 
— — — Madchenſchuhe aus Patent Colt und 
tattem Kalf, nur in Knöpf-Facon- 
Saten und Deien, jmoarz und wei x Vederfo blen und Abfüge, alle Größen 
alle Nummern fpeziell — i bis 2, $1.25 2erie - 
die Karte iell, Raar 


Kinderidiuhe ans Patent Golt und 

Männerhemden, glatter od. gejältelter i Kid, bandgewendet, Spring Ib 

Bufen, bübihe Muiter, Coat-Facon Mat Kid Oberteile, alle Grö- 
Ocean Vearl Knöpfe, 


m ‚ $1.00 Berte, — 
Werte, fpeziell au 


Swiß gerippte — für Da- 
men, bober Hals, lange ers pr 
mel, 50c Qualität, 3 15c 


Union-Snits für Damen, hoher od. 
Duth Hals, $1.00 und $1.25 
Werte, 


Unterzeug für Männer, Hemden u, 
Beinfleider, naturfarbig, Merino, 
auch glatte und fliehgefütterte, 
50c Werte, fpeziell ZU. ........ 290 


RK Frühjahrs - Modebücer, Buttericks, 
m Berlauf zu 2560 das Stück mit ir 
gend einem Schnittmuiter frei. 


Grohe Mufis für 
d —— Muſter, 
ſpez ziell, um damit 


Damen, gute, 
wert $4.00 — 


oo 
üße, 


Fonr-in-Hand Ties 
die reguläre 25c r 
ziell, das Etüd 


Salz und Pfefferbüchſen⸗Set, fiber 
plattirt, Coloni — Muſter — 
(Ir SCTT, ſpez 


Condiment u filberplattirt, Go- 
lonial-Mufter, beiteht aus 1 Paar 
al; und RKiefferbüchien und 1 Senf 
sar in Trab, Wert — 

veziell zu 


Schwarze baumwoll. aber feine Liste 
nabtlofe Strümt fe für Danter 
Kerfen und Zeben, wert ’ 
pesiell, Paar 9%, 3 Paare YISCc 
Schwarze oder Drford tuollene naht: 
lofe Strümpfe für Männer, doppelte 
graue Ferlen und Beben 
au 156, oder 2 Paare für 


Schwarze gerippte baumwollene naht 
loſe Strümpfe für Kinder dDopvelte Fe 
fen und Beben, Größen 6 
9%; Baar Te; 4 Raare für 


Norfoli-Anzüge für Anaben, Größen 
6 bi& 16 Sabre, in grau, braun od«ı 
lobfarbig acmiicht, aurt gemacht, boll 
Senider SHojen, darumter alle Heine 
Bartien von $2.50 und $3 
Anzügen, fpeziell zu 


Flanelibluien für Knaben, alle Größen, RSAlıRE 
anz grau oder geitreiit, „Lint - — ee, 

Button“ Kragen, ſpeziell zu.. .. 250 h 
Schwere bedruckte Bruſſel Rugs, — = 

Größe 27x54, Auswahl bon auten 

orientalifhden Muſte alio 

Sarben, wert { ſpeziell zu 


2430llige Fibre 
Stablrahmen, 8 
Griff, meſſi 
und Catches 


Oceam Pearl Knopfe, alle Größen, 
5c Wert, ſpegiell die 1 
aan Aazc 

44 


NReinwollene Kleideritoff-Reiter, 
zn rungen 


» 50 Zoll breit, alle 
iefer Sailon, wert bis $ 


ee Futter, 
reit, alicö @ ute ẽ 
ngen 


die 


Reiter, 6 Bull 
hattirungen und 


Seide Bonger, 
glänzender Finiſh, 
Sorte, die Dard 


Dreiarmige nidelplattirte — 
alter — extra fhwer — Ive- 


nur in Er 
befte 25c 


Bilder in allen Größen, mit Wiot- 
5, rel igi öſen Zuj jeis und an 


eren, EEE 25 


Fertig gemiichte Farbe, uniere Vei- 
ſel ann. in 31 Farben und fcdhivarz 
1D — IB, me 


ISc, 


Su it — itarfeı 
Ztabl led ſtarter 


vs J ob 4% 
Nahrungsmittel für — 


New Gentury Dicht manch weißer Kopf⸗ 
da3 beite, dad a reis — das 
mablen wird — 4 fund 


Barrel si. 69 |, Deine taliforniiche | 
| füße flaumen, 


Guter, friich gerö- | das Bund 23 
fteter Kaffe 53c 
Pfund 

seine Jarly June | p 
—— — die 5c | 


granulir- | 
Zucker — —* 


>C 


Liköre 1 
Old Taulor 
Cedar Brool 
ley, — 
Bond“, 


Friſche 
niedrigſten 
preiſen. 
Feinite Elgin Grea- 
mery Butter, * 
Pfund 

Gier, "29L 
und ‚groß, 


Wieboldt’ä € = 
Epring Ereamery — 


Fiſche zu 
Marlt⸗ 
oder 

Wbis⸗ 

Whis⸗3 

„bottled im | 


die Flaſche 
zu TR od. 


amwei für.. $1.55 | 


Nock and Rye oder 
maica Rum — die 
laſche 


au 

Friid gebadene 
Singer Snapys — 
das Pfund 


“ Feiniter 
ter 
Trodene Swiebeln, 
feine rote Globe — 
mitt! —————— fünf 
Pfund 110 — 
* — Ic 


J 


ö 
Friſch — 
Sinnen Hadd —* 


Kentudy "Belle 
Whistey — halbe 


Gallone 98c —9 


Zu ......· ···.. 


E 


Aus dem deuntſchen Reichstag. 


Beite 
fd nitzel 
ind für 


ſchlagewerk „The — — 
book“ wird in der Ausgabe für 1914 
auf Seite 925 die richtige Stärke der | 
in Südweſt vorhandenen Soldaten | 
und Polizijten angegeben. Bei meiner 
Degegnung mit dem Premierminiiter 
‚der Güdafritanifchen Union, Botha, 
im Jahre 1912 fand ich ihn über die 
Stärke unjerer Schubtruppe genau 
unterrichtet. Die betreffende Stelle aus 
unferer Unterredung lautet in meinem 
Zagebuch wie folat: 

Er fam dann auf die Eingeborenen 
in Südiveit zu Sprechen und über eine 
mögliche Wiederholung des Aufſtan— 
des. Als ich in dieſem Zujammenhang 
auf die von einem Teil unferer Volf3- 
beriretung gemünjchte Verminderung 
der Schutztruppe zu ſprechen kam, riet 
er mir dringend ab, im Intereſſe der 
Aufrechterhaltung der Ordnung unter 
die Zahl von 2000 als Stärke der 
Schußtruppe herunterzugehen. (Hört! 
Hört!) Auch er fei der Meinung, daß 
man Eingeborenen niemals trauen | 
könne und immer auf der Hut fein) 


Deutichland hat vor dem Strieg feine Bor | 
bereitungen zu einem Angri’f auf 
Britiic =» Südafrita getroffen. 

Bekanntlich verfuht man auf Sei- 
ien der Alliirten beitändig nachzuiveis 
fen, daß Deutichland den Krieg ber: 
aufbejhrmoren habe. So hat man eng 
lifcherjeit3 auch behauptet, Deutichland 
babe bereits vor dem Sriege die nöti 
gen Vorbereitungen zu einem Anariff 
auf Brittih-Südafrita getroffen. Eine 
diesbezügliche Anfrage des nationalli= 
beralen Abgeordneten Bajjermann im 
Reichstag beantwortete der Staatzje- 
fretär des MNeichstolonialamts Dr. 
Solf. 

Wir bringen den Wortlaut der Rede, 
die wir einer reichsdeutſchen Zeitung 
entnehmen, nachſtehend zum Abdruck: 

Die Anfrage des Abgeordneten Baſ- d 
ſermann: Iſt der Herr Reichskanzler 
bereit und in der Lage, über folgende, 
engliſcherſeits verbreitete Behauptun— 
gen Auskunft zu erteilen: nn 

1; Deutfchland habe feit Iangem | müffe. (Hört! Hört!) 
Borbereitungen getroffen für einenn-| Deutjch- Südwejtafrifa - hatte 
griff auf Britiih-Siüdafrifa, inshe- | demfelben Statesman Pearboot 
fondere durch Anhäufung von Muni:!ssahre 1913 eine europätjche 
tion und NAufitelung einer aufßeror 
dentlih itarten Truppenmacht in 
Deutſch-Südweſtafrika. 

2. Der Gouverneur von Deutſch 
Südweſtafrika habe vor Beginn de |! 
Krieges mit dem Buren-Kommandan- mehr (Hört! Hört!) Deutſch-Südweſt— 
ten Maritz ein Abkommen zwecks An— Due bejaß feine jchwere und eine| 
griffes auf Südafrika aetroffen. | wenig zahlreiche Jonitige Artillerie. 

3. Nah Ausbruch des Krieges in Zu 2. 
Europa babe die beiwaffnete Maht| Die Behauptung, 
Deutih-Südweitafritas an zwei Stel= | pon Südmweftafrita habe mit Marit 
Ien, nämlich bei Scuitdrift und Natab- |por Beginn des Krieges Verabredun- 
Süd, einen Angriff auf enalifches Ge- | gen irgendiwelder Art getroffen, ift 
diet gemacht. . „ |Purchaus unrichtia. Unfere Gegner ha- 

Staatsjetretär des Neihskolonial- | Hen einen Beweis hierfür nicht einmal 
amts Dr. Solf: Auf die Anfrage des | verjuct. 

Herrn Abgeordneten habe ich namens 
der Neichsreaierung folgendes zu er 
midern: 


im 
Bevölke 


Union 
päiſche 


im gleichen Jahre eine euro— 
Bevölkerung von 1278,73 


278 ‚io 


3u 3. 

Es iſt unrichtig, daß die deutſchen 
Truppen bald nach Ausbruch des 
Krieges bei Scuitdrift und bei Nakab— 
am Süd engliſches Gebiet angegriffen ha— 
9. d. M. bereits mitgeteilt hat, hat ben. Richtig iſt vielmehr, daß von einer 
Deutſchland niemals die Abſicht ge- bei Scuitdrift am Oranjefluß liegen— 
habt, Britiſch-Südafrika anzugreifen. den Inſel engliſcherſeits auf deutſches 
Im Gegenteil hat Deutſchland ſtets die Gebiet hinübergeſchoſſen wurde. (Hört! 
Auffaſſung vertreten, daß im Intereſſe hört!) 
des Anſehens der weißen Raſſe ein ſes Feuer erwidert worden. 
europäiſcher Krieg nicht nach Afrika | 
übertragen werden dürfe. Daß die deutſcher Seite. Nakab-Süd liegt über 
deufche Regierung keine Angriffsab- haupt nicht auf engliſchem, ſondern auf 
ſichten auf Südafrika hatte und haben deutſchem Gebiet. (Hört! hört!) Zum 
konnte, ergibt ſich ſchon daraus, daß Beweis dafür, 
die Schutztruppe in Südweſtafrika, die engliſchem Gebiet liegt und ſeine Be— 
während des Eingeborenen-Aufftandes | | feung eine Verlegung englifchen Ge- 


in den Jahren 1904 und 1905 auf bietes fei, hat die Regierung der jüid- 
über 10,000 Mann geitiegen ivar, 


Zu 1: 
Wie der Herr Reichsfangler 


worben ift. Dan mar hierüber in Bri= | Abgeordneten eine englifche Karte vor- 
tih-Siähafrila genau umterrichtet. In | gelegt, auf der der Plab Nalab-Siüd 
bem ineitberbreiteien engliihen Rad: auf enaltichen Gebiet einaktranen war. 


nad! 


‚rung bon insgefammt 14,816 Köpfen; | 
demgegenüber hatte die jüdafritaniiche | 


.. - } 
töpfen, alfo beinahe das Hundertfache, 


der Gouberneur 


Deutfcherfeits ift Iebialich Die- 
4 Der An⸗ 
griff erfolgte von engliſcher, nicht von 


daß Nakab-Süd auf 


auf afrikaniſchen Union am 9. September 
weniger als 2000 Mann berminbert | 1914 im Parlament in Kapjtabt den | 


en — . Sonnerſitaa⸗ den ?7. Januar 1916. 


Eine Betrachtung biefer Karte, von der 
ein Originalftüd in meinem Befit ift, 
zeigt aber deutlih, daß Nalab-Siüd 
urjprünglich auf deutfchem Bebiet ein» 
getragen war, daß dieſe Einzeichnung 
durhRafur entfernt (Hört! hört!) und 
die Rafurftelle nachträglich mit brau— 
ner Farbe überdrudt und der Ort Nas 
|tab-Süb auf enalifches Gebiet verlegt | 
Iift. (Hört hört!) Dieſe Fälſchung, 
|die fofort im Union-Parlament feitge= | 


| ftellt wurde, liefert den vollen Beweis | 
|dafür, daß von einer Verlegung engli: | 
|fchen Gebietes durch die Befeuna von 


|Natab-Süd 

(Hört! bört!) 
| Um die Abneigung der burijchen | 
| Kreife S Sübdafritas gegen den geplanten 
| Angriff auf Deutfh-Südmeftafrifa zu | 
| überwinden, hat die Regierung die Be- 
'pölferung Südafrifa® durch die wahr: | 
heits widrige Behauptung deutſcher An⸗ 
griffsabſichten zur Aufnahme der 
|MWaffen zu bejtimmen gejudht. Der! 


feine Rede 


in weiten Kreijen Sübdafrifas befannt | 
geworben. ‘ch lege die Karte auf den | 
ıTifch des Haufes nieder. (Zahlreiche | 
| Abgeordnete umbrängen den Tijch bes | 
Haufes und nehmen Einfiht in die 


jein ann. lin 


I 


Karte. E3 entiteht dadurch eine Baufe 


in den Verhandlungen.) 
— — — — — 
| Bedoritchende Bergnügungen., 


Der DTamenberein „Unter den 
xsinden” beranitaltet an dem fom 
| menden Samstag jein 3. Stiftungsfeit 
| mit appenball in Arimmels Halle, Bel: 
|mont und Albany Ave. Da gute Vorbe- 
| reitungen getroffen Werden unter der 
Leitung der WBräfidentin Margareie 
|MWeber, jo veripricht das Feit grokartig 
zu werden. Auch wird an dem Abend 
eine cifentliche Einführung von 25 neuen 
Mitgliedern jtattfinden. Anfang 7 Ubr| 
Abends, SEintrittsfarten 
ı25 Gent3, an der Stalfe 50 Cents. 

er © 


Der Damenpverein ebemali- 

ger Soldaten der deutijdhen Armee 
und Marine veranitaltet am kommenden 
Samstag einen großen WPreismas- 
fenb il, Anfang um 7 Ubr Abends, 
Tidtes 25c die Berjon. E3 gibt Gruppen» 
und e ne grosse Anzahl Einzelpreife. Der 
Verein blidt auf ein zehnjähriges Beite- 
hen zurück. Es iſt ein dienſteifriges Ko— 
mite an der Arbeit, um den Gäiten einen 
vergxügten Abend zu bereiten, jeine Mit- 
glieder ſind M. Freeſe, Vereinspraſiden⸗ 
tin; G. Bauer, M. Floring, M. Meffert, 
C. Wengemehyer, M. Haſterock, M. Becher, 
C. Bonhold, H. Hanus, E. Wagner, M. 
Schlaack, H. Stunkel, O. Schrader, R. 
Böttcher, B. Nitſch und P. Gryjetta. Die 
Feſtlichteit findet in Fleiners Halle, 1638 
N. Zalſted Str., nahe North Ave., ſtatt. 
Die Vreiſe fommen um 10 Ühr zur Ver: 
| teilung. 


| _ Der Chicago:r Unterjtüßungsverein 
Gintradt Nr. 1- peranitaltet am 
fonimenden Zamstaı, ın Yondorfs 
Halle ſeinen dritten Preismaslenball. Die | 
Vorkehrungen Dazu werden unter De 
Leitung don "Bräfidentin Kolefine Bot: 
ſchauer qeiroffen ıumd find geeiqnet, dem 
seit viele Belucher zuzuführen und den 
Teilnehmern jebr veramügte Stunden zu 
fichern. Die in Ausjicht geitellten 200 
ſchönen Preiſe terden ebenfall3 ibre 
Zugkraft nicht verfehlen. Eintrittskarten 
foiten im Vorberfauf 25, am der Sajie 
25 Gent2, 


Kın North Avenue Auditorium tird der 
Goethe $rauenverein am fom- 
menden Samstag Abend einen großen 
Prei5mastenball abhalten, zu welchem ein 
erfahrene Komite unter der Leitung der 
Präſidentin, Ida ©. Schneidenbadh, aroße 
Vorkehrungen trifft. Wer auf einen der 
vielen ſchönen Preiſe Anſpruch machen 
will, mus um 9 Uhr mastirt im Caale | 
fein. _ Eintrittsfarten fojten im Vorver 
fauf 25, an der Kalle 50 Cents. 


Ser Ridelia Unterftüßung Ss) 
beren. Dr. 1 hält fonımenden Samstag 
ein Stappenfeit in der@olumbiaballe, 1901 
| Weit North Avenue, ab. Für einen ae: 
I mittlichen Mbend für die Bejucher tit bes 
| iten3 aelorat. An diefem Abend gibt e3 
Hslenenbheit für Kandidaten beider Ge- 
ichlehter im Alter von 18—55 Jahren, 
ohne Aufnahmegebühr ſich dem Verein 
anzuſch ließen. 
kengeld im Jahre auf 6 Wochen, $100| 
bei Zierbefällen und hat ein ſchönes Ka—⸗ 
pital. Tickets 15 Cents die Perſon, An— 
fang 8 Uhr. 

Der Magd 

am sale 
Stiftungäfeit, 
ten Kreismasfenball, in Count3 Halle, 
| 1500 Sedawid Str., Ede Vladhatok Str. | 
| Das Nomtte wird Alles aufbieten, um 
den Antvejenden einige fröhliche Stunden 
zur jichern. Masten, welche Breije baben 
imödten, mülfen um 9:30 Uhr in der 
| Hall le jein, „Tramp3” haben feinen Zu= 
tritt. Für gute Mufik.un? Erfriichungen 
it beitens geforgt. Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents die 
Pe on, Anfang 7:30 Uhr MbendE. 


In der Walballa Halle, 3700 Went: 
worth Ave., gibt der Badiſche Un— 
terſtützungsverein der Süd— 
ſeite am kommenden Samstag Abend 
einen großen Maskenball, welcher 
von den Herren Karl Stolz, Anton Eble, 
Aug. Zimmermann, Max Noung, Fritz 
| stoblmrann, Rhilipp Enalert und Nikolaus 
| Etunipp ſorgfältig vorbereitet wird. Ein 
Preismaskenball wird es zwar diesmal 
nicht werden, doch laſſen die 
Herren nichts ungetan, um den Beſachern 
die heiterſten Stunden au verichaffen. | 
Chne Ameifel wird auch Diejes Masken 
feit 19 erfolgreich verlaufen, 
Vorgänger. Cintrittsfarten 
| Torverfauf 25 Cent 


eburger Klub feiert 
Samdtag fein 15. 


! foiten 
die Rerfon. 


— fiat Ihr 
Euren Hagen? 


e Geſundheit hängt von 
Zuſtande Magens ab, da die Mehr 
der pbhlifhen Leiden  unsmweifelbaft 
solge derminderter Leben3lraft it, dic 
aus ungeeianeter —J—— bon Nahrung 
entitebt. Die Geivebe, die beitändig ber 
braudt Werden, ımüllen erneuert werden 
um die Kraft frifch berborzubringen die 
notta ılt, um den Mranibeiisfeimen zu wi— 
derfteben, die täalich entftehen 


Dufiy’s 
Pure M © it Whiskey 


ein durchaus reines toniiches 
tel, bergeitellt aus 
treide, ift eine 
Berdauumng, 


des Storpers 
dem 


‚abl 


Des 


Anregungsmit 
Kraft dverleihendem Ge- 
ausgezeichnete Silfe für die 
wenn ein Zeelöffelboll dabon 
in gleiben Miengen von Waller oder Milch 
bor Mablzeiten und beim „ubettgchen ac 
nommen wird. Er befördert den Zuflus 
bon Magenfälten, fo dab die Nabrımıq, die 
Sbr ekt, naturgemäß derdant wird. Wenn 
Ihr don fhlechter Verdauung geplagt werdet, 
„Holt Kuh Duims 

und bleibt geiund.” 

Bei den meilten Apos 12] 

tbefern, Grocern und «* 

Händlern, $1. Wenn 

fie ibn Euch nicht lies \ 

fern Tönnen, fchreibt 

an und, Nützliches 

Haushaltsbüchlein ſtei. 


Pe Duffy Malt Wyhistey Co., Rocheſter, R.y. 


verbunden mit einem flotz | 


hi 


| >. * ſtüßungsvereins 
wahre Sachverhalt iſt aber inzwiſchen 


An dem kommenden Samstag wird 
der Kikeriki IUnteritübungs-» 
verein in derSozialen Turnhalle, Bel⸗ 
mont Ave. und Paulina Sir., ſeinen 27. 
großen Preismaslenball veranſtalten. € 
ıit Dies das erite Mal, dab der Verein an 
die breitere Deffentlichkeit tritt, und der 
Vorkehrungsausſchuß macht daher beſon⸗ 
dere Anſtrengungen, das Feſt ſo glänzend 
und unterhaltend wie möglich zu geſtal— 
ten. Nicht wenig Anziehungskraft dürf- 
ten die Preife haben, für deren Anjchaf: 
fung 8200 angewendet worden jind, Ein= 
| tritt3farten foiten im Borberfauf 25, an 
der Stalie 50 Genis, 

Der SGambrinus linterftüß- 
ungspberein gibt ſeinen Preismas— 
fenball an dem icmmenden Samstag 
Hörbers Halle, 2131—33 Blue Ass 
land Ave. Bei den forgfältig getroffes 
nen Borfebrungen ijt auch auf Preiie be- 
ſonders Bedadhıt genommen morden, e3| 
werden $100 ir Geldpreijen zur Ber: | 
teilung fommen, aber nur an Maöfen, 
die um 9 Uhr im Saale jind. Eintrittss | 
farten fojten im Vorverfauf 25, an der! 
alle 50 Gents. 

Dir 36. Nahresball des D 
Fleiſchergeſellen— 


| 
eutſchen 
Unters]| 
wird am fom: | 
Abend in der Schlik- 
balle, Aibland ve. und Divifion Sir., 
\abgebalten. Die altbewährte Berufäge- 
noſſenſchaft hat auch diesmal die ſorg— 
fältigſten Vorlehrungen zu ihrem jähr— 
lichen Feſt getroffen und wird ohne Zwei⸗ 

fel wieder die ganze Schaar ihrer Mit— 

glieder und Freunde nebſt Angehörigen 
su einem gemütlichen Zeitvertreib um | 
beriammeln. Eintritts starten foiten 


menden Samitaq 


um Vorberfauf 25, an der Kalle 35 Cents 


| 
| 
| 


die Berion. 
Am fommender Conntag feiert der 
beliebte Schweizer Jrauenver 


jein tn der Wider Part Halle fein 14. 


| 


im Morberfauf | | 


| ten, 


rend 


Cents die Perſon feſtgeſetzt. 
ſchon 
und au 
| Dat; 


= | alnzenden geitalten wird, 
Der Verein zablt $4 trans | ala Jicber anzujeben, da das 


Stiftungsfeſt, verbunden 
gem Sionzert und Ball. Das Feſtkomite, 
unter Leitung der tüchtigen Präſidentin 
Eliſe Ryſer, ſcheut keine Mühe, um das | 
Feſt, trotz der Sonntagsſperre, recht ge= IH: 
mitlich zu machen. Die beiden jchtweize: | 
riichen QTurnvereine, jotwie der Schweizer 
Liederiranz und der Schweizer Männer | 
chor, vaben ihre aütige Mitwirkung zu 
gejagt. Der Schweizer Frauendhor heicd, | 
wie üblich, bei dem Stonzert die Haupt: | 
nummern übernehmen. Ein Iujtiges Thea: | 
| teritüct, geipielt von Mitgliedern, wird | 
den Schluß des Programms bilden. Ein | 

| 
| 


mit veichbalti 


ausaczeichnetes Nachtefien wird von den 
Schweizerfranuen felbit gefocht und auf- 
getragen werden. MWnfana 3 Uhr Nadı: 
mittags. Cintritt 25 Cents im Vorver; 
fauf, an der Kaſſe 35 Cenis. 
Der Freie Sängerbund ber- 
anitaltet am Mitttvoch, dem 2. Februar, 
er Heinen Saale bon Scönhofens Halle | 
. 40jähriges Stiftungs feit. Ders ı 
* ladet zu dieſer Feier, welche um I 
Uhr Abends beginnt, alle Freunde ein, |: 
der Eintritt ift frei. Das Stomite bat ein | 
qutes Programm aufgeitellt, damit alle 
Teilnehmer einige bergnüg.e Stunden | 
zujammen berbringen fönnen. 
Die Saronia Hält am 
dem 5. Februar, in Had3 
Larrabee Strake, einen 
ball ab. Der aus den Herren W. is | 
iher, Mar Härtling, Arthur Serit und | 
Otto Naeniich beitebende Vortehrungs- 
aud sſchuß trifft alle Vorbereitungen, um! 
da3 beboritehende Feit zu einem der 
Ichöniten der Eaifon zu aeitalten. Viele 
Ichöne Rreife werden zur Berteilung | 
fommen. Masten, welche PBreiie erivars | 
miilen um 10 Uhr in der Halle fein, | 
tanı, die Demaskirung itatifindet. Für | 
Speijen und Getränfe wird beiten3 nes | 
| 


Der 


Samstag, 
Halle, 1764 
PBreismasten: 


foryt. intrittsfarten tojten 25 Cents 
im Vorverfauf, an der alle 35 
die Perjon. Anfang 7 Uhr Abends. 
Aın Montag, dem 7. Februar, veran— 
ftaltet der Senefelder Xieder- 
franz in der Nordjeite Zurnballe ein 
Sommernadtöfeil. Die Halle wir in | 
einen Wald umgewandelt werben mit | 
Bäumen, Bufchwerf und Blumen, die Bes | 
ſuchec werden fi) in Sommezangügen | 
zu Dei Weiſen eines tüchtigen Orcheſters 
im Tanze drehen, in lauſchigen — 
werden die Belannten ſich zuſammenſetzen 
und von alten und neuen Zeiten reden 
und den geiſtigen Genüſſen fröhnen, wäh 
in den Tanzpauſen im Saale ſowohl 
wie auf der Bühne allerlei Intereſſantes 
vor ſich gehen ſoll, wovon aber das rüh 
rige Komite vorher nichts verlauten laſ 
ſen will. Der Eintritt iſt auf nur 50 
Tickets ſind 
Mitgliedern 
an der Kaſſe zu haben. 
zu eimem beionde 
iſt ſchon ietst | 
Komite ſozu— 
und Nacht mit den Borberei 


Gents 


bei ſämmtlichen 
? Sejtabens 
fich das Feſt 


jetzt 


ſage n Tau 


|tunaen beichäftigt iit. 


| 
| 


| 


|Bratidentin Anna 


nige vergnügte 
genannien gute Muſik und Erfriſchungen it | 


wie feine | den rauen Uebertretungen de 
im | nicht jo übel nimmt, 


| 
| 


| eingerichtet, 
| Fran 
ten 


gler 
| zeits 
| Nürnberger Bratwürſte 


wird. 


„Der Nord⸗Chicago Deutſche 
Begenjeitige Unteritüb-= 
ungsdberein beranitaltet feinen aro⸗ 
ßen Preismaskenball am Sonnabend, 
dem 12. Februar, in Fleiners Halle, Nr. 

1638 N. Halſted Straße. Das Komite 

unter tung des Präſidenten H. Holl- 

mann trifft alle Vorbereitungen, um da3 

Neit zu einem der fchöniten der Caijon 

zu geitalten. Niele wertvolle Breiie wer= 

den zur Werteilung fommen. Masken, 

welt. Preife erwarten, müjien um *0! 

Uber in der Halle jein, wann die Demas: | 

kirung ſtattfindet. Für Speiſen und Ge— 

tränke wird beſtens geſorgt. Eintrit 
karten koſten 25 Centis im Vorverkauf, 
der Kaſſe 35 Cents die Perſon. 

7 Uhr Abends. 

Der Nordweſt-Pfälzer— 
enverein hält am Samitag, 
Februar, in Counts Halle, Sedgwickh 

und Blackhawk Str. ſeinen 13. Jahres 
ball ab. Das Komite, unter Leitung der 
Scharr, tpird nichts 

um den Beluchern ei 

Stunden zu bereiten. Ziie 

yeitens 

>C, an| 
Anfang 7 7 Uhr. 
in welchem man 
rt GCtifette 
alt, fik. 


’ 
Lei 


an 
A nfang 


Das 


me dent 


unverſucht laſſen, 


getorgt. Tickets im VBorverfauf 27 
| der Stafle 3dc die Berion, 
Sn einen Schaltjabr, 


wenn e3 
incı zu wählen, aibt es nichts | 
Schöneres, als einen Bauernball, tie ibn | 
der Chicago Babernvereim im 
North Menue Auditorium, Ede North 
Ude. und Eedawid Str, am Samstag 
Abe:d, dem 12. februar, veranstalten 

E5 wird namliı) ein Standesamt 

f in welcdem Mädchen 
en ttch fiir nu 20 Cents trauen lai= 
fonnen, md „traut“ fie dem Manne 
nicht, jo Tann sie ich für 10 Cents auc 
Dh wieder jcheiden Tajlen. Als Hoch- 
»ſſen Tann ie jich ein paar faftige | 
vorſetzen laſſen, 


einen Mann 


und an dem nötigen Nationalgetränk wird 


Der 


es auch nicht fehlen, zumal nicht 
Alidentſchen Bauernitube, Ivo 
mufizirt und Gefelliakeit aevflogen wird. 
Veanerneinzug beginnt um 9 Uhr, 


in der 


jder Eintritt foitet 25 Cents die Perfon. 


Inen großen Bauernball abhalten, 
das 


zend verlaäufen 


raſtloſe 


In der Nordſeite Turnhalle wird dies 
mal der £ eſterreichiſche Krankenunter— 
ſtützungsverein tock im Eiſen 
Es 


. 
m 


iſt 
zwanzigſte Feſt dieſer Art, 
der beliebte Verein am Sonntag, dem 12. 
Februar, gibt, und daß es 
wird, dafür bürgt 
Stock im Eiſen“ und auch 
Tätigkeit des ſachkundigen Feſt— 
An North Ave. und in den um— 
Dörfern trifft man in öſterrei— 


Name „ 


lomite3, 
Itegenden 


| hiichen und auch anderen Familien eben- 


Abends 


| 


lein, 


falls große Vorkehrungen, 


wird angefangen, 


Um 7 Uhr 
Eintritiskarten 


geſungen, 


Ber 
— 


oder 


|, 


jeis | 9 


1 el Dh 3 J bei ni ie 
v es er u Je vera ig 
c Lnterbaltu 9 der Hai te wird der bes 


|< 


wieder alan : | Tiebte 
Zus | übernehmen. —— 3 Uhr Nachmittags. 
die Eintr citt 25 Cents 


| 


Räumungs-Verkau 


De Co g 

Für Fußböden 
Dat rain oder 
NRug Filler, fieht 
aus wie natür- 
liches Eichen— 
Fu ß bodenholz, 
heller oder dunk— 
ler Finiſh, Yard 
breit, wert 30e, 
zu, die Quadrat— 
Yard, 


16. 


Reſter von Hleideritoffen 


Neiter von fancy karrirten 
und Platd- Kleideritoffen, Yän- 
gen bis 6 Nards, 124c Qualis 
täten (von 8 bis 10 Ubr 
Bormittaas), Nard 8c 
Fabrifrefter von feinen 
Caſhmeres, 36 Zoll breit 
für Kleider, Watits ufw.; Län 
aen bis 6 Wards; 25c 

Werte, Nard 1 Sc 


Mobair, 
tines 
Geweben; 
Nd8.; 
Reiter u. 


bis 


einſchließlich Sturm-Serges, 
tines, franzöfiiche Seraes, 
einer auten Auswahl von Farben; 
39e bis 75c Qualitäten, alle 


Sieilians, 


markirt zu bedentend herabgeſehtten Preiſen 


— — — — — —— — 


Flanell 


Jabrifrefter fhiwerer geitreifter 
Outing-Slanell, helle Farben, 
Yanaen bis zu 12 Yards, 41 

die Mard — N 1 20 

Gebleichter Shaler Fla— 

nell, wendbar, die Bard 


Flanell 


Flannelette, 

duntle Farben, Zoll 
breit, die 
Beſtickte 
verlauft 
die Yard 


Kimono belle und 
27 
Yard zu 
Baby Thaler 


34, 


Flanell 
3000 Vards Reſter 
Canton Flanelle, 
und Velours, Weiß und Farben, 
in Längen bis zu 8 Dards, zu 


herabgeleglen Preiten feht 


Sbafer mb 
Flannelettes 


Putzwaaren 
Eine Muſterpertie von 
u. ungarnirten Belvet-H 
verſchiedenen hübſchen 
ein wirklicher 
Bargain 
X 


fertigen 
düten in 
Nuftern, 


I 

Putzwaaren 

mit Seide-Sammet 
Facing, in Schwarz und gutem 
Farben - Sorli viele 9 
huiter 


zur 
Auswahl 
für 


Filzhüte 


meni, 


Kleider für Babies 


Trlannelette Brin- | Kurze 


Babies, 
blaue 


und 
Streifen — 
gr 1, 2 und 


roja 


und 1 Sabr; find 


2 mit Spiten | 
beſetzt, 


m .24.0 


zu Ci 
. wW eiße — 
Flannelette (lette » Nachtfleider | 


Ereepers und|für Babies, 
Rompers für |umd bequem; werden | 
Babies, 39% 
ivert, 
su 


aut 39 


24. 


Stickerei 
Tauſende von Yards Sticerei 


Einſäbßen und farbigen Edges 


gewöhnlich 
verkauft, 
zu 


zu 


ein unzähliges Sortiment 
dielelben find Sc Wert, 
werden berfauft au, 


Kimono 
die 


Yard 
wert 


Spiben 


aller orten 
baren Spitzen, vieie 
würfe, wert aufwärts 
werden berfauft 
Ipeziell ab, 

das ... 


bon } 
hit biihe 
bis 


helier ald 
3 Ent⸗J Kleider 
er 3. 1 hübſche 
Farben, 
— er 


Stüc 


Strümpfe 


Nahtloſe baumwollene Halbſtrüm 
vie für Ränner, in ſchwarz 
ſchwarz mit weißem Fuß, einzelne 
Bartieıt von unſerm Haupt *9 

Floor-Department, wert c 
bis zu 15c, su... 


Strümpfe 


ſchwarze erby gerippte 
Kinder — fe, renuläre 
talität, nur in Heinen 


Größen, fpeziell zur 150 


Nahtloſe 
wollene 


Rän Hm ung 
für, 


Strümpfe 


nahtloſe baumwollene 
ti im ie für Damen, geripp 
Oberteil nmitlere md 


orten, Inc ziell 1 
8e 
4 


Schwarze 


dh vere 
Baar fir 25e 


Ins Raar 


Spiten: Gardinen etc. 


Nottingham- und Gable-Neb-Spibengardinen, in weil 
oder Erru, einzelne Sardinen umd — Partien, 
einige ſind ein wenig Eee: wert 92 


$3.00 das Baar, ipeziell zu, Stück 


| 


Fabrifrefter von feinew 
Ichwarzen 
und anderen 
Längen bis 6 
wt. bis 39c, Dd. 
Kletderitoffen und Suitings, 
belle und dunfle Farben; 
gen bis 5 Mde.; 
50c, zu, 
Fünf Kiiten Fabrilreſter von Kleiderſtoffen und Suitings, 


Whtpcords ufm., in jehwarz und 
Längen bis zu 6 Wardg; 


Nainjoof:- | Weihe Flanne- 
ch SIips für] Kleider für Babies, | fette Gertrude 
Größen 6 MonatelUnterröde für 


warm | * von anziehen⸗ 


Fabrifreiter von!‘ 
SO x 80 Kleider» und 


EEE 7 «u...» 
123c, 


Fabrifreiter von 
»2,Ölligem 


Moden 


NNOHk, 
COMFORT SHOES 


vor 
der 


2* 


Seidenſtoffe, Odds 


Brillian-J Satins, 


ſchlichten 


19. 


Odds u. Ends von 


zu, die Ward 


Seidenitofien, 
Län⸗ 


2560 


Werte 
—W— 


36 u, 


Seide-Reſter, 
Stoffen, 
Waiſts, Kleider, 
wert bis zu 39c; zu, 
Velveteens, 
Stücke 


Mohair Brillian- 


von einer 


N Warum ſich 
ungewöhnliche 
Offerte zu 83 
zunutze machen? 


ſind davon überzeugt, 
einem 
unter- 

können. 


die Werte ın f 
anderen Yaden 
boten werden 
Diejelben find 


reinwollenen Stoffen 
gemacht, einfchlieilicd) 
Cordu— 
Che⸗ 
Diagonals und 


Chinchillas, 
roys, Boucles, 
viots, 
Miſchungen; 


alle Größen und Narben, j 
aber nicht in irgend einer $ etwas b 
Mäntel, die 58.00 


Mode. 


3 
69 STATE MADISON «== DEARBORN STS, 
Seidenſtoffe-⸗Reſter uſw. 


Foulards und Toplins, 
gen für Watts und Kleider; 


40 Zoll breit; wert bis 81.00; zu, 


suventar: Aufnahme 


Siurzwanren 


Bdryular Brand 
Näbfeide, 50 Vards 
Spulen, alle Farben, 


A 


Be 

Weißes baummolle- 
nes Einfakband, acht 
Dards Rolle “1 


ee 2C 


Seidene Haarnese, 
Dutzend 


Sanitäre Gummi 
überzogene Apron 
Dreß Vrotector für 


und Ends Taffetas, Muslins, 


26 Zoll breit; Lün⸗ 


von 
24 * 


Seidenſtoffe, Odds und Ends von ſchlichten und fancy 
ſchwarz 
Taffetas, Satin Meſſalines 


und Farben; einſchließlich 


Poplins uſw., 26c, 
Yard, 58 


zwei ipezielle Bartien von jeidegemiichten 
ſchwarz und Farben, 
Kimonos uſw., 26 und 36 Zoll breit; 
Yard, 


Fabrikreſter, 
Sorte; Ei 
wentaer als der Hälfte des Bretied, die Yard 


Coat-Bargains |: 


dieie 
Mantel 
‚99 


ichlichte und fancn Gewebe, für 
15c und 


ſchwarz und Farben, mehrere 
leicht zuſammenzupaſſen; 


Korſets 
on autem Mat 


AR riet d rt 
cd”, mabige 


gut . Bone 
ange: 


250 


u te vsr 
tven DC 


ſehr 


nicht 
Wir 
daß 


Unterzeug 

Worſted, Plaited Leib 
linder reguläre 
jedoch gebrochene Grö 


yr babt die — 
15€ 


J 
N 


aus 
Unterzeug 


ger ippte —— öleeced 


* 


|... tens eug 
l Daun n⸗Leibchen 
»wöbnlich S9c, 


eſchmutzt 


590 


wert ſind, wie Ihr bereit— 
willigſt u werdet ; 


iveziell, 


' $3,99 


29 ungebl. 
breit, 


hübſcher 


Babies, find 35c 
Werte, 


zu. 240 


J "Blantet- 
ze für Babies, 
einem Sorti—⸗ 


(nur zwei D 
5%, Stüd 


breit, 
an jeden 
81.25 weiße 
aefäumte Bettdeden, 
Größe, aus 


Kunden), 
den bellen und 
dunklen Farben, 


madt, moraen 


Waſchſtoffe-Werte 


Fabrikreſter von 363öll. 
echtem Serpen- Bettuchzeug, 
tine Crepe, neue runde 


die 150 Qual., 
or Qualität, | 
°C Yard. 4 Bic 


 Zephyr |) 36; ölliges 
Sinahbam, jaebleichtes 
und !Muslin, weiche | lären 


10: —— 3 wahl, 
20 Vard. 40 Vard 


⸗Pereales, 
S 
a Farben, 


aller 


Die 


Comfort Schuhe 


Für Freitag offeriren wir wieder jpeziell 
Comfort = Schube 


Dr. Mearihall’s 
Hausichuhe für Damen. 
dieielben beionders als 
und leichte Schuhe. 


Wir 


Diefe Schuhe find aus weihem Wici 
Kidffin gemacht, mit handgewende 
Größen 


ten gejhmeidigen Sohlen; 
3 bis 8, 
Die Schuhe beiteben aus 
ten Zehen-Moden. 
fallen Yultets und ein= und 
Sandalen. 
delamarfe „Dr. Maribalt“ 
Die Schube,' wert 82,50, 
Die niedrigen Schuhe, 
$2.00, zu 


zu 


itarfen, 
Moden; 
52.00, 


Größen 
Auswahl, 


Gardinen-Madras, mit —— —— — 


auf Eeru-Untergrund, 36 Zoll breit;? 


ichuß der ?c Sorte, zu, Yard 


Nottingabam- 
Spitengardinen, 23 


wert 39e,| Gardinen, 


22.\ 123c, zu, 1 


Yard .. 


dauerhaft, 
su, das 
Baar 


darhſchlag wird nichts unverſucht laſſen, 


um »cıt Mitglied ern und deren Freunden 
Stunden zu bereiten, | 
Wormſer 


Theaterdirektor Jean 


Die Kohutloge Nr. 60, O. K. O. 
J. wird am Samſtag Abend, dem 19. 
Februar, in der North Weſt Halle, 2401 
North Ave., Ede Weſtern Ave., ihren 
elfien Jahresball abhalten. 
ältere Xoge, hat ſie bisher mit Feſtlichkei— 


*2 X 
SAL 


often im Vorverlauf 25, an der Stajje 50 | ten iwenig don lich reden gemacht, ijt aber | 


| Eent3. 

Der Humboldt Frauenper:= 
ein auf der Nordweitieite wohlbe— 
fannter Verein, halt am Sonntag, dem 
13. Februar, in Schönhofens Halle fein 


29. Stiftungsfeit, verbunden mit Unters 


baltıug ımd Ball, ab. Das Nomite unter 
D — — — | 


Leituna 


gut belannt wegen, der Vorteile, welche 
ihre Mitglieder genießen. In letzter Zeit 
hat ſich junges, ‚arbeitseifriges Element 
angeichloffen, ımd au3 feiner Mitte. hat 
ſich ein Vorkehrungsausſchuß gebildet, 
der keine Mühen und Koſten ſcheuen wird, 


um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich au 
zuuchmm, me Muhenkerider, Funähah, Sun Denen 


Open Worf| 
SardinenSerim, | 
Narde lang, Itarf und‘ iehr populär für!oder Eerı, 
gew. und 123c 


2C| Yard 


nen vergnügten Abend 


Obwohl eine 


Fancy Sardi- in Ihlichten 
nen-Ntet in weiß Streifen; 

10c 
Sor— 
ten, zu, 


Moden; Gr. : 


Shrftungsfeit und Ball wird vom CI = 
de aburger Frauenderein am 
Sams sitag, dem 19. Februar, im großen 
Saale von Schönhofens Halle gefeiert. 
Das Feſt wird von den Damen E. Scho— 
Inecht, Brafidentin; Hediviga Dammener, 
Bertha Boldt, Auguite Weitpbal, Helene 


Gramberg und Bertha Terrner forgfältig | 


fo dal die Nusfichten auf ei- 
fir die Befucher 
recht qute Tind. Eintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 25, an der Stalle 50 Cents. 
Der deutjhe Verein Prinz Heins 
rtih Nr 1 wird am Samitaq 
dem 26. Februar, in Siebens Halle, 1457 
Elybourn Ave., ein Tanzfrängchen bhal 
ten und Diejes Feit mit einer Ngitations> 
berfammlung und einer Verloojung ber= | 
bindeu, jo daß für Abwechslung reichlich | 
geforgt tft. Das Komite unter der Xei- 
tımg der BPräfidentin €. Stamm mird 


borbereitet, 


N nichts wuberiuct lafien, um den Mitalıe- 7? 


ungebleicht. 


Faden 
Mard 
5000 9». 
Sorten 
Waſchſtoffen, 
fungen von dem regu— 5, Mm 
Yager; 


} ernpfeblen | au. ccceanccen 
abtolut bequeme 


Tip= und jchlich- 
Die Hausschuhe 


Schwere Männer Winter - 
Shawl- u. Convertible ragen 
33 bis 40, zu.. 


dern 


3 bis 


Spart au Leinenivaaren 


Leinen appret. 
nette Blumen-Entwürfe, 
85c gebleichte Mufter-Tifchtücher, zwei Bards fang, 
Blumen-Border, 

300 Dusß. braune und ungebleichte Huneycomb Küchen= 
handtücher, 20x50 Boll, einige mit Po Borders 


Tifhdamait, 58 
Freitag zu, u 


Zoll 19. 


3c ungebleichte8 Twilled Roller-Handtuchzeug, 17 Zoll 
weiche Appretur, 
Mard 

Marfeille-Mufter | 89c 
doppelte Bett- 
gebliehtem 
mwollenzeug von quter Qualität ae= | 


mwajchechte Selvage (10 Yards 3 
40 
türfiihrote und weiße be— 
franſte Tiſchtücher, runde Muſter, 
als waſchecht garantirt: genügend 
groß für Küchentiſche, fpeziell, 
PVreis 


Baumes | 


s 

Rlanfets 
Bauntivollene Bett-Blanfcts, 
Lohfarbe, Seiß Grau 
Fanch Kanten oppelte Größe, 


vorhanden in Zecond⸗ * 2 
alt 05 c 
Dean 


in 


ſchwere 
6; 

.VAC 

Meiter 


von 
Anbäus 


Handſchnuhe 


dandſchuhe 
Navy-Blanu 
tebleder 
wer⸗ 


Caſhmere 
mit jungem 
Aus⸗ = 
Aus⸗ die 25c Sorten 
1 den vderfauit 


...|nn00.% 


Fauſthandſchuhe 


Doppelte reinwollene 
I Kinder i 
und niedlicher 
dieſen Berlauf 
ſpeziell 


Fauſthand 
in Schwarz 
Farben — für 


18€ 


und 


............. 


Liköre 
Whisleh, Jas. bepr pe 
’ Sabre alt, art. 4.44 “c 
Jsbisich, X, NS, Tabl lor Re oder 
Bourbon, die — ne — 
die halbe Gallone 
volles Quart 


solle 8 


um⸗ 


zwei⸗Strap⸗ 
Jedes Paar iſt mit der Han— 
geſtempelt. 


Liköre 
Calif od. < 
wein, a, alt, GSall....8 


s1.19 
Bi % Gallone. ne... BE 
Ithiöfch I 3 
roh, Su * ——— — 69e 


berri 


81.67. 


> .. 5 5 \ 

sür die uaben 
Madinaws und lleberzicher für Anaben, aus 
dauerhaften 


Stoffen gemadt; 
6 Sabre; 


9127, 


gute 
früher 


Flannelette Rompers für Knaben, 
Farben 
Größen 2 bis 7 
Jahre, gewöhnlich H0c, zu. 


und netteit 


25e 


Ueberzieher, 


8333 


und deren Freunden einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Auch wer— 
den Kandidaten von bis Jahren 
an dieſem Abend frei ar ifgenon nmen. Es 
kommen ſchöne Preiſe zur Verlooſung. 
Anfang 7:30 Uhr, Tickets ide im Vor⸗ 
verkauf, an der Kaſſe 256c die Perſon. 
—.——— 
— Miütterlide Sorge. 
Das iit ja entietlich, 


15 55 


— Er: 
da hat in Süd— 


amerika ein Erdbeben ſtattgefunden. 


Abend, | 


Sie: Mb Gott, und unier Alfred 
reiit jet gerade dort; wenn er mur 
nicht zu dicht herangeht! 


Zefet die 


Sonntaapaf" 


9 





| 


— — — — — 


OELLER BROTH 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 


nam» — — nme 


10 Star Stamps Frei und doppelte Star Stamps, Yreitag 


ölfige 
— Regulärer 10c- 3* ie Kon 


; Steitag, die 
E e de G1c 
Ungebleihter Ru slin — 
a Byte Fa⸗ 
en, 9c Wert, die 
rd Sic 


a 
| BSelsur-Flanelle — Für Ri- 
monos; viele Farben und 
al S 15€ Qualität, 
teilag, Yard 
E 103c 


8 

Importirter Mabras,— Für 
Hemden, Jmmer zu 25c 
berlauft — die 
Yard 


L 

| Gebleidhter Gambric Mus· 
in, 

| Bert 

| rd 


Sabre. 
Qualität, 


ard, fvez. 


Bars, (ben £ 
ie Yard 


en. Requlär $1.50 Dard, 


Butter-Batin — Bolle Yard 
breit, garantirt für zmei 
Reguläre 


Freitag, Yard 


Gardinen - Scrim, — Boile 
und Marquifette Refter,— 


Serges — Alle Winterfappen fü 
._ Mlle Sar- der. — Refter u 
bleibfel, wert bis 
$1.00, Stüd 
— “ u — 
N arbig, reg. 
25c Dal re 124 
Kinderftrümpfe. — Schwarz 
gerippt; 4 Größen — 
reguläre late 
Werte, zu 63: 
nn. Bein- 
eider— Reg 
Werte, Etüid 19c 
Stiterelen und fanch Befag- 
Braids, — Wert biz lc 
bis 15c, Yard 2 


Kin- 
Ueber» 


$1.00 


Bert bis 35c 


Neues Century Mehl — 14 Zah Sad zu $1.59 


Serihend Kalas.—ı%, Pfund» 
Büchſe ſpesiell * 
zu 

Santos Kaffe — Wohlſchme⸗ 


gend — das 15%c 


Beinfter grannlirt. Zuder— 
0 Bfund_an einen 53 
4 


1 
Kunden, Bid 
Feine Lifäre. 
3. 3. Wathen Kentudy Bourbon — 
„Bottled in Bond“, $1.39 Duartit.. Se 
Rod and Rye. — Gut für Huften und 49c 


Erlältunaen; Slaidhe 
Dld Kentudy GInb Whiskey. — Volle 51 
—— Eu c 
erliner Doppellummel oder Jamaica 

Rum. — Slaſche 45c 
Galifornia Cognac Brandy, 3 Star, F 
Zafelbier, Kiite bon 2 Dukend 


| 


d 


Karo Enrın 
tag, Büdhle 


44 
65 


Finanzielles, 


— ——————— JS SD SB 
Star Warihmallow Goo«- 
fi Immer 15c; am 
freitag, das 
fun 


Gelbe Split Peas, — 
Freitag, Pfund 


Corn — Farch Indiana — 
Freitag die Büchſe 7 1 
— —— 20 

Disnardr Gatiup — 
große Flaſche 

Limburger Käl 
Sehr reif, B 

Rupfteis — Große „ Köpfe 
g 3 


9% 


is 
fpeziell, da® 


T 
und 


u. ° 
Friſches Fleiſch 
Kork Loins — Geſchnitten oder in 
einem Stück, Pfund 
Friſches Hamburger Steal. — Spe⸗ 
ziell, BPſfund 
Brima Chuck Roaſt. — Freitag das 
— Beef © 
umpf Corn — Sehr iel 
das Vfund ——— 133c 
Geräud. Spare Ribs Freitag, Pd... .12Ht 
Breatiait Eye. — Epeziell, Pfund...... 2it 


143c | 
103c | 
12%c 


Erbe 
— 


Abendpoit, Chicago, Donnerftdg, den 27. Januar I91B. 


- r * — 
Wiener Brief, 


Kriegögerüchte. — Meiftens find fie heller Blod⸗ 
finn und werden bon alten Weibern mit und 
ohme lnterröde fabrisiet. — Eimige Beifpiele 
aus meiner eigenen Erfahrung bier in Wien. 
— Der freie Donaumweg, — Wie er erihaffen 
tmurde, — Das Rezept hieß: Biel Blut, mehr 
wtühe und ein wenig Kriegsliit, — Miufeum 
für Eäuglingetunde. — Eeine Wandertütig- 
keit, — Wird diel Segen fürs Volk jtiften, 

Wien, den 18. Dezember 1915. 

. Als der Srieg 
nod) jung war, ba 
bin ih auch mehr= 
mal3 darauf ’rein= 

gefallen. Auf 

Kriegsgerüchte“ 
nämlich. Aber jet 
tu’ ich e&8 aus Prin- 
zip nicht mehr. Da= 
bei ſchwirrt es noch 
tagtäglich wie am 

Taubenſchlag, von den fetteſten, ſenſa— 

tionellſten Nachrichten. Bei jeder 

„Greislerin“, bei jedemFleiſchhauer, bei 

jeder Gemüſe⸗ und Obſthöckerin gackert 

es mindeſtens zweimal alle vierund⸗ 
zwanzig Stunden. Und erſt in den 

Markthallen, auf dem Naſchmartkt, 

beim „Bäcken“! Da raunt eine ver— 

hutzelte Alte der anderen zu, und na— 
türlich unter dem Siegel unverbrüchli— 
chen Schweigens: „So, Frau Nachba— 
rin, wiſſen's eh, in den großen Kel— 
lern do haben's Berge, wahre Berge 
von Schmalz und a Mehl verſteckt! 

Und niemand kimmt halt dahinter — 

un wiar müſſen eh ſo an Schandpreis 

zoahln.“ Die Nachbarin iſt furchebar 


RE 


olden Umftänden nicht zu fagen. Sie 

aber mißt einen dann mit faltlächeln- 
dem Hohn und flötet: „Yrrium? Völ⸗ 
lig außgefähloffen.” Bei ihr Hat man 
für immer verjpielt. 

Neulich als der deutfche Kaifer Hier 
in Wien zu kurzem Befud) beim Kaifer 
Franz Jofef war, da betonten die hie- 
ſigen Zeitungen alle, bie fei das erfte 
Mal jeit Kriegdausbrud. Wber die 
Wiener wuhten’3 bejjer. Mirgegenüber 
wohnt ein Geheimpolizift. Der jagte 
mir: „Woa3? Dö8 war dad erjte Mal? 
Der ig halt fo a Dugend Mal bier 
geweſt feit legtem Jahr. Nur wifjen 
durft’3 niemand.“ „Warum durfte e& 
niemand mwijjen?“ frage ich in meiner 
Unſchuld. 

Er ſchaut mich verdutzt an, als habe 
ich plötßlich den Verſtand verloren. 
„Wia können's ſo was fragen, frag' i 
Ihna? Wegen die Feind', natürli — 
wegen die Feind'.“ So ſtöhnt der 
Mann. „Die Feinde?“ ſag' ich. „Na, 
bie Feinde ſind doch jetzt auch noch le— 
bendig, und trotzdem iſt er gelommen. 
Na ja,“ meint er darauf, „oba jiatzt 
ſan's eh halt a wengerl zahmer, un 
ſ' ſan nöt mehr ſo vüll.“ Da haben 
wir's alſo. 

* * * 

Nun, ich will das Kapitel nicht fort— 
ſetzen. Es würde mirs vielleicht doch 
drüben Niemand glauben, wenn ich 
noch einige der ſaftigſten Lügen her— 
ſetzen würde, die hier ſeit Kriegsanfang 
| geiponnen worden jind, Und bod: 


zau.“ Mehr getraut man fie} unter 


UNIRSNANSTINGN 
NASSEN EON 


WITITITIT 


PDEDSLSETTTTTTITII2 ZI SEES ZI ZZ EEE EEE EEE, 


Fir die D 


m geoaisdgichteitt. 
Elegante Kieidungsitüde, 


ur 
gut nemacht 


$5.00, 
wahl, Stüd 


ESTABLISHBED 1875 By 


HE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MOPROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS-PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 P? 


Bor: Inventur-Nänmung 
in unferem Bargain-Bafement 
Fr Meännern. Knaben 


reduzirt auf 
der Driginal: Berlaufspreiie, 
Bartie 1—lUeber 1,000 feid, 
MWaiit3, Crepe de Chine, Geor- 
gette, Velvets, Satins, Spitzen 
Kombinationen, 
bon 8*1.98 bis 
Aus⸗ 


Partie 2—Mäntel u. Suits 


—— — 


Pa 


nmen 


rd 
13 


und felbit 13 


modern, 
und hübjch, wert alle guten Yacon3 
Ben für 
Siünglinge, zablret 
$8.00 umd $10.00 
Werte, jpeziell 


Er Fr 


LEHMANN 


De Dez 77 


EIITIITIZZZ ZI ZZ ZZ ZZ ZZ 


orgain-Bafement.” 


x 


$7.35 bis $10.75 Winter-Meberzicher und Anzüge 
gehen zu $5.00. Viele der Uebers a; = 
zieher fommen bon unfererdaupts 

Kleiderabteilung, 2. 
Mischungen und einfache Farben; 
. Die Anzüge 
find nuc Heine Bartien, in 


Floor, dunfle 


tDs 


Männer und 
e 55 


ı Drüben bat man ja noch haarfträus 
benderen Blödjinn in der anglo- ame— 
rikaniſchen Preſſe gelefen und auch ge= 


interefjirt. „Wo denn — mo jan die 
großen Keller?“ „Halt auf der Wieden 


f. Damen, fancy Plüfh=-Män- 
tel, hübjch Tuch- Mäntel, moll. 
Plüſch⸗Mäntel, Poplin Suits, 


Die Bank des Deutſchtums 


Winter-Ueberzieher und An- 
züge für Knaben, viele 83. 00 und 


von Chicago | 


s179.00 
195.00 


Dentiche Aeldhdanteigen 


5115.00 
5130.00. 


per 
1000 Kronen, 


14.0 
>. 5130.00 
5135.00 


u 


wefterrergtiche 


Tngarmme 
Ot 


er 
"a x 1000 Kronen 
Wie find immer billiger al3 New Vort!!! 


ES Weldiendungen: SE 


Ita für WMart 100 
520.00 Deutihland, 
813 8 für Kronen 100 nach 
+) Deſterreich-Ungurn. 
unter Garantie vortofrei insHaus geſchickt 
Für Sparkaſſen-Einlagen zahlen wir 
3 und 4 Prozent. 


An Bochentagen von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends; Montags, Donnerstag, Samstags bis 
9 Uhr Abends, 


State Commercial | 
and Savings Bank, 


1935 Milwanlce Avenne, 


nad 


10ta,*& 


Seutſche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 


land, Oeſterreich. Ungarn und Rußland, unter 
voliſter Gatantie, billiger als irgendwo! 
Nirgends Lönnt Shr beſſer bedient werden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und fachverftändig außdgefertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 
Größte deuti.ungariice Agentur in Chicago, 
619 W. North avenue, 
1400 W. 51. Str., Ecke Loomis. 


Dflen 8 Diorgend bis 8 Ubbd. Sonntags 9—1. 
27012 


Geld] en dungen 


nad Deutihland, Defterrei-Ungarn und Rußland 
: zum Tagesturs. 
Spezielle Geldfendungen an Gefangene in 
Sranlreid, England und Kolonien und in Ruß 
lanb werden mt größter Eorgfalt ausgeführt, 


N © ® 
Kriegsanleihen 
Deutſche, öſterreichiſche 
und ungariſche. 

Weitere Ausklunft über Preis, Zinſen uſw. der 


Rriegdanleiben Ian beſſer mündlich gegeben 
werden. Spredi bor bei 


os. Aldıkar, 


— im Geihäft jeit NO — | 


T55 West North Avenue, | 
Ede Haljted Etr., eine Treppe bad), indei | 
n9*% | 


m 
Emerſon 

fagt, „Genie iſt nur ein anderer 
Ausdruck für harte Arbeit“. Arbeitet 
mit einem Ziel vor Augen. Iht 
werdet bann un fein. Xegt 
jeden Tag für den Megentag zurü 
Sekt Eure Energie in erfparte 
Geld um. Bringt Eure Erfparniffe 
nad der Zort Dearborn Truft and 
Sadings Bank. Sie werden dann 
gefahrlos gefvart werben und mwäb- 
rend Ihr darauf wartet, mehr zu 
fparen, werben fie 


30; Zinfen 

.) /O jährlich 
Bringen, die balbjährlid, am 1. 
Januar und am 1. Juli, verrechnet 
werden. Da3 Eine, bad Eu in 
Eurer eigenen Eau und der ans» 
derer Leute fteigen läßt, ift Geld 
in der Banf, Ihr feid herzlich ein» 
geladen, ein Konto in diefer gros 
Ben Bank des Looppiftrilts au er⸗ 
öffnen, Zut e3 jekt. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


® = 3% ON BAvING8 & 
Sinien 


werden auf Sparfaflentontos 
zur Rate von 3 Proz. Das Jahr 
bezahlt, hHalbiährlih aut: 
geihrieben, Einlegern wird 
abfolute Sicherheit geboten 
mit prompter und höfliher 
Bedienung in einer Aäußerft 
bequemen Lage, 


First Trust and 
Savinss Bank 


Emile K. Boisot, Präsident. 


3 


Kapital 

und 

) Meberichuß 
/ $10,000,000 


Nordweitlihe 7 
Gde | 
Monrve und \\ 
Denrborn St. 


Die Aktien diefer Bank jind im Befit der 
Aktionäre der Firft National 
Bank of Chicags. 


Geldjendungen 


— nad) 


dentihland u. Deiterr,- Ungarn 
Rertofrei ins Haus, 

Auzzablung garantirt. 
Gröitflafiine Sypothefen 54 bis 6 Bros. 
3% Zinfen bezahlt auf 

Spareinlagen 
Hapital und WMeberihuß: 
$1,850,000.00 


EREENEBAUM SONS 


AND TRUST COMPANY 
Stantsbanf, nenründet 1855. 
Ede LaSalle und Madijon Str. 
SpezialBankteinnünre an LaSalle Str 
Alle Zweige im Banfgeichäft. 
Sicherheit3-Gewöälbe, 


hob’ i g’hört. Na, i will eh wünjchen, 
daß mir die Bagafcın, die jchlecht, no 
derwifchn tun.“ Die Nachbarin ift 
mittlerweile mit ihrer Phantafie fhon 
lebhaft am Werk. Sie erfindet fon 
Einzelheiten. m Laufe des Tages 
heißt’3 jchon: „Die Bagafıhn, die 
ſchlecht, habn's derwiſcht no, a 
fünf Jahrln Kerter blühen dena 
g'wiß.“ 
| ©o geht’3, Tag für Tag. In Wien 
fann eine Hausfrau nicht mehr auf 
zwanzig Dlinuten ausgehen, um einen 
Heinen Eintauf zu bejorgen, ohne daß 
fie nicht, jehwer beladen mit Gerüchten, 
beimfehrt zu den Jhrigen. Die Augen 
glänzen ihr, das Sünglein ſchnurrt wie 
ein Spinnrad. Es ijt ihnen ein wahrer 
Sport — gewöhnlich der einzige, ber 
ihnen noch verblieben ijt bei bdiejen 
rauhen SKriegözeiten. So lange jie 
mit DdDiejen neuerworbenen Kriegsge— 
rüchten haufiren gehen können, fühlen 
fie jich verhältnigmäßig glüdlidh. Und 
bald fommt neuer Vorrat, Die phä- 
nomenaljten Dinge erfahren jie, Dinge, 
die die lebhafteiten Reporterträus 
me nicht ausgehedt hätten. Geſtern 
3. B. Da lief jo eine AU 1-Gefchichte 
brühwarm in ber ganzenStabt herum, 
„Wifjen’s ed — nädjites Frühjahr, fo 
baben’3 die Rujjen und die Anderen 
ausgemacht, da fommen die Franzojen 
und bie Engländer und die Serben 
und die Neger aus Afrifa un alla ans 
dere — die fommen alle 3’ jamm mit 
die Ruffen, ja und bie taliener, bie 
Kapelmader auch noch dazu — un do 
fall’n fie dann alle z3’jfamm über die 
Unfrigen her. Was z’vüll i8, dos is 
zvül, Wie können fich die Unfrigen 
gegen eine folche Hebermadht mehren — 
bog frag’ i Sie, Frau Nachbarin?” 
Die jagt: „No, was z’vüll is, i8 z’vüll, 
Do müffen mr eh wohl nachgeben.“ 

Sch frage meine Frau: „Na, glauben 
denn die frauen joldhen Blödjinn? 
Das ijt doch handgreiflid. Wie wollen 
denn diealle 3’famm fommen? Schauen 
benn die rauen nie eine Karte vom 
Kriegsſchauplatz an?“ 

„Rein, das tun fie nicht,“ jagt meine 
Frau. 

„3a fo," fage ich. 


* * 


| Die wunderbaren Sachen, die ich 
'Ichon hier in Wien während derfiriegs- 
dauer gehört habe, die darf ich ja in 
\ihrer Gefammtheit nicht nad) demAlus- 
land meiter melben. ch füme jonft in 
harten Konflikt mit dem Zenfor. Aber 
einige derfelben wird er doch wohl für 


* 


harmlos genug halten, um fie durd) | 


dag amtliche Spalier durchzulaſſen. 
Ich will's wenigſtens verſuchen. Vor— 
ausſchichen will ich noch zwei Punkte: 
Ich will mich hier bejchränfen auf 
„Reuigteiten“, die mir von ſcheinbar 
pöllig unverfänglichen Zeugen, Leuten 
von Bildung und Stellung, mitgeteilt 
wurden, und zwar mit Bürgfchaften 
für ihre Genauigkeit, die unter norma= 
len (d. h. friedlihen) Verhältniſſen 
wohl für die Verläßlichkeit genügt hät- 
ten; und zweitens, daß bisher noch 
niht eine einzige biejer jogen. 
Neuigkeiten ich hinterher als rich— 
tig herausgeſtellt hätte, 
nicht eine einzige. Ja, der Krieg — er 


glaubt. An Phantaſie iſt das Wiener 
Volt ganz beſonders ſtark. Die iſt 
ſchon beinahe ſüdlich-üppig entwickelt. 
Ganz beſonders komiſch iſt mirs er—⸗ 
ſchienen, daß die ungebildete Maſſe 
hier in nicht ſeltenen Fällen — wie, 
| das weiß ich nicht — gerade einige der 
jaftigjten Unmwahrdeiten und Berläum: 
dungen, bie über Wien und die Mo: 
Inarchie in ber feindlichen oder foniti- 
gen Auslandspreſſe verbreitet worden 
waren, bier wieder aufgejchnappt und 
| weiter verbreitet, manchmal fogar in 
ſolchen Fällen, wo der Augenjchein an 
Det und Stelle hätte genügen follen, 
um die Unhaltbarkeit dr Gefchichten 
zu erweiſen. In verhältnißmäßig ſehr 
wenigen F'en hat ſich die Behörde 
hereingemiſcht und die Verbreiter ſol⸗ 
cher gemeinſchädlicher erfundenen Nach— 
| richten zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen. Danı. erfolgte eine faft ftet3 
nur milde Sühne — entweder Geld- 
buße oder kurze Freiheit? rafe, oder 
Verwarnung. Aber das waren nur 
Ausnahmen. Obwohl manche dieſer 
Gerüchte unbedingt einen ungünſtigen 
Einfluß auf die allgemeine Stimmung 
der Bevbölkerung ausüben müſſen, und 
das Kriegsgeſetz nicht umſonſt da iſt, 
hat man hier all dies doch ſehr liberal 
— vielleicht zu liberal - - gehandhabt. 
Droben fennt man jchon Jeine lieben 
Wiener, feine lieben Deiterreicher: die 
wollen nun mal raunzen, Raungen 
ift ihnen da8 halbe Leben. Patrid 
Henry jagte” „Give me “iberty, or gibe 
me death!" Der Wiener jagt, etwas 
fürzer: „Wann i eh nur raungen berf!” 
Und ma3 er zufammen raunzt, ba3 
geht auf Feine Kuhhaut, 
* * 

Na, wir haben ihn alſo jetzt ſchon 
ſeit einigen Wochen, den freien Donau—⸗ 
weg. Auch den freien Schienenweg 
bis Konſtantinopel, den Orientexpreß 
via Budapeſt, Belgrad, Sofia, Stam— 
bul; die Frachtzüge jagen jetzt nur ſo 
dahin. Aber der Weg längs der Do— 
nau iſt natürlich der wohlfeilere und 
ausgiebigere. Bei dem jetzigen milden 
Wetter gehts die Rieſendonauſtraße 
hinab von Regensburg weiter und wei—⸗ 
ter bis zum Orient. Die ſtählerne 
Kraft der verbündeten Mittelmächte 
fließt nun frei, ohne Schranken, hin— 
über zu den öſtlichen Bundesgenoſſen. 
Tag und Nacht gehts, ohne Aufhören, 
in den ſchwarzen Donauſchleppern — 
Ladung auf Ladung an Schießbedarf, 
an Geſchoſſen und Geſchützen, an aller— 
hand Kriegswehr und Ausrüſtung. 
Und talaufwärts fahren ſie wieder, 
dieſe ſchwarzen Schiffe, voll von 
Vieh und Fleiſch, Getreide und Hülſen— 
früchte, — keine Aushungerung mehr, 
und John Bull gröhlt dazu: Es wär' 
I fchön gemeien, e3 hat nicht follen 
| fein. 
Uber e3 war nicht Jo leicht, dieje 
Freimahung der Donau als Fahrs 
jtraße für die Zentralmädhte. Maden- 
‚fen bat in feiner bejcheidenen, lakoni— 
Ichen Manier jchon davon furz berich- 
tet. Uber di Sache war viel fompli=- 
zirter al3 man glauben follte, An ben 


* 





franzöſiſche 


$6.00, 


jetzt zu 


—öBäBä 


Blaunukets 


WBargain · Baſement. ⸗ 

60e baumwoll. Blankets —nur in 
grau, mit fanch geſtreiften Borders, 
paſſend für einzelne Betten; eine 


aroße Partie für Freitag 33 


zum Verkauf ſpegiell 
81.25 baumwoll. 


rear mee 
R gefließie Blanfet3 
in Größe 64 bei 
» A| 50, in grau und 
—clohfarbig, hübſch 


—X geſtreifte Borders, 
EN... 


) Ipeziell, das Baar, 
2 
GET 05c 


3638E. Gardinen-Swih, Rabrif- 
Längen von 1-10 Yb3., viel 6 ‚2 c 
viele Hübfche Muiter, Yard. W2 


und 40-3öllige Sorten, 
75c bis $2.00, Yard, 


30€ fhwerer wendbarer 
Baderoben-Flanell, helle u. 
duntle Farben, Räumungs⸗ 
—8 ee 15 

ie Yard für 
nur c 


18333329223382322222232393223232222222222226022522062255525604225624466664252066460504 0554540455455 0 008 


Broxdcloth und Wels 
bet Suits, zu 

Partie 3—Kinderkleider — 
Alter 6 bis 14, wert $3.00 bis 
Sammet, 
Serges und Kom⸗ 
binationen — 


Partie 4-Damenfleider— 
Crepes, Woriteds, ivert $2.98 
bis zu $10.00— 
für eine ſchnelle 
Räumung, zu.... 


Seidenreſter von einfacher und 
fancy Bluſen- und Kleiderſeide, 
Längen 1 bi3 6 Nard3, viele 36- 
Werte 


35c A5c 55c 


25c 
Sheeting — gute fchivere 
Qualität, bleicht fi gut 
1. ijt dauer- 
ha t, 15 Yd.⸗ 
Grenze, Pd... 


Serges, 


gen; Ueberzieher, 
83. 95 wert ſind, 
— Balmaroon 
Cordurohs, roon Körbe 
ſpeziell zu 


und junge 


alle Größen, 32 


1.98 | |: 
Nachtkleider 


Bargain⸗Baſement. 


Flannelette Sleepers, Größen 
bis 8 Jahre, aus guter Qual. 
Stoff, hübſch roſa und 

blau gejtreift — 39c 

wert, Freitag zu 


Hauskleider —Ging⸗ 

Ar ham u. Bercale Ale 

4% Der, in einem Dubend 

hübfcher hoher od. nie= 

Driger Hal3-Modelle; 

de \51.00 Stleider, echtfare 
A. W) bige Etoffe, 


u 
UP fpeziell zu.... i9e 


Envelope Chemiic— 
Ale einzelnen Bars 
tien von 59c und 79c 
Envelope Chemije vom 
Ranuarberfauf, Ausm. 


vieler hübſcher 4Bc 


ꝰ Facons, Freit. 


o 


u 


LEN 


Große Ranmung von 


Facon, 


futter, alle Größen, 


33.50 Werte find eingejchloffen. 
Norjolf Anzüge mit Aniderboder- 
Holen, in netten dunklen Miſchun— 


die $3.00 bis 
gute, warme 

einige mit 
Is 


Speziell — Holen für Männer 
: Männer, 
Worſteds, Caſſimeres, 


geſtreifte 
Cheviot3, 


—Zoronin-Baientent, 


Männer-Arbeitshemden, mit befe- 
ftigtem Umlegefragen in Drille, 
Cheviot? und Khafi, fortirte Grö- 
Ben, 50c 
Werte, zu 


39Ic 


Nadıt- 
hemden f. 
Männer, 
extra ſtark 
mit Mus⸗ 
lin ‚alle 
Größen, 
reg. 50c 
Werte — 


Freitag zu 


‚bon Schuhzeng zu 97e 


Samstag halten wir Inventur ab. Aus diefem Grund veranftalten wir mor« 
gen eine endgiltige Naumung aller Heinen Partien u. Odds 
and Ends — musnezeichnetes Schuhzeng für Damen, Män- ı 
ner, Snaben u. Mädchen, nleihmäapig marfirt zu 97c per ; 
Baar. Kommt früh, um beite Auswahl zu haben. ’ (Seine 
Phone- vder Boitbeitellungen angenommen; feine E, DO, D. 
oder zur Anficht geiandt.) 


‚ Die_ivezielle Offerte, beiteht aus mehreren taufend 
Baar Damen-Schuhen, in den beliebteſten Facons und Le⸗ 


derarten dieſer Saiſon, Größen rangiren 


bon 212 bis 8 


in dem Sortiment, aber nicht in jeder Facon, fortirt und 
arrangirt für leichte Auswahl, Freitag, jomweit die Bars * 


ten reichen, zu nur 

Ddd8 und Ends in Damen-Stippers 
Odos und Ends in Damen-Juliets 
Odds u. Ends in Damen⸗Filzſchuhen 
Odds und Ends in Juliet Slippers 
Odds und Ends in Männer-Drfords 


Bargain⸗Baſement. 
Schwarz und weiße Shepherd 
Check Suitings, prachtvoller wol⸗ 
lener Finiſh, Checks verſchiedener 
Größe, ehte Farben, 15c Wert, 
große Räumung-Bargainz mor- 
gen, Yard, SYsr, 


9-4 ungebleichtes 
Suitings, dunkle 
Kleider, waſchen 
ſich perfekt; 

Yard 


18:c 


verbreiten un: baburch mefentlich zu 


15c Wolle Finifh_Plaid 


für Miffes- und Ninders 


Odds u. Ends in 'Slippers für Müuner 
Odds u, Ends in Schuhen für Knaben 
Odds u. Ends in Schuhen für Mädchen 
Ddd8 und Ends in Schuhen für Kinder 
Dbb8 und Ends in Schuhen für Babies 


15€ Yard breite Shephern Cheds, Sc 


Reiter von Wajdhitoffen, Flan- 


neletted, Duting Flannel3 ufm., 
Zaufende von verfchiebenen Läne 
gen, Werte 10c bi3 35c, Auswahl, 
bie Yard, 


5c Tc % 


123%c fanch Kleider- 
und Wrapper Percales— 
Yardöreit, hell und dunkel 
— farben gas 
rantirt echt — 

Ya-d zu 


Mufter 


ELLSLLSSLSSLLSLLLSTLSLLELTESLLSLLELTESLLELLELLLLLLELTLLLLLLeLLELLEeTeeeTe 


| 


fritifchen Streden de Stromes, 


man haben mufte, waren die fteilen | 


boot mitten in der Nacht allerhand | 
verdächtige Epolutionen auf der Do= | einer Verminderung ber erjchredend 
Krieges eine Dame (die Gattin eines | Uferhänge ausgezeichnet mit englifehen, | Yusgefüher nz — gr | ee 
Oberftleutnants im NKriegäminifte- | franzöfiichen, jerbifchen und ruffifchen Feuer der Gegner, und gut poftirt la= | tragen. Die Anfänge der Säuglings- 
tium), bie ih zufälig im Poftamt| verftedten Batterien gefpidt — önver | Gen ee ee ink le — — 
draußen in Dornbach traf, und zwar res Geſchüt neueſten Fabrikats. Die | Fine und #. und f. Rartographen, die|3. 8. nur 14 ahre zurüc, biß auf bie || 
gg un — — — nach dem Licht der Münbungsfeuer ge- — * Tätigkeit des Prof. 
war unb aud al barauf mit — —* —— = Inau die Stellung von etwa zwanzig | Ejcherich. Im Deutjchen Reich hat fich | | 
Marihhbataillon in’3 Feld rüdte — ee 08 | Gefchügen auf ihrer Karte markirten | Kaiferin Yugufta befanntlic) an bie! 
chbatai F des DOpfermuths, troß "er trefflichen 


macht ung alle zu „liars“. 


inisfondor| So Jagte mir ganz bei Beginn bes 


PIGTÜRIAL REVIEW 


Muſter 


ſind die beſten der Welt. 


Beſonders diejenigen, die, ohne gehetlt 
zu werden, BRENZ Behanbelt wurben 
ober verjucht Haben, fich jelbit au Heilen 
uber e3 and irgend welchen Gründen ber» 
äumten, jih einer Kur zu unterziehen, 
ei c3 aus Nacläffigleit, wegen Geld» 
Mnappheit oder Zweifel am Erfolg. 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. 





Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefannten Blase 
120 N La Salle Strasse. 


Sonntans offen von 9 5bi3 12 Uhr. 
18jan,&* 


Die täglich in der „Abend: 
post‘ und in der „Sonntag: 
pojt‘‘ erjcheinenden Modebil: 
der find 


Pictorial Review Modelel, 


Bud — 


f ” 
Rupture Hernia, 
jann in vielen Fallen gebeilt werden mit einem 
ut paflfenden Bruhband, Wir baben über 100 
riiedene Eorten, ein gut pailendes für Je. 
en, ftei3 borrätig, einfeitiged Etahlband $1.00 
aufto., bobveltes $2.00 aufm. _ Claftiice | 
Eehmpfe, Lcibbinden, Bandagen, Gerabehalter 
uf, gu den niedrigften Zabritpreifen. Erfahrene 
ür —E u. Damen; offen täa- 
I von 9 Bid 9 Uhr, Eonntags von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 2» 


Krankheiten 


ber Männer, Grauenleiden, en», Ries 
zei, Darım, Leber, Blafen-, Blut und 
Nerbenieiden, Abeumatismus, Vergiftuns 
gen, Gejhmwüre u. Anftelungen werben 
eründlid und ebrenbaft behanbelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
89 ©. Adams 


/lieat wohl ein Arzium por, gnäbige floß und Dachbabbe konftruirten Wach: 


alfo diefe Höchft achtungsmwerte Dame 
erzählte uns beiden, fie habe joeben 
bernommen, daß General Danfl auf 
zuffifhem Gebiet eine ruffifhe Pro- 


diant» und Munitionsfolonne erbeutet 


babe. Diefe Kolonne jei 127 Kilome- 
ter lang und umfaffe bie Hälfte aller 
ruffifhen Zufuhren. Der Krieg fei 
damit jo gut wie beendet. — ©o Ipie- 
gelte ji der Krieg in ihrem Gehirn. 


ruffifhem Gebiet, hatte auch mit fei- 

ner Armee in jener Gegend abfolut 

nicht3 zu fuchen. 
Als Autorität milden 


für ihre 


Kriegsphantafien geben hier überhaupt | 
bie guten Wiener gar zu gern „eine| 


Yrau Oherftleutnant“, 
eines hoben Generalftabsoffizierd”, 
häufig einen ſolchen ſelbſt an. 
Man jagt dann wohl, wenn die Ge- 
Tchichte den Stempel der Unmwahrfchein- 
lichteit ober felbft ber militärifchen 
Unmöglichkeit an der Stirn trägt: „Es 


„die Gattin 


au 


Danfl war bamald nod; gar nicht | dbampfern und Remorqueuren, erivie- 


Führung Nadenfens, hätten die deut— 
chen und die f. und f, Truppen allein 
die Uebergänge nicht erzimingen, jpäter 
die Ianae Uferftrede fo jchrell faubern 
fönnen, wenn — ja wenn die Donaus 
flotilfe nicht gemefen wäre, Aber diefe, 
obwohl im Ganzen nur eine geringe 


\ Zahl von gepanzerten oder aefchükten 


Fahrzeugen, Monitor? und Wacht: 
Ihiffen, Flößen und beweglichen Fluß- 





fen fich al3 eine fo ftarfe Unterftügung 
de3 ganzen Unternehmens, daß ſogar 
die Londoner Times wohl ober übel in 
einem längeren Bericht ihr Loblieb an- 
timmt, 

Erfolgreiche Kriegsliften wurden ge- 
braucht, um den verborgenen Stand- 
ort aller ber feindlichen Batterien zu 
ermitteln, und bie erfolgreichfte war 
wohl die — Anige Nächte vor dem 
eigentlichen Webergang —, ald mit 
einem Dummy“, b. b. einem aus Holz» 


— jodaß diefe in gegebenem Augenblid | 
einfach zugededt und zerjtört werben | 
fonnten, 

Und dann die Auffifhdung der Mi- 
nen! Das war eine Heidenarbeit, und 
feine ungefährliche. E3 waren ba ruf- | 
fifche Minen von der Größe eines Yaj- 
jes, die bei der Berührung den größten 


Monitor in die Luft gefpvengt hätten. | VBermehrungsziffer 


E3 gab da einige ganz neuen Typs, 
enalifche, in deren Zündmechanismus 
eine ftählerne Kugel vurch einen Mag= 
net feftgel.alten wurde. Und alle muß 
ten fie zerftort werden. E. war fein 
Spah. €E3 foftete ein Dugend Men= | 
chenleben und einige Fahrzeuge, 
* * * 


Im Rahmen der Ausſtellung „Die 
Krieg Hilfe“ wurde in Wien ein 
MWandermufeum eröffnet, dejjen 
Zmed es ift, bie Süuglingsfunde, mit 
ber e3 bisher ziemlich im Argen gelegen 
bat, bier in ber Doppelmonardhie mehr 
unter ben unteren Voltsihichten zu 


Spite ber Temwegung gejtet; Hier ift 
es Prinzeifin Zita, die Gemahlin des 
Thronfolgers. She nötig ſt dieſes 
MWandermujeum, dad Alles tm Bilde 
zeigt, wa8 junge Mütter wijjen foll- 


ten, aber gewöhnlich nicht milfen.| B 


Denn 23 fol mit behilflich fein, nad) | 
und während des Strieges chen die 
ber Bevölkerung 
normal zu erhalten oder fogar zu er= 
höhen. 

Wolf von Schierbrand. 


Heilung Suchende. 


die bisher keine Hilfe fanden, erhalten durch Re— 
generation, ohne Gift und ohne Meſſer, völlige 
Heilung. Nachweisbar die größten Heilerfolge. 
Geringe Koften. Freie Auslunft für unbeilbar 
Erflärte, — 300 W. North Ave, Inftitute of 

Negeneration. 
in24,modtdofrfadiw 


efet die „Spuntanpof“ 


SH Habe Männer feit Yahren mit & 
fer behandelt, meine Koltenrehnun 
ehr mäßig in Unbetradpt meiner € 
zung und ber Methoden, bie ich anwende, 
weldhe die neueiten und moderniten find, 
wie 3. 3. 914 Neo Ealvarfan, Impfung, 
rheumatifhe Phulacogen ufmw, ufo, mit 

rantie fiiherer Nefultate mern ange 


wanbt, 

Ih behandle erfolgreih alle geheimen 
und Kroniihen Krankheiten wie Blutber- 
giftung, Kranmpfaderbrug, Hämorrhois 

en ujm., aber ich behandie nur Männer» 
Irantheiten. Kunfultation abfolnt frei. 

rehfitunden täglich von 9 Vorm, bis 8 
Abends, Sonntags und Feiertag vom 9 
Borm. bis 2 Nadmitta 


Dr. BURGESS, 


492 Süd State Strasse, Chile 2, 
gegenüber Siegel Cooper & &o, 


Berlangt 
Biedermann’ Kaffee 
= Deutjh-AUmeritanifhe Hirma iA 
Ein ieder Deutſche liebt auten 5 


— —— 





Wihtig: Alle morgen gemachten — — werden auf das BEE geihrieben, zahlbar am 1. März | 


Aufgepaktiz= Jedermann! 


Kartoffel Berfillabe, 
Dutch Boile-Gardinen, 


Grüne Sohnen. 
„ em. - taliforni 
Lederne Handtaſchen Korjet-Bezüne, 22 - —ãA a 
$1.00 das Baar 
Fünfzöllige Silet-Einfäge und Balance um 


. Vanill 
für Danıen, zu 98c Muslin, garnirt mit Gtiderei_ oder Epi- Vanille od.Cbocolate 
dazwiihen au hängen. 2% Yard3 lang, 


u 25e Haarjchneiden für Kin- 
ei einer Auswahl von Stules, in Erepe, en, Anh Beinfleider, su befegt, mit * 
Fünfter Floor. 


der, 1dc 
Dritter Floor 


Tee, Kaffee, Makao, 
Milch 0d.Buttermild. 


25 . 
L Pin Moroccp Leber, ganz mit Seide ud. Dritter Sloor Haar 


Serie gefüttert, swit innerer Kleingeld ⸗·— 
Chad. Meinten, 


idjneiden für 
de und Gpiegel. Main Floor = 2 
Extra Größe Nachtkleider, 690 ae, meinten, 


En Kinder, 
5 iamant- Ton feinem Muslin, V Hals, mit Stigerei Ordhefter r 5 
Ba —* 95 und Tucks garnirt, “andere Slipover-Facon, 12 bis 8. ag ‚1öc * 
ro chen. mit Stickerei und Spigenfante. Achter Floor (Dritter Fl.) 
Echte Diamanten Bxrooches, Diamant in 


Dritter Floor 
u Schliff, nemeit? Patent Cicherbeit3 
Main Floor 


Beritelhlbare Ball Vearing 
Rollſchuhe, 98e - 


Für Ninaben oder Mädchen, paffend für 
Schuhe in jeder Größe. 7. 8loor, 


Kifenbezüge mit Nüdfeite, 
10e das Stüd 


Geftempelt und auf Leinen und Art Gloth 
tinted, Er. auf rundem Faden Leinen, 
Werte 25c bis 76c. 3, Sloor, 


$23.95 Need Baby 


25e Bondoir-Slappen, 19c 


$1.50 Bard- Ringe, 69c 


Grabirte majlive Goldringe, einzelne Bat 
Hen und angehz. Größen. Main Floor. 


Bead-Diuiter 


Sämmtlide OddE und End3 bon Heinen 

— fhmwarzfeid. Gu.urds, fanch Perlen, 

echte Rofenverlen, an Bargaintiihen, 10c, 
Main Yloor 


Bon feinem Laton, mit Spitenlante befekt. 
Dritter Floor. 


Japanejiihe Drefjing 
Sargnes, 50c 


Kimono Facon, geblümte Entwürfe. 
Dritter Floor 


$1.00 Kimonos, 69 


eines Erepe, foytirte Farben, Elaitic 
andgelenf, zunder Kragen, mit Epi he 
efekt. Dritter Floor. 


Damen zn $1.45 


Alle Facond, reguläre $2.00 unb $2.50 


.\ Merino YUnion Snits für 
| Werte, Dritter Floor. 


SITE er TR Pr ATI LK? TESTER INT Nur TR VO) 


Meorgen wird der geihältigite Sannar-Tag fein, 


$12 und $15 Damen-Suits zu 56.95 


Cpesiell für morgen, ein Rüumungsperfauf von ungefähr 75 fein gefhneidertenSuits, 
nie während der legten Woden große Werte zu $12 und $15 Waren, Sie lommen in 
5 Broadcloth, Serge, Roplins und Gabardineg, in ſchwarz 
und farbig, Einige ſind mit Pelz garnirt, andere ein» 
fach geſchne idert, in einer Auswabl bon hübſchen Mu—⸗ 
ſtern, die im frühen Frühjahr getragen werden. Alle 

Sröken in dem Sortiment. 


$15 ihtwarze Matlam-Mäntel für 
Damen zn $9.75 


Bolles Sürtel Modell, mit Bel 


2 Sturmkragen, auch 
Corduroys, Zibelines und Novelty 


üfhungen. 


$15.00 fhwarze Broadeloth-Mäntel für 
Damen zu $5.00 
Sorantirt mit Atlas gefüttert au fein, langes Flaring 
Modell, mit Kombination Furteg Kragen. 
$10 nnd $15 Seiden- und Tudhj-Slleider 
für Damen, $7.50 


Eine fortirte Bartie bon beliebten Kleidern für Etras 
Gen»: und Nachmittag? Sgebraud). Kombination Serge 
und Zaffetas und Rlaid Eeide Taffeta, in einem net» 
ten, neuen Modell. Auch Abendtleider in fümmtlichen 
bellen Schattirungen von geblümten, geitreiften u. folid« 
farbigen Taffetas. 


$3 Damen-Sleiderröde zu $1.95 


An Serge, Badlet Gemebern und Plaids, hübſch ge— 
fihneiderte Modelle, mit Turzen Pole-Bands, Tafden 
und Knöpfen, fortirte Längen, au $1.95, 

Vierter Floor, 


65 Nachhemden für Männer 
zu 50c 


Gemodt aus Flannelette, 


50 Fiber-Strümpfe für Da- 
men zu Bde 
Nur in Schwars. 


Beſchmutzte Auto-Kappen und 
Halstrachten, 1Wc 


Serſchledene Sorten, früber 2 und boe 
rte. Main Floor 


Reiter ı von Shadow Spitzen⸗ 


Flounncing, Yard, 29c Main Floor 


Main Floor 


ven diejer Kaden jemals Hatte 


1. 


die Ihr bei früheren Einfänfen erhalten Habt. 


2. 


in dem Laden umhergeht. 


83. 


der Familie anzuſehen. 


20e Tile-Tapeten, 9e 


Beite aefirnikte Tiles, die gemadht werden, 


und eine gute Auswahl don Faxben 
Sünfter Sloor, 


s81.30 Tapeten für Zimmer, 
für 79e 


10 Rollen Geitenwand-Tapeten, 6 Rollen 


Dede u, 18 Yards Borte, Fünfter Floor, 


Sarnirte und ungarnirte Hüte, 
für 25c 


Schlukräumung bon Sammt- und Blüfch- 
Srüber big 


Hüten, garnirt und ungarnirt, 
au $5.00 verlaufi, Vierter Yloor, 
Qüte frei garnirt, 


_— [1 


Boile-Gardinen, Die das Paar 
Ceide boblgefäumte Seite und Bottom, 2% 


Dards lang. b. Floor. 


256 Strümpfe für Damen, 196 


Nmportirte baummollene 


Jedermann bringen, der fie findet. 


Stamps befommen werdet. 


"np bübfcher punitirter Swiß. 


$1.25 baumiollene Raijts, 69c 


Boiles, Batiltes, Latons, beitidt, tuded und 
Ihlichte Modelle, mit Spiten und Ctiderei 
beiept. 4. öloor, 


Lawns und punktirtes 
Swih, die Yard 834c 


Fanch weiße quergeſtreifte Lawns und 
Zweiter Sloor 


Craſh Handtuchzeng, 524c VYard 
Würfel ⸗Mu⸗ 


Reſter, echtfarbiger Border, 


ſter. Zweiter öloor. 


Belonr-flannelle, 71% die Yard 
Reflter, Aimono Mufter, 15c bie Yard 


wert. Zweiter Sloot. 


Bettdeden, $1.50 


Farbige, gesadte Kante, bolle Größe, in 
tofa, blau und gelb. 


au $15 berfauft, 


Bweiter Floor, 


Weil e8 Red Letter Day iit — der lekte Freitag des Monats — Jhr befommt 10 ©. & 
H. Stamps frei, für jedes Enter teilweife gefüllten Bücher, wenn Ihr fie vorzeigt mit Stamps, 


Vegen der anfergewöhnlihen „Eloper Sales" — Nidht angezeigt — Die viel Glüd für 
Haltet jcharfe Ausichan in jedem Department, während Jhr 


Weil aufer den Erjparnifjen an diejen bemerkenswerten Waaren-Öfferten Ihr S. & H. Trading 
Denn iyitematiich nefammelt, find fie als ein wirkliches Mehreinftommen 


Serge-, Plaid- und Corduroy- 
Stleider für Mädchen, $1.95 


Unvollftändige Parten und Größen, bis au 


$3.95 verlauft, Größen 6 bis 14 Sabre, 
Vierter $loor, 


| Mäntel für Damen und Mädchen, 
für nur $1.95 


Wert bis $10. Ehebiot, Mifhungen, Boncle 


Eoat3, ein Teil davon ganz 


Damen-Mäntel aus Ural- Tuch, 
zu $5.00 


efüttert. 
ierter Floor, 


Sans mit Satin gefüttert, volle Ränge, bi8 


Größen 14 bi 13 Sabre, 
Bierter Sloor, 


37.50 einzelne Serge-Hleider für 


Mädchen, zu 2.95 


Geitempelte Kleider für Kinder, 


25e und 50c 
Auf farbigem und weißen Ratine dge- 
madt und geitempelt, Größen 2 bis 8 Nabre 
— Werte 50c bis au $1.00. 3, Floor 


Gardinen-Nege, 
29e und 39e die Yard 
85 Bolt3 don Novelty und Filet Sardt- 
nen Nepe, in bübfhen Entwürien, Werte 
tangiren bon 4bc aufwärts bi3 zu 65c die 
Yard. Sünfter Sloor 
Kleider-Längen, 74c die Yard 


Sämmtlid 54—56 Bol breit, Werte von 
$1.50 bis au $2.50, bie 9b, 74c. 2, Floor, 


— $18.95 


Tolle Größe Need Kinderwägen, Rüdlehne 
— Eullman CSleever Facon, 1916 Modell, 
mit Gorduronp gevolitert, mit Shield, wende 
barer Gear, 16zÖllige Artillerieräder. 
Fünfter Floor. 


n — 
88.95 Fiber Steamer 
TIrunf zu $5.95 
Lindenbolz Fiber überzogen, bat Meffing 
Chloß und Hafpeln, Tran mit Abteilen, — 
bübih gefüttert, Größen 32 bis 38 Zoll, 
Sünfter Sloor, 


2% Flannelette NRompers für 


nur 19c 
Grauer Slannelette, in blau und rot gar» 
nirt, Gr. 3 bi$ 6 Jahre, Dritter Sloor 


Amüge für Männer und 89 7 5 


junge Männer, 515 Werie, 


Eine Gelegenbeit, wirfl:h aute Jaconz und Die 
ſtärkſten Wolenſioffe zu erhalten, garantirt, bo.[s 
ftändig zu”riedenguitellen und ihre farbe zu be: 
halten. Ahr findet Woriteds, Cafiimeres, Che 
viot3 und etliche blaue Serges, zu $9.75. 


Novelty Anzüge für Knaben, $2.85; für die 
Kleinen von 24» bis 3 Kahren; einige davon has 
ben meihen Fiaue Kragen u. Manſchetten, andere 
in Junior Norfolks, 84.00 Werte. 


Schul-Anzüge für Knaben, mit zwei Vaar Knik 
kerbecker Hoſen, 83. 85; in grauen, braunen und 
bläulichen M tiichungen, ftarfe Stoffe, gut gemacht 
und bejegt, Größen 7 bi3 16 Kahre, $5.00 Werte. 


Blaue Serge Knabenanzüge, $4.75; für Gras 
duirung oder Konfirmation; fchweres Gemicht; 
Eoat3 m Falkan Facon gemacht, mit einfachen od. 
Patch Taichen, Hofen find du-chiveg gefüttert. 


Knaben: Bluſen, 50c bis 81 Werte, Seconds — 
nur leichte Fehler; feine Löcher, 35c; 3 für 81.00. 
Knaben- und Jünglings-Hemden, 65c5; nicht ein Hemd in 


diejer Partie weniger al3 $1 wert; einige fird leicht beichmuk 8 
Größen 12% bis 14%. 


Buiter Brown Snabenitrümpfe, Ic; Seconds, 
bi8 10 Sabre. 


Knaben-Mützen u. Hüte, von 50c bi8 T5e wert, zu 3de. 
weiter Floor, 


I 
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Größen 6 


Fiſche 
Fancy Halibut Steaks, auf Beitellung 
geihnitten, Pfund, — 
Superior Weißfiſch, im Winter ge— 


Zigarren 
Girard, eine milde Havang Kombina— 
tion Zigarre, die 1900 Brolers Größe, — 
Kiſte mit 50, 83. 48, Stüd 7c. 
John Ruslkin, Kiſte, 50, 81.69, 7 f. 25e. fan: gen, 


das Pfund, 1L4c. 
Walft-e oder Trimming-Längen von feiner Strümpfe, in 
Shadow Lace Flouncing, 18 und 27 Zoll 


breit, 50c und 75c Werte. Main Floor 
Blunmen-Garnirungen, 10c 


Für Lingerie, eintae etwas aerdrüct, frü» 
ber 25c bi3 30c 2 Werte. Dain Sloot 


19e einenortig ichattirte Meiia- 
line-Bänder, 10c die Narb 
6 Boll Breit. Main: Floor 
100 snebizte Karten, 65c 


Grabirte Rarten und Platten, nur in 
Schreibichrift, uniere tea. $1.25 Qual. Seine 
Phones oder Roftbeitelungen. Main Floor 


Pardeejie-Spiel, 
vollſtändig, 5560 


Alt und Jung kann dieſes beliebte Spiel 
ſpielen. Siebenter Floor. 


San Felice, Kifte, 50, $1.74; 7 für 2be, i ö 
Foreft Pleafure, bon „Euttings“ dge= Dellow Wilke, a Winter gefangen, 
un Biße mi ar ns da3 Pfund 101% 
c Stag oder Gith u ür 27e. en Zase 3 
5c Plow Bob oder Dules Mirture, 9 —— — extra fanch, das 
für 34e. Pfund, 12%%c. 2 
Reg, ein Pfund Glas Humidor, 95c —— Haddies, friſch geräuchert — 
Wert, 69€. Main Floor 3 Bfund, 10e 


Ferner Nobelty HMleiderftoffe und Combi» 


mittlerere Schwere. Main Sloor. nation-Slleider, Vierter Floor. 


48c Mehl-Behälter, 25c 
Gemadbt aus Blech, Iadirt ober delortrt, 
25 Pfund Größe. Baſement 


29. Nih-Siebe, 1% 


Mit Dedel, paffen zu irgend einem Vab 
oder Kanne, gut gemadt. Balement 


Stahl-Scheeren, 206 das Paar | 


I 

Alle Größen. für Kleidermader, 6 bis 8% 
1 Rai lang, nidelplattirt, alle garantirie Quas | 
| üt, 
| litat. 


Spezieller Verkauf von Reſtern 
— — von Seide 
Kleiderſtoffe-Reſter Zaufende vn yealtiitien Längen für 5* 
ñ en, Kleider, Slirts, die beliebten Seidenſtoffe Sol se, 
palfenb für Sheis und Wieder, ierie won | de: San, genau zum halben reife, 16c * a — 
719c bi® zu $1.25, bie Yard au 38c. t. 38c, @Bc, 58. GBc, T8c ö . 00 Dinner Set, $1.69 Brima Beef Ronit, 6. und 7. Rippe, 
—— __Bweiter loor. ftatt von 50c bis $2,50 Yard, 2, $loor, —— das Pfund, 16c. 


2_ ; FE — * Fancı Beal, Schulter oder 
Gingham- und Linene-Slleider Veloeipede für Sinaben, $1.39 das fund, 146c. 
fHip-Armband, zu 73c für Mädchen zu 59c Stablgeftell, ftarler Sattel, 7. Sloor. 2 i Iehlse Bert, Sauiter, fein und mas 
. 2 2 9 or — — — —— — — — — — > S 4 er, $rıumDd, x. 
J Werte bis au $1.25. Einzelne Partien und r 4 ' En 
er. | ae ne  ierter Sloor Reſter von Kleiderſtoffen | , | Beef Sweet 


friſch, 
ee das funde 2 
inoleum, 4 Yards breit | 50-544öll. reinwoll, farbige und fchtwarze ann “ 5 * —— der I 
er , | Refter, in beinahe jedem Gewebe ıımd Yarbe Spring Lamb, Dintervieriel der kurs 
44c Geviertyard und alle gewünfcdten Längen, wert bon zen Steule, 


* * ⸗ 12 = > alle 1 Langen Pfund 18%%c. 7. Sloor. 
Der Febrnar-Möbelverfauf wird nähiten Montag eröfnet || 75. Bebekt Tat 1edeB Simmer, oöne gefäden | #23 Bi 91.76. au Due Die Ha 


15e Staub⸗ Pfannen für ide wrerdern Gute, Iöivere Qualität; ın einer Zweiter Floor. 
Hier ſind etliche Muſter von den bemerkenswerten Advance Werten f. morgen: Halb bededt, ſchwerer Stahl, ſchwarz lacirt. feinen Auswabl; reg. TUC Corte. 5. öloor, 
—TTiT; 


R — — — — — — 
— = Nur 100 dabon—Beik ematllirte_Badeftühle, Baſement. 
j Rubber BE „an den Beinen. Keine Rolls, * 


* — — net, für 
. D. Beitellungen. $1.50 u 
Capital ziihe— Diefe H15 Fumed Dal Librarb — 


50c Gas Jet-Heizer für nur 29c nur $18.75 
Paſſen an jeden Gashahn. Bafement. In ein Etüd getvoben, 
Tiiche, 89.95. Der Lifch ift 42 Zoll lang, bat 9% 
5 Büshergeftelle an jedem Ende und ein breites 


unteres Shbelf, fomwie eine aroke Schublade 
bauerhaft gemacht, auter Finiſh. Recht vorbehalten, Quantiät zu beſchränken. 
2* 


Es werden Euch große Er— 2 Quart Goodhear Waiferiad, 59«c, 


fparniffe ermöglicht, indem 
Ihr während vieles Februar: 
Berlaufs bei Rothfchilds Tauft 


$35.00 Golden Dat Quarte 
red doppeltürige Bücherihrän 
MM Ic, $19.75—Nie zubor war es 
4 Diefem Laden möglid, eine 
folhe Dfferte zu maden, — 
Der Bücerfhrant it febr 
fhwer, bat Scroll Pfoiten, Ei 
fhwere Klauenfüße, Rolf 
a Gdoe Top, bomfein polirt md # 
BP gut gemadt, $19,75. 


Hauptfloor. | 
$L feidene Damen-S Strümpfe, 6öc 
Reine Yadenfeide, nur in Schwarz. 

Main Floor 


— — — — 


OS Sterling Silver riend- 


— — 39e 


Eenter „orace, nadelplattirtte Meffing« 
Ins, Böc 5 Bert. Bajement 


ee Bruft, 


35€ 10x2 203Öllige Spienel, 19c 


Bilderrabmen-Molding, für Kühe oder | 
Badezimmer, Bafement | 


| 


— Breads, ſtrikt 
Luft⸗ Anfeuchter, 75c | 

Bon galvanifirtem Eifen, pabt auf ir 
| gend einen Radiator. Baſement 


Groceries 
- .m- P ” ” . 8 BE EEE EL SUR GERD 5 

50 weite Schürzen für slinder, 2 $1.39 für 25 Tid. Sad granulirter 
für 21e ß Suder, mir Sri ey Be eitellung b. $2.00 
BP ö oder darii ‚ucder, Mebl,Seife, friiches 

Aus Erokbar PDimitv gemadt, mit rofa Oft und Gemüfe nicht eingefchloffen. 

Fünfter Floor. Rand, YFlaring Uermel, zwei Tafchen und 

- Gürtel binten, 2 bi$ 6 &.. Dritter Floor, 


I Phone oder €. er. : : 

N Tität, au Oöc, Hübſch delorirtes Dinner-Service, feinſte 
Sorte Halbporzellan, hübſche Blumen— 
zweige, jedes Stück Gold lined, Service Cafe 
beiteht au3 6 Dinnertellern,6 Brot- und j 
Buttertellern, 6 Zaflen u, Untertafien, 6 
Saucegefhirre u. 1 Fleifhplatte, Auch in 
einzelnen Etüden berfauft. 


Milhıma Kaffee, Pid. 45 
$1.15 für 3 Pfund Büchie 
Rumford Badvulver, 5 °Bfd. Kanne, 89e. 
Eountrh Gentleman Corn oder frühe I 
Erbien, Büchie 14c, oder 6 vüchfe en 


19 
* yew w — Fanch I dbervacte Tomate ie 
Tafel-Gläjer, 5e das Stüsf | | 196, oder 4 wit En, Ne: 


— Korjets zu 79e — 
Drogen —Zoilettewanren Mittlere und lange Hüften Korſets, in als Nachtkleider für Nlinder, 20e 


Ien Standard Fabrilaten, Coutil undBatifte, * 
aut mit Fifchbein aefteift, hübfh aarnirt, Slivoder oder Knöpf-Facon, fpipenbefebtes 
mit daran befeftigten Strunbündern, — | Oder tuded Yote, Größen 2 bi 10 SJabre, eos 
Zert big zu 81.50, regulärer 38c Wert. Dritter Floor. Büchſen für 65e, 
ee = Eıt Star Waifergläfer, reiher Echnitt, la —— — , Suche 
in 3 Cunburft Sternen, reaulär 1.25 das > Que I. — 
s * ** m .. Br . € — 98R nf M Mekt 
3⸗Flaſchen Tiſch Caſters, tur Dugend. Fünfter Floor. A ‚Gereiota MeBl. 2 
nur 18c —— — — —— — sr Jemima Pfannluchenmehl, 8 Packete 
für 25e. 
Kurzwaaren Armours Lighthouſe oder, Kirls 
Pr . can Family Seife, Kiſte 52.79, 
Recht vorbehalten Duantitäten au be · $1.69 für 49 Bid. Sad Gold Medal Mehl 
Ichränfen, Mah Flower Zurderrohr und Maple Eiryp, 
Barbour3 Leinenzwirn, 200 Pd. le, &, 1, Gall. Kanne, 69e. 
3in 1 Dil, Unzenflafche, ec, Domeftic Macaroni oder CSpaabetti, bier 
Stiderei Edging, 6 VD. Bolt, Te, PBadete für Bde. 
Kähfeide, 100 Yd. Evpule, ſchwarz oder Ditafer Rolled Onts, 3 Radete für 25e, 
farbig, 4c. | Snider3 Catiup, Bintilafche, 19e, 
Garpet Barp, % Pfund Spule, 15c. Geſchälte Biirfihe, im fehwerem 
Bias Lamn Tape, 12 Yard Bolt, 4c. Büchfe 25e, oder 5 Vüchfen für $1.00. 
Sc Karte Berlmutterfnöpfe, 1%%2c., Santa Clara Bmwetfchen, 4 Bfd. 6De, 
‚Sabrifanten Muſterpartie Perlmutterlnö⸗ Fanch Golden Santos Kaffee, Bid. 308, 
pie, alle Sorten, Werte biß zu 25c die oder dier Pfund für $1.00, 
Karte, fveziell für Freitag, Karte de. Dr. Prices Badpulver, Bf. Büchſe 39e. 
Hemdenfragen Balle, 2%2e. Morris’ oder Emift3 Butterine, — fünf 
Main Floor, Pfund Drums, 95r. Siebter Floor, 


Bierter Sloor. 


Daggett & Ramsdells Cold Cream, 
S5c Größe; Daggett & Ramsdells 
Amourette Geſichtspuder, 50c, 
beide für Bär | 


zu 25c, oder 
50c Braifieres für 35c 


Son ftarlem Ctoff gemacht, mit Ctiderei 
um Spitben beſebt. 4. Sloor. 





Aſeptic Gauce, 5 Dards 100. 
Lyſol Antiſeptic 81 Größbe, 609e. 
Tinfhanms Begetable Compound, $1.00 
Größe, 6 
Gum mituich Quadrat ard zu 20c. 
Reſinol Seife, 25c Größe, 17ec. 
eg, d \ Scott Emulfion, 1.00 Größe, für 63c, 
170 Xelepbone Ziihe und || J— | Iaba Nice Geiihtöpuder, ?9c 
Stüble, in Golden u. Fumed | ı #3 Ralmolive Seite, Stüc 6%c; Dub, 7b. 
| Dal, Sreitag, $1.00. Keine Ideal Haarbüriten, $1.50 Wert, 7Pec, 
| oft, Rbone= oder C. O. D.⸗ Limefto ne Phospbate, 29c 
 Beitellungen. 50c %billips Mill of Maanelia, 30c, 
i Sandbeien, 19c Wert, 10c. 
Schiter Floor Giycothyymaline, $1 Größe, 75c. 
Hauptfloor 


Silberplattirte individuelle Tiſch-Caſters, 
Slasilafche, in filberplattirtem „Filigree Ge 
Hauptfloor 


Ameri⸗ 


z8e nnd 65e Union Snits für Giasilafe, im fi 
Damen, für nur 39e MR: "VER. — — —— 
Gefl ließt. mittlere Schwere. 3. Floor. on 
— BWeine—Liföre 
58e Nnion Snits für e Kinder, z Siaſchen für $1.15. 1 Klafhe Monogram 
für nur 39c Rdye oder Bourbon, 1 Flaihe EaliforniaBort 
Meibe gnefliefte Union Suits, und 1 lafhe, California Sherry, 3 Yla- 
Dritter Floor. fen ür $1.15, 
— Monogram Rye oder Bourbon oder — 
T5e Merino-Hemden und Inter- | Club Abe, Gall. $2.05, % Gall. $1.48. 
Stück O. F. C. Old Tahlor, Green Beier, Nels 


fon €. oder Baltland Ane, in Flafhen ac» 
Main Floor sogen, Ylafhe 9öc, Giebenter Floor 


Sirup, 


hoien für Männer, 59e das 
Mittlere Schwere. 


JF Unſer Qualität Cafeteria im vaſe | Steine Telephone- oder Bojt-Beitel 
| ment fervirt nur die beiten Nah» 


rungsmittel zu niedrigniten Breiien. 


| oe fund Ic 


I 
| 
| * * — 
* En | Grepe Seal Grain lederne 
Eine delilate Honeb Comb Center But« * eo — 
tercup, gefüllt mit Peanut Butter und | Handtajchen für Damen 
| 


sz30 00 mit Jerſey bezogene 
Kleider-Forms, 


lungen augenommen sm jeidene ? u: 
“1.39 | $1.00 Lingerie | | met: leider iu 4. 95 
| 


Tabrif-Längen von 36zölligen 
Bercales 


belle oder 5? 3 
—— die Yard 


Sabrillängen bon Elirting Gingbams 
in affort, Streifen, wert 10c, Vd. Tiec. 

Baumwoll, HSud-Handtüder, ajlort.Gris 
Ben, farbige Borte, 10c Stück. 

Zennis lanell, exira fdhivere Corte, 
nur geitreift, 5c die Yard, 


·Reſter zu 9 —V Fuß Bruftekn Ar. 
19e bis $1.25 Yd. sic. 

e & a ard, Meifaline ‚Große Auswahl bon Miuitern, —— 
a lid find Kopien don Wilton Rugs. 
Meteord, Bengaline, Boplins, fämmtlich ( r : 02 
zur Hälfte des Preifes derlauft. He Ynlaid = Linoleum, 

2 99 Geviertyard 
$1.00 reinwollener Anzug- 2 Nards breit, Farben geben durch u. 


I 

| 
Stoff, 580 Yard | dur, reine Korl Qualität, in einer gus ne 
ni 


Waiſi⸗ Be . 


Ein Spezial⸗An⸗ 

Mit Stickerei und Spitzen garnirt, lurze lauf von nur 100 

und lange Aermel, arogartige Werte zu ! { für morgen, wie 
diefem Preis, * 


Größen nur 32 bis 36, an Stand, extra | 
weites Slirt. 
Bild gemacht. Ihr 
lönmt nicht einmal 
den Stoff zu die⸗ 
ſem Vreis laufen. 
Kommen in ſchw'z, 
blau und grün. — ——— — — 
Die Facon paßt a 


für alle Staturen, Ki 08 für 4% = a 4 
aueh Ein Derkauf einzelner Vöcke 82 9 5 
für Männer u. junge Männer . 


58 er: Qsi 
58e feine geflieite Leibchen und ernst Gelbe Dep 
Dies find angebrodhene Partien von An 


Hojen für Damen zu ! lin Modelle in al- 
N — ſortirten Far ben 
29€ 4 N und Wolle Serges 
j EHEN in f[hwar und 
jitgen, die $10 bis $15 Konteten. Alle Größen 
bon 33 bi3 44, in Woriteds, Cafjimeres, Che: 


oder grau, reguläre und Er- IA La» jabb; Die YAus« 
viot3 und ein paar blauen Serges 


Nene banmtiwollene Raiits, 59e 


Neue Effelte in fchliht geichneiderten 
und beitidten Boiles und Rice Cloths, 


ten, „au swahl. 
Reiter von Sammtitoffen, in Turzen 
fvezieller. Wert zu 59c, 


25 bei 50zÖllige Ran Rugs, 39 

r n „m: von reinen Yumpen gemacht, mit me 

Stüden, 5e, 10c und 15c dad Stüd, 2 t mel 
Bafement 


bezogen mit Toajted Cocoanut, fveziell ‚Sanch Nidelrahmen,verfehen mit Geld- 
| nur für Freitag. börje u. Spiegel, fpezieller Wert zu 49c. ten Centers und fchlihten Borders 
Bafement. Bajement. 


Bafement 


| Bafement, Bafement. 


Schuhe j. Mänzer, 
Damen, Knaben 


Wie Bild, aus geblüm- 
tem Flannelette, gezsadt. 
Flannelette, ges 
zadtem Rand 


Nachtkleider, ge 
macht aus feinem 
Muslin, 29e 


GSarnirt mit Stiderei 
oder glatter Stante, 


Unterröcke 


aus ſeinem Sateen, plai⸗ 
ted oder geſchn eiderte 
Flounce, aſſortirte Yar- 
ben, au 49. 


Haus · Kleider 


Geſtreifter 
en 208 


In weiß 
tra-Größen. 


58c Leibden und Beinlleider für Kin 
der, Zeil Wolle, 29c, 


25e und 50c Seide Your-in-Hand3 für 
Männer, 10c, Bafement. 


wahl morgen bon 
diefen $10.00 Wer 
ten su $4.05. 


nz 


Damen- und Mäb- 
dhen-Evats zu $3.95 


TEN h 


EEE. Wert biß $10.00, 
3560 V ſi — Für Bargain⸗Freitag offeriren wir hun—⸗ 
—* Apfelſinen, zu 240 das derte von Coats in vorzüglicher Facon in 

Dutzend. Baſement. 


einer großen Auswahl don Winteritoffen, 
5e Kitchen Klenzer, — für in aſſortirten Farben, darunter ſchwarg. 

— 
nur dc. Bafement. 


She Mäpdchenfleider zu 49c. 
* k > Chöne Echullleider, in rot, blau und in 
15c Banilla GErtract, — die 
Hlaiche für nur 9e. 


Dlaue Serge-Anzüge für Männer und junge 
Männer, $8.75 — Strift reinwollen und 
garantirt, Farbe zu behalten, — $10.00 bis 
$12.00 Werte. 

Anzüge für Knaben, $1.59 — Odd8 und 
Ends, mit ein oder zwei Paar Aniders, mei- 
itens dunkle Farben, Größen 7 bis 16 Sabre, 
53.00 Werte. 

Ueberzieher für Snaben, $1.59 — Größen 
21%, bis 8 Nahre, qute, warme, Veberzieher, 
53.00 und $3.50 Werte. 

slannelette-Bloujen für Sinaben, 19c. 

Knider-Hofen für Knaben, 45c — meiftens 
dunkles Cafimere und Corduroy. 


& ⸗ 
u 


braun, fanch Combination Beitee Front, 
Grofer Einfauf eines Banferoitlagger3 von Schuhen f. Männer, Damen Größen 6 bis 12 Jahre, Bafement. 
naben, Mädchen und Kinder. Wir waren jo glüdlich, da3 Beite des Lagers 
auszufuchen, und e3 wird morgen auf unſeren PBargain-Tifhen aufgehauft 
fein. Die Rartie bejteht au$ matten Ealf, glajirtem Kid, Patent Colt, ſchwar⸗ 
zen Suede, Sammet und Tan Schuhen, Schmür- u. Anöpf- Facon3, zu $1.00. 


$1.00 Gummiichuhe für Männer zu 4Te 
$1.00 Ueberichuhe für Damen, zu 43e 


$1.50 Schnallen Arctics für Männer, zu 89c. 


Beſſere Auswahl in neueſten Kaconz in Patent und matten Calf Schuhen, 
für Männer, Damen ımd Knaben, zu $1.90 und $1.45. Bafement. 


— —— —— — —e ———— — —— — — EEE 


Baſement. 


Baſement 





